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GegenseitigesEinvernehmen der deutschen Reedereien

Die Neuordnung der Seeschiffahrt
Verhandlungen wegen Einrichtung eines eigenen Levante-Dienstes vor dem Abschluß

vnssr lagvsspHsgol
Der frühere englische Schatzkanzler Lord
Snowden setzt sich für ehrliche Handlungs-
weise gegenüber Deutschland ein.
Reichsleiter Amann machte wichtige Aus¬
führungen über den Weg der deutschen Presse.
Gauleiter Bohle erläßt einen neuen Aufruf
zum Tag der deutschen Seefahrt
Die Sndetendentfche Partei Konrad Henleins
ist nun an Stimmenzahl die stärkste Partei
im tschechoslowakischen Parlament.

Der Kreisfunkleiter , Pg . Staats , hat Ee-
meinschaftsempfang für die heutige Rede des
Führers angeordnet.

Die Hapag -Lloyd -Union gewinnt nach Aus¬
gliederung des Levante -Dienstes und Grün¬
dung einer Bremischen Levante -Linie ihre
endgültige Form.

In den Vereinigten Staaten mehren sich die
Stimmen für eine Wiederaufnahme des
internationalen Güterverkehrs.
Das für Mittwochabend angesetzte Fußvall-
spiel Werder — Arminia ist abgesagt worden.

IUWWI
Göring bei Beck

Warschau , 20. Mai.
Ueber den Warschauer Aufenthalt des Minister¬

präsident General der Flieger Köring  auf der
Rückreise von Krakau nach Berlin meldet die
polnische Telegraphen -Agentur : Der preußische
Ministerpräsident Göring traf auf der Durchreise
von Krakau nach Berlin am Konntag zu einem
kurzen Aufenthalt in Warschau ein . Im Laufe
des Nachmittags stattete der Ministerpräsident
dem polnischen Außenminister Veck einen Besuch
ab.

Abends empfing der Ministerpräsident die
Warschauer Vertreter der deutschen Presse ; er
wies dabei auf den tiefen Eindruck hin , den die
Trauerfeiern in Warschau und Krakau auf ihn
gemacht hätten.

101 Jahre Zuchthaus
Alton «. 20. Mai.

Im Altonaer Kommunistenprozeß wurde Mon¬
tag das Urteil gefällt . Die 28 Angeklagten wurden
teils wegen gemeinschaftlich versuchten Mordes
in Tateinheit mit schwerem Landfriedensbruch,
teils wegen schweren Landfriedensbruches unter
Mitführung von Waffen und ferner wegen Bei¬
hilfe zum Landfriedensbruch verurteilt . Es
wurden insgesamt 23 Angeklagte zu 101 Jahren
Zuchthaus und 84 Jahren Ehrverlust verurteilt,
2 Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen von
zusammen 3^ Jahren.

Dr. Trick kommt nach Bremen
Im Zuge seiner Oldenvurger Reise (über die

wir an anderer Stelle der vorliegenden Ausgabe
Lerichtenl , wird Reichsinnenminister Dr . Frick
Auch Vremen am 28. Mai einen Besuch abstatten.

Stabschef Lutze fährt nach Kiel . Zum Nord¬
mark-Treffen am 26. und 26. Mai in Kiel hat
Stabschef Lutze sein Erscheinen zugesagt.

Berlin , 20. Mai.
Der Reichsverkehrsminister hatte am 19. Fe¬

bruar dieses Jahres den Führer der deutschen
Seeschiffahrt Staatsrat Etzberger  zum Treu¬
händer der Reichsregierung bei der Hamburg-
Amerika -Linie , dem Norddeutschen Lloyd und den
anderen Unternehmungen der Erohschiffahrt mit
dem Auftrage bestellt , der Rxichsregierung Vor¬
schläge über eine Neuordnung der Reede¬
reikonzerne  zu unterbreiten . Entsprechend
diesen Vorschlägen haben die beteiligten Ree¬
dereien im gegenseitigen Einvernehmen die
Dienste nach Südamerika (Ostküste) und nach
Afrika aus den Betrieben von Hapag und Lloyd
ausgegliedert und sie der Hamburg -Süd und den
Afrika -Linien zur einheitlichen Führung über¬
lassen , die diese Dienste schon bisher als Spezial-
Reedereien betrieben . ' Weiter find die europäi¬
schen Linienfahrten von dem Hapag -Lloyd -Kon-
zern abgelöst und entweder in die Hand selbstän¬
digen Privatkapitals zurückgeführt , oder Ree-

Prag , 20. Mai.
Die Wahlen zum tschechoslowakischen Abgeord¬

netenhaus hatten , wie an amtlicher Stelle ver¬
lautet , folgendes Ergebnis:

Deutsche Parteien:  Sozialdemokratin
288 923 Stimme » ( 1929 : 598 761) , 11 Mandate;
Bund der Landwirte 142 388 (396 454) , 5 Man¬
date ; Deutsche Christlich -Sozialen 162 797
(348 068) , 6 Mandate ; Sndetendentfche Partei
Henlein 1249 497, 44 Mandate ; Deutsch -Ungari¬
scher Wahlvlock 291828 (257 372) , 9 Mandate;
Sudetendeutsche Katholische Bolkspartei Pater
Hlinkas einschließlich Polen und Ruthenen
564 267 (425 051) , 22 Mandate;

Tschechische Parteien:  Agrarier
1176 517 (1108 498) , 45 Mandate ; Sozialdemo-
kraten 1034 804 (963 462) , 38 Mandate ; National¬
sozialisten (Venesch-Partei ) 755 931 (767 328) ,
28 Mandate ; Kath . Volkspartei 615 851 (623 340) ,
22 Mandate ; Gewerbepartei 448 004 (291209 ) ,
17 Mandate ; Faschistische Partei Eaydas 167 440,
6 Mandate ; Beamtenpartei 10 212 ; Gesamtstaat¬
liche Schuldnerp . 5961 ; Nationalvereinigung
456 358 (430 367) , 17 Mandate ; Kommunisten
849 485 (753 220) , 30 Mandate.

Fest steht , daß die Sudetendeutsche Partei
Konrad Henlein nunmehr die stärkste Partei in der
Tschechoslowakei geworden ist. Wenn das in den
Mandaten nicht zum Ausdruck kommt , ist das
lediglich den Zufällen der Wahlordnung zuzu¬
schreiben.

dereien übergeben worden , die auch sonst in der
Nord - und Ostseefahrt tätig waren.

Die Verhandlungen wegen der Ueberführung
des Levante -Dienstes in eine neue , selb¬
ständige Reederei stehen vor dem Abschluß.
Nachdem Staatsrat Eßberger den ihm erteilten

Auftrag durchgeführt und den Schlutzbericht über
den gesamten Fragenkomplex erstattet hatte , ist
er auf seinen Wunsch von dem Amt als Treuhän¬
der der Reichsregierung entbunden worden , wird
aber als Führer der Seeschiffahrt weiter tätig
bleiben und auch die Reichsregierung in Fragen
der Seeschiffahrt beraten.

8 . S. Ueber die schwebendenPläne hin¬
sichtlich der Ausgliederung der Levante-
Linie aus der Hapag-Lloyd Union haben wir
bereits Ende März berichtet. Sie zielen vor
allem daraufhin, auch von Bremen wieder
einen eigenen  Levante -Dienst einzurich¬
ten, dessen kapitalmäßige Sicherung bereits

feststeht. Zu klären ist noch die Frage der zu
übernehmendenSchiffe, wobei man als sicher
annehmen darf, daß beispielsweise das
Motorschiff„Cairo" des NDL-, das inzwischen
in den Austral-Dienst eingesetztworden ist,
nicht die Flagge der Levante-Linie führen
wird. Weiter muß u. a. noch die Frage des
zwischen der Bremer und Hamburger Le¬
vante-Linie abzuschließenden Poolvertrages
und seiner Dauer behandelt werden.

Unsere bremischen Handelsbeziehungenzur
Levante haben, abgesehenvon der Fruchtein¬
fuhr, in der jüngsten Zeit insbesondere durch
die Verlagerung der Baumwolleinfuhr von
den Vereinigten Staaten und den erhöhten
Rohtabakbedarf infolge Ausdehnung der
bremischenZigarettenindustrie eine kräftige
Erweiterung erfahren, so daß den vor dem
Abschluß stehenden Verhandlungen ein
schnellerFortschrittzu wünschenwäre. Die
Besprechungendarüber dürften sich indessen
noch bis in den Juni hineinziehen.

Wahrhaft deutsche Vresfe
Zwischen dem Präsidenten der Reichspresse¬

kammer , Reichsleiter Amann,  und dem
Leiter des Reichsverbandes der deutschen
Presse , Hauptschriftleiter Weiß,  fand eine
Unterhaltung über die Fragen der An¬
ordnung des Präsidenten der Reichspresse-
kammer vom 24. April statt , bei der der
Präsident der Reichspressekammer folgendes
ausführte:

Um aus der Presse ein brauchbares Instrument
für Reich und Volk zu machen , hat der Führer im
Punkte 23 des Parteiprogramms den Weg gewie¬
sen. Die Anordnung vom 24. April 1935 bezweckt
die restlose Durchführung dieses Programmpunk --
tes im Zusammenwirken mit der gesamten Arbeit
des zuständigen Fachministers Dr . Goebbels.
Dieser Programmpunkt schafft eine wahrhafte
deutsche Presse dadurch , daß er sie unter ein Gesetz
stellt : Einzig und allein Volk und
Reich zu dienen.  Zu diesem Zweck scheidet
er alle nichtdeutschen und der Geschlossenheit der
Nation abträglichen Einflüsse aus der politischen
Presse aus . Die Ablehnung des Anordnungswer¬
kes durch Kreise , die alles andere als National¬
sozialisten sind, erfüllt mich Mit der gleichen
Freude , wie der Widerhall der Anordnung in den
Reihen der Partei und aller Nationalsozialisten.
Gerade daraus ersehe ich den Erfolg des Be¬
mühens , durch diese Anordnung die Grundlage für
ein geschlossenes deutsches Zeitungswesen national¬
sozialistischer Prägung und nationalsozialistischen
Geistes zu schaffen. Gewisse Kreise suchen die An¬
ordnung dadurch zu verkleinern , daß sie sie als
«ine aus finanziellen Erwägungen erwachsene Hilfs¬
maßnahme für die parteiamtliche Presse bezeichnen.
Diese Behauptung ist völlig absurd . Denn gerade
eine von Konkurrenzgesichtspunkten beherrschte
Zeitungsverlagspolitik kann ja gar nicht das Ziel
haben , die gesamte deutsche Presse zu einer in sich
gleichberechtigten Gemeinschaft zusammenzu¬
schweißen. Wie aber schon das Schriftleitergesetz
diesem Ziel in bezug auf die Schriftleiter dient,
so ist es auch der Zweck seiner Anordnungen , allen
gutwilligen Kräften im Zeitungsverlagswesen die
Erreichung dieses Zieles zu ermöglichen.

Unter der Tarnung einer A.-E . oder einer
E . m. b. H. konnten sich bisher auch Nichtdeutsche
an deutschen Zeitungsverlagen maßgeblich , ja
hundertprozentig beteiligen . Dieser Zustand wird
durch die genannte Anordnung gebrochen . Volk
und Leser haben einen Anspruch , zu wissen, wer sie
täglich über das Leben der Nation unterrichtet
und geistig beeinflußt . Hinter der Anonymität
haben bisher Einflüsse weitergewirkt , die vor¬
handenen positiven Kräften den Weg versperrten.
Darüber hinaus diente sehr oft das Vorschützen
religiöser und ideeller Bestrebungen nur als
schlechte Tarnung für eigensüchtige geschäftliche
Zwecke. Daß die Presse nicht solchen eigensüchtigen
Interessen dient , unter Mißbrauch des Lesers : das
ist der Wille , der die Anordnung diktiert hat.
Es mußte außerdem die Gefahr beseitigt werden,
daß irgendwelche — zum Teil pressefremde —
Unternehmungen mit dem Gelde der Leser ihrer
Zeitungen politischen Einfluß ausüben können.

Die Aufgabe jeder politischen Zeitung wird ge¬
fährdet , wenn Organisationen ihre Verleger sind,
die Aufgaben besonderer im Staat bestehender
Gemeinschaften vertreten . Die Partei selbst ordnet
sogar die Schließung der Tagespresse der — von
Nationalsozialisten geführten — Stände an . In
gleicher Weise zeigt die umfassende Formulierung
der betreffenden Stelle der Anordnung den gründ-

Gu-eten-eutsche Partei die stärkste
Von 200 Mandaten der Tschechoslowakei 44 / Zweidrittelmehrheit im Hultschiner Gebiet

Von größtem Interesse sind auch die Wahlen im
politischen Bezirk Hultschin,  der «inen be¬
deutenden Teil des lm Friedensvertrag von Ver¬
sailles an die Tschechoslowakei abgetretenen soge¬
nannten Hultschiner Ländchens umschließt . Bei
den letzten Wahlen im Jahre 1929 erhielten : die
deutschen Sozialdemokraten 2691, jetzt 218 Stim¬
men , der Bund der Landwirte 173, jetzt 35 Stim-

Der Völkerbund ehrt Vilsudski
Genf , 20. Mai.

Die außerordentliche Völkerbundsversammlung
trat unter dem Vorsitz des Autzenkommissars
Litwinow  zusammen . Auf der Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung standen hauptsächlich Fra¬
gen administrativer Art . Zunächst fand eine
Ehrung für Marschall Pilsudski  statt . 2n
seiner Eigenschaft als Ratspräsident und vor¬
läufiger Präsident der Versammlung gedachte
Lftwinow der Verdienste des polnischen Staats¬
mannes . In kürzeren Ausführungen schlössen sich
der Kundgebung Litwinows an der französische Ver¬
treter Massigli , der englische Vertreter Eden  so¬
wie die Vertreter Spaniens , Ungarns , Portugals,
Argentiniens , der Türkei , Finnlands , Ru¬
mäniens und Lettlands . Der ständige Vertreter
Polens Gesandter Komarnicki,  dankte in be¬
wegten Worten.

Nach der Trauerkundgebung für Marschall Pil¬
sudski schritt die außerordentliche Völkerbunds¬
versammlung zur Wahl ihres Präsidenten . Sie

men . die deutschen Christlich -Sozialen 4503, jetzt
1171 Stimmen.

Die sudetendeutsche Partei Konrad Henleins er¬
hielt 15 342 Stimmen . Die tschechischen Parteien
erhi «lten1929 zusammen 10 725 und am Sonntag
nur 8119 Stimmen . Der deutsche Anteil an der
Wählerzahl ist damit von 54 auf 67,6 v . H. ge¬
stiegen . (Fortsetzung auf Seite 2)

siel auf den portugiesischen Vertreter , den frühe¬
ren Außenminister de Vasconcellos.

*

Im Völkerbundssekretariat ist eine längeres
Telegramm des Kaisers von Abessi-
nien  eingetroffen , das den Standpunkt der
abeffinischen Regierung zum Streit mit Italien
darlegt.

In dem Telegramm des Kaisers von Abessinien
heißt es : 2n der Zeit nach dem Zwischenfall von
Ual -Ual hat Italien mit allen in der Diplomatie
bekannten Mitteln versucht , sich seinen internatio¬
nalen Verpflichtungen zu entziehen und eine un¬
parteiische Prüfung der Meinungsverschiedenheit
zu verhindern . Falls Italien die schiedsgericht¬
liche Auslegung des Vertrages vom 16. Mai 1908
und die Behandlung aller Zwischenfälle , die sich
seit dem 23. November in der Nähe der Grenze
zwischen Abessinien und Somaliland ereignet ha¬
ben , ablehnen sollte , dann verlangen wir
vom Völkerbund  den Beschluß , daß er sich
selbst mit dem Streitfall befaßt und zu einer Un¬
tersuchung und restlosen Prüfung schreitet.

Durch den blauen Ml
ÄUS meinem abeffinischen Tagebuch / Von Harald Spitzer

Dort , wo er das stufenförmig zu seinen Ufern
abfallende Hochland durchschneidet , mutzten wir
den blauen Nil , auch Abbai genannt , überqueren.

Plötzlich hörte der Busch auf , und knapp vor
uns drohte ein tiefer , gerölliger Steilabfall , auf
dessen Grund es blau -silbrig glänzte : Vater Nil
im Morgensonnenbad!

Selbst Ephraim , mein braver schwarzer Diener,
der Naturgewohnte , strahlte Wer das ganze Gesicht
und zeigte grinsend hinab auf den glitzernden

Nun steigen wir in Serpentinen den Abhang
hinunter , unsere sicher auftretenden Reittiere am
Zaume führend.

Sie und die zwei frei folgenden Packtiere zeigen
wieder einmal eine Geschicklichkeit, wie sie eben
nur Maultieren eigen ist.

Vorsichtig rutschen wir dem Nil näher , der hier
eine breite von vielleicht achtzig Meter hat , und
gelangen endlich aus ein schmales Sandufer.

Plötzlich dringen menschliche Laute an unser
Ohr , und bald darauf stoßen wir , nach Umgehung
eines fast bis in den Strom ragenden Felsvor-
sprunges , auf eine Espäckskarawane : drei ita¬
lienische Soldaten , eine Menge Abessinier mit
Frauen und Kindern und ein Rudel Maultiere.

Man hat bereits Vorbereitungen zur Ueber-
guerung getroffen : die Maultiere sind abgeladen,
große Warenkisten im Sande aufgestapelt und
daneben , schön angeordnet , zahlreiche Heuhaufen
auf ebensovielen ausgebreiteten trockenen Rinds¬
häuten.

Auf diesen nehmen die Frauen und Kinder
Platz . Die Häute werden zusammengebunden , so,
daß nur die Köpfe herausschauen . Dann zieht man
die „Boote " ins Wasser ; und die Familienübcr-
fahrt beginnt.

Die Männer schwimmen , ihre Fracht vor sich
herschuppsend , fast ohne abgetrieben zu werden , ans
andere Ufer . Dort erfolgt die Ausladung der
Frauen und Kinder.

Dann schwimmen die Schwarzen mit Heu und
Häuten zurück.

Jetzt kommen die Maultiere dran.
Wie wir die vom Sattelzeug befreiten Tiere

dem Wasser zutreiben , bemächtigt sich ihrer eine
panikartige Unruhe ; sie schlagen , ängstlich schnau¬
bend , wild um sich . . .

Da packt ein Schwarzer eines der Tiere trotz
heftigen Sträubens unsanft aber wirksam bei der
Unterlippe und stößt es ins Wasser . Die übrigen,
unter denen sich auch die vier unseren befinden,
werden mit Prügeln und Steinen nachgetrieben.

Die Tiere schwimmen schon ein gutes Stück vom
Ufer entfernt , als sich plötzlich das vorderste be¬
sinnt und schnurstracks kehrtmacht.

Dies ist das Signal zum allgemeinen Rückzug;
alles Fluchen , Schreien und Werfen hilft nichts,
die aufgeregt schnaubenden und am ganzen Körper
zitternden Tiere flüchten in wildem Chaos zurück
und bewässern , sich energisch abschüttelnd , uns und
unsere Sachen.

Wir lassen den erschreckten Tieren etwas Zeit.
lein Italiener meint , daß sie vielleicht Krokodile
wittern ) , und versuchen es dann nochmals.

Wieder wird ein Maultiere ins Wasser gesperrt
und die übrigen nachgetrieben . Außerdem geben
die italienischen Soldaten einige Schüsse aus ihren
Gewehren ab , was eine tüchtige Wirkung ausübt:
wie von bösen Geistern gehetzt prusten die Tiere
in Windeseile dem anderen Ufer zu, wo sie von
den Frauen in Empfang genommen werden.

Nun gehen wir an die Transportierung '>er
Kisten , Gepäckstücke, Kleider und des Sattel¬

zeuges . Auch sie werden in den Rindshaut -Booten
hinüberbefördert.

Zum Schluß wird es mit uns ernst ' den drei
italienischen Soldaten , den Schwarzen , Ephraim
und mir ; zweifellos spiele ich dabei eine ulkige
Rolle.

Es heißt , daß die Krokodils , von denen der
Abbai wimmeln soll, die Schwarzen zwar ver¬
schmähen, dafür aber eine um so größere Vorliebe
für weißes Fleisch hegen.

Deswegen werden einige Gewehre in Ninds-
häuten hinübergeschafft , während : ie anderen auf
unserem Ufer bleiben . Außerdem haben die
Schwarzen auf beiden Seite eine Menge großer
Steins gesammelt.

Bei diesen düsteren Vorbereitungen wird mir
etwas ängstlich zumute.

Trotzdem aber will ich mit Ephraim und den
Italienern losschwimmen.

Da macht mir mein braver Diener , der ernitlich
um mich besorgt ist, einen Strich durch die Rech¬
nung : er bittet mich mit kindlich-intensiver Ge¬
bärde (und seinem abessinisch-italienischen Kau¬
derwelsch ) , um Eotteswillen nicht allein zu chnn. r-
men , sondern auf seinem Rücken Platz zu nehmen,
eine Zumutung , die mir anfangs ebenso >äh rlich
als indiskutabel scheint. Ephraim aber bleibt
standhaft und vergißt (das erste und letzte Mcu
während unserer monatelang ^« Reises o e nötige
Distanz ; freilich tut es der Gute nur aus Sorge
um mein Leben , an dem er fast mehr hängt als
>ch selbst.

Langsam werde ich ungeduldig , zornig und
fluche, was das Zeug hält , schließlich ab - r gebe
ich den Kampf , weil aussichtslos auf , und y,lte
mich an meines „gestrengen Dieners " Schultern
lest. mit den Beinen schwimmend.

Die Italiener shmunzeln und springen ms
Wasser . . .

Wir haben das Ufer kaum verlassen , als oort
ein Heidenlärm losbricht : die Abessinier schießen

und werfen wie irrsinnig in den Nil , und brüllen
kannibalisch dazu , als ob sie am Spieß steckten; die
die Kugeln und Steine flitzen und klatschen dicht
an unseren Köpfen ins Wasser . Der Lärm soll die
Krokodile verscheuchen.

Nach der Mitte des Stromes beginnt der Ab¬
wehrspektakel von der anderen Seite.

Es ist eine ausgesprochen ungemütliche Situ¬
ation , Ephraim rudert wie eine Maschine.

Ich schätze mich glücklich, als ich drüben unver¬
sehrt ankomme.

Zum Schluß warten wir noch, bis die restlichen
Schwarzen mit den Gewehren herübergeschwom-
men sind.

Dann verabschiedeten wir uns von der Kara¬
wane , die einen anderen Weg einschlug , und
ritten nach Debra Markos.

Walter Vollmer

Der Doppelgänger
Kurz nach Mitternacht erwachte der Wirt einer

Landschenke vom dröhnenden Gepalter starker
Fußtritte , die jemand , Einlaß begehrend , gegen
seine Haustür führte . „Wen bringt mir denn der
Teufel noch um diese Zeit ? " brummte er , zog sich
an und ., ging mit dem zinnernen Leuchter nach
unten . Als er seufzend die Tür öffnete , da wehte
Zugluft herein ; die Kerze flackerte , und ein Frem¬
der , ein großer Mann mit einem breitkrempigen
Hut und vor Nässe klatschenden Mantel trat ein.

„Kann ein Reisender , der viel Geld bei sich
trägt , in Eurer Spelunke sicher übernachten ? "

„Wer seine Schuldigkeit im voraus begleicht,
kann bei mir wohnen , solange er Lust hat " , ant¬
wortete der Wirt ein wenig beleidigt , während er
Holz aus das verglimmende Feuer legte . „Nur
Kathrin , meine Magd , und ich sind zu Hause,
damit Jhr 's wißt ." Dabei zeigte er auf ein junges
Weib von seltener Schönheit , das langsam und
sehr neugierig hinzugekommen war . „Aber sie ist
längst versprochen , Herr , und ich sage das - " .

Der Fremde winkte herrisch ab „Hört mit dem
Geplärre auf:  Was schert mich oie Kuhmagd?
Laßt mir ein Stück Fleisch Brot oazn und einen
Krug Bier bringen !"

Er hatte Hut und Mantel abgelegt uno starrte,
als wäre er mit wichtigen Gedanken sehr beschäf¬

tigt , unbeweglich ins Feuer . Erst als die junge
Magd eifrig eine Schüssel mit Fleisch , die sie der
Hitze wegen mit der Schürze anfaßte , auf den Tisch
schob, schien er zu sich zu kommen . Er sah das
junge Weib lange und nachdenklich an . Als sie
aber den Vierkrug brachte , schimpfte er sie und
ließ sie umkehren , um ihn bis an den Rand zu
füllen . Dann aber aß und trank er wie ein aus-
geschmachteter Wolf , und die beiden sahen ihm
schweigend zu.

^ „Woher kommt Ihr , wenn die Frage erlaubt
ist? " versuchte der Wirt ein Gespräch , aber der
Fremde entnahm erst einem klimpernden Leder-
säckchen ein Goldstück und warf es auf den Tisch,
ehe er antwortete . „Von Holland " brummte er
kurz. Dann zog er seine Pfeife , stopfte sie und
nahm den flackernden Kienspan , den ihm das Mäd¬
chen reichte . Aber er versah sich, so daß der Psei-
fenkopf nach unten stand und der Tabak glimmend
und qualmend herausfiel . Aergerlich stopfte er
sie aufs neue.

„Dem schwarzen Bart nach müßte ich Euch doch
kennen " lauerte der Wirt . „Seid Ihr nicht — ? "

„Es sollte Euch nicht kümmern " , schnitt der
Fremde ihm kurz das Wort ab . „So , die Rech¬
nung stimmt . Was darüber ist, gebt nur für oie
Armen . Ich habe sehr gute Geschäfte hinter mir,
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sätzlichen, nicht auf einen Einzelfall abzielenden
Charakter dieser Bestimmung . Der Führer hat
von jeher die Forderung aufgestellt , daß religiöse
und konfessionelle Dinge aus dem politischen
Kampf auszuscheiden sind. Er erklärte , das Volk
erwarte von den Dienern der Kirche Seelsorge,
nicht Politik . Die Anordnung und ihre Erläute¬
rung zeigen den entschlossenen Willen , die Durch¬
setzung dieses Grundsatzes auch in der Tagespresse
nach allen Seiten hin zu wahren . Sie begünstigt
und benachteiligt daher keine Konfession und
keinen Glauben . Leider haben bisher offensichtlich
frühere Zentrumsfunktionäre geglaubt , ihre ver-
legerrsche Position zur Fortsetzung der Politik des
Zentrums und der bayerischen Volkspartei be¬
nutzen zu können . Die konfessionelle Presse hat die
Aufgabe , die Angelegenheiten der Bekenntnisse in
rein religiöser Beziehung zu behandeln . Politi¬
schen Charakter dürfen diese konfessionellen Blätter
keineswegs tragen . Soweit eine konfessionelle An¬
gelegenheit Bedeutung für die große Öffentlich¬
keit besitzt, kann darüber selbstverständlich in einer
Form berichtet werden , die der Bedeutung des
Ereignisses für die Öffentlichkeit entspricht . Un¬
zulässig ist dagegen eine Aufmachung , die er¬
kennen läßt , daß sich eine politische Tageszeitung
nicht an die Öffentlichkeit als solche, sondern an
einen nach konfessionellen Gesichtspunkten begrenz¬
ten Leserkreis wendet . Daher wird sich eine Be¬
richterstattung über Angelegenheiten der Kon¬
fessionen paritätisch gestalten . Im übrigen würde
ich es für eine Verarmung der politischen Presse
halten , wenn sie grundsätzlich die Erörterung
religiöser Probleme im Rahmen ihres kulturellen
Schaffens unterließe.

Die Zahl der anonymen Gesellschaften im Ver¬
lagswesen beträgt zurzeit reichlich 300 gegenüber
der Gesamtzahl der Zeitungsverlage von über
2000. Es unterliegt keinem Zweifel , daß wirt¬
schaftliche Gründe in der weitaus überwiegen¬
den Anzahl dieser Fälle einer Umstellung auf
Personalgesellschaften nicht entgegenstehen . Ab¬
gesehen davon , steht die Anordnung Ausnahme¬
bewilligungen vor , die bei Vorliegen sachlicher
Gründe zur Anwendung kommen werden . Die
Umwandlung kann auch die Kreditfähigkeit der

nur , daß mir der Gaul oben an der Brücke ab¬
sackte, das war Pech . Könntet Ihr mir morgen
ein anderes Pferd verschaffen ? Gegen gutes Geld,
versteht sich!"

„Ein Pferd ? " überlegte der Wirt und sah seine
Magd an , die schweigend nickte. „Also , das ginge
wohl . Ein sehr gutes Pferd sogar . Nur —"

„Wir wollen morgen handeln . Ich werde mich
nicht lumpen lasten ."

Er erhob sich schwerfällig , nachdem er noch dies
und das über die saumäßigen Wege und das un¬
beständige Wetter gesagt hatte , wünschte dem
Mädchen , das ihn mit großen Augen ansah , eine
gute Nacht und ließ sich vom Wirt auf sein Zim¬
mer bringen.

Der frühe Morgen brachte Nebel mit . Der Wirt
lief geschäftig und schürte das Feuer im Kamin.
Er rief , um den Gast nicht zu stören , mit unter¬
drückter Stimme nach Kathrin , der Magd . Aber
er fand sie nirgends.

Während er über die Unzuverlässigkeit der
Weiber schimpfte , wurde die Tür der Gaststube auf-
gestoßen , und drei Landjäger traten ein . Die
Magd verbarg sich hinter ihnen . Es war klar , daß
sie die Leute geholt hatte.

„Was gibt 's ? " fuhr er unwillig aus.
„Legt den Hund in Ketten !" befahl der An¬

führer , und ehe sich's der völlig überraschte Wirt
versah , hatten sie ihm Handschellen angelegt . Da¬
mit ihm das Laufen verginge , hängte einer eins
eiserne Kugel an seine Füße und stieß ihn in
eine Ecke, gab ihm links und rechts eine Maul¬
schelle, er solle gefälligst still sein und sich nicht
rühren , und wartete auf die anderen , die in¬
zwischen in das Zimmer des Gastes hinaufge¬
gangen waren.

Als sie zurückkamen — das Mädchen war immer
bei ihnen — hielt der ' Ansührsr dem Wirt einen
Dolch unter die Nase

„Ist das Euer Eigentum , Mensch ? "
„Ja , Herr !" gestand der Wirt ehrlich . Der Spre¬

cher wandte sich ab , ritz einen Schrank auf und snt-
nahm ihm zum Erstaunen des Wirtes einen
Lederbeutel . Es befanden sich noch zwei Gold¬
stücke darin . Er lächelte spöttisch.

betroffenen Verlage nicht ungünstig beeinflussen.
An Stelle einer bisher beschränkten Haftung tritt
regelmäßig die unbeschränkte Haftung des Ver¬
lagsinhabers bzw. der Gesellschafter , wobei an¬
dererseits doch durch die Form der Kommandit¬
gesellschaft die Möglichkeit gegeben ist, durch einen
Teil der Gesellschafter die Haftung zu beschrän¬
ken. Größere Unternehmungen werden bei der
Umwandlung im allgemeinen die Form der
Kommandit -Eesellschaft wählen . Das staats-
politische Interesse fordert die Aufrechterhaltung
der Vielgestaltigkeit der deutschen Presse , die
größtenteils in Privatbesitz steht , sowie eine hervor¬
ragende Stelle der Parteipresse im Rahmen des
gesamten deutschen Zeitungsverlagswesens.

Aus der ganzen Zielsetzung der Anordnung
folgt , daß sie in ihrer Gesamtkonzeption wie in
ihren Einzelbestimmungen bestrebt ist, den Kreis
der Zeitungsverlage zu beschränken , die infolge
der Veränderung der politischen Verhältnisse
(z. B . Ueberwindung der Parteien usw .) und
durch die eindeutige Aufgabe der Presse im
nationalsozialistischen Staat zur Aufgabe ihrer
Existenz veranlaßt sind. Die gegenüber anderen
Ländern ganz eigentümliche Struktur der deut¬
schen Presse wurde daher peinlich beachtet . Bon
den etwa 2800 Zeitungen , die heute noch er¬
scheinen, machen die Zeitungen mit einer ver¬
kauften Auflage bis zu 1000 Stück 32,4 v. H.
(849 Zeitungen ) aus , die Zeitungen mit einer
verkauften Auflage von 1001 bis 3000 Stück 36,3
(980 Zeitungen ) , die Zeitungen mit einer ver¬
kauften Auflage von 3001 bis 8000 Stück 19 v. H.
(306 Zeitungen ) , die Zeitungen mit einer ver¬
kauften Auflage von 8001 bis 15 000 Stück
4,9 v. H. (127 Zeitungen ) , die Zeitungen mit
einer verkauften Auflage von über 15 000 Stück
machen im ganzen 7,6 v. H. aller deutschen Zei¬
tungen (191 Zeitungen ) aus.

Ich bin der Ueberzeugung , daß im allgemeinen
und insbesondere in den Fällen großer Verlage
nur der Mangel guten Willens bei Verlegern
oder Verlagsleitern , dem staatspolitischen Inter¬
esse Rechnung zu tragen , im Einzelfalle zu har¬
ten Folgen für ein Unternehmen führen kann.

„Du bist mir ein sauberer Vogel !" herrschte er
den Wirt an . „Marsch — bringt mir den Mord-
gesellen an den Galgen !"

Damit stießen sie ihn zur Tür hinaus , aber im
Weggehen sah er noch, daß der Bräutigam , dieser
Halunke , mit der Magd an der Treppe stand und
sie beide hinter ihm herlachten . Da ging ihm ein
Licht auf!

Zwei Tage später verurteilten ihn die Richter
zum Tode durch den Strang . Ehe das Urteil voll¬
streckt würde , erbat sich der Wirt ein « Gnadenfrist
von drei Tagen . Innerhalb dieser Zeit erböte er
sich, den Mörder zu überführen , andernfalls wollte
er sogar die glühende Marter vor seinem Tode
auf sich nehmen . Man erfüllte seine Bitte , damit
er seinen Plan ausführte . Er durste den Kerker
nicht verlassen , aber er empfing einen Mann , nach
dem er geschickthatte , und besprach sich lange mit
ihm.

Am folgenden Abend , wieder um die Zeit kurz
nach Mitternacht , kam etwas an die Tür der
Schenke getapst , rüttelte und klopfte ungebührlich
laut und forderte rufend Einlaß . Die Magd war
allein zu Hause ; den Knecht hatte man vor einer
Stunde eiligst in die Nacht hinausgeholt , seine
Mutter läge auf den Tod darnieder . Trotz - seines
ausdrücklichen Verbotes — sei es aus Neugier
oder weil sie das Alleinsein fürchtete — öffnete
die Magd , und wieder betrat ein ganz durch¬
näßter Fremder mit Schlapphut und weitem
Mantel die Gaststube.

„Kann ein Reisender , der viel Geld bei sich
trägt , in Eurer Spelunke sicher übernachten ? "
fragte drohend der Fremde und hängte Hut und
Mantel auf.

Kamen Frage und Stimme dem Mädchen schon
sofort seltsam bekannt vor , so erschrak sie bis auf
den Tod . als sie den Gast näher ansah , der gerade
dort Platz nahm , wo der Ermordete gesessen hatte.

„Dieser Bart !" flüsterte sie bei sich „Diese
Stimme ! Mein Gott — !"

„Nun , wird 's bald ?" begehrte der Unheimliche
drohend auf . „Bringt mir ein Stück Fleisch , Brot
dnm und einen Krug Bier . Das Bier aber gu!
gemessen. Mädchen !"

Die Magd gehorchte zitternd . Das Herz schlug
ihr bis zum Halse vor plötzlicher Angst . Da hockte

Kür Freundschaft
Lord Snowden verlangt ehrliche

Dritten
London , 20. Mai.

In einem Aufsatz in der „Daily Mail"  ver-
langt Lord Snowden ehrliche Handlungsweise
gegenüber Deutschland . Der ehemalige arbeiter-
parteiliche Schatzkanzler sagt , Europa treibe in
einen Krieg hinein . Im Namen des Friedens
würden die Rüstungen in unerhörter Weise ver-
stärkt . Militärische Verträge und Pakte „gegen¬
seitigen Beistandes " würden abgeschlossen, die zum
Kriege anreizten . Der Völkerbund der kollektive
Sicherheit und Frieden schaffen sollte , scheine zum
demütigen Werkzeug der Großmächte geworden zu
sein . Der Kellogg -Pakt , durch den die Nationen
auf Krieg als Instrument der Politik verzichteten,
scheine in Vergessenheit geraten zu sein ; man
scheine ihn auf den Müllhaufen geworfen zu
haben . Die Abrüstungskonferenz habe in mehr als
drei Jahren bewiesen , daß die Nationen nicht be¬
absichtigen , ihre Rüstungen zu vermindern oder
sich auf die in der Völkerbundssatzung verspro¬
chene kollektive Sicherheit zu verlassen . Eine Reihe
rachsüchtiger „Verträge"  sei den Besiegten
auferlegt worden.

Snowden fährt dann fort , anstatt die Nach-
kriegsjahre zu benutzen , um die Ungerechtigkeiten
von Versailles zu beseitigen und Deutschland mög¬
lichst schnell in die Familie der Nationen zu
bringen , haben die Alliierten es in einer Stel¬
lung demütigender Unterlegenheit
gehalten , die keine große Nation auf die Dauer
dulde . Endlich habe nationaler Stolz und Na-
tionalgefühl Ausdruck in einem neuen Führer ge¬
funden . Die Jugend des Volkes habe mit Be-
geisterung geantwortet . Die Alliierten haben die
Bedeutung dieses Vorganges nicht begriffen.
Deutschland war nur vom Gefühl der Selbstachtung
beherrscht , als es sich von der Abrüstungskonferenz
und aus dem Völkerbund zurückzog. Der vom
Völkerbundsrat ausgesprochene Tadel gegen
Deutschland wird sicher als größte Tat salbungs¬
voller Heuchelei seinen Platz in der diplomatischen
Geschichte erhalten . Deutschlands Politik kann be¬
dauert werden , weil sie seinen ehemaligen Fein¬
den einen Vorwand gegeben hat.

Aber Deutschland hat durch die Herausforde¬
rung des Versailler Vertrages keine moralische
Verpflichtung gebrochen . Ein Vertrag , der mit
Bedrohung von Bajonetten unterzeichnet ' wird,
kann keine bindende moralische oder rechtliche

mit Deutschland
Handlungsweise gegenüber dem
Reich
Kraft haben . Der Versailler Vertrag selbst ist ein
flagranter Bruch der Verpflichtungen der alli¬
ierten Mächte gewesen , auf Grund deren Deutsch¬
land kapituliert hat . Die Grundlage des Waffen¬
stillstandes bestand in den 14 Punkten Wilsons,
und beinahe alle diese Punkte sind nicht einge¬
halten worden . Das Abrüstungsversprechen der
Festlandsmächte ist nicht erfüllt worden , die Fest¬
landsmächte vergrößerten im Gegenteil ihre
Rüstungen und trafen militärische Vorkehrungen
für die Einkreisung Deutschlands.

In diesen Jntrigen spielte Sowjetruß¬
land  eine finstere Rolle . Es war ein Anblick für
Götter , als Litwinow salbungsvoll als Verteidiger
von Vertragsverpflichtungen auftrat und die
Einmischung in die inneren Angelegenheiten
anderer Länder verurteilte . Wenn Großbritannien
einen mutigen Vertreter gehabt hätte , so hätte
er Litwinow an Sowjetrußlands Vertragsver¬
leugnung und an seine Einmischung in die
inneren Angelegenheiten anderer Länder
erinnert und auch daran , daß der britische
Steuerzahler anderthalb Schilling je Pfund Ster¬
ling für die Verleugnung der russischen Schulden
an Großbritannien zu zahlen habe . Daß Miß¬
trauensvotum des Völkerbundes gegen Deutsch¬
land und der kürzliche Angriff des Ministerpräsi¬
denten gegen Deutschland in seiner Zeitschrift
machen Verhandlungen sehr schwierig . Welcher
Mann oder welche Nation kann mit Fußtritten
zur Zusammenarbeit gebracht werden ? "

Lord Snowden schließt : „Nur eine Aenderung
der internationalen Politik kann den drohenden
Krieg in Europa verhindern . Großbritannien
hält den Schlüssel zur Lage in der Hand . Es
kann die Nationen auf den rechten Weg bringen,
wenn es sich weigert , ein Werkzeyg der Festlands¬
politik mit Jntrigen zu werden , die Europa in
zwei bewaffnete Lager teilt . Mehr denn je sollte
Freundschaft mit Deutschland die Politik Groß¬
britanniens sein . Großbritannien sollte aufhören,
sich von Frankreich und Italien mitziehen zu
lassen , es sollte aufhören , mit Deutschland zu
sticheln und es sollte Deutschlands gerechten For¬
derungen nach Gleichheit und sogar seinen For¬
derungen nach Kolonien und Mandaten Gehör
geben.

Der su-eten-eutfche Wahlsieg
(Fortsetzung von Seite 1)

Der Präsident der Republik Masaryk  erhielt
vom Vorsitzenden der Sudetendeutschen Partei,
Konrad Henlein,  folgendes Telegramm:
Herr Präsident ! Der gestrige Wahltag hat der
Sudetendeutschen Partei einen Wahlerfolg beschie-
den , wie er in der jungen Geschichte des öffentlichen
Lebens unseres Staates einzig dasteht . Wenn
mich überhaupt ein Gefühl des Stolzes und der
Freude erfüllen darf , dann nur deshalb , weil die¬
ses Ergebnis lediglich die Antwort der Wähler¬
schaft auf den Appell zur Verantwortung darstellt.
In dieser Stunde , Herr Präsident , drängt es mich,
Ihnen als dem Präsidenten des Staates und dem
Bürge " der verfassungsmäßigen Grundlagen un¬
sere Gefühle der Hochachtung und Ehrerbietung
zum Ausdruck zu bringen . Seien Sie überzeugt,
daß ich selbst das Ergebnis des gestrigen Tages
nur alsAufgabe  empfinde , deren Lösung ent¬
gegen allen Unterstellungen von parteigegnerischer
Sekte von mir und meinen Mitarbeitern nur
aus dem Boden der Verfassung  unseres
Staates angestrebt wird . Mich beherrscht jetzt nur
ein Gedanke : der historischen Verantwortung , die
mir und meinen Mitarbeitern vom Schicksal auf¬
erlegt worden ist, gerecht zu werden . Möge dieser
Wahlentscheidung auch von jenen , die nach Ver¬
fassung und Geschichte als unsere Partner in der
Verantwortung stehen , als erste Voraussetzung für
die Sicherung eines harmonischen Zusammen¬
lebens der Völker unseres Staates im Geiste der
gegenseitigen Achtung , des Friedens und der
menschlichen Wohltat empfunden und praktisch ge¬
weitet werden . Genehmigen Sie , Herr Präsident,
den Ausdruck meiner besonderen Verehrung und
Ergebenheit , (gez.) Konrad Henlein als Vor¬
sitzender der Sudetendeutschen Partei.

*

K . Nil . Wir begrüßen aus freudigster An¬
teilnahme hervor der ungewöhnlichen Wahl-
erfolg der Sudetendeutschen Partei Konrad
Henleins . Die außerordentliche Lebens¬
kraft der Heimatsfront ist eindeutig
unter Beweis gestellt und auch die Tat¬
sache , daß der ganze  deutsche Bs-
völkerungsteil der Tschechoslowakei von die¬
ser Bewegung erfaßt ist , kann nicht mehr be¬
zweifelt werden . Die auf völkischer Grund¬
lage erreichte EinigungdesSudeten-

deutschtums,  die mit der heillosen Par¬
teizersplitterung endgültig aufgeräumt hat,
wird nicht nur der Sicherung und Vertiefung
der deutschen Blutsgemeinschaft in der Tsche¬
choslowakei zugute kommen , sie kann , wie
aus dem Telegramm Konrad Henleins an
Staatspräsidenten Masaryk hervorgeht , bei
kluger , paritätischer und ehrlicher Volks-
tumspolitik der Präger Regierung für den
gesamten Staat von großem Nutzen sein.
Der Führer der Sudetendeutschen Heimat¬
bewegung hat dem Willen zu staatsbejahender
Mitarbeit in der tschechoslowakischen Repu¬
blik schon mehrfach Ausdruck gegeben.
Er wird , nunmehr im Parlament über die
stattliche Zahl von 44 Mandaten verfügend,
sicher zu seinem Wort stehen , wenn die Prä¬
ger Stellen ihrerseits für die nationalen und
kulturellen Lebensbedingungen der Sudeten¬
deutschen wirkliches Verständnis  auf¬
bringen . Vor allem wird es jetzt nicht mehr
möglich sein , eine deutsche Gruppe gegen die
andere auszuspielen , eben weil es nur noch
eine  maßgebende deutsche Partei gibt . Der
heftige Einbruch Konrad Henleins in die
marxistische Front tritt in seiner politischen
Bedeutung für die gestärkte Autorität des
Führers der Sudetendeutschen besonders klar
hervor , wenn man mit berücksichtigt , daß
unter den tschechischen  Parteien der Ein¬
fluß der Sozialdemokraten nicht gemindert
werden konnte . Im übrigen dürfte die Ver¬
stärkung der tschechischen Rechtsopposition
bei gleichzeitigen Verlusten der Benesch-
Gruppe und Aufrückung der Sudetendeut¬
schen Partei zur stimmenmäßig stärksten
Partei des Parlaments nicht ohne Einfluß
auf den Kurs der neuzubildenden Regierung
sein . _

Empfänge bei Mackenfen
Budapest , 20. Mai.

Eeneralfeldmarschall von Mackensen empfing
während seines Budapester Aufenthaltes Montag
die ehemaligen Heerführer und Generale der
Mackensen -Armee , die während des Weltkrieges
unter seinem Kommando gedient haben . Das
Zusammensein nahm einen überaus herzlichen
Verlauf und stand ganz im Geiste der deutsch¬
ungarischen Waffenbrüderschaft des Weltkrieges.

Sendboten des Vaterlandes
Gauleiter Bohle zum„Tag der deutschen Seefahrt"

Berlin , 20. Mai.
Gauleiter E . W . Bohle,  Leiter der Auslands¬

organisation der NSDAP ., gibt bekannt : Der
„Tag der deutschen Seefahrt ", der am 25. und
26. Mai in Deutschlands größter Hafenstadt , Ham¬
burg , stattfindet , wird von der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP . veranstaltet , der nicht nur alle
auslandsdeutschen Gliederungen der Partei unter¬
stehen , sondern auch alle zur See fahrenden Mit¬
glieder der Bewegung . Während die Dienststelle
der Leitung der Auslandsorganisation der
NSDAP . sich seit kurzer Zeit in Berlin beendet,
werden alle die Seefahrt selbst betreffenden Ange¬
legenheiten von der Dienststelle Seefahrt  der
Auslands -Lrganisation der NSDAP . in Ham¬
burg bearbeitet.

Die Praxis der letzten zwei Jahre hat eindeutig
bewiesen , daß die seinerzeitigen Erwägungen rich¬
tig waren . Die Zusammenarbeit  hat dem
Seefahrer bereits heute schon das Gefühl genom¬
men , daß er im Ausland allein steht , während die
Deutschen draußen in dem von der Heimat kom¬
menden Seemann nicht mehr den bloßen Schiss-
fahrtsangestellten sehen, sondern den Send¬
boten des alten Vaterlandes.

Aus diesem Grunde wird auch der „Tag der
deutschen Seefahrt " nicht nur in Hamburg festlich
begangen , sondern in allen Hafenstädten
der Welt,  wo sich in diesen Tagen deutsch«
Schiffe befinden . Die Auslandsortsgruppen der
NSDAP . sind bereits vor einiger Zeit angewiesen
morden , entsprechende Veranstaltungen mit den
Besatzungen der anwesenden deutschen Schiffe ge¬
meinsam durchzuführen.

Insbesondere soll mit diesem Tag bezweckt wer¬
den , allen deutschen Volksgenossen im Reich die

Bedeutung der Seefahrt eindringlich vor Augen
zu sichren und ihnen zu zeigen , daß die Seefahrt
keine Einrichtung ist, die nur für die Hasen - und
Küstenplätze Interesse hat , sondern eine für das
gesamte Reich lebenswichtige Institution dar¬
stellt . Die Beteiligung von Mitgliedern der
Reichsregierung , hoher Dienststellen der Partei
und - es Staates beweist das starke Interesse , das
die Führung des neuen Deutschlands der Seefahrt
in allen ihren Zweigen entgegenbringt . Vor alle«
Dingen wird der Seefahrer selbst feststellen , daß
seine großen und kleinen Sorge « auch die Sorgen
seiner Führer sind und daß man den ernsten
Willen hat , auch ihm in seiner harten und be¬
sonders entsagungsvollen Arbeit beizustehen.
Wurde der einfache Seemann früher von seinen
Volksgenossen an Land verkannt , so soll und muß
erreicht werde », daß jeder Deutsche die Bedeutung
und die Schwere der Seemannsarbeit begreifen
lernt . Bor allen Dingen schon deshalb , weil der
Seemann einen besonders wichtigen Teil der
Volksgemeinschaft bildet und als Repräsentant des
neuen Reichs im Ausland eine sehr bedeutungs¬
volle Ausgabe besitzt. Gerade heute , wo das Reich
im unermüdlichen Kampf um seine Weltgeltung
steht und gerade der Seemann besonders berufen
ist, Deutschlands Willen zur friedlichen Zusammen¬
arbeit mit allen Nationen kundzutun , besitzt das
alte Wort „Seesahrt ist not " höchste Bedeutung.

Bsrufserziehung in der DAF.
Berlin , 20. Mai.

Die große Aufgabe der Berufserziehuug
der 22 Millionen Mitglieder der Deutschen Ar¬
beitsfront ist durch Anordnung des Leiters der
TAF ., Dr . Robert Ley,  auf eine endgültige

der Tote leiblich und lebendig , wo er vor drei
Tagen gesessen hatte und sprach dieselben Worte,
als sei die Zeit wahrhaftig nicht schon um dreimal
vierundzwanzig Stunden fortgeschritten . Als sie
ihm das Verlangte brachte , fuhr er aus tiefen
Gedanken auf und wandte den Blick vom Kamin-
feuer , langte zu und aß und trank schweigend wie
ein ausgeschmachteter Wolf . Dann zog er den
klimpernden Lederbeutel und warf richtig ein
Goldstück auf den Tisch — der Rest solle für die
Armen sein — und steckte seine Pfeife an . Als er
sie aber versehentlich umgekehrt hielt , so daß die
glühende Asche dabei herausfiel , schrie die entsetzte
Magd aus und sank dabei auf einen Stuhl . Der
Fremde aber beachtete sie scheinbar gar nicht.

Die Magd , die ebenso dumm und abergläubisch
wie hübsch und feige war , spürte die Angst wie
ein Gespenst im Nacken. Sie glaubte offensichtlich,
daß der l̂ rmorderte aus Rache von den Toten
auferstandeir wäre , denn er saß ja hier . Ihr
schönes Hexengesicht verzerrte sich vor Entsetzen.
Draußen hob ein Nachtsturm an.

„Holt mir meinen richtigen Lederbeutel mit
meinem Geld zurück! Es muß alles der Reihe nach
gehen !"

Ganz von Sinnen stotterte sie: „Den Beutel
habe ich nicht . Die Landjäger haben ihn mitge¬

nommen , aber das Geld — ach, das Geld — !"
Damit ging sie hin und kramte aus einem Versteck
einen Kasten hervor und stellte ihn mitten auf
den Tisch. „Es ist noch alles darin !" sagte sie.

„Nur Mut , Kathrin , gleich wirst du tun müssen,
was du schon einmal getan hast . Beim zweiten
Mal geht 's leichter Auch für mich — das
Sterben !"

Wie er das sagte und sie aus hohlen Augen
herrisch ansah , da brach sie aufheulend vor diesem
Spuk der Nacht zusammen , sie gab alles verloren.

„Zum zweiten Mal kann ich es nicht ! — Geht!
Geht doch fort !"

Sie fiel in eine tiefe Ohnmacht und erwachte
erst wieder , als der Tag anbrach . Und einen Tag
später hing sie neben dem Knecht am Galgen.

In der Schenke teilten um diese Zeit der Wirt
und der Fremde , der seinem Bruder sehr glich, den
Inhalt des Beutels unter sich. Einen Teil be¬
stimmten sie für des Ermordeten Grab , einen
anderen für einen Umtrunk an die Landjäger So
hatte alles seine Richtigkeit . Während sie aßen,
meinte der Wirt spitzbübisch: Habe ich das nicht
gleich gesagt ? Weibern muß man mit Gefühlen
kommen ? Wo wir klug sind, sind sie verschlagen ."

Auf diese erfolgerprobte Weisheit stieben sie
munter mit rotem Burgunder an!

Hans Lauer

Probleme eines Amateurs
Allen technischen Dingen gegenüber der weitaus

machtloseste Mensch unter allen meinen Bekann¬
ten ist mein Freund Emil . Kürzlich wollte er,
um von einem größeren Ausflug einige bleibende
Erinnerungen mitbringen zu können , meinen fo¬
tografischen Apparat ausgelichen bekommen . Es
war ein schmieriges Unternehmen , Einil einiger¬
maßen über die Mechanik des Apparates aufzu
klären Ich sagte es ihm gründlich , wie die Mail
scheide einzustellen sei, ' führte ihm die Arbeil am
Verschluß vor , erteilte ihm Unterricht über du
Belichtungsdauer , ließ ihn das Answcchieln der
Filmrolle üben . Emil stellte sich ungeschickt wie
immer an und enttäuschte meine Ueberzeugung,

daß alles Wissenswerte nunmehr in ihn ei,
drungen sei, mehr als einmal . Immer wi>
ergab sich, daß ihm die einfachsten Dinge die
jeden andern selbstverständlich sind und ' die
überhaupt nicht für erwähnenswert geha
hatte , schwierige Probleme bedeuteten.

Schließlich aber war es doch so weit daß
das Gröbste verstanden zu haben schien. E
letzte Generalprobe zeitigte ein einigermaßen
iriedenstcllendes Ergebnis , und ich hielt es
wahrscheinlich , daß Emil nun tatsächlich ein
Landichaftsfotos fertigbrächte . Ich packte
Apparat in das Ledcretui und gab ihm me
besten Segenswünsche mit auf den Weg.

Grundlage gestellt worden . Als große Zentral,
der Berufserziehungsarbeit der DAF . wird
Amt für Berufserziehung  bestimmt, das
alle bisherigen Bestrebungen und Einrichtung
zusammenfaßt , einschließlich der gesamten Arbeiter,
fachpresse, die die Berufserziehungsarbeit trägt.
Das Schwergewicht der Berufserziehung liegt bei
den Reichsberufshauptgruppen,  die in
der Anordnung Dr . Leys in folgender Zusammen,
fossung genannt werden : Berufe in Land und
Forst , Berufe in Nahrung und Genuß , Holzwerker
Bauwerker , Stein - und Erdwerker . Bergleute
Metallwevker , Ingenieure und Techniker,
miker , Textilwerker , Bekleidungs - und Ledeiwer-
ker, Buchdrucker und Papierwerker , Berufe in
Schiff - und Luftfahrt , Kaufleute , Berufe im Ver¬
kehr, Freie Berufe.

Durch die Berufserziehung soll jeder arbeitend«
Deutsche ein wertvolles Mitglied seines Berufe¬
st and «s werden und sowohl fachlich wie welt¬
anschaulich und charakterlich die Arbeitselit « dar¬
stellen , die wir heute im Kampfe um unsere L«.
bensrechte in der Welt brauchen . Im Vordergrund
steht naturgemäß die Berufsausbildung durchbe.
sondere Schulungseinrichtungen,  rim
jeden Menschen an den Arbeitsplatz zu stellen, sür
den er am besten geeignet ist , wird die Beruss.
beratung , die Berufskunde und die Berufsgestal¬
tung besonders ausgebaut , die Umschulungsarbeit
sehr stark gefördert unter Beachtung der jeweiligen
Bedürfnisse der Wirtschaft und in Zusammenarbeit
mit den Wirtschaftsgruppen und der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung . Eine besondere Abteilung für Jugend¬
erziehung  wird sich mit der Gestaltung der
Lehrpläne in Lehre und Schul « gemeinsam mit
Wirtschaft und Schul « beschäftigen . Der Berufs-
wettkampf soll ausgebaut werden und über den
Kreis der Jugendlichen hinaus für Gesellen und
Meister Möglichkeiten schaffen, sich in regelmäßi¬
gen Zeitabständen einer Prüfung ihres Können-
und Wissens zu unterziehen.

Gedenkstein fürv. Kluck
Berlin , 20. Mai.

Am Montag , dem 89. Geburtstag des ver¬
storbenen Generaloberst von Kluck, fand auf dem
Waldfriedhof in Stahnsdorf die feierliche Ent¬
hüllung des auf Anordnung des Führers sür den
deutschen Heerführer des Weltkrieges errichteten
Gedenksteines statt . Neben dem Denkmal hatte
ein Ehrenposten der Reichswehr Aufstellung
genommen . Unter den Anwesenden bemerkte man
neben der Witwe , dem Sohn und der Tochterdes
Verstorbenen den stellvertretenden Komman¬
danten von Berlin Oberst von Keiser. Dieser
übergab den von Professor Fritz Klimsch ausge¬
führten Gedenkstein mit einer kurzen Ansprache
in die Obhut der Familie . Der Gedenkstein stellt
einen von einem Adler gekrönten Muschelkalk¬
block dar , dessen Vorderseite unter einem Kops¬
relief des Verstorbenen folgende vom Führer

-selbst verfaßte Inschrift zeigt : „Dem als Lehr¬
meister im Frieden und als Heerführer im
Kriege um Deutschland hochverdienten General¬
oberst von Kluck errichtete diese Denkmal in
Dankbarkeit und Treue das deutsche Volk."

UlttMges — Aller gesagt
Provinzialehrenmal in Pasewalk. AnlMch

der Kriegsopfertagung der NSKOV. in Stettin
wurde ein Provinzialehrenmal gestiftet, das in
Pasewalk errichtet werden soll.

Keine Kabinettsveränderungen in Polen. Nach
einer Sitzung des polnischen Kabinettsrats begab
sich Ministerpräsident Oberst Slawek zum Staats¬
präsidenten und bot ihm den Rücktritt des Kabi¬
netts an . Der Staatspräsident hat das jetzige
Kabinett beauftragt , weiter im Amt zu bleiben.

Lava ! wieder in Paris . Der französische
Außenminister Laval ist Montag von seiner Ost¬
europareise wieder nach Paris zurückgekehrt.

Baldwin beim König . Der Präsident des
^englischen Staatsrats , Baldwin , wurde Monlag
"vom König Georg zu einer Unterredung emp¬
fangen , die der Regierungserklärung über Fragen
der Wehrtechnik und der Landesverteidigung galt

llrvvk llllv Vsrl»8 ! Si8.-U»vr «ri»s VVsssr-Lms, öismM.
Vsrlsx 6sr ..Vrsrasi ' Leitung . ÜLllptsoririlMN-
ckoü » vv 9 vistrlc - d,  Ltsllvsrtrslsr : ir 1a ° ir
Uüiior: (, 'dek r m Hievst : Lvrt
Vsi-»lltcvorUiod küi- Politik : kl e cko i k UvN-  >
kür Lllitcirpolitik uvck votördsitvaL : osrvosr
8 e b vci ckt ; kür rVirtseUakt, Havcksi uvck LeacliL -
vr . s . SLillrievöiillkwLvll : kvr örswi--o» .
Ls iv - 1?i sod « r ; kür Xiscksrs»ot>sev, Sedi°ü-»°M
vvck llmbrueü : Rvckoik  dl o 5 s r ; .kur Spori
»lies übrige : Lurt Desee;  s -iintliod Iv UrM°°.
Versvtvortlieüer Lvselssvisiter : Vorvor
krsmsn . 6Vt !L lld 20 lsebrusr 1935. prvrsuste ör.

IV . S5: 3l 357.

Am nächsten Tage brachte mir Emil meine»
Apparat zurück.

„Ist alles gutgegangen ? " fragte ich neugierig-
„Leider gar nicht, " antwortete er traurig.
i.Aber wieso denn nicht ? Warum denn nicht.

Gestern hat doch alles geklappt . Hast du de»
Metallring falsch gestellt ? Hast du vergessen, vor¬
her den Auslösehebel zu spannen ?"

„Ach wo, " wehrte Emil resigniert ab. »Das
hätte ich alles tadellos gekonnt . Aber ich
den Apparat nicht aus dem Lederkasten heraus¬
gekriegt . Du hast mir nicht gesagt , wie ma»
drücken muß . damit das Etui aufgeht !"

Thüringische Nach- und Luther-Tage
Im Rahmen der Deutschen Bach-Händel-Schntz-

Feier finden vom 24. bis 28. Mai in Eisen »!»
auf der Wartburg die Thür . Bach - u»
Luther - Tage  statt .' Im Mittelpunkt steht°c
feierliche Staatsakt  im großen Festsaal de
Wariburg am Sonnabend , dem 25. Mai , auf dem
Staatsminister Wächtler und Präsidialra
Jhlert  sprechen werden Am Sonntag f>aor"
„Wartburggänge " der Thüringischen Jugend jta

Eine neue Bühnenmusik
Winfried Zillig,  der erst kürzlich von der

Nationalsozialistischen Kulturgemoinde in Bern
in der Reihe „Junge deutsche Komponisten"
gestellt wurde , schreibt die Bübnenmusik zu Rcm-
hold Zickel von Jans Schauspiel „Europa brennt -
das während der Reichstagung der NS .-Kmtut'
gemeinde am 8. Juni im Düsseldorfer Scha»!l"^
Haus uraufgeführt wird.

Arbeit öer Dopoisvaro-Orgarnjaklök
Nach statistischen Erhebungen bat die Dopola

-wro -Organisation , die italienische Feii-ramm
-estaltung iin Laufe des vorigen Iabrcs in ^

lamtitalicn 934 450 künstlerische Veranstaltung!
organisiert . In der Hauptsache handelte es l
dabei um Konzerte . Theaterauiiiilmingen
kleinere Kunstausstellungen.

-
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Schiffahrt und Schiffbau
Gesteigerte Massenguttransporte

über Stettin
Nach dem endgültigen Ergebnis für 1934 sind

in Stettin im Vergleich zum Vorjahr 780 Schiffe
mit 1307 012 cbm NRT. eingegangen und 646
Schiffemit 1244 436 chm NRT. mehr ausge¬
gangen. Das bedeutet unter Zusammenfassung
des Ein- und Ausgangs eine Steigerungum
rund  21 %. Der vermehrte Schiffsein- und
-ausgangist auf gesteigerte Massen-
guttran störte,  insbesondere Kohlen und
Koks, aber auch geringe Mengen von Erzen,
zurückzuführen. Entsprechend der Zunahme
der Schiffsbewegungenhat sich auch die End¬
zahl der im Stettiner Hafen insgesamt über See
ein und ausgeführten Gütermengen  ver¬
bessert. In der Berichtszeit wurden 28 »/» mehr
Güter unter Zusammenziehung von Ein- und
iusgang umgeschlagen als im Jahre 1933. In
diesen Zahlen findet vor allem die Verstärkung
einer inneren Wirtschaftsbelebung ihren Aus¬
druck, während der Export von Fertigwaren
keine Verbesserung erfahren hat. Die Ausfuhr
von Getreide hielt sich etwa in den Grenzen des
Vorjahres, während die Ausfuhr von fossilen
Brennstoffenein weiteres Ansteigen aufweist,
setzt man den Güterverkehr über See des Stet¬
tiner Hafens im Jahre 1934 in Vergleich zum
Verkehrsergebnisvon 1913, so ist festzustellen,
das Stettin in der Berichtszeit 92 % des Frie¬
densumschlagsvon 1913 wieder erreichte.

fiibnms ?i» Katen ’ besonders nach dem Fernen Osten,
nmĜeschäft zu führen . Oute Naoh-

stefföi -i . T? *nach  Schiffsraum fiir Zucker bei etwas
Fur 6m,6n  PM -Tonner mit 5. Juni-

Häfen " ^ , uahIte  ? aL I// - liir ein oder zwei
vom u „ " 5 S nach Ensrland. Die Getreidefrachten. ^ c r d Pazifik  sind nach wie vor sehr
nâ h aF1nVi ESaS0<.11- ?nftL  ? amPf6r  von Vancouver
V.inJeihS? 1 - M O Beschlossen sein, doch sindEinzelheiten über die Rate nioht zu erhalten . —

Auch in der Naohfrase nach Schiffsraum fiir
? ’? * 1 r a 1i s c h e s Getreide von seiten Europas ist
T'So'u’n es88 vung_zu verzeichnen , dagegen wurde ein1500-Tonner fur Ende dieses Monats für losen Weizen
von Sydney nach Shanghai zu sh 11/6 geschlossen.

i? ol 1!. / hilippinen  nach England/Kontinentsoll Schiffsraum dicht vor dem Abschluß stehen . In
den hennkehrenden Fahrten des Fernen Ostens,
ist esuramer noch schwer , Abschlüsse zu tätigen , in
der Hauptsache infolge des Umstandes , daß im
Augenblick die europäischen Importeure für ölhaltige
Produkte kein Interesse bezeugen , während für An-

vcm ^ort Redon nach Montreal eine neue
Nachfrage im Markte ist . Die verschiedenen Mit-
t e I m e e r fa  h r t e n sind nach wie vor rnhig heinominellen Baten.

Abschlüsse:
Rosario —England , D „- Monarch “, 8200 t , 10

t  i ^JM1 V "“ » Schwergetreide , mit Ratenoptionen , 15.
Juli/20. August . — Bahia Bianca —Antwerpen , MS
„Crossington Court “, 8100t. 10 Pzt ., sh 1-4/3, Schwer¬
getreide , 23./30. Juni . — Ein oder zwei kubanische
Hafen —London/Liverpool/Groenock , D „Trematon “,
7500. ^ 0, Pzt ., »h 13/—, Zucker , drei Ladehäfen sh

— ojuuwy ^ oiiangna ], u ..«aivus , v.iuo t , io
Pzt ., sh 11/6, loser Weizen , mit RatenoptioneD , 2Z./28.Mai.

Bremer Dampfer auf Grund . Der in Bremen
beheimatete 600-Tonnen -Dampfer „Geis  r “ ist
am Sonntag während der Ausfahrt aus Pitea
aus dem Kurs geraten und in voller Fahrt auf
den Leskaer -Grund gestoßen . Der Dampfer sitzt
sehr fest auf Grund , und das Vorschiff bat
viel Wasser eingenommen . Am Montag hat
man angefangen , die Holzladung des Dampfers
zu löschen . Bergungsdampfer sind von Pitea
ausgelaufen , um Hilfe zu leisten . Das Wetter
war sehr schlecht . Das .Wasser ist dort noch
nicht eisfrei.

Chartergpschäft von Moskau aus
Die UdSSR, hat beschlossen, das bisher in

London und Cardiff durch die Anglo-Soviet
Shipping Cotapany betriebene Chartergeschäft
nach Moskauzu verlegen. Dieser Beschluß hat
in britischen Reederkreisen große Enttäuschung
ausgelöst, obwohl von der UdSSR. Erklärungen
,vorliegen, daß keine Verringerung der Schlüsse
geplantsei. Die Verlegung habe verwaltungs¬
technischeGründe: Man müsse die Schiffs¬
raumdispositiondort .vornehmen, wo die Raum¬
nachfrageentstehe.

*
In der Zelt Januar bis April hat die UdSSR.

104 Schiffe britischer Flagge .verpflichtet und
an Frachten dafür 425 000 £ ausgezahlt. Im
Holztransport sind 1935 bisher 0,2 Mill. £ für
52 Fahrten belegt worden gegen 0,25 Mill. t
für 61 Fahrten im Vorjahr.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung “)

Im Heimfrachtenmarkt bestand in der Hauptsache
wieder Nachfrage vom La Plata , wo etwa ein halbes
Dutzend Schiffe geschlossen wurde . Im übrigen war
das Frachtengeschäft heimkehrend «ehr gering bei
anhaltendem starkem Tonnageangebot . Im aus¬
gehenden Kohlenmarkt war gute Nachfrage zu ver¬
zeichnen nach Mittelmeerplätzen and die Befrachter
mußten volle Raten zahlen , um ihren Bedarf decken
zu können.

Die Nachfrage vom La Plata  bestand in der
Hauptsache wieder für England . Geschlossen wurdebis in den August hinein . Die Raten weisen jedoch
keine Besserung auf trotz der kürzlichen sehr zahl¬
reichen Buchungen . Es sind Aufträge im Markt für
den Nordpazifik und auch für den Orient , doch zögern
iie Reeder , von prompter Tonnage zu den gegen¬
wärtigen Raten zu schließen . — Montreal  ist
«verändert und in den atlantischen Fahrten der
fe 'rein , Staaten  sind die für Schrotteisen

Schiffsbewegungen
Norddeutscher JLloyd, Bremen . Abana 18. ab Punta-

renas nach Amapala . Aida 19. an Hamburg . Aller
19. Ushant pass , nach Cristobal . Alster 20. ab Hong¬
kong nach Shanghai . Arucas 19. ab Las Palmas nach
Hamburg . Attika 18. an Hamburg . MS Cäiro 20. an
Bremen . Chemnitz 19, an Port 8aid nach Bordeaux.
Columbus 18. ab Bremerhaven nach Pta . Delgada.
Crefeld 19. an Yokohama . Dessau 16. an Hamburg.
Donau 19. ab Penang nach Port Swettenham , MS Elbe
19. an Bremen . MS Erfurt 18. an Vera Cruz. Este 18.
ab Los Angeles nach San Franzisko . Europa 18. ab
Newyork . Flottbek 18. ab Corinto nach Puntarenas.
Franken 18. ab Genua nach Port Said . Frankfurt 20.
ab Callao . Goslar 18. ab Quebec nach Hamburg . Ilmar
18. Finisterre pass , nach Magellanes . MS Königsberg
19. an Hamburg . Naumburg 18. ab Guayaquil nachCallao» Neckar 18. ab Barcelona nach Öran . Nord¬
land 19. Ushant pass , nach Hüll . Orotava 18. ab
Bremen nach Antwerpen . Roland 18. an Valparaiso.
MS Saale 19. an Hamburg . Saarbrücken 19. ab Dairen
nach Yokohama . Sierra Cordoba 20. an Bremerhaven.
Scharnhorst 19. an Genua . Schiffbek 18. Ushant pass,
nach Le Havre . MS Trave 19. ab Kobe nach Osaka.
Werra 18. Cap Frio pass , nach dem La Plata . Wido
18. ah New Orleans nach Pensacola.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen . Drachenfels 19. von Lissabon nach Newyork.
Geierfels 18. von Suez. Goldenfels 19. in Bremen . Ho¬
henfels 19. in Hamburg . Lahneck 18. in Porto . Lich-
tenfels 18. Ushant pass . Liebenfels 19. von Port Said.
Ockenfels 17t von Malta . Rabenfels 18. in Bremen.

.SchÖnfels 18. von Hamburg . Sonnenfels 20. in Lou-
renco Marques . Stahleck 18. in Porto . Stolzenfels 19.
in Antwerpen . Uhenfels 20. in Karachi . Wachtfels
18. von Rangoon nach Kalkutta . Werdenfels 18. von
Bhavnagar . Wildenfels 16. von Port Said.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Ajax 19. in Bremen . Andromeda 18. in Köln . Apollo
16. in Valencia . Arion 19. von Barcelona nach Carta¬
gena . Astarte 19. in Bremen . Atlas 19. in Gent. Bellona
18. in Antwerpen . MS Bessel 18. in Bilbao . Deila 19.
in Lissabon . Diana 19. von Rotterdam nach Danzig.
Egeria 18. Emmerich pass , nach Köln . Eleetra 18. von
Lübeck nach Stockholm , Elin 20. Brusnbüttel pass,
nach Stettin . MS Euler 16. von Antwerpen nach Bar¬
celona . Feronia 20. von Malmö nach Landskrona.
Flora 20. in Kiel . Fortuna 19. in Stettin . Helios 19.
in Barcelona . Hercules 19. Soilly pass , nach Liverpool.
Hermes 18. von Cartagena nach Alicante . Hero 20.>
Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Juno 20. Bruns¬
büttel pass , nach Kopenhagen . Jupiter 18. Pillau pass,
nach Elbing . MS Kepler 19. In Vigo. Klio 20. in Bre¬
men. Kronos 16. von Setübal nach Antwerpen . Le¬
ander 18. von Hamburg nach Riga . Leda 18. Pillan
pass , nach Bremen . Merour 19. in Stavanger . Minos
18. von Königsberg nach Bremen . Neptun 20. in Rot¬
terdam . Nereus 18. Emmerich pass , nach Köln . Niobe
20. in Bremen . Nixe 20. Holtenau pass , in Bremen.
H. A. Nolze 19. Brunsbüttel pass , nach Königsberg.
Pallas 19. in Stettin . Perseus 20. von Köln nach Rot¬
terdam . Phoebns 18. von Hamburg nach Rotterdam.
Pluto 20, Ouessant pass , nach Antwerpen . Pollux 18.

Norddeichradio
hat am 21. und 22. Mal voraussichtlich Verbindung

mH folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra , Adda , Adolph Woermann,

Albert Ballin , Aloantora , Almanzora , Apapa , Appam,
Aqnitania , Arlanza , Arucas , Arundel Castle , Augu-
stus , Ausonia , Avila Star , Berengaria , Berlin , Bre¬
men, Britannic , Cap Arcona , Caribia , Carinthia , Car-
narvon Castle, Carthage , Cathay , Champlain , Ohi-
tral , City of Newport News, Columbus, Comorin,
Oonte Biancamano , Conte Rosso, Cordillera , Corfu,
Der Deutsche , Deutschland , Duchess of Atholl , Du-
chcss of Richmond , Duisburg , Edinburgh Castle , Ein¬
press of Britain , Europa , Gange, Georgio, General
Artigas , General Osorio, General San Martin , General
von Stenden , Gerolstein , Graf Zeppelin , Hamburg , H.
C. Horn , Heinz Horn . Iberia , Ilsenstein , Ile de France,
Ingrid Horn , Kenllworth Castle , Königqtein , La Co-
rnna , Lafayette , Lancastria , Los Angeles , Majestic,
Maloja , Manhattan , Mantua , Mnssilia , Milwaukee,
Moldavia , Mongolia, Monte Pascoal , Monte Rosa,
Monte Sarmiento , Naldera , Narkunda , Njassa , Oce-
ania , Ooeana, Orama , Orbita , Orford , President Har-
ding , President Roosevelt , Rajputana , Ranohi , Ran-
IMira, Reina del Paoifico , Resolute , Rex, Saarbrücken,
Saarland , San Francisco , St . Louis , Scharnhorst,
Sierra Cordoba, Strathaird , Stratimaver , Tacoma,
Tanganjika , Tel Aviv , Ubena , Usambara , Usaramo,
Waaai , Wahehe , Waldtrant Horn , Watussi , Win¬
chester Castle , Windsor Castle . — B. Telephonisch:
Albert Ballin , Bremen , Cap Arcona , Columbus,
Europa , Hamburg,

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Aiigekouunene Seeschiffe am 19. Mai:
Cbateauraux franz . von Hamburg , Nie. Haye & Co.,

Gebr. Röchling , Okoume. Ajax dtsch . von Valencia,
D. G. Peptun , Hafen I . Sch. 8. Kork , Wein . Astarte
dtsch . von Amsterdam , D. G. Neptun , Hafen I , Sch. 3.
Stückgut . Orlanda dtsch . von Antwerpen , Rab . &

in Rostook. Pylades 19. Holtenau pass , nach Rotter¬
dam . Rhea 19. in Königsberg . Sirius 20. Holtenau
pass , nach Bremen . Stella 18. Tn Köln . Theseus 20. in
Bremen . Uranus 18. von Drontheim nach Bergen.
Vesta 19. Ouessant pass , nach Bremen . Victoria 18.
von Stockholm nach Kiel . Vulcan 19. von Rotterdam
nach Kopenhagen . Hans Carl 16. von Rotterdam nach
Köln . Oskar Friedrich 19, Brunsbüttel pass , nach
Kopenhagen.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Adler
20. an London. Albatroß 20. an Hüll . Alk 20. an Bre¬
men. Bussard 18. an Danzig . Butt 19. an Rotterdam.
Condor 19. von Holtenau nach Bremen . Drossel 19.
Holtenau pass , nach Antwerpen . Elster 18. v . Middles-
brougli nach Memel. Erpel 19. Brunsbüttel pass , nach
Helsingfors . Fink 19. an Rotterdam . Geier 19. von Pi¬
tea nach Hernösand . Greif 20. an Hamburg . Hecht 18.
von Holtenau naoh London. Lerche 19. Brunsbüttel
pass , nach Kopenhagen . Oliva 20. an Helsingfors.
Optima 19. Holtenau pass , nach Bremen . Orlanda 20.an Bremen . Phoenix 20. an Bremen . Schwalbe 20. an
Kotka . Schwan 20. an Bremen . Strauß 20, an Bremen.
Zander 18. von Antwerpen nach Memel.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft » Bremen.
Griesheim 20. von Portland . Kelkheim 20. von Wall-
vik.

F. A. Vinnen ft Co., Bremen . Magdalene Vinnen 19.
an Falmouth . Christel Vinnen 18. ab Villa Consti-
tuoion.

Hamburg -Amerika Linie . (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos Linien ). Amasis 18. Ouessant
pass , nach dem La Plata . Ammon 18. Ouessant pass,
nach dem La Plata . Kiel 16. ab Hamburg nach Taco-
radi . — OstküsteNordainerikaund Golf¬
häfen:  Albert Ballin 18. ab Cobh nach Newyork.
Frankenwald 20. Lizard pass , nach Boston. — West¬
küste Nordamerika:  MS Portland 18. ab
Hamburg nach Bremen . MS Los Angeles 18. an Van¬
couver . MS Seattle 18. ab Cristobal nach Puntarenas.
— Westindien/Mittelamerika:  MS Cari¬
bia 19. an Cristobal . MS Palatia 18. Ouessant pass,
naoh Barbados . Syra 18. Vlissingen pass , nach Cri¬
stobal . MS Patricia 19. Vlissingen pass , nach Ant¬
werpen zum Löschen . MS Orinoco 19. Vlissingen pass,
nach Antwerpen . Troja 18. ab Hamburg nach Ant
werpen . — Westküste Südamerika:  Annbia
18. ab Bremen nach Antwerpen . Cassel 18. Fernando
de Noronha pass , nach London . MS Odenwald 18. ab
Taloahuano . — Ostasien:  Oliva 18. ab Singapore
nach Suez. MS Cordillera 19. an Rotterdam . Olden¬
burg 18. ab Shanghai naoh Moji. MS Kulmerland
19. Vlissingen pass , nach Antwerpen . Wasgenwald 19.
ab Keelung . — Australien/Nieder länd .-
Indien/Südafrika:  Itauri 18. ab Malta nach
Marseille . MS Magdeburg 18. ab Las Palmas nach
Adelaide . Gera 18. Vlissingen pass , naoh Antwerpen.
MS Heidelberg 19. an Hamburg . Leuna 16. an Ant¬
werpen . Bitterfeld 18. ab Oran nach Antwerpen.
Essen 17. ab Port Sudan naoh Port Said . — Ver¬
gnügungsreisen : Oceana 20. an Hamburg . MS
St. Louis 20. an Hamburg . MS Milwaukee 18. ab
Algier nach Malaga.

Hambnrg -Südamerlkanlsche Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona von Boulogne nach Hamburg . Cap Norte
19. in Rio Grande . General Artigas 20. in Pernambuco.

Stadtl ., Hafen I , Sch. 4, Stückgut . Strauß dtsch . von
Kotka , Rab . & Stadtl ., Hafen I , Sch. 6. Stückgut.
Klio dtsch . vou Bilbao , D. G. Neptun , Hafen I , Sch.
10, Stückgut . Portland dtsch . von Hamburg , Carl J.
Klingenberg , Hafen II , Sch. 18. Goldenfels dtsch . von
Bombay über Hamburg , D. D. G. Hansa , Hafen II,
Sch. 12. Baumwolle . Avola dtsch . von Hamburg , Bö-
ning & Co., Hafen II , Sch. 18. MS Elbe dtsch . von
San Francisco , Herrn . Dauelsberg , Hafen II , Scb. 15,
Stückgut . Goncalo Velho port . von Hamburg , Nie.
Haye & Co., Hafen II , Sch. 16. Uncha russ . von Le:
ningrad , John Bode, Becker & Otten, Holz. Trapani
dtsch . von Hamburg , Gottfr . Steinmeyer & Co„ Gebr.
Röchling . Prinz Knud dän. von Leningrad , John
Bode, Rud. Schmedes, Holz. Phoenix dtsch . von Hüll,
Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Sch. 4, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 20. Mal:

Borgfred norw . von Antwerpen , Herrn . Dauelsberg,
Kali -Anlage . Alk dtsch . von Reval , Gottfr . Steinmeyer
& Co., Hafen II , Sch. 12, Stückgut . Bille dtsch . von
Stolpmiinde , J . H. Bachmann , Getreide . Cairo dtsch.
von Hamburg , Böni-ng & Co ., Hafen II , Scb. 18. Lady
Galway engl , von Dublin , Nie. Haye & Co., Schlacht¬
hof, Vieh. Mimi Horn dtsch . von Schweden, Nie. Haye
& Co., Hafen II , Sch. 13. Theseus dtsch . von , West¬
schweden , D. G. Neptun , Hafen I , Sch. 10, Stückgut.
Optima dtsch . von Raumo, Rab . & Stadtl ., Hafen I,
Sch. 6, Papier , Holz. Condor dtsch . von Trangsund,
Argo -Reederei , Hohentorshafen , Holz. Niobe dtsch.
von Königsberg , D. G. Neptun , Stückgut . Schwan
dtsch . von London, Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Sch.
2, Stückgut . Hansa engl , von Southampton , Carl
Scholle, Hafen I , Sch. 5, Stückgut . Längsee dtsch.
von Stettin , Nie. Haye & Co., Bremer Roland -Mühle,
Getreide . Hermann dtsch . von Stettin , Heinr . Gerhd.
Fisser , Weserbahnhof , Stückgut . Nixe dtsch . von Ost¬
schweden, D, G. Neptun , Hafen II , Sch. 13, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 18. Mai:

Hulda Thorden finnl . nach Newcastle , D. Oltmann,
leer.
Abgegangene Seeschiffe am 19. Mai:

Hoogland holl , nach Newcastle , Schiffahrt und
Kohlen , leer.

MS General Osorio 19. von Vigo nach Boulogne.
General San Martin 19. von Boulogne nach La Coruna.
Espana 19. St . Vincent pass . La Coruna 19. St . Vincent
pass . Ludwigshafen 20. in Bahia . Paraguay 18. in
Rio Grande . Münster 19. in Cabedello. Parana 19. von
Madeira nach Amsterdam . MS Pernambuco 19. in
Amsterdam . Tenerife 17. in Porto Alegre . Uruguay
18. in Santa F6. Vidovdan 19. Fernando Noronha pass.
Westerwald 19. Cap Finisterre pass . — Touristen¬
reise : MS Monte Rosa 19. von Haifa nach Rhodos.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Livadia 18.
an Duala . Wahehe 19. an Lagos . Wigbert 18. an Le
Havre . Wakama 18. ab Madeira . Wadai 18. an und ab
Las Palmas . Wagogo 18. ab Dakar . — Süd- und Ost¬
afrika : Wangom 19. an Hamburg . Muansa 19. an
Hamburg . Ussukuma 20. an Hamburg . Adolph Woer¬
mann 18. ab Beira . Tanganjika 19. an Antwerpen.

Deutsche Levante -Llnle . Alimnia 18. in Piraeus.
Alaya 18. in Piraeus . Angora 16. von Piraeus nach
Crienerie . Arta 19. von Samsun nach Constantza . Atto
18. von Morphou nach Alexandrien . Avola 19. in Bre¬
men. Cavalla 18. Ushant pass . Delos 19. Ushant pass.
Deriodje 19. von Oran naoh Rotterdam . Galilea 19.
in Hamburg . Heraklea 19. von Izmir nach Catacalo.
Macedonia 19. von Haifa nach Mersin . Schürbek 19.
in Hamburg . Smyrna 18. von Hamburg nach Oran.

H. C. Horn , Hamburg . MS H. C. Horn 18. von Ham¬
burg nach Antwerpen . MS Zulia 17. in Curacao . MS
Mimi Horn 18. von Landskrona nach Bremen.

Reederei F. Laeisz G. m. b. H., Hamburg . Panther
19. Dakar pass . MS Pelikan 18. in Tiko.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Porto 17. in Casablanca . Söderhamn 17. in
Danzig . Tenerife 18. von Rotterdam nach Oporto. Sebn
18. von Antwerpen nach Tanger . Laracne 18. vonSaffi nach Agadir . Rabat 19. von Mazagan nach Las
Palmas . Eva 19. von Centa nach Melilla . Tanger
19. in Danzig . Palos 20. Ouessant pass.

Warled Tankschiff Rhederei G. in. b. H., Hamburg.
MS D. L. Harper 18. von Nyborg nach Aruba . MS
Baltic 18. von Le Havre nach Aruba . 88 Q. J . Bark-
dull 16. von Aruba nach Rotterdam und Hamburg.
MS J . A. Mowinckel 18. an Hamburg . MS Pan Gothia
19. an Stettin . MS Senator 18. an Hamburg . 88 J . C.
White 19. an Harburg . TL Oder 20. an Bremen . MS
Motocarline 19. an Rotterdam . MS F. J . Wolfe 18.
vom Panama -Kanal nach Talara . MS Geo W.
McKnight 18. vom Panama -Kanal nach Talara . MS
Persephone 18. von Hamburg nach Las Piedras.

Reederei Schulte ft Bruns , Emden . Godfried
Bueren 16. in Emden . Johann Wessels 14. von Rotter¬
dam nach Yxpila . Elise Schulte 15. in Stockholm.
Europa 18. von Hamburg nach Emden . Asien 12. an
Gravosa . Konsul Schulte 15. in Yxpila , SD Argentina
mitt Seel. „R" und „6 “ 17. von Emden nach der
Ostsee.

Reichsmarine
Bremen » 20. Mai. Fischereischutzboot „E1 b e“ 18.

in Stralsund . Haute von dort wieder in See. Neue
Poststation ist Wilhelmshaven . Linienschiff „Schl e-
sien“  18 . in Flensburg -Mürwik . Wiederauslaufen
heute.

Norddeutscher Lloyd. Schleppschiffahrt
Bremen-Stadt angekommen am 20. Mal:

Seeleichter 100 (Schuldt ) von Hamburg , Hafen I,
Sch. 1, Stückgüter . Seeleichter 154 (Lührssen ) von
Hamburg , Haien I , Sch. 3. Stückgüter . Seeleichter
168 (Claaßen ) von Hamburg , Hafen I , Sch . 8. Stück-
fiiter. Seeleichter 167(Rüge) von Hamburg, Industrie-afen , Brehola , Holz. .
In Brake:

Seeleichter 164 (Hashagen ) von Hamburg , Um¬
schlagstelle J . Müller , Getreide.
In Bremerhaven:

Seeleichter 169 (Oltmanns) von Hamburg , N°n*'r
Hafen , Stückgüter.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Dienstag , 21. Mai
Hafen I : Specht , Forelle , Schwan , Phoenix 2, Ajax

8, Theseus 10, Astarte 3. Hansa 5.
Hafen II : MS Mimi Horn » Nixe, Portland 18. Isar,

Elbe 15, Goldenfels , Rahenfels , Alk 12, Lady Galway
16, Avola , Tinos, Goncalo Velho 18.

Holzhafen : Längssee (Bremer Roland -Mühle), Bille,
Clio (J . H. Bachmann ), Kama (Logemann & Warden¬
burg ), Uncha (Becker & Otten ).

Hohentorshafen : Prinz Knud (Rud. Schmedes), Con¬
dor (Landre & Bartels ).

Getreide -Anlage : Niobe.
Industriehafen : Borgfred (Kali -Anlage ), Wilh . Col-

ding (Louis Krages ), Trapani , Chateauraux (Gehr.
Röchling ).

Werft : Tübingen (Dock V), Strauß (Dock III ), Bir¬
kenfels (U-Bootshafen ), Hermann (Weserbahnhof ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Bremen , Coblenz, Fulda , Justin,
Sierra Cordoba, Sierra Ventana , Stuttgart , Der
Deutsche.

Hamburg : Aida , Ansgir , Attika , Augsburg , Königs¬
berg , Riol , Saale , Dessau.
Baumwolle schwimmend für Bremen

fällig Schiff von Ball.

22. 5. D Saale Osaka t
33. 5. D Freienfels Buenos Aires 1
23. 5. D Hohenfele Buenos Aires I
26. 5. D Storness Afrika 1
25. 5. D Schürbek Istanbul 1
25. 5. D Dessau
26. 5. D Berengar
26. 5. D Idarwald
26. 5. D Cap Arcona27. 5. D Delos

Penang
Buenos Aires
Neworleans
Buenos Aires
Alexandria

1
1
1
I
1

27. 5. D 0siri6 Galveston t
27. 5. D Weet Hobomao Neworleans r
27. 5. D Entrerlos Santos
28. 5. D General Osorio Buenos Aires

Bagrah
7
t

28. 5. D Falkenfels Mohamxnerah 100
Bushire 100

29. 5. D Nordland Kobe 1
29. 5. D Rio de Janeiro Buenos Aires r
39. 5. D Stolzenfels Kalkutta r
30. 5. D Samos Istanbul f
30. 5. D Schiffbeck Parnahyba 1
1. 6. D Liohtenfele Bombay

Karachi
i

1141
3. 6. D Bage Pernambuco
4. 6. D General Artigas Buenos Aires t
4. 6. D Neckar Tsingtau
6. 6. D Antinon« Mobile 7
7. 6. D Parana Buenos Aires 7
7. 6. D Alrich Santos 7
7. 6. D Derindje Istanbul t
9. 6. D Main Hankow 7
10. 6. D Imdwigshafen Santos j
10. 6. D Hermes Izmir i
11. 6. D Kellerwald Alexandria 1
11. 6. D Espana Buenos Aires i
12. 6. D Tannenfels Buenos Aires i
13. 6. D Angora Osb-Grieohenl. 7
15. 6. D Braunfels Buenos Aires 7
16. 6. D Rotenfels Kalkutta 7
17. 6. D Oder Shanghai i
21. 6. D Boskoop Peru 7
22. 6. D Wolfshnrg Kalkutta i
22. 6. D Neidenfels Buenos Aires i
30. 6. D Nenonfels Bombay i
2. 7. D Uhenfels Karachi i
6. 7. D Lindenfels Kalkutta 7

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Botereand 1 Std.
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std , 5 Min.,

Farge 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
21. Mai 5.42 17.55 5.12 17.25 3.07 15.20
22. Mai 6.26 18.38 5.56 18.08 3.51 16.03
23. Mai 7.12 19.25 6.42 18.55 4.37 16.50

Binnenschiffahrt
Wasseratand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
Hann .-

Münden
Carls-
baten Hameln Minden

18. Mai 1.56 2.40 IM 2.37
19. Mai 1.58 2.51 1.60 2.33
20. Mai 1.73 2.74 2.03 ’ 2.54

Der

der elegante, zuverlässige Regenmantel mit
besonderer Ventilation . Angenehm luftig,
leicht wie sein Name, dabei wetterfest-
ein famoser Regenmantel!

Preis RH 22..

Sie bekommendiesen „Federleichten" nur bei

Storch & Röpke
Ostertorsteinweg36 -38

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung  erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken herzllchst

Hermann Wickboldt
U. Frau , gab.  Vortmann

Bremen, den 18. Mal 1935
Graf-Haeseler -Stra &e 39

Die Gekurt  eines dritten
gesunden Jungen  zeigen
In herzlicher Freude an

Dr. Fritz Lehrke und Frau
Margareta , gab . Ohlelte

g Die glücklicheGeburt
J? eines Sonntagsjungen
S zeigen hocherfreutan
Grete Böhmann

g«b. G *fk«n
Heinz Böhmann

Bremen, den 19. Mal 1935

Danksagung
Für die uns beim Heim¬

gänge unseres lieben Ent-
schlasenenin so reichem Maße ^
erwiesene Teilnahme und
Kranzspenden, sagen wir allen
lieben Verwandten , Nachbarn
und Bekannten , auch Herrn |
Pastor Kruse sür die lieben
Worte unseren tiesempsun-
denen Dank.

FamilieRudolf Stegmann.
Henielingen, Blumenweg 1.

Statt Karlen
Nach einer längeren schweren

Nervenkrankheit verschied plötz¬
lich am Sonntagmorgen mein
lieber treuer Mann , unser
herzensguter Vater , Bruder
und Schwager

Hausmeister
Wilhelm Bleieskid

im 56 Lebensjahre . Er wurde
ein Öpser seines strengen
Pslichtgesühls.

Bremen , den 20. Mai 1835
Herrlichkeit 16.
In tiefer Trauer:

Frau Meta Bielefeld
geb. Mester

Marie Bielefeld
Anita Bielefeld
und Angehörige.

Die Aufbahrung erfolgte im
Beerdigungs -Institut I . , Kö¬
ster, Woltmershauser Str . 508.

Beerdigung am Mittwoch,
I dem 22. Mai 1935, vormittags
j 11 '/- Uhr , von der Kapelle des

Woltmershaus . Friedhofes aus.

Kurz nacheinander wur¬
den zwei Kameradenaus
unserer Mitte gerissen.

Am 4. ds . Mts. verstarb
der Oberfeuerwehrmann

3i>hM Sehlken
am IS. ds. Mts.

der Feuerwehrmann

3>>stO Echelenz
Beide blieben auf ihren

Posten, bis ihr im Dienst
zugezogenes Leiden sie aufs
letzte Krankenbett warf.
Me Bremer Feuemehr
Bremen, den 23. Mai 1935.

m
Unsere am 10. dS. Mts . ge¬

sund und kräftig geborene
kleine

Almuth
wurde uns nach kurzer Krank¬
heit wieder genommen.

In stillem Schmerz:
Arend Wählers und Frau

Elsbeth , geb. Hasenheier.
Bremen , 4>en 18. Mai 1935
Friedr .-Mißler -Straße 14.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

lichen Mitsühlens beim Tode
meiner lieben Frau , unserer!
herzensguten Mutter danken [
innigst

Bernh. Feldhusen
und Familie.

Sonntag nachmittag entschlief ganz uner«
wartet an den Folgen seines Herzleidens
unser innigstgeliebter

Heinzi
im Alter von 13 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Johann Blieseringund Frau

Berta, geb. Eerstmann
und Angehörige.

Bremen, den 20. Mai 1935
Pappelftratze 103/05.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Institut „N i ed er sachsen", Er. Johannis-
straße 170. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, vor¬
mittags 11 Uhr, in der Kapelledes Riens-
bergerFriedhofes statt.

famlllm-
(reignlffe
bekanntzugeben ist
die besondere Aus¬
gabe der Leitung.
Man erreicht da¬
mit rasch alle
seine Verwandten,
Freunde und Be¬

kannten.
Verlobungs -, Ber-
mählungs - u. Ge¬
burtsanzeigen od.
traurige Nachrich¬
ten
finden weite Ver¬

breitung
bei der grvhen
serschast der
„Bremer Zeitung"
SWWWWWW»

Mein lieber Mann , unser stets für uns treu-
forgender Vater , Schwiegervater , Großvater und
Bruder , der g ^ . ^ E - nn

Joseph Schelenz
ist heute im 60. Lebensjahre für immer von uns
gegangen.

In tiefem Schmerz:
Frau Emma Schelenz
Kinder, Enkelkinder und Angehörige.

Bremen , Ruhrstratze 71, den 19. Mai 1935
Berlin.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn ., Wil-

helm-Decker-HauS; freundl . zugedachte Kranzspen¬
den hierher erbeten.

Die Trauerseier findet am Mittwoch, 12.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhöfe? statt.

Heute morgen um 11 Uhr entschlief sanft
nach kurzem, schwerem Leiden meine innigst-
geliebte Frau, unsere treuforgende Mutter,
meine liebe Tochter, Schwiegertochter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Frieda Siewing
geb. Reinecke

im 44. Lebensjahre.
In tiefer Trauer, im Namenaller Ange¬

hörigen:
Ernst Siewing
Hanna Siewing
Ernst Siewing jr.
Hans Siewing
Lina Tünker, geb. Hanl«
Minna Siewing, geb. Wehmeier

Bremen, Lemgo, Talle, den 18. Mai 1935
Breitenbachhof 12a
Die Aufbahrung erfolgte im Gemeinwirtschaft¬

lichen Beerdigungs -Institut , Eermaniastratze.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, W. Mai

1935, morgens 11.30 Uhr, in der Kapelle des
Waller Friedhofes statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief
heute morgensanft und ruhig nach einem
arbeitsreichen Leben mein lieber Mann, un¬
ser guter Vater, Schwiegervater, Schwager
und Unkel, der Schuhmachermeister

Zohm Heimich Ahlers
im 79. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Charlotte Ahlers, geb. Oetjen
nebst Kindern
und Angehörigen.

Bremen, den 20. Mai 1935
Dr. Johannisstraße 125.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerüigungs-

Institut „N i ed erfa ch fe n", Er. Johannis-
straße 170. Zugedachte Kranzspenden bitten
wir dort niederzulegen. !

Die Trauerfeierfindet am Donnerstag,
mittags12% Uhr, im Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet starb heute unser
lieber Vater, Schwiegervater und Großvater,

der Oberlehreri. R.

Niedrilh Emde
im 71. Lebensjahre.

Bremen, den 19. Mai 1935
Schillerstraße7 / Kirchbachstraße 51.

Kurt Emde und Frau
Käthe, geb. Sommer

nebst zwei Enkelkindern
Maria, Moritz.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzufehen.
Freundl . zugedachte Kranzspenden nach dem Be¬

erdigungs -Institut »Pietät ", Humboldtstratze 190,
erbeten.

Die Trauerseier findet am Donnerstag , dem
23. Mai 1935, 97- Uhr vormittags , im Krema¬
torium statt.

Unsere liebe, gute Mutter, Frau

Gefine Klmpmm
geb. Seemann

ist heute mittag im 72. Lebensjahre, nach
schwerer Krankheit sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
vr . I . E. Koopmann
Grete Koopmann.

Bremen, den 20. Mai 1935,
Osterdeich 111,
Hamburg.

Besuche dankend abgelehnt.
Aufbahrung im Beerdigungs-Institut „Pie-

tat“, Humboldtstraße 190.
Trauerfeier am Donnerstag, dem 23. Mai,

vorm. 8% Uhr, im Krematorium.

Tieferschüttert stehen wir an der Bahre
unseres Beraters und stellvertretenden Ver¬
einsleiters, Herrn

Georg Stolzendttg
Nahezu fein ganzes Leben hat der Verstor¬

bene im Dienste der biochemischen Volksheil-
bewegung gewirkt. Das vor kurzem erfolgte
Hinscheiden feiner Lebenskameradin hat feine
Lebenskroft gebrochen.

Mit feinem uneigennützigen und stets hilfsbe¬
reitem Menschentum hat sich der Verblichene
in unseren Kreisen ein dauerndes Gedenken
gesichert.

Biochemischer Verein
Bremen-Gröpelingene.V.

Die schönsten Soden durch
HEy

Kristall wachs - Kristallbeize

Unser lieber Sohn und Bruder,

M Ws
ist gestern abend nach kurzer Krankheit, im
Alter von 34 Jahren, entschlafen.

Bremen, den 19. Mai 1935.
JohannWilhelm Röhrs und Frau

Anna Eesine, geb. Schwalenberg
WilhelmRöhrs und Familie
Diedrich Röhrs und Familie.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Institut „Pietät", Humboldtstraße 190.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem
22. Mai, mittags 12 Uhr, in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes statt.

Eine tückischeKrankheit entriß uns plötz¬
lich unseren hochverehrten Juniorchef und Be-
triebsfllhrer, Herrn

Karl Röhrs
Wir haben in ihm einen Menschen ver¬

loren, der uns stets ein leuchtendes Vorbild
hoher Pflichterfüllungund unermüdlicher
Schaffensfreude mar.

Wir werden ihm ein ehrendesGedenken
bewahren und in seinem Sinne Weiter¬
arbeiten.

Die Gefolgschaft
der Firma A. G. Rohrs & Co.

Bremen, den 20. Mai 1935.

Nach kurzerheftigerKrankheitverstarb
plötzlich der Teilhaber unserer Mitglieds-
firmaA. E. RöhrsL Co., Herr

Karl Röhrs
im Alter von 34 Jahren.

Wittschastsgruppe Vüiiindustrie
Bezirkliche Gruppe Llnterwefer-Lmsgebiet

Beisetzung: Mittwoch, den 22. Mai 1935,
12 Uhr, Ostcrholzer Friedhof. Wir bitten un-
sere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung.

mm  TrauemruGKsacfien
liefert schnell und preiswert die DRUCKEREIder

Bremer Zeitung
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Freibankfleisch.  Mittwoch,
den 22. Mai . 19- 13 Uhr. Schlacht-
hof, Verkauf ohne Karten , folange
der Vorrat reicht. Pfund 29—49 Rps.

Hollersielacht
Am Montag , dem 27. Mai 1935,

werden das Holler- und das Rock-
winkdler Flet geschaut. Bei Meidung
von Geldstrafe sollen die Metufer in
ordnungsmäßigen Stand gesetzt, die
Flete vom Kraut gereinigt , auch die¬
ses aufgezogen und die flachen
Stellen ausgetieft werden. Gleich¬
zeitig wird den Anwohnern am Lc-
hssterdeich ausgegeben, am Tage der
Schonung die Pforten und Einfriedi¬
gungen am Netufer offen zu halten.

Der Vorstand.
Dem Tierheim des Bremer Tier-

fchutzvereins übergeben: 2 Bastard¬
hunde, 1 Schäferhund ohne Hunde-
zeichsn. Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hemm-
straße, gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Polizeidirektio».
FriedhSf»

Bei Veränderung in der Person
der Nutzungsberechtigten von Grab-
stellen aus den Friedhösen der Stadt
Bremen ist, bei Vermeidung einer
Erhöhung der Umschreibegebühr, bin¬
nen zwei Jahren die Umschreibung
beim Garten - und Friedhofsamt,
Abt. Friedhofswesen, Tiefer , Stäats-
archivgebSude, Zimmer 8, unter Ein-
lieferung des Grabdokumentes zu be¬
antragen . Wird die Umschreibung
länger als 19 Jahre versäumt , so
erlischt das Recht an dem Grabe.

Die überlebende Witwe ist von der
Umschreibepflicht frei.

29. 5. 35.
Das Garten - und Friedhofsamt.

Pensions-Anstalt
des Bremer Staatstheaters
(Gustav-Teichmann-Stistung)

Einladung
z. außerord . Mitglieder -Bersammlung
aus Dienstag ,28.Mai , mittags 12 Uhr

im Chorsaale des Staatstheaters.
Tagesordnung : Bericht, Satzungs¬
änderung . Der Borstand.

-VuSeroräentl. Lsneralverermmlung der

„Nelm8lSKenvsll
eingetragene üenoseenecdskt mit

desckränkter Nsklpklickt

äm lContsg, dem 3. funi 1935,19.M llbr,
tindst in der OsscbLktssteile Istolken-
strsbe 251 eine

«ukervraenMMe
Senerslversammluntz

statt.
Isgeeordnung:

SsteungaLnderung
der ZZ 2, S, II , Sl, 39 und 40

vremen,  den ro. Uai 1935
Der Vorsitzende des ^ ulsiedtsrats

V. k- alldo rk

Vürymöbsl In 5tab >- und biolraurt.
3cbrsid«ischs, 5ssssl , öllebsrichränlcs
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Versteigerung

laut Anzeige vom
Sonntag.

Rustede,
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Langenstr . 14 l
Domsh. 253 78.

Zwangs-
Vcrsteigerung

Morgen Mittwoch,
den 22. Mai,

vorm . 19 Uhr,
im Psandlokale
Königstrahe 11:
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2 Leimöfen, ca.
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div. Kontormöbel,
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sonstige Mobilien,
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In Psandsachen:
1 zweiteilige Fri¬

seureinrichtung,
bestehend aus je
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bietend gegen bar.
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Roi. 6928 u. 1939

Ihre
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Carl Lorrnz
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Annahmestellen der Bremer Zeitung
Sstertor:

N .-S .-Sporthaus Lobe, Ostertorsteinweg69
Stemtor:

Herm. Folkerts Nachfolger, Papier - und Spiel
waren. Vor dem Steintor 162/64

Osten:
Georg Machner, Papier - und Weißwaren, Ham¬
burger Straße 224
Friedr. Rohde , Zigarren, Lulsberg 88

Neustadt:
Heinr. Wagner , Papier - und Spielwaren,
Westerstraße 92

Westen:
Georg Löbe, Lühowerstraße85/87
Frau M . Thomas , Papier - und Schreibwaren,
Utbremerstraße146
Johann Nenemann, Papier - und Schreibwaren,
Nordstraße 286
Erich Klang, Leihbücherei, Nordstraße 10

Ssterholz-Tenever:
Lerm. Cordes, OsterholzerLandstraße52

Huchtrng:
Jng . Paul Harder, Großtankstelle, Tel . Rol . 69,

Äegesack:
Geschäftsstelleder NSDAP ., im Stadthaus

Findorff:
Frau Frieda Franke, Geschenkartikel, Lerbststraße.
Ecke Admiralstraße
A . Kock, Papier - u. Spielwaren , Lemmstr. 182/184
Gust. Hue, Papierwaren , Münchener Straße 76/78

Gröpelingen:
H. Mariens , Buch- und Papierhandlung,
Gröpelinger Heerstraße 214 n

Walle:
E. Volte , Zigarren und Leihbücherei.
Waller Heerstraße48

Hemelingen:
Adolf Adam, Zigarren, Bahnhofstraße

Hastedt:
Heinz Vogelfang , Buch- u. Papierwarenhandlui
Alter Postweg 1

Horn:
Speckmann, Zigarren, Leher Heerstraße53

Woltmershausen:
August Abendroth Nächst, Papier - u.Schreibst'«-"
Woltmershauser Straße 294

Nablinghansen:
Arnold Rehren, Rabling Häuser Landstraße, Ec!
Wiedhofftraße



1. Beilage zu Nr . 139 Bremer Zeitung Dienstag , den 21. Mai 1938

Fahrt aus- er Straße Adolf Hitlers
Zusammenklang von Technik und landschaftlicher Schönheit

(Von nnssrsm naek b'rsokknrt a. LI. sotsanätsn
doncisrdsriolitorstattor)

Frankfurt , 20. Mai.
Die Einweihung des ersten Streckenabschnittes

der Silagen Adolf Hitlers ist auch mehr als nur
die Inbetriebnahme von über zwanzig Kilometern
Autostraße , so bewunderungswürdig sie in der
Durchführung des Baues , in ihrer Zweckmäßigkeit
und ihrer Pracht , in ihrem landschaftlichen Reiz
und shrer phantastischen Vollkommenheit , ohne
Beispiel in der Welt dastehen mögen . Denn dieser
Weiheakt ist die Einlösung eines prophetischen
Führerwortes , das an dieser Stelle am 23. Sep¬
tember 1933 gesprochen wurde : „Das Werk nehme
seinen Anfang ! Und ehe wieder Jahre vergehen,
soll ein Riesenwerk zeugen von unserem Dienst^
unserem Fleiß , unserer Fähigkeit und unserer Ent¬
schlußkraft : Deutsche Arbeiter an das Werk !"
Mit diesen Worten stieß der Führer den Spaten
in die Erde . Der Führer begann den Bau der
Reichsautobahn.

Nun erlebten wir am Sonntag an der Stelle des
ersten Spatenstichs das Wunder der Fahrt Wer
zwanzig Kilometer fertiger Straße . Unser Sonder¬
berichterstatter schildert eine Fahrt auf der neuen
Straße.

Das Erlebnis des Autofahrers , der zum ersten
Male über den fertigen Bauabschnitt Frankfurt
am Main —Darmstadt fährt , ist von monumen¬
taler Eindruckstärke . Mit dieser Straße hat der
Traumwunsch des Fahrers Erfüllung gesunden.
Es gibt keinen Vergleich , die Straße Adolf Hitlers
ist einmalig . Einundzwanzig Kilometer fertiger
Straße werden heute der Oeffentlichkeit über¬
geben , weitere zwanzig Kilometer find so gut wie
fertiggestellt.

Wir fahren beim Zubringer Frankfurt -Süd auf
die Strecke ein . Schon die Einfahrt zeigt die bewun-
dsrnswerte Lösung des Zubringersystems . Durch
sinnreiche Schleifen , die in keinem Fall die Fahr¬
bahn kreuzen , erreicht man ungehindert die
„Straße ohne Hindernisse " . Nun liegt weißleuch¬
tend in scheinbar endloser Führung das breite
weiße Band der Straße vor uns . Mne der schön¬
sten Fahrten , die man je untertiehmen durfte,
beginnt . Schon nach den ersten Kilometern muß
man jubelnd feststellen , daß hier deutscher Technik
ein Meisterwerk  gelang . Der gigantische
Straßenbauplan des Führers fand eine bauliche
Lösung , die der Größe des Projektes würdig war.

Man muß sich noch einmal die Maße der Straße
einprägen , so wie sie sich später kreuz und quer
durch die deutschen Gaue schnüren wird . In jeder
Richtung nebeneinanderliegend , durch einen
strauch - und baumbestandenen Grünstreifen ge¬
trennt , ist eine 7,80 Meter breite Fahrbahn
geschaffen worden . Ueber diese Breite hinaus läuft
rechts und links in jeder Fahrtrichtung ein befe¬
stigtes Bankett von 1,28 Meter Breite . Auf diesem

(Von nnssrsw I -onckonsr Lsriobtsrstattsi
AVsrnsr Oroms)

London , 20. Mai.

Gins aufregende Gerichtsverhandlung fand die¬
ser Tage in London statt . Miß Angela Joyce,
Filmschauspielerin , englische Schönheitskönigin
von 1932 und schließlich Star in Hollywood , klagte
gegen einen jungen Lord , Mitglied einer der älte¬
sten und angesehensten Familien Englands wegen
Bruch des Heiratsversprechens . Das ist in den
angelsächsischen Ländern immer eine mißliche
Sache . Das heißt : für den männlichen Teil . An¬
gelsächsische Sentimentalität pflegt in solchen Fäl¬
len die weibliche Psyche zu analysieren und die
ausgestandenen „S -eelenqualen " in klingende
Münze bzw . Banknoten einzuwechseln - Besonders
wenn es sich um einen reichen Lord und ein Mäd¬
chen bürgerlicher Herkunft handelt . Vielleicht sucht
man dabei auch noch etwas wie ausgleichende Ge¬
rechtigkeit zu spielen , indem man den Lord veran¬
laßt , sich nachträglich die genossenen Freuden etwas
kosten zu lassen . Von dieser Voraussetzung ging
auch Miß Angela Joyce aus , als sie die Klage
gegen den 28jährigen Lord Revelstoke  an¬
strengte , der sich im vorigen Jahre mit einem jun¬
gen Mädchen der englischen Gesellschaft verheiratet
hatte . Als 19jähriger Student hatte Lord Reoel-
stoke ihr glühende Liebesbriefe geschrieben , die vor
Gericht natürlich verlesen wurden . Er hatte er¬
klärt — was schließlich im Hinblick auf eine Schön¬
heitskönigin nicht so erstaunlich ist — ohne sie
nicht leben zu können . Sein Vater aber war an¬
derer Ansicht. Er erklärte kurzerhand , seinen Sohn
enterben zu wollen , wenn er die Beziehungen zu
der im übrigen fünf Jahre älteren Schauspielerin
nicht abbräche . Nun , wir find alle einmal 19
Jahre alt gewesen — der Student Lord Revelstoke
suchte zwei Jahre hindurch das eine zu vermeiden,
ohne das andere zu lassen. Das Heißt , er lebte
während der Studienzeit mit der schönen Miß
Angela zusammen und verbracht « die Ferien im
Elternhaus , um sich gewissermaßen gegen die
väterlich « Drohung ein Alibi zu verschaffen . . .

Da der väterliche Wechsel knapp für das Leben
eines Menschen ausreichte , mußte das Liebespaar
von einer Eheschließung im geheimen absehen.
Inzwischen bot sich für Miß Angela die Möglich¬
keit, nach Hollywood zu gehen . Tränenerfiillter
Abschied — und dann gingen einige Jahre ins
Land . Während dieser Zeit wurde der junge Stu¬
dent etwas älter und besonnener , die örtliche
Trennung tat ein übriges — und als nun der alte
Lord auf dem Totenbett lag und in seiner letzten
Stunde seinem Sohne das Versprechen abver¬
langte , die Schauspielerin aufzugeben und . eine
„ebenbürtige " Ehe einzugehen , da konnte der junge
Lord keine Einwendungen mehr erheben . Er
schrieb feiner Angela einen tiefempfundenen Ab¬
schiedsbries , so wie wir ihn alle in einem solchen

Bankett würden Wagen , die aus der Fahrt kämen,
sicheren Halt finden.

Der stärkste Eindruck der Fahrt ist im Vorder¬
grund das Gefühl der unbedingten
Sicherheit  und das Wissen , daß diese Straße
für die Jahrhunderte gebaut wurde . Aus losen
Bildern aneinandergereiht , entsteht die Gewaltig¬
keit und Schönheit der Straße des Führers . Mit
spielender Leichtigkeit kommt der Wagen auf große
Fahrt und verlockt , Geschwindigkeiten herauszu¬
holen , wenn man nicht wüßte , daß man nur eine
bedingte Kilometerzahl fahren dürfte , um nicht
den Motor zu überanstrengen . Die einzige Gefahr
dieser Straße scheint überhaupt der verlok-
kende Reiz der schnellen Fahrt  zu
sein , deren Ansprüchen die durchschnittlichen
Wagen nicht gewachsen sein dürften.

In die Kurve kommt man unmerklich hinein,
da sie in einem Riesenradius sanft überhöht
gezogen sind und sich dadurch gar nicht als
Krümmung bemerkbar machen . Die Fahrt über
die Straße ist wie ein Märchen . Der Wille des
Führers , die Straße der Landschaft
anzupassen,  ist Gesetz geworden und hat seine
herrlichste Lösung gefunden . Wer die Oede langer
Autofahrten durch flaches Land kennt , sieht hier
auf dieser Strecke eine Landschaft von unerhörtem

Die spanische Wochenschrift„Atalaya"
bringt über den Besuch des deutschenKreu¬
zers „Emde  n" einen Bericht, der zeigt, daß
die im Ausland gegen das neue Deutschland
geführte Hetze an der Ritterlichkeitdes spani¬
schen Volkes abprallt. Die Minneszucht und
das tadellose Verhalten der Emden-Besatzung
haben selbstverständlich dazu beigetragen, daß
ein herzliches Einvernehmen mit der spani¬
schen Bevölkerung zustande kam. Der Be¬
richterstatter der spanischen Zeitung „Ata¬
laya", Er. Don Antonio Ros,  schreibt:

„Der rauschende Wellengang des scharf Hinaus¬
gerichteten Buges der abfahrenden „Emden"
durchschneidet an einem schönen Aprilmorgen das
Meer , über das sich das tiefe Azurblau des karta-
genischen Himmels wölbt . Die deutschen Blauen
Jungens sind in Reih und Glied an Deck ange¬
treten und lassen noch einen letzten Abschiedsgruß
zur Stadt hinüberschallen . Leise verwehen die letz-

Falle schreiben würden , und heiratete ein Jahr
darauf eine entzückende kleine Frau aus der Lon¬
doner Gesellschaft . Bis dahin hatte Miß Angela
wenig einzuwenden gehabt . Aber jetzt, gleichzeitig
mit ihrer Rückkehr aus Hollywood , witterte sie die
Möglichkeit eines glänzenden Geschäfts.
Sie strengte , wie gesagt , Klage gegen Lord Revsl-
stoke an , die sie mit der Behauptung begründete,
sie sei infolge der ausgestandenen Kümmernisse
ihrer Seele zu jeder ersprießlichen Arbeit unfähig
gewesen . Sie hätte Lady Revelstoke und oben¬
drein reich und glücklich werden können und ver¬
lange dafür eine entsprechend « Entschädigung-

Vor Gericht konnte nachgewiesen werden , daß
ihre Filmlaufbahn trotz des bedauerlichen Vor¬
falls in ihrem Privatleben durchaus erfolgreich
verlaufen war — ihre Herzaffektion hatte sie nicht
verhindert , glühende Liebesszenen ohne jede spur
von Beeinträchtigung auf die Leinwand zu brin¬
gen . Trotz der reichlichen Tränen , mit denen sie
das Herz der weiblichen Geschworenen zu rühren
versuchte , kam das Gericht zu dem Schluß , daß Miß
Angela wohl hauptsächlich bei ihrer Klage die
Möglichkeit , sich auf mühelose Weise neben der
nötigen Selbstpropaganda eine runde Summe Geld
zu verschaffen , im Auge gehabt habe . Es wies
deshalb die Klage zu Lasten der Schauspielerin
ab — und das ist in England keine so ganz billige
Sache . Sie kostet ungefähr 1000 Pfund Sterling.
Und merkwürdigerweise : die gesamte Oeffentlich¬
keit war der Anficht , daß dieser Spruch gerecht und
einwandfrei sei. Vielleicht hat zu diesem Urteil
auch das Verhalten der 23jährigen Lady Revelstoke
beigetragen , die vor Gericht eine kurze , aber dafür
um so inhaltsreichere Erklärung abgegeben und
keinen Augenblick die Haltung einer Lady verloren
hatte . Sie sagte nämlich — mit andern Worten,
aber in demselben Sinne : Außer ihrem Gatten
würde es noch sehr viele junge Männer geben , die
mit 19 Jahren jede Frau mit einem Heiligenschein
umgeben . . .

Zum erstenm aM t ein Mitglied der englischen
Society wegen Wichs eines Heiratsversprechens
freigesprochen  worden . Miß Angela Joyce
hat eine unvermutete Enttäuschung erlitten . Die
Leitartikel der Blätter aber , die sich mit dem
Fall beschäftigten , stimmen durchweg dem Ur¬
teil des Gerichtes zu, indem sie feststellen , daß
Liebe , die sich mit Geld bewerten läßt , doch wohl
nicht so außerordentlich groß sein könne und daß
im übrigen die Gesetzgebung vielleicht doch einer
Revision zu unterziehen sei. Denn sie habe bis¬
her gar zu oft gewinnsüchtiger Erpressung Tür
und Tore geöffnet . Und insofern hat die Liebes¬
geschichte des jungen Studenten vielleicht dazu
beigetragen , mit gewissen Uebelständen im so¬
zialen und juristischen Leben Englands etwas
aufzuräumen!

Reiz und auch unbefliigelte Phantasie kann sich
an Hand dieses ersten Streckenabschnittes die
Schönheit der Straßen Adolf Hitlers greifbar
nahe ausmalen.

Eben fahren wir , etwa sechs Kilometer lang,
durch Mischwald von Kiefern , Fichten , Buchen
und Birken . Der würzige Hauch des frischen
Grüns weht über die Straße und weitet die
Lungen . Die Böschungen , die zu den Wäldern
hinaufführen , sind sorgfältig bepflanzt , aber man
hat den Eindruck , als wenn die Natur selbst hier
Gärtner war . Jetzt öffnet sich eine Ausbuchtung
und man hat den Blick auf ein Dorf hinüber . Der
kleine Turm der Kirche steht als spitzer Schatten
am Himmel und die roten Häuserdächer scheinen
aus der Spielzeugschachtel aufgebaut . Leierkasten¬
klänge wehen herüber und ein Triangel wird
angeschlagen . Da sind Dorfmusikanten unterwegs
und sie spielen das Lied von der Annemarie.
Rechts voraus steht plötzlich auf einer Anhöhe
ein riesenhoher Baum steil am Wege . Eine
zweihundertjährige Buche , die man als Natur¬
denkmal stehen ließ und die den Fahrer zwingt,
langsamer zu fahren . Dann sind wir wieder im
Wald . Zu beiden Seiten wölbt sich in der Per¬
spektive eine smaragdene Kuppel und jetzt am

ten Klänge der in der taufrischen Morgenluft ge¬
tragenen Weise : „Ich hatt ' einen Kameraden ."
Unter der Wucht der schneller kreisenden Schraube
schäumt der Gischt ab und die „Emden " ent¬
schwindet langsam unseren Blicken . Ein Stück
einer großen Nation fuhr dahin , um wieder heim¬
zufinden . Deutschland war es, daß die spanischen
Hoheitsgewässer verließ . Das Sinnfällige ent¬
schwand dem Blick : das Schiff mit seiner Be¬
satzung, seinen Kanonen und Maschinen . . . aber
das Wesentlichere blieb zurück : der Eeisteshauch
deutschen Wssenskernes . . .

Gewöhnlich haftet so einem Besuch zwischen zwei
Ländern keine weitergehender « Bedeutung an als
die einer amtsmäßig feierlichen Begrüßung ; er
kann aber unter Umständen auch gewisse politische
Schachzüge geschickt bemänteln , Anlaß zu ein¬
schmeichelnden Gebärden oder gegenseitig sich über¬
bietenden Höflichkeitsbezeugungen werden . Jst 's
dann vorbei , so bleibt ein ödes Nichts , kein Au¬
slug mehr von freundlichem Gedenken , auch nicht
einmal so etwas wie ( um mit Byron zu reden)
„ein Schaumgebilde , das am Strand die Woge ab¬
gesetzt und auch vom Wind nicht mehr belebet
wird ". Wenn aber bei einem solchen Besuch ein
Volk dem anderen nicht nur die Hände entgegen¬
streckt, sondern auch LeiderHerzensichent-
gegenschlagen,  dann ist das Allerödelste ge¬
weckt,. was uns bewegen kaun : der Freundschaft
Heller Klang , denn dieser eint , umschlingt , ver¬
knüpft und nach dem Scheiden bleibt doch immer
noch das unverwischbar teure Angedenken.

Deutschland sehnt sich danach , überall auf dem
Erdenrund richtig erkannt zu sein, jetzt, wo die
schweren Wunden , die ihm der Krieg einst blutig
schlug, nach langem Leiden am Verschwinden sind.
Es will erkannt fein , seinem Wesen nach. Und
einmal erkannt , will es verstanden , einmal ver¬
standen , will es geachtet  sein . Geachtet und
geliebt , damit wir alle ihm die es zu innerst be¬
wegende Freude am Leben nachfühlen und ihm
in ihr verbunden seien . An einem Leben der
Freude im Frieden der Nationen untereinander,
in einem Weltsrieden . Und gerade das ist es , was
die „Emden " beim Durchschneiden der glitzernden
Wogen aller Meere der Welt zurückläßt : eine
leuchtende Kielwasserfurche voll Zuneigung und
Liebe , die uns festbannt , daß wir lange und ein¬
dringlich Hinblicken müssen, um sie in ihrer ganzen
Größe innerlich zu erfassen.

An einem Wintermorgen 1929 fuhr derselbe
Kreuzer aus der Bucht Eartagenas hinaus . Beim
heutigen Besuche an Bord Lot sich uns der gleiche
Anblick : die Kriegstaten des Kreuzers , seine
Kampseswunden , seine unvergleichlichen Helden-
sahrten . Jetzt aber war die „Emden " wiederum
eingelaufen , an einem sonnigen mittelländischen
Frühlingstage . Nicht mehr wurde des Krieges ge¬
dacht , sondern alles atmete Friedenszuver¬
sicht:  eine alles übertönende Lebensfreude leuch¬
tete aus aller Mimen hervor , aus dmen der
Offiziere und der blutjungen Kadetten , Söhne
mutiger Väter , jener , die , als die dunkle Schick¬
salsstunde die Völker in den Strudel Hineinriß,
auf dem Schlachtfeld ihr Leben lassen mußten.

Und dann ist die „Emden " wieder , so ruhig und
selbstbewußt , an den Leiden sich anblickenden
Leuchttürmen vorüber , hinausgefahren . Sie
hinterließ ein Andenkm offener und herzlicher
Freundschaft.

Die „Emden " hat uns und all denjenigen , die
Deutschlands innerpolitischm Einstellung ab¬
lehnend gegenüberstehen , offenkundig dargetan,
wie gut , aufrichtig und freundschaftlich gesinnt die
deutsche Wesensart ist. Vor allem wurde durch
den Besuch der glühende Wunsch bekundet , saß
unter allen Völkern jenes einträchtige Einver¬
nehmen walten möge , wie es uns der „Emden "-
Bssuch gezeigt hat . Diese Empfindung wurde uns
an diesem Morgen , als der Kreuzer seinen Bug
heimwärts richtete , inmitten der rauschenden
Wellen der kartagenischen Meeresbucht zum in¬
neren , ergreifenden Ergebnis ."

-i-

Die Zuneigung des deutschen Volkes zu
Spanien ist von jeher groß gewesen. Wir
Deutschenhaben eine hohe Achtung für dieses
Volk, das zu stolz war, während des Krieges

Wege eine Wiese , eine blühende Wiese . Das ist
keine Fahrt mehr über eine Straße , daß ist ein
Ausflug in einen Park majestätischer Schönheit.

Ueber Schwärmerei hinaus bleibt der Sach¬
lichkeit der Platz , der ihr gebührt . Riesig « blau-
weiße Schilder haben aufmerksam gemacht , daß
man tausend Meter weiter Langen - Mör-
felden  erreicht hätte . Vierhundert Meter wei¬
ter das zweite Vorsignal , zweihundert Meter
weiter das dritte und wieder zweihundert Meter
weiter das letzte Signal zur Einfahrt , wenn die
Absicht bestände , von der Autostraße auszubiegen.
Aber wir sausen weiter in Richtung Darmstadt
und Wald und Feld , und Feld und Wald ziehen
vorüber . Der Motor singt und klingt . In eine
Lichtung ist ein Reh herausgetreten und steht
als zartgliedrige Silhouette gegen die Sonne.

Vorbildlich ist auch die Lösung der Weg-
markierung.  Alle fünfzig Meter ein Ab-
weispfahl , der nachts aufleuchtet . Entgegen¬
kommende Wagen stören nicht mehr , auch nicht
bei ausgeblendeten Scheinwerfern , da die Quer¬
hecken zwischen den beiden Bahnen kulissenartig
wirken und das blendende Scheinwerferlicht ver¬
nichten . Die Heckenanlagen rechts vom Wege
dürften weiterhin ein wirksamer Schutz gegen
eventuelles Abrutschen sein . Auch die Spur¬
systeme, jeweils drei Spuren auf jeder Bahn , er¬
höhen die Sicherheit bedeutend . Zu erwähnen ist
weiterhin die Sicherheit der Straße bei Regen,
und willkommen ist die erreichte Staubfrei¬
heit  der Strecke . Dreierlei Decken sind verlegt,
aus Beton , Teerbeton und Asphaltbeton : Die
Praxis wird nunmehr das Urteil der Zweck¬
mäßigkeit fällen.

an die Seite unserer fast fünfzig Gegner zu
treten. Wir freuen uns aber besonders, aus
diesem Bericht zu entnehmen, daß das Auf¬
treten unserer Blauen Jungens dazu führte,
die zwischenDeutschland und Spanien be¬
stehendeFreundschaftso herzlich zu vertiefen.

Schiebewände verurteilt
Berlin , 20. Mai.

In den Abendstunden des Montag sprach der
Vorsitzende der IV . Großen Strafkammer des
Berliner Landgerichtes nach mehrwöchiger Ver¬
handlung das Urteil in dem Prozeß gegen die
14köpfige Registermark -Schieberbande Rappa-
ports  und Genossen . Die Angeklagte Hoja
Okuns  wurde zu fünf Jahren Zuchthaus und
3000 RM . Geldstrafe verurteilt , der Angeklagte
Jzaks Rappaports  erhielt 31L Jahre Zucht¬
haus und 3000 RM . Geldstrafe , die Angeklagten
Moduchs Rubanenko und Schmul Svirskis erhiel¬
ten ebenso wie die zehn übrigen Angeklagten je
drei Jahre Zuchthaus und 2000 RM . Geldstrafe.

Durch das energische und schlagartige Zugreifen
der Zollfahndungsstelle gelang es im September
1934, diese wohlorganisierte lettische Bande fest¬
zunehmen . Die Schiebungen wurden auch hier
nach altbewährtem Muster durchgeführt . Ebenso
wie in zahlreichen anderen Fällen standen als
Drahtzieher ostjüdische Kreise  und

Banken , die im Auslande ihren Sitz haben , hinter
der ganzen Schiebungsaktion.

Unfall auf einem Neubau
KaufVeuren , 20. Mai.

Auf einem Neubau in Kaufbeuren ereignete
sich infolge eines Gerüstbruches ein schwerer
Unfall . Mehrere Arbeiter waren damit beschäf¬
tigt , einen zehn Zentner schweren Träger auf das
Gerüst zu befördern . Beim Niederlassen des
Trägers auf den Boden des Gelüstes löste sich,
anscheinend durch die Erschütterung , eine Bin¬
dung . Die Last sauste mit den Arbeitern in die
Tiefe . Durch den Stürz wurden sechs Arbeiter
verletzt,  darunter drei lebensgefährlich.

Moskau , 20. Mai.
Das Großflugzeug „Maxim Gorki " war auf

seinem Unglllcksflug von zwei kleineren Flug¬
zeugen begleitet . Eins dieser Begleitflugzeuge ist
heil davongekommen : es trägt die Nummer k 8
und wurde vom Piloten Rybuschkin geflogen . Ry-
buschkin schildert seine Beobachtungen folgender¬
maßen:

Am 17. Mai abends erhielt ich einen Flugauf¬
trag zum 18. Mai gleichzeitig mit Vlagin ; mit
mir sollte ein Kino -Operateur fliegen , Vlagin
aber sollte die „Maxim Gorki " begleiten , um den
Grötzenunterschied zwischen dem Kleinflugzeug und
der Riesenmaschine zu veranschaulichen . Unmittel¬
bar vor dem Abflug sagte Michejew , der Pilot
der „Maxim Gorki " zu Vlagin , er solle Las Fi-
gurenmacheu lassen und der „Maxim Gorki " weit
vom Leibe bleiben . Vlagin war gekränkt und er¬
widerte , er sei kein kleiner Junge , sondern fliege
bereits seit 18 Jahren.

„Rybuschkin fuhr fort : Vlagin und ich begleite¬
ten die „Maxim Gorki " ; er rechts und ich links.
Als die „Maxim Gorki " den Rundflug beendet
hatte und zum Flugplatz zurückkehrte , ging ich
etwas höher . Ich bemerkte , Laß Vlagin auf der
rechten Seite eine sogenannte Tonne machte und
dabei von der Maxim Gorki " abgetrieben wurde.
Dann ging er auf den linken Flügel . Ich stieg
daher noch höher , weil ich befürchtete , Vlagin
würde vom Schwung nach links getrieben werden.
Vlagin gab Gas und machte eine neue Figur;
sie gelang ihm nicht , er verlor an Geschwindig¬
keit und prallte an den rechten Flügel der
„Maxim Gorki " ungefähr dort , wo sich der mitt-

Laftkrastwagen zertrümmert
Paris , 20. Mai.

Ein folgenschwerer Kraftwagenunsall ereignete
sich in der Nacht zum Montag an einem Bahn¬
übergang bei Tournus an der Strecke Paris —
Marseille . Da der Schrankenwärter die Schranke
nicht geschlossen hatte , wurde ein Lastkraftwagen
von einem Eiiterzug überfahren und zertrümmert.
Dabei explodierte die Ladung des Kraftwagens,
die aus 350 Flaschen flüssiger Gase bestand . Die
Lokomotive des Zuges war sofort völlig in Flam¬
men gehüllt . Der Lokomotivführer und der Heizer
sowie der Kraftwagensührer verbrannten bei le¬
bendigem Leibe . Der Zugführer und ei« zweiter
Insasse des Kraftwagen erlitten schwere Ver¬
letzungen . Der Schrankenwärter wird sich wegen
fahrlässiger Tötung zu verantworten haben.

Der Mann mit der Maske
(Looäsrdsriokt äsr Lrswsi Leitung)

London , 20. Mai.

Die englischen Zeitungen wissen von einer auf¬
regenden Geschichte zu berichten , die einem eng¬
lischen Herzog im irischen Freistaat passiert ist.
Ganz aufgeklärt ist die Geschichte noch nicht — und
deshalb wirkt sie um so sensationeller . Es ist
männiglich bekannt , daß die Bewohner des iri¬
schen Freistaats nicht so sehr herzliche Gefühle für
die Söhne Old -Englands und damit für ihre
früheren Herren haben . Der Herzogvon D e -
vonshire,  der da in der Nähe von Cork auf
seinem großen Besitztum , das von dem Fluß Black
River durchspült wird , sich Anglerfrenden hinzu¬
geben pflegte , hatte dabei ein etwas überraschen¬
des Erlebnis . Gerade hatte er ein Prachtexem¬
plar von Hecht vor seiner Anglerfliege , als aus
dem Gebüsch plötzlich ein Mann mit schwar¬
zer Maske  heraustrat , ihn mit barscher
Stimme fragte , ob er der Herzog von Devonshire
sei und , als diese Frage bestätigt wurde , den
Angler aufforderte , sich schleunigst zu entfernen.
Mit dem Gleichmut , den der britische Gentleman
in solchen Fällen an den Tag legt , forderte der
Herzog den unerwarteten Besucher auf , sich doch
seinerseits zu entfernen.

Darauf krachte ein Schuß — die schwarze Maske
war im hohen llfergras verschwunden , aber am
Abend fand sich ein Brief im Schloß des Herzogs,
der von geheimnisvoller Hand dorthin gebracht,
mit der Aufforderung , der Herzog möge sich so
schnell wie möglich entfernen , wenn ihm sein
Leben lieb sei. Der Mann mit der schwarzen
Maske habe sich geschworen , seinen Urgroßvater
zu rächen , der von dem Vorfahren des Herzogs
im Verlauf eines Aufstandes von Haus und Hof
vertrieben worden sei.

Nun , der Herzog fischte am nächsten Tag , nur
von seinem Diener begleitet , an derselben Stelle
und neben der Angel hatte er deutlich sichtbar
eine Reitpeitsche in der andern Faust . Seitdem
ist die schwarze Maske nicht wieder aufgetaucht.
Die Garde , die ihm der irische Freistaat aber
nachträglich zur Verfügung stellte , konnte nach
einigen Tagen wieder zurückgezogen werden.

Verkehrserziehung
(Von unserem LorrssponckSntsn)

Bad Nauheim , 20. Mai.
Dem Vorwurf , den man der Polizei in Bad

Nauheim gemacht hat , daß sie sich feindlich gegen
den Kraftfahrzeugverkehr eingestellt habe , begeg¬
net die beleidigte Behörde jetzt in höchst origi¬
neller und einwandfrei klärender Weise . Parkt
in der Stadt ein Auto an falscher Stelle und wer¬
den vom Kraftfahrzeugführer in sonstiger Weise
polizeiliche Vorschriften nicht beachtet , dann be¬
kommt der Fahrzenglenker nicht etwa gleich den
bekannten Strafzettel , sondern die Polizei klebt
an die Schutzscheibe des Wagens ein kleines Zet-
telchen , auf dem zu lesen ist : „Du parkst hier
falsch, verschwind ' im Nu , Wir drücken dann ein
Auge zu !" Polizeiamt Vad Nauheim.

Daß dieses Vorgehen Erfolg hat , darf ohne
weiteres angenommen werden.

lere Motor befindet . Offenbar traf er auf einen
Oelbehälter , denn es entstand schwarzer Rauch.
Vlagin hatte die obere und untere Verkleidung
des Flügels durchstoßen.

Die „Maxim Gorki " neigte sich nach rechts über
und Blagin stürzte mit seinem Flugzeug ab . Die
„Maxim Gorki " hielt sich noch zehn bis fünfzehn
Sekunden i« der Luft , dann nahm die Rechts¬
neigung zu. Ei » Teil des rechten Flügels löste
sich ab . Das Flugzeug begann senkrecht abzu¬
trudeln und schlug schließlich auf eine Banmgruppe
von Kiefern auf und zersplitterte auf dem Boden.

Ich drosselte die Gaszufuhr meines Flug¬
zeuges und ging im Eleitflug unmittelbar über
der Unfallstelle herunter . In diesem Augenblick
packte mich der Kino -Operateur an der Kehle
und begann mich zu würgen . Er hatte infolge
des Schrecks d>ie Nerven verloren  und
wollte mich zur Notlandung veranlassen . Ich ver¬
lor zunächst die Herrschaft über die Maschine , die
in eine trudelnde Bewegung geriet . Um mich zu
befreien , schlug ich den Kino -Operateur mit aller
Kraft ins Gesicht ; er setzte sich wieder und saß
still bis zur Landung . Ich konnte die Maschine
dann abfangen , machte noch zwei Kreise über der
llnglücksstelle und schritt dann zur Landung.
Eine Aufnahme der Katastrophe wurde , wie die
obige Schilderung begreiflich macht , nicht aus¬
geführt . Nur der vorhergehende Flug der
„Maxim Gorki " war gefilmt worden.

Die bei der Katastrophe der „Maxim Gorki"
ums Leben gekommenen 48 Fluggäste und
Mannschaften wurden am Montag in Moskau
zu Grabe getragen . Fast 200 Kränze bedeckten
den Katafalk.

Lord und Schönheitskönigin
Sine in ganz England aufsehenerregende Gerichtsverhandlung

Auf friedlicher Eroberungssahrt
Ein spanisches Urteil über den Besuch des Kreuzers „Emden"

Die„Maxim-Gorki"-Katastrophe
Ein Augenzeuge berichtet über den Llnglücksfall



Dienstag , den 21 . Mai 1935 Bremer Zeitung Nr . 139 Jahrgang 1935

5POK7 oe » vr
Die Kegler werben

Städtekamps Bremen — Delmenhorst

2m Zeichen der Reichs -Sportwerbewochc vom
26. Mai bis 2. Juni bietet der Verein Bremer
Kegler am Sonntag dem 26. Mai im Schützenhof
ein außerordentlich reichhaltiges Programm . Als
Hauptereignis steigt der Städtekamps
Bremen — Delmenhorst  mit je 2 Mann¬
schaften. Der Delmenhorster Verein ist, neben dem
Verein Bremerhaven , den Bremern ebenfalls
immer ein ziemlich gleichwertiger Gegner
gewesen . Vermochten die Delmenhorster doch noch
im Vorjahre bei den hiesigen Vezirkskegeln , sich
die 3er Klubmeisterschaft auf Bohle , vor einer
starken Konkurrenz Bremer Klubs , zu sichern.

Außerdem haben sämtliche Teilnehmer am
Eaukegeln am Sonntagnachmittag ein letztes
Uebungskegeln und zwar auf der jeweiligen
Vahnart , auf der sie den Verein im Gau zu ver¬
treten haben . Alle Freunde des Kegelsports sind
zu diesen Veranstaltungen recht herzlich einge¬
laden.

Beim llebungskampf 1. gegen
2. Mannschaft  auf den etwas „schwer" liegen¬
den aber einwandfreien Bahnen von Block,
Osterholzer -Heerstr ., vermochte die 2. Mannschaft
die 1. mit 41 Holz zu schlagen . Ergebnis II . 7302
Holz , I . 7261 Holz . Die Niederlage der 1. Mann¬
schaft ist hauptsächlich auf das schlechte Ergebnis
eines Keglers zurückzuführen . 2m übrigen sind
beide Mannschaften ziemlich gleichwertig . Einzel-
Ergebnisse : 1. Mannschaft : 1. EHIen 749, 2. Lotz
746, 3. Ullner 736, 4. W . Meyer 735, 5. Rottmann
728, 6. Werner 728, 7. Rodewald 724, 8. Nedoer-
mann 722, 9. Herm , Schmidt 718, 10. Blum 675
Holz l !) - 2. Mannschaft : 1. T . Meyer 752, 2.
Busch 747, 3. Eeneralsky 747, 4. Rosenbaum 738,
5. Jentzen 732, 6. Gremmerich 726, 7. Kammann
717, 8. Haar 716, 9. Engelke 714, 10. Rolfs 713
Holz . Außer Konkurrenz erzielten noch 2ohannson
760 und Seeger 742 Holz.

Anschießen
der Bremer Schützengildee. D.

Am Sonntag fand auf den Schießständen in
Gröpelingen das diesjährige Anschießen statt , das
trotz des sehr schlechten Wetters eine starke Be¬
teiligung zeigte . Der Mannschaftskampf brachte
15 Mannschaften in den Stand , die mit echter
Sportbegeisterung um den Sieg rangen und die
Resultate Lei diesen Kämpfen sowohl als auch
Lei den Einzelschließen auf Fest - und Meister¬
scheiben waren recht gut , obwohl der strömende
Regen ein Schießen fast unmöglich machte und
höche Anforderungen an die Schützen stellte.

Bei der abends stattfindenden Preisverteilung
begrüßte der Vereinsführer 2 . Holldorb  die
.Schützenkameraden und Gäste , unter ihnen beson¬
ders den bekannten Meisterschützen Vohlig -Verlin
mit herzlichen Worten . Er dankte den Schützen
für die gute Beteiligung , durch die diese erste
große sportliche Veranstaltung ein guter Erfolg,
geworden sei. Er ermähnte die Schützen, weiter-
hin in der Sportausübung fleißig zu sein , um bei
den kommenden Wettkämpfen erfolgreich bestehen
zu können und schloß mit einem „Sieg -Heil " auf
Führer und Reich . — Die Ergebnisse des Schießens
waren folgende:

L . MannschastskSmdfe aus Grotzkaliber-Freihand-
Scheibe: 1. Schietzklub „Gröpelingen " 481 Ringe;
2. Schietzklub „Rokmd-Tell" 471 Ringe ; 8. Schietzklub
„Eichenlaub und Tannengrün " 427 Ringe.

8 . Mannschaftskämpfe auf Großkaliber-Auflage-
Scheibe: 1. Schietzklub „Gröpelingen " 589 Ringe;
2. Schietzklub „Roland -Dell" 539 Ringe.

Die besten Schützen waren : Zu L , 1. Mannschaft:
Winter , Schwarting , Ebbrecht, Schmidt. — Zu L,
1. Mannschaft : Härmnerling , Dutschke, Schwarting,
Schulze.

6 . Maunschastskiimpse aus Kleinkaliber-Scheibe:
1. Schietzklub „Aufs Blatt l " 357 Ringe; 2. Schietzklub
„Gröpelingen l " 342 Ringe ; 3. Schietzklub „Roland-
Tell " 334 Ringe; 4. Schietzklub, .Grüner Jäger " 319
Ringe ; 5. Schietzklub„Wildschütz" 310 Ringe; 6. Schietz-
klüb „K. K. Gröpelingen I " 307 Ringe ; 7. Schietzklub
„Aufs Blatt II " 2Z4 Ringe ; 8. Schietzklub „Gröpelin¬
gen II " 252 Ringe; 9. Schietzklub „Wiking" 215 Ringe;
10. Schietzklub ,A . K. Gröpelingen II " 191 Ringe.

Die besten Schützen der 3 siegenden Mannschaften
waren : 1. Holtzmann, Heidmann , E. Thölen . H. Müller,
2. W. Schwarting , Winter , Ebbrecht, Dutschke, 3. Hage-
stedt, Thiemer, Rohlsing, Fischer.

Festscheibe„Bremen": 1. Ullrich, 2. Hämmerling,
3. Thigywr, 4. Hagestedt, 5. H. Späth , 6. W. Schwar¬
ting , 7; Si .-Schulze, 8. Rohse.

Klcinkaliber-Fcstscheibc: 1. H. Späth , 2. Schütte,
3. Hagestedt, 4. Frost , 5. Schubert , 6. Bohlig-Berlin,
7. Rahlsing, 8. Klawitter , 9. Dutschke, 10. Brosinski,
11. Ebbrecht.

Standmcister -Freihand -Scheibc: 1. Bohlig-Berlin,
2. W. Schwarting , Z.Hageftodt, 4. H. Späth , 5. Fischer.

Standmeister -Auslagc-Schcibc: 1. H. Späth , 2. Bohlig-
Berlin.

Kleinkaliber-Meisterscheibe; 1. Bohlig-Berlin , 2. H.
Thölen , 3. Holtzmann, 4. Schwarting , 5, Thiemer,
6. H. Späth , 7. Fischer, 8. Hagestedt, 9. Frost , 10. H.
Müller.

Nochmals Dubois—Riethbors
Der neue Europameister im Bantamgewicht,

Maurice Dubois -Schweiz , geht am 1. 2uni in Zü¬
rich wieder in den Ring . Sein Gegner ist der
deutsche Meister Werner Riethdorf -Berlin , der
den Schweizer schon einmal bezwingen konnte.
Der Europatitel von Dubois steht allerdings nicht
auf dem Spiel . Riethdorf hat übrigens einen
neuen Widersacher . Ausböck-München wird in Zu¬
kunft im Bantamgewicht boxen , da er das Flie¬
gengewicht nicht mehr bringen kann.

Niedersachsen« Vertretungfür die
Medensplele

Zusammen mit den Gauen Brandenburg , West¬
falen , Nieder -Mittelrhein bestreitet der Gau
Niedersachsen am 26. und 27. Mai in Hannover
die erste Runde der Medenspiele in der Zone L.
Für diese Kämpfe , die Niedersachsen zuerst gegen
Westfalen führen , hat der Gau folgende Ver¬
tretung nominiert : Schubring , Stephanus und

Pancke -Hannover , D . Meier -Kulenkampff -Vremen,
F . W . Kulenkampff -Vremen und Baudendistel-
Vremen.

Deutsche Turnerschast
W . Hein -Bremen Spielwart im Fachamt I

Der langjährige Spielwart des früheren
5. Kreises der DT ., Wilhelm Hein -Bremen,
wurde zum Spielwart des Fachamtes I im
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen-
ernannt . Die Ernennung , die der Fachamtsleiter
C . Steding ausgesprochen hatte , ist vom Reichs¬
sportführer gebilligt worden . Mit Wilhelm Hein
übernimmt ein Fachmann die Leitung der
Sommerspiele im Reiche , der auf eine jahrelange
Erfahrung zurückblicken kann.

Ballonsport
Ballonwettfahrt wegen Startverbots verschoben

Die Ballonwettfahrt um den Wanderpreis der
ehemaligen Nordwsstwandergruppe des Deutschen
Luftsportverbandes , die auf Veranlassung der
Fliegerlandesgruppe 9 unter Beteiligung der
Ballone „Roland " - Br einen (Führer Thule-
sius ) , „Nordmark "-Hamburg (Führer Dr . Perle¬
witz) und „Hannover "-Hannover (Major a . D.
Freiherr von Hammerstein ) vom Waterlooplatz in
Hannover aus stattfinden sollte , müßte verschoben
werden , weil in Anbetracht der Wetterlage und
der in Richtung auf See stark zunehmenden Winde
von der Luftaufsicht ein Startverbot erfolgt war.

Eine stattliche Menschenmenge , die sich eingesun¬
ken hatte , um dem Aufstieg der Ballone beizu¬
wohnen , mußte daher für diesmal auf das Schau¬
spiel verzichten.

Scheren« wieder belgischer Meister
Auf der Radrennbahn in Antwerpen wurden

die Meisterschaften der belgischen Flieger ent¬
schieden. Wie kaum anders zu erwarten , siegte
der Titelverteidiger Weltmeister Scherens bei
den Berufsfahrern vor Arnet und Kacrs , der
als Straßenweltmeister sich hier plötzlich wieder
einmal über die kurze Sprinterstrecke versuchte.
Belgischer Amateurmeister wurde Antoine und
die Militär -Meisterschaft holte sich der bekannte
Meisterfahrer Venoit.

Pferdesport
Rcnnspielergebnissc vom 20. Mai

Rennen in St . ClouL
1. Nennen: 1. Winter Mist (Bouillon ), 2. Green

Sea , 3. Earpia , ferner liefen Torpedo, Syracuse , Jet
d'Eau , Hammam, Djina , Riante und La Francoise.
Toto 49, Platz 1k, 29. 23.

2. Rennen : 1. Crisa (G. Bridgland ), 2. Le Perle du
Val, 3. The Fire „ ferner liefen Cymbale, Toi et Mol,
Lady Ursula , Makalla , Stora 2, Litta , Fuong . Toto 18,
Platz 21, 21, 26.

3. Rennen : 1. Papillou Bleu (F . Herve), 2. Pheni-
cianne, 3. Thr (drei liefen). Toto 44, Platz —.

4. Rennen : 1. Giska (A. Pavee), 2. Patata , 3. Am-
bush, ferner liefen Charming , Champvallon , Ma Perle,
Bushland , Eastel Mount , Le Resultat , Toutva 2,
Trappe , Fee Rageuse, Naamann , Lac d' Anneh. Toto
19, Platz 51, 8, 33.

5. Rennen : I . Gennari (F . Herve), 2. Pharaon , 3.
Naaman , ferner lief Great Sapphire . Toto 20, Platz
13, 18.

6: Rennen : 1. Erish Thh (H. Ssmblat ) 2. Bleuette,
3. Take Mh (drei liefen). Toto 14. Platz —.

7. Rennen : 1. Prince Rouge (T. Dünn ). 2.
L'Aigle Rohst , 3. Nectar des Dieux, ferner liefen Ora-
trice, Light Brigade , Zouina und Ridotto . Toto 56,
Platz 23, 18.

Werder—Arminia abgesagt
Das für Mitwoch abend angesetzte Fußballspiel

Werder — Arminia Hannover , das in der Bremer
Kampfbahn stattfinden sollte , ist abgesagt worden.
Arminia macht geltend , daß die Mannschaft nicht
in der vorgesehenen Ausstellung antreten kann, da
Fricke für Sofia aufgestellt ist und ein anderer
Spieler in Berlin im Krankenhaus liegt mir einem
Beinbruch . Da den Arminen ein Ersatz für diese bei¬
den Spieler für die Bremer Reise nicht als aus¬
reichend genug erscheint , verzichten sie vorerst aus
die Begegnung.

pmtzweihe in Heiligenrode
Der Pate des Platzes anwesend — Heiligenrode hatte

einen groben Tag
In Heiligenrode entstand für dir Gemeinschaft ein

neuer Turnplatz , der in einem Waldwinkel des Kloster-
waldes, umgeben von Buchen und Lärchen, eine ideale
Lage gesunden hat . In mehr als achtwöchentlicher
Arbeit hat eine Gruppe Arbeitsloser den Platz herge¬
stellt und planiert . Leider hatte der Wettergott kein
Einsehen bei der überaus eindrucksvollen Weihestunde
am Sonntag . Der Regen strömte in Bächen, als sich
gegen 14.30 Uhr am Bahnhos von Heiligenrode der
Festzog in Bewegung setzte. Wohl au die 1000 Teil¬
nehmer hatten sich trotz des Unwetters im Fcftzug ver¬
eint , der sich unter Führung des Unterkreislciters
Gössel  durch Heiligenrode zum Platz bewegte. Der
Zug bot ein farbenfreudiges Bild : Voran im weihen
Kleid mit bekränztem Haar die weibliche Turnjugend,
Spielmannszüg « und Musikkapellen wechselten ab.
Hitlerjugend , SA -, Amtswalter , Schützenvereine und
Kriegervereine, ja selbst die Feuerwehr sehlte nicht.
Turnerinnen in weißem Festkleid und die benachbarten
Vereins und Verbände; von den Bremern erkannten
wir den Tb . Huchting, BTG ., Iahn und zahlreiche
kleinere Gruppen und zum Schluß die Mitglieder des
sestgebenden Vereins . Nach dem festlichen Aufmarsch
und Vorbeimarsch an dem stellv. Führer der DT. Carl
Steding,  wobei aus den Durnerreihen spontane Gut
Heil-Rnse laut wurden , begrüßte Vereinsleiter Rettig
die zahlreichen Gäste und dankte all denen, die in
opsersroudiger Gemeinschaft dieses große Werk ge¬
schossenhaben. Mit besonderer Absicht und Freude Habs
man dem neuen Platz den Namen Carl Stedings gege¬
ben. Sei doch einmal Carl Steding durch sein früheres
Wirken mit dieser Gegend eng verbunden , dann aber
auch sei er der Mann , der an führender Stelle der DT.
für deutsches Turnen und deutsche Ertüchtigung an
maßgebender Stelle stehe.

Der Platz war von vielen Fahnenmasten umrahmt,
die geräumige , in rot gehaltene Festkanzel hatte an der
rechten Längsseite Platz gefunden, und zeigte an der
Vorderseite das Hakenkreuz. Gauoberturnwart Dur¬
ban  m hielt die Festrede. Seiner Rede war der Wahl¬
spruch: „Großes Werk gedeiht nur durch Einigkeit' zu¬
grunde gelegt. Im Sinne des Turnvaters Iahn , der
in der Hasenheide den ersten Turnplatz errichtete, solle
auch dieser Platze „Turnplatz " genannt werden. Mt
Recht führe der Platz den Namen des stellv. Führers
der DT . Nach dessen Vorbild solle hier vor allem gute.
deutsche Arbeit geleistet werden, der Geist deutscher
Volksgemeinschaft, deutscher Vaterlandsliebe , deutscher
Kameradschaft solle hier seine ständige Pflege haben.
Was die kleine Turnerschar Heiligenrodes hier geschaffen
Habs, mög« stets der Volksgemeinschaft zum Nutzen und
Segen gereichen. So weihte der Redner diesen Platz
aus den Namen Carl Steding ! Gut Heil.

Dann nahm Carl Steding  selchst das Wort und
führte u. a . folgendes aus . Der Staat Wolf Hitlers
sei auf die deutsche Volksgemeinschaft aufgebaut,
Deutsches Turnen müsse mithelfen, die Volksgemein¬
schaft immer mehr zu vertiefen. In seiner Rede in
Stuttgart habe der Führer betont , daß nicht nur Geist
und Willen, sondern auch die Kraft gilt. Wir müßten
mitarbeiten , die Kraft  der deutschen Jugend zu
stählen. Frisch, fromm, fröhlich und frei soll sie fein,
lebensbejahend und zukunstSbejahend,' Fromm, ehrhast
und treu dem Führer , dem Volkeund der Gemeinschaft.
Treu sich selbst, srei in der Unterordnung und dem
Willen , für die Freiheit des deutschenVaterlandes alles
zu opfern. Für Deutschlands Ehre und Freiheit, sür
Deutschlands Führer und Volk, Sieg-Heil.

Als Vertreter der Schulbehörden sprach Schulrat
Freie,  Shke , seinen Glückwunsch aus . Mit der
Schaffung des Platzes fei auch den Bedürfnissen der
Schule und der ihr anvertrauten Jugend ein Dienst
erwiesen. Dank vieler Verwendungsmöglichkeitenwerde
der Platz der Jugendertüchtigung und Wehrhastmachung
dienen. — Vereinsleiter Rettig brachte zum Schluß aus
Führer , Volk und Vaterland ein dreifaches Sieg-Heil
anst Die Lieder der deutschenNation klangen spontan
durch den herrlichen Wald.

Wegen des anhaltenden Regens mußten die vorge¬
sehenen Wettkämpfe, Schauvorführungen und Werbe-
spiele fast alle ausfallen . Von den Spielen gelangten
nur die Faustballspiele zur Durchführung, während die
Mannschaften von Gut Heil, Bremen, und Leesteüch
einigten, aus das Handballspiel zu verzichten. Im
Märmer -Faustball schlug BTG - den Harpstedter Turner¬
bund mit 48:45 recht knapp, während bei den Frauen
der Bremer Vertreter ABTV . den Turnerinnen aus
Baffum mit 35:45 unterlag . Von den Läufen wurde
der 1500 Meter mit neun Teilnehmern durchgeführt.
Der einzige Bremer Teilnehmer landete nur als
Dritter . Ergebnis : 1. Drewes, DLW. 4.48,4; 2. Bossack
DLW. 4.51,4; 3. Pfeffer, Br . Sportfr . 4.54,4. Im 400
Meter -Lauf waren nur 4 Teilnehmer zur Stelle. Röbsch
DLW. siegte in 59.3 Sek.

Lobenswert ist, daß alle Bremer Marmschastenvoll¬
ständig zur Stelle waren und den Weg nach Heiligen¬
rode per Rad zurückgelegt hatten . Bei fröhlichemTanz
im Klosterhof und in den Zelten, die auf dem Ge¬
lände des Klosterhofes aufgestellt waren , verging manche
verdrießliche Laune, die das Regenwetter hervorgerufen
hatte . Am Vormittag war die Turnerjugend unter
Führung des Unterkreisleiters nach dem Kriegerdenkmal
in Gr . Mackenscn gezogen und harte die Gefallenenge¬
ehrt . — Auch die Heiligenroder Bevölkerung stellte sich
in den Dienst des Tages und erlebte herrliche Stunden.

Bremer, habt mehr Verständnis für den Fechtsport!
Eine Klinge für den deutschen Fechtsport/ Bremens Fechter suchen neue Kameraden

Vor einigen Tagen veröffentlichten wir den
ersten Abschnitt eines uns aus bremischen Fecht-

. kreisen zugegangenen Artikels „Eine Klinge für
den Fechtsport". Wir bringen heute den zweiten
Abschnitt, der sich besonders mit dem bremischen
Fechtsport befaßt.

Die Schriftleitung
II.

Zur Erreichung des einzig möglichen Zieles
einer geschlossenen, von einem einheitlichen Wil¬
len zusammengefaßten Fechterschar und eines
gut und richtig herangebildeten Nachwuchses wird
dem „wilden " — d. h. dem nicht im Deutschen
Reichsbund sür Leibesübungen zusammengefaß¬
ten — Fechtertnm tunlichst ein Ende bereitet
werden . Schon jetzt kann nur der an fechtsport-
lichen Veranstaltungen jeder Art — Turnieren,
sonstigen Wettkämpfen , Fechtakademien — teil¬
nehmen , der im Besitz eines Sportpasses  ist.
Vorbedingung sür den Erwerb des Sportpasses
ist für alle , die zurzeit noch nicht der Junioren¬
oder höheren Klasse angehören , die Ablegung
der Anfängerprüfung  vor dem Gau - oder
Vezirksleiter des Amtes Fechten . Voraussetzung
dafür ist die Zugehörigkeit  zum DRfL ., die
bislang nur über einen dem Reichsbund
angeschlossenen Verein  erworben werden kann.
Alle nicht im DRfL . organisierten Fechter haben
sich deshalb absolut klar darüber zu sein , daß sie
keine Aufstiegsmöglichkeit haben , solange sie ab¬
seits stehen . Wir haben gegenüber den auslän¬
dischen Fechtern , insbesondere den italienischen,
französischen und ungarischen , noch eine Menge
hinzuzulernen , und nur ein zielbewußtes , zähes
Arbeiten unter einheitlicher Führung und Ziel¬
setzung kann uns vorwärtsbringen . Jeder , dem
es ernst um den Sport mit der Waffe ist, wird
vorwärts wollen.

Der Sportwart im Reichsfachamt „Fechten"
und enger Mitarbeiter des Fachamtsleiters
Casmir , P . Schulze (Düsseldorf ) , sagt in
einem Aufsatz in der „Deutschen Fechterzeitung"
(März 1935, Nr . 5/6 ) mit Recht , daß die Brei-
tenarbeit  im Fechtsport nicht darin bestehe,
möglichst große Massen mit dem schönen Namen
„Fechter " zu bezeichnen , sondern daß Breiten¬
arbeit im Dienste der Fechtkunst darin bestehe,
möglich st viele Gelegenheiten  zu schaf¬
fen , wo Ausbildungsmöglichkeiten durch einen
Berufsfechtmeister bestehen . Nur so werde die
breite Basis geschaffen, auf der hochwertige
Leistungen sich entwickeln könnten , und nur aus

dieser  Vreitenarbeit heraus könne der deutsche
Fechtsport wieder internationale Geltung er¬
halten.

Die dem DRfL . angeschlossenen Vereine müssen
sich deshalb klar darüber sein , daß eine geordnete
Fechtarbeit und ein erfolgreiches Training auf
die Dauer nicht möglich ist ohne Schulung durch
einen erfahrenen Berufs -Fechtmeister . Es soll
keineswegs die mühevolle und selbstlose Arbeit
verkannt werden , die die Fechtwarte in den
Fechtabteilungen und Fechtriegen der DT.
ehrenamtlich  geleistet haben . Aber wirklich
große Erfolge kann , abgesehen davon , daß es den
ehrenamtlichen Leitern der Fechtabteilungen
häufig überhaupt an der notwendigen Zeit feh¬
len wird , nur ein pädagogisch geschulter , haupt¬
beruflich tätiger Fechtlehrer in zweckmäßig durch¬
geführtem Training erreichen . Die Bestrebungen,
die darauf abzielen , allen nicht -diplomierten
Kräften die Erteilung von Fechtunterricht zu un¬
tersagen , die sich großsagend „Fechtlehrer " nen¬
nen und die die jungen Anfänger so verbilden,
daß die Fechtmeister nachher alle Mühe haben,
ihnen ihre Unarten wieder herauszutreiben,
werden von allen ernsthaften und wahren Fech¬
tern aus das Wärmste begrüßt . Vornehmlich , wird
deshalb auch den Vereinen die Heranbildung
und Pflege des Nachwuchses in Schulungsgängen
und dergleichen anvertraut werden , die durch
ihren Lehrmeister in Gestalt eines diplomierten
Fechtmeisters die Gewähr dafür bieten , daß der
junge Anfänger nicht nur in einwandfreier Lehr¬
methode ausgebildet , sondern auch im Geiste
eines echten rechten Fechters erzogen wird , Volk
und Vaterland zu Nutz und Ehr , dessen Farben
im Ausland dann würdig vertreten werden.

Nicht ohne Grund hat deshalb in unserer
Stadt — die Bremer Verhältnisse interessieren
hier naturgemäß am meisten — das Sportamt
„Kraft durch Freude"  seine Kurse dem
Fechtlehrer des Bremer Fechtklubs von 1933,
1l. Accomando,  übertragen , der zu den besten
Fechtmeistern unserer Zeit zählt , nicht nur viele
der internationalen Fechter ausgebildet ' hat , son¬
dern auch gerade heute maßgebend an dem Ziel,
dem deutschen Fechtsport wieder internationale
Geltung zu verschaffen , mitwirkt . Der Fecht-
klub von  1933, . aus dem auch der Bezirks¬
fachamtsleiter hervorgegangen . ist, ist leider der
einzige Verein in Bremen , der über einen Fecht¬
meister derart hervorragender Qualitäten ständig

verfügt . Dabei ist zufällig bekannt , daß dies , da
der Klub nicht etwa wirtschaftlich besonders stark
ist, jahrelang nur unter immerwährenden und
großen Opfern aller Mitglieder sich ermöglichen
ließ , «in schönes Zeichen dafür , was Opfergeist und
Gemeinschaftssinn unserer Sportler vermag . Es
ist leicht, erstklassige und wirkungsvolle Einrich¬
tungen zu schaffen, wenn man genügend Kapital
zur Verfügung hat . Höher zu bewerten erscheint
der kameradschaftliche Zusammenhalt einer kleinen
Schar , der gewissermaßen aus dem Nichts in
zähem Ausharren ,^ ine verschworene Gemein¬
schaft" geschaffen hat , die heute über eine durchaus
beachtliche fechterische Stärke verfügt . Eben dies
zähe Durchringen finden wir auch in unserem
Verein der DT ., der Fechtabteilung des ABT V.
von 1860 . Mag auch der Mitgliederbestand
augenblicklich klein sein , es wird schon wieder vor¬
wärtsgehen.

Die Früchte der zielgebundenen beharrlichen
Aufbauarbeit im Bezirk zeigen sich schon jetzt.
Die — nur von außen hereingetragenen , den
wahren Fechtern stets fremd gewesenen — Gegen¬
sätze zwischen Deutschem Fechterbund und Deut¬
scher Turnerschaft werden ausgelöscht . Fecht-
abtestlungen werden reorganisiert , neue werden
gegründet , Trainingsgemeinschaften , die demnächst
im Bezirk ins Leben gerufen werden , werden ein
Ilebriges tun . InVremen  wird zur Zeit außer
im Fechtklub von 1933 und im ABTV . von 1860
im Institut für Gesundheit und Lei¬
stung  gefochten , welches aber kein dem Reichs¬
bund für Leibesübungen angeschlossener Verein,
sondern eine selbständige Einrichtung ist und des¬
halb auch dem Fachamt Fechten nicht untersteht.
In Bremen ist im Verhältnis zu seiner großen
Vevölterungszahl und mit Rücksicht auf seine
grundsätzliche Einstellung zum Fechtsport noch
manches änderungsbedürftig . Den Bremern
gilt ganz besonders der Ruf : Habt mehr
Verständnis für die Fechter!  Kommt
nicht nur als passive Zuschauer — was überhaupt
schon von unseren Fechtern dankbar begrüßt wer¬
den wird , als Zeichen eines aufkeimenden brei¬
teren Interesses —, sondern beteiligt euch selbst
aktiv an der Ausübung des schönen Sports!

Jeder Aktive aber sei eingedenk der Mahnung
des Reichssportführers , daß der Reichsbund für
Leibesübungen eine verschworene Gemeinschaft
von Männern und Frauen sein soll, die in Ein, -atz-
bereitschaft für die Staatsehre und Staatsfreiheit
ein Vorbild zu sein hat.

Der Buchhandel im neuen Reich
Lantsteverjammiulig-er(teutschen Buchhändler in Leipzig

Frankreich ehrt Victor Hugo

Zum ersten Mal nach der Neu - und Umorgani-
sation des reichsdeutschen Buchhandels , die die
Gründung des Bundes Reichsdeutscher
Buchhändler  als Fachverband der Reichs¬
schrifttumskammer unter gleichzeitiger Ausgliede¬
rung des Börsenvereins Deutscher
Buchhändler  aus ihr gebracht hatte , traten
die deutschen Buchhändler am Sonntag zu ihrer
alljährlichen Kantate -Versammlung zusammen.
In der ordentlichen Hauptversammlung des Lör-
senvereins , die die Tagung einleitete , legte der
Schatzmeister Dr . von Haas«  nach sechsjähriger
Tätigkeit sein Amt nieder . An seiner Stelle wurde
zum Schatzmeister der Verleger AntonHierse-
mann-  Leipzig ernannt , während Dr . von Haas«
in den Großen Rat des Börsenvereins berufen
wird . Verleger Martin  W ülf  i n g - Berlin
wurde endgültig zum Stellvertreter des Vorstehers
bestimmt . Anschließend fand eine gemeinsame Ta¬
gung des Börsenvereins und des Bundes Reichs¬
deutscher Buchhändler statt , der als Vertreter der
Reichskulturkammer und des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda Ministerial-
'rat Dr . Schmidt - Leonhardt  und als Ver¬
treter des sächsischen Wirtschaftsministeriums Mi-
nisterialrat Dr . Florey  beiwohnten.

Der Vorsteher beider Verbände , Wilhelm
B au r - München , betonte in seiner Eröffnungs¬
ansprache , daß die Stadt Leipzig die Heimat des
deutschen Buchhandels sei und daß sie auch sür
künftige Zeiten die deutsch« Buchzentrale bleiben
werde . Unter lebhaftem Beifall gab er ein Tele¬
gramm der Saarbuchhändler bekannt und knüpfte
daran die Versicherung , daß der deutsche Buchhan¬
del alles daran setzen werde , um seine Aufgaben
als Mittler deutschen Geistesgutes vollauf zu er¬
füllen . Das neue Reich habe den Zusammenschluß
aller am Buch und seiner Verbreitung beteiligten
Verufsschichten in einer berufsständischen Organi¬
sation gebracht . Dieser neuen Form müsse auch
der rechte Inhalt gegeben werden . Daß Börsen-

verein und Bund in einem Hause und in einer
Versammlung vereint seien, möge für alle Zweige
des Buchhandels symbolisch sein zur Schaffung
e' nes einigen deutschen Buchhandels.

Nachdem die Versammlung der im letzten Jahr
gestorbenen Buchhändler ehrend gedacht hatte,
sprach der Präsident der Reichsschrifttumskammer,
Dr . Blunck,  im Namen der Reichskulturkammer
und im Namen der Gäste . Er betonte , daß der in
Deutschland unternommene kühne Versuch , in einer
Kulturkammer die künstlerisch Schaffenden und die
Mittler des geschaffenen Gutes zusammenzufassen,
vielfach auch im Ausland schon beispiel¬
gebend gewirkt habe.  Schon beginn « man
in Skandinavien ähnliche Gesetze vorzubereiten
oder man habe mit der Reichsschrifttumskammer
Verträge freundschaftlicher Nachbarschaft geschlos¬
sen, was erfreulicherweise nicht ohne Wirkung auf
die politische Lage in Europa geblieben sei.

Der Redner gab sodann betannt , daß der Reichs¬
schrifttumskammer zwei neue große Stiftungen ge¬
macht worden seien. Ein Hamburger Kaufmum¬
habe einen großen Teil seines Vermögens für
künstlerische Leistungen nachbarlicher Volksgrup¬
pen ausgesetzt . Zunächst solle ein Preis für
englische Literatur  oder Kunst verteilt
werden . Damit werde an die vor dem Kriege er¬
richtete englische Tecil -Rhodes -Stiftung ange¬
knüpft . Weiter habe ein amerikanischer Staats¬
bürger deutscher Abstammung eine Stiftung sür
künstlerisch-literarische Leistungen errichtet , aus
der jährlich ein

Eichendorff - Preis
im Betrage von  5 000 RM

für sudetendeutsche Kunstwerke der letzten Jahre
und ein

Mozartpreis
im Betrage von jährlich  1 0 000  R -N.
für die beste österreichische Kunstschöpfung verteilt
werden solle. Ueber die Verteilung der Preise

werden eine Reihe von deutschen Universitäten,
Vertreter des deutschen Schrifttums und ein Ver¬
trauensmann des Stifters entscheiden.

Oberbürgermeister Dr . Goerdeler  hielt als
Reichskommissar für Preisüberwachung einen Ver¬
trag über die Ziel « der Preisüberwachung . An¬
schließend sprachen der Leiter des Reichsverbandes
der Deutschen Zeitschriftenhändler Willi Bi¬
sch off - Berlin für die dem Börsenverein ange¬
schlossenen Verbände und Emil Lang - Bern  sür
die dem Börsenverein angeschlossenen Auslands¬
vereine und für den Schweizerischen Buchhändler¬
verein.

Zum Schluß gaben die Leiter der sechs Fach¬
schriften Verlag , Handel , Zwischenhandel , Leih¬
bücherei , Buchvertreter und Angestellte Rechen¬
schaftsberichte . Nach einem kurzen Schlußwort des
Vorstehers Vaur klang die Tagung mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil aus den Führer und dem gemein¬
samen Gesang des Deutschland - und des Horst-
Wessel-Liedes aus.

Landesleiterder Schrifttumskammer
Der Präsident der Reichsschrifttumstammer

hat den Referenten für Kulturpslege in der Han-
noverschen Provinzialverwaltung und Verbands¬
gauführer des Reichsverbandes Deutscher Schrift¬
steller , Verbandsgau Niedersachsen , Dr . Georg
Erabenhorst,  zum Vertrauensmann der
Reichsschrifttumstammer sür die Landesstellc
Slldhannover -Braunschweig ernannt . Die neue
Amtsstelle trägt die Bezeichnung ; Reichsschrift¬
tumskammer . Der Landesleiter Siidhannover-
Braunschweig . Anschrift Hannover 1 di 4 . Schiff¬
graben 6, Ständehaus.

Werner Egk schreibt Olympiade-Musik
Unter den jungen zeitgenössischen Komponisten

erfährt der in Bayern lebende Werner Egk da¬
durch eine besonders sichtbare Hervorhebung , daß
er den offiziellen Auftrag erhielt , den orchestralen
Teil des Eröffnungsspiels zur Olympiade 1936
zu schreiben . Werner Egk ist bisher durch seine
„Vier italienischen Lieder " und seine Vauernstücke
sür Orchester „Eeorgica " bekannt geworden.

ilO . Paris , Mitte Mai.
Der fünfzigste Todestag Victor Hugos , der in

Frankreich als Nationaldichter verehrt wird , soll
Änlaß für eine ganze Reihe großartiger Ehrun¬
gen und Feiern sein . Der französische Unterrichts¬
minister hat nunmehr das endgültige Programm
für die amtlichen Feierlichkeiten vorgelegt . Die
Gedenkfeiern zu Ehren des französischen Dichter¬
fürsten werden am 17. Mai beginnen und sich bis
Mitte Juni hinziehen.

Als Auftakt der vielen Festveranstaltungen
eröffnete die Stadt Paris am 17. Mai im Hause
des Dichters an der Place des Vosges eine große
Gedenkausstellung , in der alles zusammen¬
getragen wird , was auf Victor .Hugo und seine
verschiedenen Aufenthalte in Frankreich und im
Ausland Bezug hat . Am 20. Mai folgte dann die
Nationalbibliothek mit einer umfassenden Aus¬
stellung der Werke , Briefe und Handschriften des
Dichters . Die amtliche Staatsfeier  wird am
22. Mai , dem Todestag im Pantheon,  wo
der Dichter begraben liegt , stattfinden . Der
Präsident der Republik wird an der Ruhestätte
Victor Hugos in der Gruft des französischen
Ruhmestempels einen Palmenzweig niederlegen.
Am Abend desselben Tages führt die Comsdie
Francoise im Rahmen einer besonderen Festvor¬
stellung Victor Hugos Drama „L es Vurgra-
v e s " auf , wobei vor der geschmückten Büste des
Dichters eines Anzahl seiner schönsten Gedichte
von den besten Schauspielern der ersten fran¬
zösischen Staatsbühne vorgetragen werden . Um
auch dem Volk Gelegenheit zur Teilnahme an den
Feiern zu geben , wird am 27. Mai Victor Hugos
Drama „Hernani"  bei freiem Eintritt auf¬
geführt werden.

Am 28. Mai veranstaltet die „8oeiste cles Kens
äs lettres " im Beisein des Unterrichtsministers
und des Präsidenten der Republik eine große
Gedenkfeier , hei der die Vertreter des zeit-
genösstgen französischen Schrifttums das Leben
und die Verdienste des Dichters feiern werden.
Am 1. Juni will der französische Rundfunk eine
große Victor -Hugo -Feier veranstalten und einige

Tage später wird im Senat ebenfalls eine beson¬
dere Festveranstaltung sein , die am Abend mit
einer weiteren Galavorstellung im Thsatre
Fran ?ais beschlossen wird.

Am 16. Juni werden auf dem Pariser Rat¬
hausplatz die Pariser Innungen , Zünfte , Berufs¬
verbände und die Vertreter der französischen Pro¬
vinzen aufmarschieren , um den großen National¬
dichter zu feiern . Am nächsten Tag hält die Sor¬
bonne ebenfalls im Beisein des französischen
Staatsoberhauptes ihre Gedenkfeier ab. Ferner
sollen für die Schulkinder zwei Freivorstellungen
von Werken des Dichters veranstaltet werden.
Die französischen Provinzen und die Provinz¬
universitäten wurden von dem Unterrichts-
minister aufgefordert in der Zeit vom 22. Mai
bis 15. Juni ihrerseits besondere Ehrungen uns
Gedenkfeiern für Victor Hugo zu veranstalten.

Vach-tzsndel-Schütz-Leier in Paris
In der deutschen evangelischen Kirche in Paris

fand am Sonntag eine vom deutschen Botschaft
ter veranstaltete Bach -Händel -Schütz-Feier statt.
Für den von den deutschen Volksgenossen m
Paris gut besuchten Abend hatten sich ^
Deutschland zur Verfügung gestellt : Hilde Gaur-
m e r s b a ch- Köln , Frau Gertrud '
Lategahn-  Berlin , Oratoriensänger
Driessen -Verlin und als Dirigent der P ' °n' I-
und Komponist Edmund von Borck.

Berlin ehrt Richard Strauß
Für den Geburtstag Richard Strauß a>n

11. Juni bereitet man eine besondere
vor . Der Reichssender Berlin bringt eine
fiihrung der Oper „Ariadne auf Naxos' .
Gastdirigent wird zum erstenmal Professor
mens Krau ß von der Berliner Staatsopcr
Sendesaal wirken . Am gleichen Abend wird ° ^
aussichtlich ein anderes Opernwerk des Koinp-
nisten in der Staatsoper gegeben.
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Die neue Grundeinstellung zur Arbeit
Kolbenheyer spricht im Verein für die bergbaulichen Interessen in Essen

. Sparen überwindet die Krise
* Dritter Internationaler Sparkassenkongreß

v; Paris , 20. Mai.
-■ (Auslandsdienst der Bremer Zeitung.)

Der dritte internationale Sparkassenkono-reß
'ist heute m Paris eröffnet worden. Von 24
- Ländern sind insgesamt etwa 1000 Vertreter

anwesend. Die deutsche  Abordnung wird
vom Vorsitzenden des deutschen Sparkassen-
vefDanaes, Dr. Hemtze, und seinem Stellver¬
treter, Dr. Gugelmeier, geführt. Nachdem am
Vormittag der _ständige Ausschuß des Inter-
nationalenInstituts für Sparkassenwesen zur
Beratung zusammengetreten war, wurde der
eigentliche Kongreß am Nachmittag in An¬
wesenheit des Präsidenten der Republik von
Arbeitsminister J a e q u i e r mit einer Rede
eröffnet, in der die Bedeutung des Spartriebes

.dargelegtwurde. Der Minister betonte, daß die
von den Sparkassen erzielten Ergebnisse mit-
telbar̂ auch der Verständigung zwischen den
zivilisiertenNationen zugute kämen, da der be-

-herrschende Gedanke des Sparens ein Gefühl der
Gemeinschaft  schaffe . Wenn der Kongreß
in diesem Jahr in Frankreich abgehalten wer¬
den, dürfe Frankreich darin eine Anerkennung
für die Tatsache erblicken, daß in Frankreich
der Gedanke des Sparens besonders gepflegt
werde. Alle Merkmale der französischen Rasse
ließen sich dadurch erklären.

-- Sparen sei vor allem eine Kundgebung
, menschlicherVorsorge und sogar des mensch¬
lichen Behauptungswillens, das setze voraus
den Gedankender Erhaltung und der Stabilität.
Der Spargedanke sei in Frankreich eng ver¬
bünden mit dem sozialen Regime, das auf dem
Eigentums- und Sicherheitsbegriff beruhe.
Ganz allgemein könne man sagen, daß der
Sparbetrieb Reichtümer schaffe, und daß ihm
eine gewisse Dynamik eigen sei. Diese unbe¬
streitbaren Wohltaten für die Wirtschaft und
dieser Wert des Sparens in einem auf dem
Kapitalbegriff aufgebauten sozialen System
seien aber wirksam und köifnten sieh voll aus¬
wirken nur in dem Maße, in dem die ersparten
Kapitalienvorsichtig verwaltet und zu
produktiven  Ausgaben verwendet werden.

Die Rolle der Regierung auf dem Gebiete des
Sparwesenslasse sich in zwei Worte kleiden:
Förderung und Schutz. Der Schutz sei um so
notwendiger, als Sparen ohne Sicherheit un¬
denkbar sei. Die jetzige Weltwirtschaftslage
sei äußerst betrüblich. Um so mehr müsse

,man mit Freuden feststellen, daß das Spar-
' empfinden allenthalten über die vorhandenen
Schwierigkeiten siege. Nirgends sei es der
Krise gelungen, den Spartrieb zu beseitigen

' oder ihn zu schwächen. Er werde vielleicht
im Gegenteil einer der Faktoren sein, die mit-

.helfen würden, die Krise zu überwinden!
Vor Arbeitsminister Jacquier sprachen der

■Vorsitzende des allgemeinen französischen
.Sparkassenverbandes, Abgeordneter Join-Lam-
bert, der Vorsitzende des Obersten Ausschusses
der Sparkassen, Lebert, der einen geschicht¬
lichen Ueberblick über das internationale In¬
stitut für Sparkassen gab und der italienische
Staatsminister Marquies de Capita Ni d’Argago,
Vorsitzender des Lrternationalen Instituts für
Sparkassenwesen, der den AVunsoh äußerte, daß
die Kongreßarbeiten eine Bürgschaft für den
sozialen Frieden und den Frieden schlechthin
sein möchten. Im Anschluß an die Eröffnungs¬
reden fand die erste Arbeitssitzung statt . Die
Kongreßarbeiten werden bis zum 25. Mai dau-
'■ern. und mit einem Bankett ihren Abschluß
VnJen.

Sinkende Durchschnittshöhe der Lebensver-
sieherungsanträge. Im April wurden bei den im
Verband öffentlicher Lebensversicherungs-
anstalten zusammengeschlossenen18 Anstalten
21919(im April v. Js. 13 180) Anträge mit 22,74
(20,57) Mill. RM Versicherungssumme gestellt.
Die Versicherungssumme hat hei den einzelnen
Anträgen abgenommen. Für die ersten vier
Monate des laufenden Jahres ist ein Antrags¬
zugang von 96,95 Mill. RM Versicherungssumme
festzustellen, gegenüber 81,19 Mill. RM in den
ersten vier Monaten 1934 und 63,09 Mill. RM
in den ersten .vier Monaten 1933.

Essen, 20. Mai.
-A-üf der heute abgehaltenen Jahresversamm¬

lung des Vereins für die bergbaulichen Inter¬
essen wies der Vorsitzende, Dr. Brandi, ein¬
leitend darauf hin, daß der Bergbau-Verein auf
Grund einer Bestimmungdes Reichswirtsehafts-
mmisters zwecks Erfüllung besonderer Auf¬
gaben erhalten bleibe. In einem Rückblick auf
das vergangene Jahr würdigte Dr. Brandi die
riedeutung des Tages, an dem die deutsche Na-
Ajni*n e*ner  überwältigenden Volksabstimmung
Adolf Hitler zu ihrem Führer und Reichs¬
kanzler wählte. Weitere Ausführungen galten
dem großen nationalen Freudentag der Saar¬
abstimmung, der die Heimkehr ins Reich
brachte, ebenso den erfreulichen Fortschritten
auf dem Wege zur Vereinheitlichung der
Reichsverwaltung. Dr. Brandi gedachte weiter
u. a. der Opfer, die bei den Unglücksfällen auf
dem Kaliwerk der Gewerkschaft Buggingen, auf
Zeche Constantin der Große und auf Grube
Leurweg bei Aachen den Bergmannstodfanden.
Anschließend hielt Dr. von und zu Loewen-
stein, gesehäftsführendes Vorstandsmitglied des
Bergbau-Vereins, einen Vortrag über „den
Ruhrbergbau im Rahmen der Neuorganisation
der gewerblichen AVirtschaft“. Der Erledigung
der Regularien folgte ein die Tagung ab¬
schließender Vortrag des Dr. Kolbenheyer
über das Thema: „A rbeitsnot und Wirt¬
schaftskrise biologisch gesehe  n.“*)

Arbeitsnot und Wirtschaftskrise fordern mit
Notwendigkeit eine biologische Einstellung des
Denkens. Denn die rein bank- und betriebs¬
technische Denkgesinnung der vorrevolutionä¬
ren Zeit in der Wirtschaft war nur so lange
möglich, als die biologische Funktion der Wirt¬
schaft durch internationale Auskömmlichkeiten
verdeckt bleiben konnten.

Die Erschöpfungszustände der Völker nach
dem Weltkrieg und die ausbeuterischen Frie¬
densdiktate haben im gegenwärtigen Augen¬
blick zur autarken Bewegung gezwungen. Diese
autarken Bewegungen der Völker haben ihre
biologische Bedeutung darin, daß sie die
inneren  Lebenskräfte der einzelnen Völker
erweisen. Darüber hinaus bedingt die Erhal¬
tung der weißen Rasse jedoch ein über¬
völkisches  Wirtschaftsleben , das allein die
Möglichkeiteiner Steigerung der Einzelleistung
des Menschen und damit eine Steigerung der
Volksvermehrung durchsetzen kann, ohne daß
völkische Notzustände eintreten. Wenn die
Völker im Einzelkampf ihre Lebensfähigkeit er¬
wiesen haben, werden die Grundlagen für
einen neuen, übervölkisehen Lehensbestand der
weißen Völker gewonnen sein, der schon vor
dem Weltkrieg ein biologisches Problem ge¬
worden war, das auch im Wirtschaftsleben,
wenngleich auf falscher Wert- und Verkehrs¬
grundlage, seine Form gesucht hatte.

Die heutige Arbeitsnot ist eine Folge davon,
daß die Ansätze einer übervölkischen Wirt¬
schaftsform der weißen Menschheit haben auf¬
gegeben werden müssen. Sie bleibt daher ein
übervölkisches Problem.

Aber neue  Wirtschaftsgesetze und Wirt¬
schaftsrechte sind erforderlich. Die Grund¬
lagen dieser Gesetze und Rechte können nur
dann gewonnen werden, wenn die Wirtschaft
sich auf ihre biologische Natur und Funktion
besinnt. Vor allem müssen die Begriffe der
Arbeit, der Werte, der Güter, der Leistung
biologisch  gesehen werden. Ein über die
bloße Erhaltung des Einzelmensehenhinausge¬
hendes Arbeitsethos und Arbeits¬
recht  muß wirksam werden. Schon haben
sich im übervölkischen Leben der Rasse Be¬
stände entwickelt, die nicht mehr unter .Wirt¬
schafts- und Verkehrsfragen der Vorkriegszeit
gefangen liegen. Wo sie aber unter diese über¬
lebten Formen gezwungen werden (z. B. Gold¬
thesaurierung in Amerika und Frankreich) er¬
wecken sie offenbares Unheil.

Kolbenheyer erwies in scharfsinniger Unter¬
suchung die Notwendigkeit eines biologischen
Denkens im Wirtschaftsleben, wenn die Ar¬
beitsnot und Wirtschaftskrise der Gegenwart
mit endgültigem Erfolg bezwungen werden

sollen. Die Art dieses Denkens stellt eine neu¬
artige Grundeinstellung dar, die zu neuer Le¬
bensmöglichkeitführen kann.

*) In Buchform erschienen im Verlag Alhert
Langen/Miinchen . Kart . 1.20 EM.

Vereinigung
der fiskalischen Ruhrzechen

Eine auf den 5. Juni cinberufcne ao. GV. der
Bergwerksgcsellschaft Hibcrnia hat über die
Umwandlung der Gesellschaft durch Ucbcrtra-
gung des Vermögens auf die Bergwerks-AG.
Recklinghausen in RecklinghausenBeschluß zu
fassen.

3«
Der bevorstehenden Vereinigung der beiden

Gesellschaften kommt die derzeitige Gesetz¬
gebung durch das Gesetz zur Umwandlungvon
Kapitalgesellschaften entgegen. Im übrigen
ist darauf hinzuweisen, daß die Fusion der bei¬
den Unternehmen aus Zweckmäßigkeitsgründen
durchgeführt wird und eine wünschenswerte
Vereinfachung bedeutet. Hibernia und Reck¬
linghausen, die schon bisher wirtschaftlich zu¬
sammengehörten, eine Tatsache, die auch da¬
durch belegt wird, daß beide Gesellschaftenvon
einer Verwaltung betreut werden, sollen mit
der Fusion nunmehr auch organisatorisch
zusammengefaßtwerden. Die Aktienkapitalien
der Bergwerks-AG. Recklinghausen von nom.
67 Mill. RM und der Bergwerksgesellschaft
Hibernia von nom. 80 Mill. RM werden addiert,
so daß also die Bergwerks-AG., Reckling¬
hausen, nach der Fusion über ein AK. von rund
150 Mill. RM verfügen wird.

Der Bergbau im April
Gemessen an den arbeitstäglichen Gewin¬

nungszahlen ergibt sieh im deutschen Stein¬
kohlenbergbau  gegenüber dem Vormonat
insgesamt eine geringe Zunahmeder Förderung
(1 %), die sich allerdings nur auf den Ruhr-,
den Aachener und den Saarbezirk erstreckt,
während Oberschlesien, Niedersehlesien und
Sachsen einen kleinen Rückgang verzeichnen.
Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr beträgt
14 %. Bei etwas höherer Belegschaft verrin¬
gerten sich durchweg die Feierschichten. Die

Bukarest, 20. Mai. Die wirtschaftliche Wo¬
chenschrift „Excelsior“ veröffentlicht einen
Artikel des Leiters der deutschen Abordnung,
Ministerialdirektor Wohltat, über die deutsch-
rumänischen Vertragsverhandlungen. Nach Her¬
vorhebung des Sinnes der neuen Wirtschafts¬
politik Deutschlands betont der Verfasser, daß
die deutsch-rumänischenWirtschaftsbeziehungen
nach Unterzeichnung des Handelsvertrages
durch ein Zahlungsabkommen  vervoll¬
ständigt werden sollen. Durch die Neuregelung
des Wirtschaftsverkehrs mit Deutschland soll
Rumänien nicht nur Getreide, Holz, Kupfer,
Eier, Fette, Schlachtvieh, Futtermittel und
Häute, sondern auch Mineralöl,  andere Oel-
erzeugnisse und Oelfrüchte in Deutschland ab¬
setzen können. Hinsichtlich der Lieferung von
Betriebseinrichtungen f ü r d i e
rumänische Industrie,  insbesondere
für die Erdölindustrie, soll die Frage der
Finanzierung gelöst werden, wobei die deutsche
Industrie bereit sei, innerhalb von bestimmten
Grenzen Kredite  zu gewähren.

Bevorstehende Russenaufträge
Berlin, 20. Mai. Der Handelsvertreter der

UdSSR, in Deutschland, D. W. Kandelaki, ist
jetzt nach längerem Aufenthalt in Moskaunach
Berlin zurüekgekehrt und hat für einige Auf¬
träge bereits besondere Spezifikationen mitge¬
bracht. In nächster Zeit werden in Deutsch-

Haldenbeständenahmen um ein geringes zu.—
Der Braunkohlenbergbau  steigerte
seine arbeitstägliche Rohkohlengewinnung ge¬
genüber dem Vormonatum 2,4%, seine Brikett¬
erzeugung um 3,6°/o.

Die günstige Lage im Eisenerzberg¬
bau  hielt an. Dem Me t a 11b e r g b a u
brachte der April zwar eine Erhöhung der
Richtpreise, doch liegen die Meßziffern gegen¬
über dem letzten . Vorkriegsjahr noch sehr
tief. — Die Erdölgewinnung  betrug im
April 33 430 t bei 3612 Mann Belegschaft.

Mauser-AVcrke AG., Oberndorf a. N. Die zum
Konzern der Berlin-Karlsruher Industrie-
Werke gehörende Gesellschaft schließt nach
0,75 (0,38) Mill. Abschreibungen auf Anlagen
mit einem Reingewinn von 325 110 (272 834)
RM. ab, der sich um den Gewinnvortrag von
32 834 RM. entsprechend erhöht. Hieraus wer¬
den 4 (3) Vo Dividende ausgeschüttet. Der
Aufsichtsrat,  der sieh früher aus drei
Mitgliedern zusammensetzte, ist durch Zuwahl
von Dir. Franz Belitz (Reichs-Kredit-Gesell-
schaft) , Berlin, Carl Gotz (Dresdner Bank),
Berlin, und Edgar Haverbeck, Fabrikdirektor,
Berlin, verdoppelt worden.

#
In Anpassung an die weiterhin veränderte

Marktlage haben die internationalen Eisenver¬
kaufsverbände das Mengenprogramm für das
laufende Vierteljahr weiter leicht ermäßigt.

Erhöhter Rübenanbau
Für den Eübenanbau  wird 1935 eine

Fläche von 361712 Hektar in Deutschland be¬
nutzt gegenüber 347 567 Hektar im Vorjahr.
Das bedeutet eine Zunahmeum 4,07%.

Zur Frage des Verbots von Erfrischungs-
räuincn in Warenhäusern

Berlin, 20. Mai. Wie der amtliche preußische
Pressedienst mitteilt, ist durch Gesetz vom
9. Mai zur Aenderung des Gesetzes zum
Schutze des Einzelhandels die Zuständig¬
keit  für die Schließung von Erfrischungs¬
räumen in Warenhäusern, Einheitspreis¬
geschäften, Kleinpreisgeschäften usw. ,auf den
Reichs- und preußischen Wirtschaftsminister
übergegangen. Ein Verbot des Betriebs von
Erfrisehungsräumen wird für die Folge nicht
mehr durch besondere behördliche Anordnun¬
gen ausgesprochen, es tritt vielmehr kraft Ge¬
setzes selbsttätig ein.

land die ersten Sonderkommissionen von
Ingenieuren eintreffen, die über die Erteilung
von Aufträgen an einzelne Firmen entscheiden
können.
Sondereinnahmen derStandard

Die Standard Oil Co. of New Jersey erzielte
im Geschäftsjahr 1934 einen Reingewinn von
45,619 Mill. Dollar, d. s. 4,76 Dollar je Aktie.
Im Vorjahre wurde ein Gewinn von 25,084 Mill.
Dollar oder 97 Dollarcents je Aktie ausgewiesen.
Von dem Reingewinn entfallen 18,973 Mill.
Dollar auf Sondereinnahmen gegenüber 2,058
Mill. Dollar im Vorjahre. Das Umlaufsvermögen
wird mit 609 Mill. Dollar gegenüber 558 Mill.
Dollar angegeben. Verpflichtungen erscheinen
mit 202 gegen 151 Mill. Dollar. Oelbestände
betragen 204 gegen 172 Mill. Dollar, Kapital und
Surplus 80 gegen 113 Mill. Dollar. Die Gesamt¬
aktiva stehen mit 1942 Mill. Dollar gegen 1912
Mill. Dollar zu Buch.

*
Bis jetzt haben bereits 37 führende inter¬

nationale Wirtschaftsverbände und sonstige Or¬
ganisationen ihre Zusage zur Teilnahme am
Kongreß der Internationalen Handelskammer
vom 24. bis 29. Juni in Paris gegeben.

Eine weitere Teilkündigung der Vereinbarung
über den deutsch-französischen AVarenverkehr
wird im Reichsgesetzblatt Teil II Nr, 25 vom
17. Mai bekanntgegeben.

Private Kompensationsverträge
des Unilever-Konzers für Westafrika

Prag, 20. Mai. Die überragende Bedeutung des
Unilever-Konzerns im Westafrika-Handel hat
für diese Gesellschaft den Wunsch nach Auf¬
nahme eines privaten Kompensationsverkehrs
entstehen lassen, der bereits auch zu Verhand¬
lungen mit der tschechoslowakischenNational¬
bank geführt hat. So ist den Skoda-Werken
aus Guthaben des Unilever-Konzerns bei der
Schicht AG. eine Anleihe von 25 Mill. Kronen
angeboten worden, wobei die Rückzahlung des
Erlöses aus dem Exportgeschäft der Skoda-
Werke erfolgen soll. In ähnlicher Weise ist
auch einer Textilfirma eine langjährige An¬
leihe angeboten worden, wofür zur Deckungder.
Rückzahlungserlöse der Konzern die Beschaf¬
fung von Exportaufträgen aus Afrika der,
Firma angeboten hat. — Die Kapitalinvestionen
des Konzerns, die im wesentlichen auf einer,
Umlagerung eingefrorener Guthaben beruhen,
müssen den Westafrika-Handel naturgemäß
außerordentlich erschweren,  besonders mit
Rücksicht darauf, daß Deutschland  bei¬
spielsweise einer der Hauptabnehmer der vom
Unilever-Konzern kontrollierten afrikanischen
Rohprodukteist. Sollte dieses Vorgehen Schule'
machen, so wäre eine stärkere Berück¬
sichtigung des deutschen Afrika-
Exports,  dem es bisher ja an offiziellen
Kompensationsmöglichkeitengefehlt hat, selbst¬
verständliche Voraussetzung.

Aus dem Unilever-Konzern. Die zum Unilever-
Konzern gehörende Franseh-Hollandsche Olie-
Fiahriek Calve-Delft N. V. weist für 1934 nach
unveränderten Abschreibungenvon 0,4 Mill. Hfl.
einschließlich des Vortrags von 39 770- (52 416)
Hfl. einen Reingewinnvon 716 138 (733 654) Hfl.
ans, aus dem nach Zahlung von 6 % Dividende
auf die Vorzugsaktien die Verteilung einer,
Stammaktiendividende.von VA {VA) ?/o yorge-
schlagen wird.

Baustoff-Werke AG., Delmenhorst. Die GV.,
in der drei Aktionäre 35 600 RM Grundkapital
vertraten, genehmigte den Abschluß für 1934,
der bei einem Gesamtertrag von 45 302 RM und
Gesamtaufwendungenvon 38 963 RM unter Be¬
rücksichtigung von weiteren 7795 RM für, Ab¬
schreibungen einen Verlust von 1419 RM aus¬
weist. Aus der Bilanz per 31. 12. 1934: Anlage¬
vermögen 92 542 RM und Umlaufvermögen
29 836 RM. Auf der Passivseite: Aktienkapital
nach der im Vorjahr erfolgten Sanierung
65 000 RM, Verbindlichkeiten 45 510 RM.

Chemische Fabrik in Billwärder vorm. Hall
&Sthamer AG.,Hamburg. Die Gesellschaftschließt
nach-Abschreibungen auf Anlagen von 231467
(128 407) RM. mit einem Reingewinn von
5371 RM. ah, aus dem 1100 RM. dem Reserve¬
fonds überwiesen werden sollen. Zum Vortrag
verbleiben 4 271 RM. Außerdem besteht noch
ein Gewinnvortrag aus dem Jahre 1933 mit
5 556 RM. Im neuen Geschäftsjahr hat sich der
Inlandsabsatz weiter gut entwickelt. Im
Exportgeschäft wirken sich die bekannten
Schwierigkeiten noch ans.

Golddiskontbank — Kapitalerhöhung um
200 Mill. RM. Um dem Geldmarkt bei der
von Zeit zu Zeit auftretenden und gerade jetzt
besonders starken Flüssigkeit ein geeignetes
kurzfristiges Anlagepapier zur Verfügung stel¬
len zu können, hat sich die Deutsche Golddis¬
kontbank entschlossen, in Wiederaufnahmeeines
bereits im Jahre 1927 geübten Verfahrens
Solawechsel  mit dreimonatiger Laufzeit
aüszugeben. Die Wechsel weren durch Ver¬
mittlung der Reiehsbank an Bank- und Geld¬
institute abgegebenund zwar zu den jeweiligen
Bedingungen für Privatdiskonte. Zur Ver¬
stärkung ihrer haftbaren Mittel wird die'
Deutsche Golddiskontbank ihr Grundkapital
ehestens um 200 Mill. RM erhöhen. Das Ka¬
pital wird alsdann neben den besonderen
Zwecken dienenden 200 Mill. RM Aktien Lit. C
400 Mill. RM betragen. Die Reichsbank
wird die neuen Aktien voll übernehmen und
die Einzahlung durch Hergabe von festverzins¬
lichen Wertpapieren aus ihren stillen Reserven
zum Tageskurs leisten

Lieferungskredite an die rumänische Industrie
Bevorstehendes Zahlungsabkommen — Abnahme von Mineralöl

Spinnstoffe
Bremen, 20. Mai. Amerikanische Baumwolle midd¬

ling Universal Standard , 28 mm . staple , loko
14.82(14.40).__
Bremen Mai Beul Juli 1Juli lllCül Okt. üez. |an .36

Vor. Schluß
Eröffnung.
12.30 Uhr. .
15.20.
Heut.Schl..

13 48/44
13.40/35
13.40/37
13.38/31
18.87/31

13.46/45
13.40/37
13.42/39
18.38/32
13.38/31

13.57/55
13.52/47
13.52/49
13.60/44
18.48/42

13.60/62
13.60/56
13.60/68
13.68/55
13.68/65

13.75/72
13.70/67
13.69/68
13.67/64
13.67/64

ADrech. . . 13.29/- 13.39/- 13.40/— 13.51/— 13.59/— 13.69/—
Bis 12.30 Uhr "bezahlt : Juli (neu) 13.38, 13.37, De¬

zember 13.58, Januar 1036 13.69.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Juli (neu ) 13.40.
Nach. 12.30 Uhr bezahlt : Januar 1936 18.69.

Hamburg, 20. Mai
(Lökopreiseper 1b) Tendenz ruhig
Ostindische: Superfine myd, Scmde white
rougishBremer Kl. 1
bine Oomra Standard 1 Bremer Klauselz

4.15
5.70

New York Mai (uli Okt. | Dez. I Jan. I März

Vor.bchluß 11.99/- 112.0A/0ö| 11.84/- I 11.89/90» »<>/- 11.97/98
Heut.Schl. . 11.98/—j I2.U/03| U.81/82| 11.88/- I U.93/_ |ll .96/-
Loko: 12.60 (Vor. Notrg. 12.45 Cents)
New Orleans , . heutige Not. 12.50 | vorige Not. 12.50
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 3000j 2000

Im Verlauf stetig
Newyork, 20. Mai. Am Baumwollmarkt war das

Geschäft zu Beginn der neuen Woohe eng begrenzt.
Maßgebend hierfür war die Erwartung der Entwick¬
lung ln Washington . Glattstellungen und Abgaben
für japanische Rechnung drückten auf die _ Preise.
Später wurde die Preisbewegung u n e i n h e 11 lio n,
da die Regierung in den spateren - Terminen Kaufe
vornahm und in der Julisicht zu Abgaben schritt.
Her Handel tritt im allgemeinen m den Monaten der
alten Ernte als Käufer auf . Angesichts der Ab¬
wärtsbewegung am Weizenmarkt erfolgten im Verlauf
seitens der Platzfirmen verschiedentlich Ad  ga ben.
Später war die Grundstimmung .als stetig  zu
bezeichnen. Die Preise lagen jedoch etwas unter
Sonnabendbaeis. _ „Wolle
Antwerpen, 20. Mai Kammzuq

p.kg. belg.hr p.lb.pence
20. -17. I 20. 17.

p kg.be!g.Fr p.lb pence
20. 17. 20. 17.

Mai 35.25 34.75
Juni 35.25 34.76
Juli 35.26 34.76
Aug. 35.26 34.76
Sept. 35.00 34.76

26.25 26.25
26.23 26.00
26.37 26.25
26.62 26.26
26.75 26.26

Okt. 35.50 35.0U
Nov. 35.50 35.25
Dez. 35.76 35.25
Ums, 215000 lbs
•Tendenz: behpt.

26.76 26.37
26.87 26.37
27.00 26.50

280000 lbs
behpt.

Londoner Kolonial -Wollauktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung )

'Ondon, 20. Mai. Zu Beginn der neuen Woche ge¬
igten bei Fortsetzung der dritten
lonial-Wollversteigerungsserie 9167 A-™
gebot, darunter 2415 Ballen sudamerikamsoher Her-
nft, von denen innerhalb der Versteigerung
Uen Absatz fanden . In mittleren , Merinowollen
d in Sehweißwollen wurden häufig  L o s e in
ge zu hoher Limite z u r ü e k g e n o m m e n . Die
swahl in Crossbred wa - gut , in Merinowollen
-Big. Bei starkem Besuch entwickelte sich eine
b h a f t e Konkurrenz . Die Kauftatigkeit er-
eekte sich auf alle Interessenten . -
lustral -Merinos lagen gehalten Neuseeland -Cross-
Bds und Slipes , Puntas und Austral -Scoureds wiesen
er Anzeichen einer 1e i 0 b 4 ®n 5 ®Le\Vh-ltlLU„n„§
f. Das gleiche gilt auch für Cap-Snon -Mbites und
asehwollen-Merinos und Crossbrecis.

Getreide und Futtermittel
Hamburg, 20. Mai. Die Tendenz des Weizenmarktes
als stetig zu bezeichnen . Die Zufubren von mi

utsehem Weizen haben fast, gänzlich anfgMiort . Die
ählen müssen ihren Bedarf in anderen
cken. Koggen wird reichlicher angeboten , aber

r Absatz ist schwieriger geworden . Hafer nur mit
»sin-Weizen bzw. Sojasohrot erhältlich . Fufcter-
rste vereinzelt umgesetzt.
Heizen,  inländ .: Altmärkischer (Basis 76/77 kg),
[—215 plus Zuschlag , Saale -Magdebg . (Basis 76/77 kg)
j—217 plus Zuschlag , Lauenburger -Mecklenburger-
itholst (Basis 76/77 kg) 213—214 per hl ; ausländi-
her : Manitoba I hard 95—96, Manitoba I 93—94. —
oggen,  inländischer : Altmärkischer , 72/73 kg *173,
»mm.-Mecklenbg . 170—172, Lauenbg .-Holst . 170—172.

Hafer,  inländischer : Mecklenburg -Pommern-
.tholstein,. 54/60 kg 210—215. — Gerste,  inländ .,
mmergerste für Futterzwecke 208—214. — Roggen-
lsftihrsoheine im freien Verkehr , Lieferung Mai
) RM B. „ , „Berlin, 20. Mai. Die allgemeine Marktlage war
iverändert.  Die Umsatztätigkeit hält sich
üter in engen Grenzen , da die Verbrauchernach-
ige vorsichtig bleibt . Zn Mühlenfestpreisen werden
eizen und Roggen ausreichend zum Verkauf § ge¬
eilt. Etwas Aufnahmeneigung besteht , für Weizen

der Küste und am Rhein . Die Berliner Mühlen
dien nur zur möglichst späten Lieferung vereinzelt
Schaffungen vornehmen . Roggen  ist noch immer
ät ausschließlich in Waggonware hei >den kleineren
ovinzmühlen unterzubringen . Die Verwertungs-
jglichkeiten zu Futterzwecken haben sieh nicht ge-
ssert , Eosin -Weizen liegt seit dem Wochensohluß
eder schwächer . Hafer und Gersten zu Futter¬
ecken werden mangels passenden Angebots kaum
handelt , Industriegerste bleibt ziemlich stetig . Da¬
gen sind Braugersten stark vernachlässigt . In
eizen- nnd Roggen mehlen  erfolgen Abrufe aus
;en Kontrakten , Neuabschlüsse kommen zunächst
um zustande.
yyork , 20.5.
jen, Rt. 100
,w. 1087*
cago 20. 5.
ite 50—ICO
zen willig. . . . W*

, . . , 901/8- nC
t. • » • 'ÖO’Js- 3/*

Mals, loco
W’mehl, n.
höchste
Mals
Mal . .
fall . . .
Sept . . • .
Hafer
Mal

103
6.45
6.75
stetig89
82V*70*/«
stetig44V*

Getrt. Engl. 1/8—2/0
Kontln.

{all . .
Sept.
Roggen
Mai . .
full . .
Sept. .

&—9
3734**

willig
60*/8
oÜ/s
526/8

Viclimärkte
Fast unveränderter Auftrieb
an den Schlachtviehmärkten

»men, 20. Mai (Eigenbericht ). Wenn auch die
ohnaohfrage in der letzten Woche, wie zur Mo-
nitte üblich , eine leichte Abschwächung erfahren
i, so hat die Kauflust , nicht zuletzt wegen der
ltend kühlen Witterung , zufriedenstellen können.
Hammel  fleisch war nicht so begehrt , da das

ihgemüsegeschäft noch immer nicht m Gang
mmen ist . Die Märkte lagen bis auf , Leipzig
esohwächt.  Insbesondere gilt dies lur
fe mittlerer und geringerer Qualitäten.

den R i n d e r markten blieb die Lage im all-
>inen ziemlich fest , wenn auch an manchen Mark-
für einzelne Schlachtwertklassen oder mittel¬
geringwertige Qualitäten leichte Abschläge vor-

mmen werden mußten . . . . ,
den Kälber  markten war die Lage unter-

•dlicher, jedoch wurden überwiegend die alten
ten und in Westdeutschland nnd Dresden auch
s höhere Notizen als in der Vorwoche verzeichnet,
beginnende Spargelsaison machte ihren Emlluß
äie guten Kal-bfleischanalitäten geltend . Nur m
!ig, Chemnitz , Magdeburg sowie Frankfurt,
lheim , Stuttgart und Nürnberg mußten mehr otftsr
ger große Zugeständnisse gemacht werden.
> Schweine  markte waren mit Ausnahme we-
• Märkte behauptet , jedoch gelang es nur selten,
leichte Erhöhung zu erzielen.
Bhta , 20. Mai . Auftrieb:  637 Schweine,
ise : Ferkel bis 6 Wochen alt 14—16 RM, 6 bis

jehen 16—18, 8 bis 10 Wochen 16—22; Laufer¬
eine 53—56. Sämtliche Preise für mittelgute Tiere,

entsprechend teurer . Marktverlauf mittel-
g, kleiner Ueberstand.
iDpenburg, 20. Mai. Auftrieb: M Rinder , <6o
reine. P r eise:  Milchkühe 300—360 RM, tra¬
ft Ouenen 200—280, Weiderinder 100—200. Schweine

6 Wochen alt lt - 17 RM, 6 bis 8 Wochen 17- 20,
10 Wochen 20—23, ältere 50—60 Hpf. per Pfund.

;entiere über Notiz . Marktverlauf für Rinder und
r&ine mittelmäßig.

Dortmund , 20. Mai. Auftrieb:  604 Rinder , dar¬
unter 24 Ochsen, 76 Bullen , 471 Kühe , Färsen , Fresser,
ferner 535 Kälber , 8 Schafe , 2512 Schweine , 2 Ziegen.
Direkt zugeführt : 30 Rinder . Ausland : 3 Rinder.
Marktverlauf : Rinder langsam ; Kälber gut ; Schweine
lebhaft . Prei &e:  I . Rinder . A. Ochsen: al ) 40 bis
43 RM, a2) 35- 38, b) 32—33, d) 40—43; B. Bullen : a)
35—39, b) 31—34, d) 39- 47; C. Kühe : a) 35—38, b) 29
bis 34, c) 24—28, d) 41—43; D. Färsen (Kalbinnen ): a)
37—40, b) 30—35. II . Kälber . A. Sonderklasse : 66—64;
B. Andere Kälber : a) 47—58, b) 38—46, c) 30—37. IV.
Schweine : a2) 46—50, b) 48- 50, c) 46—49, d) 45—47;
Sauen : g2) 40—46 RM.

Köln , 20. Mai. Auftrieb:  928 Rinder , darunter
200 Ochsen, 155 Bullen , 460 Kühe , 106 Färsen , 7 Fresser,
ferner 1390 Kälber , 21 Schafe,; 5015 Schweine . Markt¬
verlauf : Rinder , Kälber , Schafe ziemlich bolebt,
Schweine ruhig . Preise:  I . Rinder . A. Ochsen: al)
42- 43 RM, a2) 39—41,' b) 35—37; B. Bullen : a) 42—43,
b) 38—41, c) 32- 36: C. Kühe : a) 41—42, b) 34—38, c) 27
bis 32, d) 22—25; D. Färsen (Kalbinnen ): a) 42—43, b)
37—40, c) 31—35. II . Kälber . A. Sonderklasse : 70—80;
B. Andere Kälber : a) 57—60, b) 50- 65, c) 40—48, d)
30—38. IV . Schweine : al ) 48- 52, a2) 48—52, b) 47—52, c)
46—52, d) 40—48; Sauen : g2) 40 RM.
Chicago , 20. ö. Schweine.
leichte ndr. 9.25 Ischwere nd. 9.30 Izufubren 13OC0
höchste 9.60 |höcbst. 9.60 |l. West. 36000

Eier
Berlin , 20. Mai. Inlandseier : Gruppe I (voll-

frisch ), Sonderklasse , 65 g und darüber , 9, A, 60 bis
65 g, große , 87*, B 55 bis 60 g, mittelgroße , 8, C, 50
bis 55g, normale , 77s, D, 45 bis 50 g, kleine , 7; Gruppe
II (frisch ), S. 87*, A 8, B 77*, O 7, D 67*, aussortierte
(abfallende Ware ) 6. Auslandseier:  Holländer
und Dänen S 8*/*, Ä 87*, B 7V<, Finnen , Belgier und
Irländer S. 87*, A 8, B 77*. Tendenz : stetig.

Seelische
Am 20. Mai landeten acht Dampfer 1 247 700 Pfund

frische Seefische , davon brachten aus der Nordsee
ein Dampfer 30 700 Pfund Makrelen und kleinen
Schellfisch , von Island sechs Dampfer 1043 000 Pfund
Kabeljau , Goldbarsch , Seelachs und Schellfisch , von
der norwegischen Küste ein Dampfer 174 000 Pfund
Goldbarsch . Vier Hoohseesegler stellten 7500 Pfund
Schollen und Feinfisoh zur Versteigerung . Die
Preise  erfuhren in fast allen Sorten leichte
Aufbesserungen.  Norwegische Küste : Schell¬
fisch I 157*—17, II 167*—187*, Goldbarsch 67*—8. Island¬
ware : Kabeljau I 5—67*, II 5—67*, Schellfisch I 177*
bis 227*, II 18—26, III 14—207*. Seelachs 67*—77*, Gold¬
barsch 5V*—87*. Nordsee : Makrelen 12—16, Schellfisch
V 14—20, Wittling 10—16.

Kolonialwaren
Hamburg , 20. Mai

Gewürze : In Pfeffer gestaltete sich das Geschäft
äußerst ruhig , von den übrigen Gewürzsorten liegt
Cassia Flores etwas leichter . Preise:  Cassia Flores
109; Gelbe Senfsaat , Inlandsware 30; Anis 24—34; Co-
riander 11; Paprika , gemahlen 68—86; Sternanis 145
RM für 100 kg, verzollt , einschl . Ausgleichssteuer , ab
Lager Groß-Hamburg.

Hülsenfrüehte : Für Chile-Perlbohnen zeigte sich
verstärkte Nachfrage des Inlandes , so daß sich eine
Erhöhung des Preises auf 20 RM für 100 kg verzollt
durchsetzen konnte . Neuzufuhren sind zurzeit nicht
zu erwarten . Ohile-Linsen faq wurden auf Abladung
zu 27 RM und extra large zu 31 RM für 100 kg unver¬
zollt gehandelt . Am Lokomarkt bewegte sich das
Geschäft in sehr ruhigen Bahnen , nur die erwähnten
Perlbohnen fanden weitere Beachtung . Preise un¬
verändert.

Getrocknete Früchte : In fast allen Artike ' ’ machte
sich wieder recht flottes  Abzugsgeschäl, . bemerk¬
bar . Haselnußkerne weiter fest . Die tägliche Bedarfs¬
nachfrage hat die hiesigen Bestände  so gelichtet,
daß von Vorräten ,irgendwelcher Bedeutung am Platze
kaum noch geredet werden kann . Andererseits sind
die Bestände in der Türkei nunmehr auf 1000 bis 1500
Ballen zusaramengeschrumpft und dürften praktisch
als geräumt anzusehen sein . Für Mandeln melden
Spanien und Italien festere Tendenz . Sultaninen
ruhig . Für greifbare Ware blieben die Preise unver¬
ändert.

Reis : Bei sehr geringer Inlandsnachfrage entwik-
kelte sich zweithändig nur geringes Geschäft . Die
östlichen Märkte liegen eher etwas ruhiger . Preise
unverändert.

Rohkakao : Stetig unverändert . — Kakaohalbfabri-
kate : Pulver stetig , Butter knapp und gefragt . Preise
unverändert.

Fettwaren : Tendenz stetig . Preise unverändert.
Newyork , 2(». 5. Mal . . . . 10.65 Savansah 477a

Oele und rette Juli. . 10.83 Petr. StWC. 16.26
Schmalz 14.20 Seotembei. 10.94 St. W. T. 12.25
Talg, exti. 6.87 iktober. . 10.89 Mid. Co. 0.94
Bw’saatöl1. — Terpentin 52.37 P. Rohöl 1.77̂ -1,92^
Chicago , 20. 5. Schmalz.
l'endenz: stetig llnli . . . 13.477* lUktober 13.60B
Mai . . . . l3.42‘/>Isept. . . 13.627* IDezember —

Newyork , 20. 5. Kakao , stetig
Mal . . . . *>61 Sept . . . 4.64 lanuar . » * 4.85
lull . . . . 4 .53 Dezember 4.80 März » t • » 4.95

Kaffee
Hamburg , 20. Mai-

Brasilkaffee und gewaschener Kaffee : Am Loko¬
markt entwickelte sich weiter guter Abzug nach dem
Inlande , ohne daß Preisveränderungen zu verzeichnen
sind . Offerten von den Ursprungsländern , die nur in
geringer Anzahl vorliegen , unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse . Preise unverändert.
NeTÔork . 20. 5.
iendenz
Santos
März . .
Mal . .
füll
Sept.

k. stetig
7.61
7.31n
7.44
7.51n

Dezember
Mai 36 . . .
Tagesums.
Kaffee Rio
März . . .
Mai . . * .

7.55n
7.66n

10000
67|8

5.34n
5.06n

full
Sept. . %
Dezember
Mai 36 . .
Tagesums.

6.07n
5.17n
5.27
2000

Zucker
Magdeburg , 20. Mai. Zucker . Gemahl. Melis für

Mai 32.15, 32.25. Tendenz : ruhig.
Newyork . 2U. 5. Koüzuckei . k. stetig
Mal . . .2.42n jSept. . i -54/66*j[anuar . , .2.46n
luli 2.46/47*1Dezember 2.61/62*|viär2 . . » . *—

•) Geld- and Briefnotierungen
Newyork , 20. Mai (Neuer Kontrakt ). Mai 243 nom.,

Juli 244 G 246B, September 250 G 251 B, Dezember
255 G 257B, Januar 2ä8 G 239B, März 237 G 239 B.

Honig
Hamburg , 19. Mai. Bei kleinen Beständen bleibt die

Marktlage unverändert . Preise für den Großhandel,
je nach Qualität : Deutscher Schleuderhonig 110
bis 135 RM, deutscher Heidehonig 105—130 RM (für
1 Zentner ab Hamburger Lager , Originalgebinde ).
Havanna/Kuba 49—68, Haiti 52—70, Guatemala 56—74,
Salvador 50—75, Mexiko 52—76, Valparaiso/Chile 48—59
RM (für 100 kg unverzollt ab Hamburger Freihafen¬
lager , Originalgebinde ).

Metalle
Berlin , 20. Mai. Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 47 RM
für je 100 kg.

Originalhüttenalumininm 98—99 Pzt.  ln Blöcken,
Walz- oder Drahtbarren 144, desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 99 Pzt. 148. Reinnicke ! 98—90 Pzt. 270.
Feinsilber (1 kg fein ) 637*—667* RM, Standard -Blei
für Mai 18 RM nom.

Berlin , 20. Mai. Der Londoner Goldpreis beträgt am
20. Mai für eine Unze Feingold 141 sh 8 d gleich 86.7709
RM, für ein Gramm Feingold demnach 54.6562 Pence
gleich 2.78975 RM.

Hamburg , 20.- Mai. (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ): Silber prompt
677* B 647* G, Hüttenrohzink 197* nom. B 197* G.

Hamburg , 20 Mai. Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht .30—32, Schwerkupfer 30—32, Rotguß 35—37,
Schwermessing 217*—22, Leichtmessing 14—157», Mes-
^Ingspäne 157*—28, Altzink 7—77*, Altblei 10—11,

. . vj . 5.
Kupt el . 8 .027 -, * fBlei loco 0 . 00 Iweißblecfi ö . 2ö
30/90 T 8.027,1 Zink, loco 4.25 Röbels. N. 2 21.93
Zinn, loco 51,40 (silbei ausl. 76.00 {Röbels. N2p 22.00

Kupfer(per Tonne) £
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 3315/is- 34
do. 3 Monate3478—7*
do. Settl. Preis 34

Electrolyt 37—37«/*
best selected 367*—377*
strong sheets 64
Elektrowirebars 37«/*

Zinn (per Tonne)
Tendenz : träge

Standard per Kasseßkö2/*—229
do. 3 Monate2217a- sß
do. Settl. Preis 229

Banka• —
Straits* 238

Blei (per Tonne)
Tendenz :unreglm

ausl. pr. offiz. Preis 148/ib
do. pr. inoffiz. Preis —
do. entf. S. off. Pr. 147*
do. entf.S. inoff. Pr. 147w- 7*
do. Settl. Preis 147s
Zink (per Tonne)

Tendenz : willig
gewöhnl. pr. offiz.P. U«/*
do. pr. inoffiz. Preis —
do. entf. s. off. Pr. UT/8
do. entf. s. inoff. Pr. Uh/u - 7,.
do. gew. Settl. Preis 147*

London, 20. Mal
Aluminium(p. To.)
Inland* 100
Ausland* —
AntimonRegulu,

(per Tonne)
Erzeuger-Preis* 76—77
chines. per * 47—48
Quecksilber*

(per Flasche) 11»*- >/,
Platin* (p. 20 Ounc.)Wolframerzc. If. f.*

(sh per Einheit)

7

30—32
Nickel, inländ.*

(per Tonne) 200—205
do. Ausland* (p. To.) 200—205
Welßbl. I. c. Cokes Wi - lm,
20x24f.o.b.Swansea*
(sh. p.box ot 1081bs)
Kupfersulphat löt/a—16
1. i. b.* (per Tonne)
Cleveland GuBeisen 67i/a
Nr. 3, f.o.b. Middles-
borough* (sh. p. To.)
Silber (Penceper

Ounce) 341!/is
do. LieferungOunce 85
Gold (sh und pence

per Ounce) 139/10
Amtl. Berlin. Mittel¬
kurs f. d. engl. Pfd.

•inaktiveNotierung 12.25
London, 20. Mai. Heut « wurde Gold im Werte von

ungefähr 334 000 Pfund Sterling verkauft , und zwar
zum Preise von 141/8 sh per Unze fedn.

Newyorker Devisen-Schlußkurse
Newyork , 20. 5
Tägl. Geld 7*
Bankakz.
90 Tg. Brief 7«
90 Tg. Geld 8/w
Pr.Hwechsel
niedr. Satz 7*
höchst. Satz 1
Wechs. auf

LondL Cbl. 4.91

do. 60 Tg. 4.90
Paris 6.687e
Brüssel 16.917s
Rom 8.227
Madrid 13.64
Bern 32.807s
Amsterdam 67.65
Stockholm 25.327}
Oslo *4.67VS
Kooenhagep U.927 -,

Prag 4.16*/*
Wien 18.80
Budapest a9.65
Belgrad 2.28
Athen 0.937*
JapaB 28.90
Buea. Aires 32.73
Rio de lan. 6.28
Berlin 40.25

Nach uneinheitlichem Beginn vorwiegend stetig
Newyork , 20. Mai. Obwohl die Kursgestaltung

überwiegend keine einheitliche Linie aufwies , lautete
die Grundstimmung stetig . Da die Meldungen aus
der Wirtschaft , koine Anregung zu bieten vermochten,
waren die Meinungen in Börsenkreisen ziemlich
geteilt . Das Geschäft war in der ersten Börsenstunde
verhältnismäßig rege . Im Verlauf trat jedoch eine
Beruhigung ein. Obwohl auch im Verlauf die Kurs¬
gestaltung keine einheitliche Linie aufwies , machten
sich Anzeichen einer Erholung  fühlbar . Die
Börse schloß stetig.

Der Bondsmarkt tendierte gleichfalls stetig . Aus¬
ländsanleihen lagen uneinheitlich.

Konkurse
Cochem: Nachl . Witw . Josef Hein , Agatha geh.

Schoemann in Beurig -Saarburg . — Herne : Kaufm.
Otto Boos. — Hildesheim : Buchdruckereibes . Albert
Seiht . — Kaiserslautern : Baumaterialienhändl . Friedr.
Niedhammer . — Steinacli/Thür .: Nachl . Kaffeehausbes.
Ernst Rödel in Neuhaus a. R. — Stuttgart : Nachl.
Dir . Peter Stras &er. — Waldheim : Textilwarenhändler
Robert Kurt Müller in Holzhausen — Waldshut:
Emilie Bieckert in Grießen.

Vergleichsverfahren
Berlin : Universal -Elektro -Apparate G. m. b . H. —

Elsterwerda : Lebensmittelhüudl . Hans Müller . — Ha-
gcn/Westf . : Kaufm . Hermann Stork . — Marienwerder/
Westpr . : Drogeriebes . Otto Alfermann . — Nabhurg:
Dipl .-Ing . Hermann Schramm in Fa . Flußspatberg¬
bau Lissenthann . — Xanten : Kaufm , August Scheu*vens.
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Die Börsen
Rnhi g;  erst zum  Schuß etwas lebhafter

Hamburg , 20. Mal . Bel geringen Umsätzen
nahm die Börse einen recht ruhigen Verlauf.
Nach den starken Kurssteigerungen der . letzten
Tage machte sich an einzelnen Marktgebieten
Glattstellungsbedürfnis  geltend . So
unterlagen .vor , allem Elektroaktien einigem Ab¬
gabedruck . Die Farbenaktie war , mit 149X
recht gut behauptet . Schiffahrtswerte
bröckelten eher , etwas ab , jedoch zeigte sich für,
Hapag und Lloyd auf dem leicht ermäßigten
Kursniveau im Verlauf wieder kleine Nach¬
frage . Banken behauptet , Reichsbankanteile mit
162% etwas freundlicher . Oelwerte stetig , Ze¬
mentaktien sehr , ruhig . Br emer, /Wertpapiere
auf der ganzen Linie unverändert . Die nicht¬
amtlichen Deschimag  waren bei 69 gut be¬
hauptet , Hansa Dampf inferessierten bei unver¬
ändert 65. — Am Rentenmarkt  herrschte
ruhige Stimmung . Bremer Altbesitz X •/• höher
Geld genannt . Industrieschuldverschreibungen
bei nicht ganz behaupteten Kursen sehr , ruhig . —
In der zweiten Börsenstunde wurde das Ge¬
schäft an einzelnen Märkten etwas leb¬
hafter.  Verkehrswesen konnten sich weiter
bessern , auch Schuekert wieder , erholt.

Anhaltend fest
Hannover , 20. Mai . Der . Aktienmarkt ver¬

kehrte in recht fester Haltung mit Ausnahme
Von Ilseder ; Hütte , die auf 146 zurückgingen.
Bevorzugt bei Kursaufbesserungen bis 1 °/o
waren Continental Gummi , Dampfkessel .Wilke,
Eisenwerk Wülfel , Döhrener , Wolle und Han¬
noversche Straßenbahn . Die neu eingeführten
Aktien kamen auf der , Basis ihrer , letzten Ber¬
liner Kurse zur ; Notierung , das gleiche gilt
für die neuen Rentenwerte , in denen sich recht
lebhaftes Geschäft entwickelte . Thörl -Oel-
Aktien mußten gestrichen Geld notiert werden,
da der Nachfrage kein Angebot gegenüberstand.
Am Rentenmarkt  war vermehrte Nach¬
frage für ; Goldpfandbriefe festzustellen , ferner,
konnten sich einige Liquidationspfandbriefe und
Industrie -Oligationen geringfügig befestigen,
während Provinzanleihen zu unveränderten
Kursen umgesetzt wurden . Im F reiverkehr,
nannte man Burbach mit 20X bis 21X und
Wintershall mit 95 bis 96. Zum Schluß konn¬
ten sich die höchsten Tageskurse behaupten.

Nach' uneinheitlichem Beginn wieder fester,
Berlin , 20. Mai . Nachdem verschiedentlich zu

der , in den letzten Wochen zu beobachtenden Be¬
vorzugung der Aktien zuungunsten des Ren¬
tenmarkts Stellung genommen worden ist , war;
die Tendenz heute nicht mehr , unbestrit¬
ten fest.  Die vorbörslich genannten Kurse;
wurden bei Beginn zwar überschritten , doch
War , die Entwicklung nicht ganz einheit¬
lich.  Vom Publikum lagen noch einige Kauf¬
aufträge Kor, während die Kulisse eher , Glatt¬
stellungen v.ornahm . Auch nach den ersten
Kursen blieb das Geschäft ruhig . Deutsche
Linoleum waren angeboten und büßten 2 % ein.
Bremer Wollkämmerei  erhöhten sich
.um IX °/ö. Schiffahrtswerte veränderten sich
kaum . Im Verlauf  wurden die Anfangs¬
notierungen bei Käufen des Publikums über¬
schritten . Montanwerte lagen teilweise bis zu
X ?/« Über, den Vortagsnotierungen . Kaliaktien

Dollar - 2,488 (2,488) RM
Englisches Pfund = 12,25 ( 12,24) RM

gewannen bis 1 t/a, Von Tarifwerten erholten
8loh Bekula um _l , weiter fest lagen Felten , die
noohmals 3X t/a  gewannen . RWE . wurden mit
126 naoh 123*/a gehandelt . Schuekert befestigten
Bich um 1 und Siemens um X . Von Gaswerten
Stiegen Thüringer , Gas um 2V«, dagegen waren
Sohles . Gas 2 Punkte niedriger . Auch Bier-
und Spritaktien waren erholt Engelhardt ge¬
wannen 2 t/i. Am Bankaktienmarkt büßten
Braubank ihren Anfangsgewinn wieder ein.
Großbankaktien waren überwiegend höher . Die
Börse schloß in fester  Haltung zu den
höchsten Tageskursen.  Die Kulisse
nahm zum Sohluß wieder Rückkäufe vor . In
einigen Spezialwerten wurden die Anfangs¬
notierungen um 1 bis 2 % überschritten , Jung-
hans und Siemens schlossen IX bis 2 °/o höher.
Mannesmann stiegen auf 83 (817/s) , Farben ge¬
wannen insgesamt X . Dessauer Gas lagen 1 %

höher . Auch ' Bekula erholten sich um 1 t/a.
Bayrische Motoren gewannen gegen die Vor¬
woche 2. Nachbörslich war die Haltung wei¬
ter , fest  Man nannte Farben mit 149*/4,
Siemens 166 und Altbesitz 115“/$.

Der Einheitsmarkt  was überwiegend
freundlicher . Von Steuergutscheinen

fewannen die 34er, 18 Pfg. bei lOprozentiger,uteilung . Die 36er . gewannen bei nur , lprozen-
tiger . Zuteilung 12 Pfg ., während die übrigen
unverändert blieben . — Am Renten markt
konnten Altbesitz X •/« gewinnen . Industrie¬
obligationen waren etwas erholt . Pfandbriefe
und Kommunalobligationen lagen nicht ganz
einheitlich . Von Liquidationspfandbriefen waren
Mittelboden und Foncier , etwa X % gedrückt.
Stadtanleihen konnten sich teilweise erholen.
Verkehrsanleihen stiegen um l ’/s und 24er , Ber¬
liner um X . Provinzanleihen waren gut gehal¬
ten . Von Altbesitzanleihen gewannen Hambur¬
ger IX und Anhalter X , während Thüringer;
3/« o/o einbüßten . Umtauschobligationen lagen
uneinheitlich und Dollarbonds etwas freund¬
licher . Der , P t i V a t d i s k o n t blieb unver¬
ändert 8 t/i.

Fest , Spezialwerte lebhafter.
Frankfurt , 20. Mai . Die ; Abendbörse eröffnete

in weiter fester,  Haltung , dock kamen zu¬
nächst nennenswerte Umsätze kaum zustande.
Von der Kulisse wurde etwas Rückkaufneigung
beobachtet , während von der Kundschaft Auf¬
träge nur in kleinem Ausmaß .Vorlagen . Auf
dem erhöhten Berliner . Schlußniveau bestand
jedoch überwiegend Nachfrage . Auch am Ren¬
tenmarkt bestand eine freundliche Grundstim¬
mung . Zinsvergütungsscheine zogen auf 90,15
(90,10 ) an , auch Kommunalumschuldungsanleihe
wurden etwas höher genannt . Reichsaltbesitz
gelangten mit unverändert 116s/a zur Notiz . Im
Freiverkehr zeigte sich kleine Nachfrage für,
Vorkrjegsrussen . Im Verlauf wurde das Ge¬
schäft in einigen Spezialwerten  etwas
größer ; so waren Autowerte lebhafter , gefragt,
Daimler ; zu 91*/«, im freien Markt sogar , bis 92,
Adler -Kleyer . zu 92!/4 bis 93 nach 92X . Auch
Stahlverein traten mit 82V« bis 88Vs ’(82s/a)
stärker hervor , während es auf den übrigen
Marktgebieten keine besonderen Kursverände¬
rungen mehr gab . 1 °/o niedriger lagen Schuk-
kert . Renten  hatte sehr , stilles  Ge¬
schäft . Farbenbonds wurden um X ?/o höher
mit 130X gehandelt . Von fremden (Werten
lagen Rumänen fest . Nachbörslich nannte man
Farben mit 149V«, Stahlverein mit 83X , Daim¬
ler , mit 917/s Geld.

Amsterdamer Effekten-Schlußkurse
Amsterdam , 20. Mal
4*riNedert .-tad . l934 B8.SS
4V. Nederl . 1916 —
4*/«V« Nederl . 1917 —
Vit  Dtsch . RIJfes.

1949 (Dawes ) 17«/e - 18
5‘/iVt Dtsch . Rllfcs.

1965 (Yotrag ) 18
Vit  Bremen 1935 —
6•/« Preußen Obi. 52 —
Vh  Dtsch . Rent . BZ.

Obi . 1950 -
Vit  Dtsch . Spark , &

Giro -Verb . 1947 li */<
Vit  Pr . PIdbrt .-Bk.

Pfdbrl . 1953 —
Vit  Pr . Z. Bod .-Kd.

Pldbrt . 1960 —
Vit  Dtsch . Kallsynd . „ „

Obi. S. A 1950 87*/*
Vit  Cont . Gummlw.

A. O. Obi. 1956 —
6*/i Gelsenkirchen

Goldnot . 1934 —
6°/«Harp . Bergb .-Obl.

m . Opt . 1949 21*/*
6 ' /i I. O. Farben

Obi. 1945 —
Vit  Mitteid . Stahlw.

Obi. ffl. Opt . 1951 —

Vh RheIn.-Wstf.Bd.
Crd . Bk . Pfd . 53 —

Vh  Rhein -Elbe Un.
Obi . m . Opt . 1946 20

Vh  Rh .-Wstf . E. Obi.
SJähr . Noten 23*/»

Vh  siem . & Balske
Obi. 1935 —

Vh  Verein . Stahlw.
Obi . 1951 —

61/«»/• Verein . Stahl.
Llt . C. 1951 -

Vh  Rh .-Wstf . Elctr.
Obi. 1950 23*/,

6' /i Phoenix Ould .-
Obl. 1960 —

6"/iSiem .-H .0b .2930 Bi
6*/« R.W.E.,0b . l927 22»/*
Amsterdamsche Bank UB1/«
Rotterdamsdie Bank *06
Dtsch . Rljksbank —
Wintershall A.-0 . —
Algem . Knnstzlide 26*/*—26*/s
Asst . Rubb -Cult . Ml]. 104*/»106*/»
Ndl . Scheepvrt . Unle 33
MueIl .-Co.Winstd .Pr . 87*/.
Montecatlnl —
Dt , Relchsschulden-
forderungen —

Schwach
Amsterdam , 20. Mai . Die Kurse gaben fast

allgemein nach , da in Anbetracht der bevor¬
stehenden Rede des Reichskanzlers und der,
neuen Zusammenkunft des Völkerbundsrats
allgemeine Zurückhaltung  herrschte.
Der Handel verlief ruhig ; doch zeigte sich nur
wenig Aufnahmeneigung . Demzufolge fand das
aus Gewinnmitnahmen stammende Material nur
zu niedrigen Kursen Aufnahme . Kgl . Petroleum
ziemlich gut gehalten , da sich aus London etwas
Nachfrage zeigte . Von Industriewerten sanken
Philips unter 250 °/o. Unilevers kaum be¬

hauptet , Aku stetig . Von KatttseKukwerfen
verloren Amsterdam Rubber , ungefähr , 2 t/i.
Zuckerwerte schwächer , von Tabakwerten 8e-
nembalw etwa 4 t/a  fester . Amerikanische Bonds
gedrückt . Deutsch e Anleihen  blieben
still . Heimische Staatspapiere bröckelten ab.

Still
London , 20. Mal . An der Börse war , die Unter¬

nehmungslust stark begrenzt . Britische Staats¬
papiere lagen schwächer,.

Berliner Devisenkurse
Telegraphische 90. Mal 18. Mal

P3~
CO13 Auszahlungen; p «>r 2*

Geld Briet Geld Brief

ö
6
2
6
7
6
2»/,
6
2
51
2V»
7
a»/,
5»/,
3V*

3. 65B

3»/*
4
5
5
4»/,
2V*
3»/,
6V*r/!
4«/«l
IV*

Ägypten 1 äg . P!.| 20,953) 12/136
Argentinien 1 P.-P.
Belgien lOOBelga
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Lev,
Canada 1 k . Doll.
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 Gold.
England 1 Plund
Estld . lOOestn . Kr,
Finnland 100 f . M.
Frankreich 100 Fr.
Grlecbenld . 100 D.
Holland 100 Onld.
Island lOOlsl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Ten
Jugoslav . 100 Din.
Lettland lOOLatts
Litauen 100 Litas
Norwegen 100 Kr.
Österreich 100 Sch.
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Fes.
TschedL 100 Kr.
Türkei 1 türk . Pld.
Ungarn lOOPengö
Uruguay 1 Gold -F.
V.St .v .AmerikalD.

1,782,
81-
13,822
81,-
4,68

112,60

20)i2
81,-
81,-
81,-

168,74
112,60
81,-

2,092
81-

lülre
69,07

463 )67

iSÖÖ
81,-
81,-
85,-
18,456

"Ä’.st
4,198

0,658
41,98

0,159
8,047
2,486

54,64
46,77
12,235
38,43

16,366
2 854

168.26
65,37
20,63

0,718
5,649

80,92
41,61
61,50
48,95
46,77
11,11

2,488
68,11
80,82
33,98
10,345

1,979

1 )999
2,486

12,665 | 12,526
0,662

42.06
0,161
3,063
2,490

54,74
48.87
12,265
68.67
6.405

16.405
2,368

168,69
55,49
20.67

0,720
5,661

81,08
41,69
61,62
49.06
46.87
11,18
2,492

63,23
80,48
83,99
10,365

1,983

l ;ööi
2,490

0,658
41,98
0164
3,047
2.436

54,59
46,77
12,225
68,48
5,39

16,365
2,864

168,28
55 .82
20,68

0,719
5,649

80.92
41,61
61,45
48,95
46,77
11,10

2,488
68,05
80 .82
33.93
10,35

1,979

l )999
2,486

12,655
0,662

42,06
0,166
3,058
2,492

54.69
46,87
12,255
88.67
6,40

16,405
2,858

188,57
56,44
20.67

0,721
5,661

81,08
41.69
61.67
49,05
46,87
11,12

2,492
63,07
80,48
38,99
10,89
1,983

“1)501
2,490

Am  Valuteninarkt waren , im Vergleich zum Sonn¬
abend bedeutende Veränderungen kaum festzustellen.
Das englische Pfund  behauptete sich knapp
auf dem erreichten Kursstand , ohne daß die Auf-
wärtsbewegung trotz weiterer Deckungen für kom¬
merziellen Bedarf Fortschritte machte . Die Amster¬
damer Notiz lag zuletzt bei TdföV* naoh 7.27, die Zü¬
richer bei 15.22 (16 .23) , die Pariser bei 74.65 (74 .65) .
Auch der Dollar  zeigt weiter die schon seit Tagen
beobachtete Stetigkeit und wurde aus Amsterdam mit
X*471#/ie (1.4716/i «) aus Zürich mit unverändert ß.OS'Vt
und aus Paris mit 16.18 (16 .18*/<) gemeldet . Bei den
Goldvaiüten  machte sich eine Beruhigung , na¬
mentlich beim französischen Frank , bemerkbar , wie
dies schon aus den oben erwähnten Notierungen in
Paris der angelsächsischen Valuten ersichtlich ist . —
Das Pfund war später auf Realisationen der Speku¬
lation eher etwas leichter . Der Schweizer Frank
konnte sich leicht befestigen.

Devisen*Schlußkurse des Auslandes
87 .66

Amsterdam , 20 .5
69 .48
7 . 28*/*

147. 98

Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen

9 . 73«/«
25,00
47 . 76
12 . 18*/s
20 . 20
36 . 60
82 . 50

bondon , 20 . 6.
Newyork 492 . 62
Paris 74 . 76
Berlin
Spanien 86 . 10
Montreal 492 . 26
Amsterdam 728 .00
Brüssel
Italien 59 .81
Sdiwelz 1“ . 241/,
Kopenhagen 22 .40
Stockholm W -SB1/«
Oslo 19 .90*/:
Helslngfors 226 .87
Prag 118 . 12
Budapest 27 .75
Belgrad
Sofia

217 . 00
390 .00
482 .50
110 .06
609 .00
618 . 00

Rnmänleo
Lissabon
Istanbul
Athen

Parts , 20 . 6.
74 .80
15 . 18»/*

256 . 75
207,25

6 . 16

London
Newyoru
Belgien
Spanien
Italien
Schweiz

125 .00
490 . 62

Kopenhagen 332 . 00
Holland 1027 . 00
Oslo 375,00
Stockholm 888 .00
Helslngfors 82 . 25

Prag , 20 . 5.
Amsterdam 16.30
Berlin 965 .50
Zürich 776 .60
Oslo 595 .00
Kopenhagen 531 .00

Stockholm
Wien
Budapest
Prag
Belgrad
Warschau —
Helslngfors —
Privat¬

diskontsatz 2’/8-o
Bukarest —
Yokohama —
Buenos —
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buenos Aires lo .oo
Rio Janeiro 4 . 12
Montevideo
Mexiko
Alexandria
Rio a . Lond.

p . 90 Tage
London anl

Bombay
Bombay auf

London
Buenos auf

London
Hongkong
Shanghai
Yokohama
Australien
Neuseeland 124 .00
Prag 63 . 40
Rumänien 15 .15
Indochina —
Wien
Berlin
Belgrad
Rio a .Londt
Warschau
Portugal
Athen
Offiz . Bank¬
diskont

2»/*.
2

8

26 .37
26 .12

566 . 62
15. 12

19 .25
16. 75
97 . 50

1/613

19 .00
2/582
1/837
1/211

125.00

610 . 50
35 .80

286 . 25

London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm

118 .66
328 . 75
198 .25
24 . 07

168,40
611 .00

Offiz . Bank¬
diskont

Tägl . Geld
1 Monatsgi
Terminsätz«
Pfand

per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt . —
per 3 Mte , —

Südafrika 100. 12
Straltsdollar

(Stngapore ) 2/406
Valparaiso 116 .87
Privatdisk . “Im- t/a
Tägl . GeF «/.
Prolongati¬

onssatz für
tägl . Geld */*

Wochengeld «/«
Bankakzepte

per 3 Mte . c/ie—E/s
Schatzschein

per 3 Mte.
Prima Han-

delswechsd
per 3 Mte.

Prima Bank¬
wechsel
per 3 Mte.

Discoat d .Bk*
v. England *)

Privat¬
diskontsatz

Tägl . Geld 1u /ia
Pfand
per 1 Mt . —
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt . —
per 3 Mte . —

Peseta
per 1 Mt . —

Lire p . l ML —
Wien 569 . 90
Marknoten 840 .00
Poln . Noten 451 . 60
Belgrad 55 . 5116
Danzig 451 .50
Warschau 452 .76

Wachsende Einsicht jenseits des großen Wassers
Wann ziehen die USA. die praktischen Folgerungen?

/Washington , 20. Mai.
.(Sonderdienst der , Bremer , Zeitung ) '

Das Außenhandelsbüro des Handelsamts Ver¬
öffentlicht einen längeren Bericht , der , auf die
Bedentnng des Außenhandels für . die /Wirt¬
schaft der . USA . hinweist und betont , daß es
zweifelhaft erscheine , ob diejenigen , die sich
für , die Aufgabe des Außenhandels einsetzen,
sich der , Tragweite eines solchen Vorschlags
bewußt seien . Denn die weitere Beschränktmg
der , Ausfuhr ; bedeute für ; ganze Industriezweige
eine Gefahr , außerdem sei

eine Einfuhrsteigerang wünschenswert,
nm die Kaufkraft des Auslands an den ameri¬
kanischen Märkten zu erhöhen . In dem Bericht
wird dann der Abschluß Von : gegen¬
seitigen Verträgen  empfohlen und an¬
gedeutet , daß die Stellungnahme der ; USA.
gegenüber der .Krieges chuldenfrage  sich
entgegenkommender gestalten könnte , falls das
Ausland zu Zugeständnissen in der Rüstungs¬
frage , sowie in Fragen der , Währungs-
stabilisier.  ufig und bei der Beseitigung
Von Handelshindernissen bereit sei.

Ueber ; die Dollarabwertung bemerkt der , Be¬
richt , daß die sich daraus ergebenden theoreti¬
schen Vorteile im Ausfuhrhandel wieder , aus¬
geglichen wurden durch die Maßnahmen in der.
heimischen (Wirtschaftspolitik , vor . allem auf
Grund des Nira - und Agrargesetzes sowie durch
die vom Ausland getroffenen Gegenmaßnahmen.

Zentral -Notenbank in Amerika?
(Washington , 20. Mai . Der amerikanische

Finanzminister ; Morgenthau befürwortete anläß¬
lich einer Zeugenvernehmung vor dem Senate¬
ausschuß für , Bankfragen die Errichtung einer
Zentralbank  und eine scharfe Kredit - und
Währungskontrolle nach den Vorschlägen ' des
Obersten Bundesgerichts . Morgenthau hat sich

Zürldh , 20. 5.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

offiz . Kurs —

Kopenhagen , 20 .5

20.88
1B.26*/:

309 . 62
62.82»/!
26 .47*/:
42 . 22*/;

209 .85
124 .50

Wien
Notenkurs 68,00

Stockholm 78 . 45
Oslo 76 .45
Kopenhagen 67 .90
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul

12. 89
58 . 80

7)02
2 . 94
2 .60

Bukarest 8 .05
Helslngfors 6 .71«/«
BuenosAlres 80 .25
Japan 89 .50
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ansland
£ per 1 Mt.
£ per 3 Mte.
S per 1 ML
t  per 3 Mte.

2*/, - 8*/,

3- 4
20
70
4

13

London

Newjrork
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helslnglors
Prag
Wien
Warschau

22 .40
457 . 60
188 . 00
80 .05
77 .05

147 . 10
87 . 70

308 . 65
115 .66
112 .70

9 . 95
19. 15

88^26

Wien , 20 . 5.
Amsterdam 363 .71
Belgrad —
Athen
Berlin
Brüssel
Budapest

215 .83
90 . 71

Oslo , 20 . 5.
London 19 . 90
Berlin 164 . 25
Paris 26 . 90
Newyork 408 .50
Amsterdam 276 .00
Zürich 182 .00
Helslngfors 8 . 90
Antwerpen 69 . 75
Stockholm 102,85
Kopenhagen 89 .26
Rom 33 .70
Prag 17 . 25
Wien —
Warschau 77 .75

Bukarest —
Kopenhagen 117. 85
London
Madrid
Mailand
Newyork
Oslo

28 .48
69 .82
44 . 19

536 .64
132.70

Stockholm , 20 . 6.
London 19.40
Berlin 159 . 50
Paris 26 . 10
Brüssel 67 .2o
schw . PIätzel28 .oo
Amsterdam 267 .75
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97 . 60
Washington 305 . 00
Helslnglors 3 .60
Rom 32 . 76
Prag 16. 80
Wien —
Warschau 74 . 60

35 .44
22 .22

Paris

Sofia
Stockholm
Warschau
Zürich

136 .21
101 . 07
173 . 71

Kurse im österreichischen Privatclearing
und für Geldsorten

Wien , 20. Mai . Am 20. Mai begann das Geschäft

7» Privatclearimr Geldnoten
Geld Brief Geld Brief

Reiohsmark 215.76 217 .18 184 .69 186.69
2—272 Pfund 26.46 26.17 26.03 26.33

Dollar 536 .61 541 .61 529 .40 587 .40
Schweiz . Frank 173.62 174.40 171 .74 173.26
Franz . Frank 35.44 35 .70 '34 .99 35.35
I/lra 44.22 44.46 40.41 40.93
Tsohech . Ero -ne 22 .23 22 .39 21.39 21.63
Zloty 101.10 101.72 100.81 101.07

2b/iö Der GoldschlUlBg notierte unverändert 128.

Kolumbianischer Goldpeso . 100 ÜSA -Doll . briefliche
Auszahlung Newyork gleich 188 Kolnmb . Gold -Pesos.
(Kabelmeldung des Banco Aleman Antiocjueno Me¬
dellin vom 18. Mai ) .

Ostasiatische Wechselkurse vom 20. Mal
Bombay 1.61/ « , Kalkutta 1.67 « , Hongkong 1.67h,

Shanghai 1.87 «, Kobe 1.27h . (Telegr . der Hongkong
Shanghai Banking Corp .)

Newyork gegen Japan 28 .92. London gegen Japan
1,27h. (Telegramm der Yokohama Speoie Bank Ltd .)

Ostasiatische Wechselkurse vom 18. Mal
Bombay 1.6Vm, Kalkutta 1.67 « , Hongkong 2 .57c,

Shanghai 1.87 «, Kobe l,2V «c. (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp .) .

ferner dafür ausgesprochen , daß das gesamt*
Aktienkapital der zwölf Bundesreeervebanken
in das Eigentum des Staates übergehen sollte
Morgenthau bekannte sich ferner als Anhänger
der ; Bankreformvorlage und betonte , daß die Re.
gierung das Recht der Ueberwachnng
„offenen Marktpolitik “ des Bundesresem.
Systems erhalten müsse.

Der Einspruch Roosevelts
/Washington , 20. Mai . In Kongreßkrelsen

rechnet man damit , daß der Einspruch Roose¬
velts gegen die Veteranen -Bill in Form eines
heftigen Angriffs gegen  eine /Währungsan *.
Weitung jeglicher . Art erfolgen werde , und daß
darin bereits einer des wichtigsten Punkte für
den Präsidentschaftswählkampf für das Jabj
1936 gegeben sei . Verschiedentlich erwartet
man in Kongreßkreisen , daß die Botschaft
Roosevelts über ein einfaches Veto gegen dis
Patman -Bill hinausgehen und eine Inflation als
Bedrohung des Staatskredits bezeichnen werde
Andererseits erblickt man in der , Botschaft
lediglich eine Maßnahme der , Regierung , mn ^
Wirtschaft nochmals auf die gesunde Lage dee
Dollar , hinzuweisen.

Provisorische Stabilisierung?
Paris , 20. Mal . Die Pariser ; Vorbörse stehf

unter dem Eindruck einer Meldung der, Ageil
aus Newyork , naoh der , ein Abkommen über eins
provisorische Währungsstabilisierung demnächst
erwartet werden kann , nachdem jetzt eine de(
interessierten Nationen eine entsprechend « Ef.
klärung abgegeben habe . Sollten die gegen-
wärtigen Verhandlungen zum Abschluß eines
Abkommens führen , so könnte es bereits Mitte
des Sommers in Kraft gesetzt werden.

Einfuhrüberschuß
im britischen Außenhandel

London , 20. Mal . Im April belief sich die
Ausfuhr englischer Erzeugnisse nur , noch auf
33.01 Mill . Pfd . gegenüber , 35,95 Mill . Pfd, i0
Vormonat und 30,10 Mill . Pfd . im April 1934.
Die Fertigwarenausfuhr stellte sich auf 26,9
Mill . Pfd . gegenüber 28 Mill . Pfd . im März und
23.2 Mill . Pfd . im Vorjahr . Die Einfuhr stellte
sich auf 59,8 Mill . Pfd . gegenüber 60,5 Mill. Pfd,
im März und 56,3 Mill . Pfd . im April 1934. Dis
Wiederausfuhr : betrug 4,2 Mill . Pfd . gegenübef
4,5 Mill . Pfd . im März .und 5,02 Mill . Pfd, im
April 1934.

Außenhandeisschule Leipzig
Die zweite Außenhandelsschule des Amtes für

Berufserziehung der Deutschen Arbeitsfront ist
in Leipzig eröffnet worden , bietet doch gerade
diese Stadt der ; größten deutschen Messe «ins
der wichtigsten Anschauungsmittel . Es ist
außerdem die Aufgabe der , Schule . Ihren Be¬
suchern eine umfassende Kenntnis Von der, Ei¬
genart des mitteldeutschen Wirtschaftsramns
zu geben . Universität , Handelshochschule und
Handelslehranstalt in Leipzig stellen die Lehr¬
kräfte , die an der . neuen Außenhandelsschnle
mitwirken werden.

Wie der ; Exportkaufmann seine ' Aufgaben in
wirtschaftspolitischer Hinsicht aufzufassen hat,
erläuterte ein Vortrag , den bei der , Eröffnungs¬
feier Dr . Hoch , der Syndikus der Industrie - und
Handelskammer Dresden , hielt . Die Parole des
deutschen Exportkaufmanns : „Mein Feld ist dis
Welt “, ist nur denkbar , wenn er, selbst mit der
Heimat verwurzelt ist . Die rechte Beurteilung
der weltwirtschaftlichen Lage ist die Grund¬
lage allen Exporthandels . Wichtig ist der , Biiei
nach dem Osten , der uns räumlich am nächsten
liegt. *

Niederländische Forderungen aus dem Export
von Fleisch und Fettprodukten , die ab 15. Mai
nach Deutschland eingeführt wurden , werden
nur dann verrechnungsmäßig beglichen , wenn
den Sendungen die auch für , andere Waren-
gruppen vorgeschriebenen Verrechnungszerti¬
fikate zugrundeliegen.

Ueber den Einzug von Kupons ausländisches
Wertpapiere hat das Reichsbank -Direktorinm
der Wirtschaftsgruppe Privates Bankgewerbe'
unter dem 6. Mai — II a 15 845 —neue Mittei¬
lungen gemacht.

Reicksbankdiskont 4 °/0 WerijS € BH » ierHiarsc der Bremer lei ^ mni vom 2SO.  Ffgii _ Lo mbwj ” ,> 5 '

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - u.

Staats -Anleihen 20, i.  18 . 5,

4 Brem . Umtausch 89 G 89 G
47 « Lübeck 28 9l »/«G 92 G
6 Reichst ), lg . 35 1U« G 0C« G
5 Reichspost 33 I. 100? G 100Kb
47 « do . 34 I. 100b G KßgCi
5 Bremer t kl . — —
5 do . gr . — —
6 Lflbedi Kr . kl . — —
6 do . gr . — —
Bremen Neubesitz 21.4C 2t . 4G
Hamburg Neubesitz ; o*/i u 20 b
Dtsch . Altbesitz ifiVb
Bremen Altbesitz 110G toef (j
Hamburg Altbesitz toej / b b

Provinz - und Kreit-
Anleihen

47 « Schlesw .-H.
Vd. 28/29

47 « do.

Pr.
941/«ü 941/«G

30  MV « B 94V«G

Bank -Aktien iO . 5. 18. 5.
Adca 837« 83»/4
Comm .- u . Pr .-Bank 92 921/»
Deutsch .-Atlat .-Bk. 700
DD-Bank 92»/« ü 93
Dresdner Bank 95*/«Ü 93
Geestemünder Bank 777« 77V*
Hb . Hypothekenbank 95«/, —
Oldenb . Landesbank 63 <53
Old. Spar - u . Leihb. 39 G 39
Reichsbank 162«/, —
Scbl .-Hol .Bk .i .Husum 75«/« 75V*
Vereinsbank 110 1G9Vs
Westholst . Bank 1200 120

Schiffahrtsaktien .
Br . Schleppsch .-Ges.
Bugsier -Reederei
Dt . Ost -Afrika -Linie
Hapag
Hbg .-Südam . D. G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Llnle

41 G 41G
120G 120G
41 U 41G
33 G 330
267 « 26*/ ; O
69 B 69 B
35 35
60 60
39 39G

Kreditanstalten und
Körperschaften

47 « Oldb . Gsch . v . 25
47 « do . Kom . S. 1
47 « do . do . S. 2
47 « do . do . S. 3
47 « do . S. 1 u . 3
47 « do . S. 2
47 « do . S. 4
47 « do . Gpfbr . S. 5
47 « do . do , S. 6

'Hypothekenbanken

97 b 97 G
95 Ü “5 G
95 Ü 95 G
95 G 95 G
97 G 97 G
97 G 97G
97 G 97 G
97 ü 97 G
97 G 97 G

47 « Dt . Schifibel . 3 — 927iü
47 , do . 4 - 921/ «G
47 * Hamb . Hypbk . A 9? G 97 G
47 « do . B 97 G 97 0
47 « do . E 9/bü 97b G
do . DFGHJK  97 bO  97b G
57 « do . Liquid . 0' 1) b -.oijjb

do . Anteilschein 7. 50G 7. ; uG
47 « Lüb . Hypbk . 1 957 ; G 957 «ü
4V« do . 2 957 « b 95' /«G
47 « do . 3 . u . 4 951/« b 957 «L
47 « do . 5 957 ; O 957 ; 1
47 « Pr . Ctrbd . 26/27 9V/ ; G 957 ; G
47 « do . 28 967 : 0 957 ; G
57 « do . Liq . 26 A 2 !Oi G 1010
dp Anteilsch . 9 .800 9 . 8OG
47 « Pr . Ctrbd . Kom.
41/* Ohl. 26/27/28 94 ü 94 Ü
4Vs Rh . Westf . Bod. 96«/«G

96«/«GCred . 4
51/* do . Liquid.
4Vt Schl .-Holst . Pr.

101G 10 !/o

41/* Ldsbk . 1 u . 3
4Vt do . Kom.

— 94 <J

Ohl. 2 u . 3 — 93 G

Industrie -Obligat.

Br . Tauwerkf . v . 03 94l/* 94V»
Delm . Lin . von 1926 100 •a V«
Dt . Lin von 1926 1 ;i V* 101
Dt . Lin . Hansa v . 26 — —
Nordd . Steine ;, v. 27 100 100*/*

Steuergutscheino Gruppe II
fällig am 1. 4 . 1934 u . -5 103 . 65
fällig am 1. 4 . 1935 107. 80 107 .60
fällig am 1. 4 . 1936 107. 8 ' 107. 75
fällig am 1. 4 . 1937 106. 50 106. 50
fällig am 1. 4 . 1938 105. : 0 105. 50

Eisenbahn -Aktien
A. G. für Verkehr 85V«G
Brem . Straßenbahn 84l/s
Dt . Reichsb .-Vorz .-A. mcä/b
Hamb . Hochbahn w 1/*
Lüb .-Büch . Eisenb . ' vl/*

Industrie -Aktien
A. E. G.
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem .-Bes . Oelf.
Brem . Veg . FisCh .-G.
Br . Allg . Gas u . E.
Br . Ch. Fahr . Hude
Br . Cigarrenfabriken
Br. Pap . u . Wellp.
Br . Rolandmlibie
Br . Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt . Linoieumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
I . G. Farbenindustr.
Gelsenkirchener
Guano -Werke
H. E. W.
Hans . Stuhirohrfabr.
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hollersch . Carlhütte
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Lederwerke Wieraan
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt - u . Kühlhall.
Nordü Steingut
„Nordsee “ Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk .
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoidwerke

3P1/*
14k1/»
68 b

115
I58G
115
1491/s
97V*
90

1US
151
A7
94

132
170 B
115

821/*
96V*

142V*
1UV*
94

1X «A
9UVs

3vV*
toê b
■>55l/i
' 00 b
125B
198
JU3
94

VbCi
*16/8

1 4
10l l/i
10:»
55

120

Bi
132 o
118

86
85 B

119i/i
93V*
79*/4

39»/4
143
65

115
158G
114
129
p?V*
90

105
151
46
93

130
165
115
145

97V*
150
111
94

13 •
90V*

39
'UP1/«
155Vs

125
198
01 ü
05

1551
8 3/«

105
10-
55

120
6U

132
117V*

20. 5 . 18. 5.
Schlinck & Cie . w 987«
Schuekert & Co . I 15 UW«
Schwartauer Werke , 61/« 767 «ü
Siemens & Halske 165 1667«
Stader Lederfabrik 12BG 130
Thörl Oel 977 , 577«
Transp . A. G. vorm.

J . Hevecke 46G 46G

20 . 5 . 18. 5.
Ver . Werkstätten 60 60
Wendt Zlgarrenlabr . 56 56
Kolonialwerte
Kamerun .-Eb .-G. 82 86
Neu -Gulnea -Comp . 167 160
Otavi Min . u . Eis .-G. « 7 « 19*/;
Schantung Haad . AG. 69«/« 68

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung

6*/. Hann . Prov . Anl.
R. 15 P5 95

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

(Kreditanstalten der Länder)
41/* Oldbg . st . Rr . G.

Pfdbr . S. 5 57 97
41/* do . Goid .-Komm.

S. 3 95 95

Landesbanken
4V* Hann . Lds . Kr.

Gl. G-L 26 97t/4 97V*

Rittersciu .«. . .
4Vt Brschw . ritt . Kr.

F.-G. Pf . 29 961/, 961/*
4 1/* Brem . ritt . Cr.

Ver . G. Schuldv. 97 97
41/* Calenb . ritt.

Gold 28 961/4 Pöl/s
4l/t Cell . ritt . Kr.

G. C. 95V, 951/*

Stadtschaften
41/* Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 96*/s 96»/*

Hypothekenbanken
41/* Brschw .H.Hyp .29 97 97
5Vi°/o do . Goldpfand-

br . 26 1011/* 101
do . Anteilscheine 11.10 11 .05

Industrie -Anleihen
6°/o Brauergild .Hann. 102 ’O*1/*
6°/o Conti Gummi 26 io •*/« 1011/»
6% Hackethal 27 »01»/* lü 1l/s
6 °/o Hanomag 27 — —
6% Lind . Brauer . 26 1021/« '02 1/-.
6°/o Mech . Weber . 26 69 68’/8
6% Vorw . Zern . 26 100 »00

Sachwerte ohne Zinsberechnung

4% Hann . Stadtanl. 91 91
47 . Br . Roggenanl. 91»/4 918/«
47 « Celler Roggen
4 ' /« Hann . Landeskr.

90 90

RM.-Pfandbrf.
57 « Großkrftw . H.

93 93

Kohle 23 *»8 18
5’h  Pr . Electr . Kohle
67 « Calenb . ritt.

98 98

Gold 27 96*/< 96l/j
47 « Lüdensch . Obi. 97 97

Industrie -Aktien

Conti Asphalt A6l[i 46»/i
Conti Gummi 154 153
Dampfkessel Wilke — —
Dt . Asphalt 7»/s 8
Doornkaat — •*—
Eisen Wülfel 103 102
Hackethal 108»/* 1081/*
Hann . Immob . i . L. 440 440
Hann , Cementfabr, 100 100
Hemmoor Zement 154 155
Ilseder Hütte 146 147
Lindener Brauerei 92»/* 93
Nordd . Cement IOC»/* 101
Salzdetfurth Kall 163 163
Teutonia Zement »63 165
Ver . Harzer Zement 122 122
Vereinsbr . Herrenh. 143 143
Vorwohler Zement 100 100
Wollwäsch . Döhren ’611/* 160
Wunstorfer Zement — —

Zucker Bennigsen fii 81

Verkehrs -Aktien

Hild . Pein . Eisenb. 43 43
Ueberlandw . Hann. 110 •08»/*

Bankaktien

Brschw . Hann . Hyp. 957« 96
Geestemünder Bank 7672 767«
Hann . Bodenkr.

Hildesheim — -

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichfl , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebietsanleihe und Renten¬

briefe)
Deutsch Anl . Ausl.
Scheine Nr. 1-90000 '15 .61 '15. 25
5°/o Reiclisanl . 27 »00. 25 »00. 25
5Vsu/o Young -Anl. 102#3f» 1' 2,75
ßVoDt . Wtb . 35 gr. 98.50 98, ,5o
6% Dt . Wtb . 35 105,00 56t. ,0i
4 l/x Pr . St .-Anl , 28 U 8 . 15 *i8 .,5o
4V* Prß . Staats R 2 -
41/* Prß . Staats R 1 C3.62 ,?G
41/* Bayern v . 1927 V8 . 70 98,.70
41/* Brschwg . 1928 96 .20 96..3?
4°/o Schutzgebiete U .30 10,,30

5°/o D.Relchsp .33 Fl.
6% Reichsb .-Sch .R. l
47 « Pr . Ldrbk . 1— 2
47 « do . 3— 4
47 « do . 5— 6

100. 50 100.5°
ICO. 75 -07 . 0“
97. 30 97. 3“
97 .30 97 .3°
9/ . 30 97 .3°

Stadtanleihen
47 « Bin . Goldsch . 26 93 .70
67 . do . Verk .Anl . 28 9 7I«
67o Frklt . Schätze 877«
6”/o Kölner Schätze

■■3Va
897«

Oettentl . Kreditanstalten
4 1/* Bin . Pfdbr .-A. V4. 25
Dt . Komm . Auslos .*

Scheine 1 1111!»
Dt . Komm . Auslos .-

Sdieine H 1267/b

947.

11: 7«

128»/s

20. 5.
47 « Hann . Landes¬

kredit v . 1926 S. 1
do . 1927 Serie 2

47 « Old . Staatl . 25
47 « do . Serie 1 u . 3
47 « do . Serie 2
47 « do . Serie 4
47 « do . Serie 5
47 « do . Komm . 1
47 « do . Komm . 2
47 « do . Komm . 3
57i % do . Liquid.
47 « Pr . Ldpfbr . S. 4
47 « do . S. 11
47 « do . S. 17— 18
47 « do . S. 21
47 « Pr . Ztrst . R. 23
47 « do . R. 24
47 « do . R. 25 — 27
47 « do . R. 28
47 « Ldschftl . Zentr .-

Goldpfdbr.
47 « Ostpr . ldsdiftl.

Goldpfdbr.
47 « Schlesw . Holst.

ldsch . Goldpfbr . 24
47 « Westf . ldschftl

Goldpfdbr.

Hypothekenbanken
47 « BraunschWg.

Hann . V. 1929
47 « Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a
47 « Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
47 « Meininger

Hypoth . Bank R. 5
47 « Pr . Centralb . 28
47 « Pr . Hypoth . 1— 3
47 « Pr . Pfandbr .-

bank Em . 50
47 « Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
47 . Schl . H. ldsch.

A 30
47 « Berl . Hyp . 15
47 « Berl , Hyp . K.

Obi. 6
5Wh  Pr . Centr . B.

Liquid . 101.25
47 « Pr . Pfdbr.

Komm . 20 93*/«
47 « Pr . Ctr . Bod.

G 24 95>/s
47 « do . Komm . 27 —
47 « do . do . 27 — 28 94
47 « Pr . Ztrst . R. 19 96V«
47 « Pr . Ztrst . R . 20 06V«
47 « Hann . Landesk.

S. 1 —
4V« Hann . Landesk . 577«

Kommunal -Obllgationen
47 « Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 , 16 , 21 94»/«
47 « Pr . Ctr . Bod.

Komm . S. 26 — 28 94
47 . Rh . Wstf . Bdkr.

Gold -Ko • S. 4— 6 94

Industrie -Obligationen
67 « Dt . Linolwerke ’« */»
6°/. Klöcknerwerke 1CI*/a
67 . Thür . Elek . L. ’u37«
67o Verein . Stahl . ul .70
67 . Zuckerkredit 1112

Ausl . Staatsanleihen
4Wh  Oest . St . 14 397.
47 :7 . Ung . St . 13 8 .40
47,7 . Ung . St . 14 8 . 40
47 . Mexik . abg . 9 -83
57 . Mexik . abg . ’4 . 20

977«
97»/.

97
97
95
95

1GO*/*
96V.
96»/.
96»/.
96»/.

P6*/a
967«
961/,

95»/«

97. 00

96»/*

97

95*/a

957«

9571
957«
957«
96

947»
95»/«

931/»

18. 5.

971/.
971/«

97

95
10C7,
96»/«
96»/.
96»/.
96»/.

96»/.
967.
96*/«

95 . 80

93

93. 90

95»/e

97

95«/e

957«

93
95»/«

957«

967.

947.
96

93»/.

101

Steuergutscheine
fällig 2f .5. 18. 5.
1934 . > « t » s 103 .80 103. 62
1935 . s e » b 107. 80 107 . 80
1936 107. 87 107 . 75
1937 . . « « ,* 106 . 50 106. 50
1938 . . . . . . "05 *50 105,50
Steuersdi . V. K. 106 . 75 106. 20

Reichsschuldbuchforderungen
mit Zinsberechnung

fällig Alte rolenscha.
1 . 4. Ueld Bnel üeid Briet
1935 _ _
1936 101*/* — 101>/ß —
1937 •02■/« «B. —
1938 99V»
1939 W/b 99»/, 100>/e
1940 98*/s 99»/,
1941 P7V» 97>/s 97 9?8/4
1942 96»/, — —
1943 S>fi7« 97*1, 9ö»/r 97»/*
1944 96«/» 91“/» 96*/. 97»/«
1945 96»/* 96»/e 9/8/0
1946 96«/. tVU 96*/s 27«/s
1947 96»/i 97»/, 96’la 9 ?«/e
1948 96«/, 97«/„ 968/s 91»/s

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 68*/* 69»/s
1946/48 . 68«/« 69«/»

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .*A. 93 93«/e
Hann . Ueberl. 110 1098/*
Lübeck -Büch. 79«/* —

Banken
Allg . D. Cr .-Anst. 82■/« 83«/«
Bayr . Hyp . n . Wb. 87 86
Bayr . Ver .-Bank «6*/a 96»/,
Berl . Handelsg. 114 11 ^
Comm .- u . Priv. 91»/« 91«/;
D.-D. Bank 93«/« 928/4
Dt . Asiat . Bank 70' 7W-
D. Uebers .-Bank 93«/» 9 '8/4
Dresdner Bank 93>/* 928/*
Mein . Hyp .-B. 93»/* 94
Oldbg). Hyp .-B. 53 —
Old. Spar - u . L. — 39

Industrie 20 . 5. 18 . 5.
Adler P .-Zem. —
Allg . Elekt .-O. 398/4 39*/*
Alsen P .-Cem.
Atlas -Werke 68 66
Brem .-Besigh. 59*/* 98»/,
Br . Allg .Gas - u . El. — 110
Bremer Vulkan 117
Dt . Asphalt 7V*

•Jt »/*Dt . Baumw. »268/*
Dt . Spiegelgl. 102«/* 103
Dt , Steinzeug 124 —
Dt . Ton u . Stein 1C2«/* 102
Dynam . Nobel 8 »/* 82
Germ . Porti. 87 91V*
Gebr . Goedhardt 93 92
Hackethal ’09»/8 109
Hadega '04 »/* 104
Harbg . Eisen 90»/s 91
Harbg . Gummi 38»/8 39
Hemmoor P. 155»/, 155»/,
Hoffm . Stärke —
Kütiz Led. *09*/* 110
Kromschröd. 103 102»/,
Küppersbusch _ 115
Lind . Eismasch 1263/4 —
Masch . Buckau 120 —
Maximilhütte —
Meyer -Kffm. — —
Miag -Mühlen 95 95
Mltteld . stahl — 196
Mülh . Bergw. 127 129
Nordd . Elsw. 108»/, 107
Nordd . Steingut 108 —
Nordd . Trikotweb. —
„Nordsee “ D. H. 543/* 541/4
Nordw . Kraft 120
Phon . Braunk. —
Polyphon '25/9 13
Rh .-W. Kalk 115 114*/*
Rieb . Mont . W. 101
Rosenth . Porz. 59
Sarottl Srit. 95»/* 95•/*
Schl . Porti . Zern. ioe »/ s IC8»/,
Thürl ' s Oelf. _
Ver . D. Nickel " ' Va 118
Ver . Glanzstoff 125 124
Wanderer -Werke 14 'Ve
Kolonlalwerta
Dtsch .-Ostafrika 84»/* 84»/,
Neuguinea )743/*
Schantung Hd . AG. 72 69»/*

93»/.

957»

93’/,
967:
967«

971/«
971/.

941/.

ra >/,

10Cs/e
HO’|e

0 '»/.
102

8 . 51
8 . 40
9 . 87

14. 40

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß - blnheitskur»

Kurs Kurs 20 . 5 . 18. 3.
Dt . Anl . Ausl . Scheine
einschl . V* Ablösungsch . 1U 8/«
6°/o Hoescb Eisen - und

Stahl -RM-Anleihe ■>021/*
6c/ü Friedr . Krupp -RM-

Anleihe iC28/8
7% Mitteid . Stahl -RM-A. 102
7®/p Vereinigte Stahl -RM-

Anleibe Serie B iou/j

Accumulatoren -Fabrik 165*/*
Allgem . Kunstzijde Unie 53V*
Allg . Elektrizitäts -Ges . 35*/t
Aschaffenburger Zellstoff eav<
Bayer . Motoren -Werke i30*/i
J . P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau i <3V*
Berlin -Karlsruher Ind . l?6Vi
Bl. Kraft u . Licht A.-G. 341/»
Berl . Maschinenbau T' 3/«
Braunk . u Brik .(Bubiag ) Ausg.
Bremer Wollkämmerei 4v
Buderus Eisenwerke t ’3V*
Charlottenb . Wasserwrk 1KV*
Chem . von Heyden 103
Comp . Hispano S , A— C 30

do . do . S. D *95
Continental Gummiw . 154*/«

H5tya 115.6 '15 »/*

Ws«/, 102»/* -

102«/, 102»/* 1028/e
102 102V8 W/4

•0-t/a ''01 . 70 ■0«»/*

169«/, 169 1o8»/*
53«/« 53»/*
39»/* 398/4 39»/*
68»/, 88»/•* 88»/»

131«/« 13C»/i 0 29»/* B
114«/* H4 »/* 115
123*/« 123. 22»/t
■27■/.. •27»/* »2öV«
*3tV/s '3 *8/4 '343/8
"' 7U 1111/« 'Cß/fc
— 8’

150 49 4 '»/,
ni 7|s 103’|h t 3/4
1 »•»/* 1 U»/t 1 oV*0
'06 1Ui»/* >05V»
303 3C3 xo
295
155 , 155 . »54*/*

Daimler -Benz
Deutsch -Atlant .-Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph . u . Kab
Deutscher Eisenbandel
Dortm . Ünlon -Br.
Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektriz .-Lieferungsges.
Elektr . Werke Schlesien
Elektr . Licht u . Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenkirch . Bergwerk.
Ges . f . el . Unternehm .—

Ludw . Loewe & Co.
Th . Goldscbmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-GesellsChaft
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau Genußsch.
Gebrüder Junghans
Kali Chemie
Kaliwerke Ascherslehen
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr.
Lahraeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerk.
Mansfeld AG. f . Bergbau
Maschinenbau Untern . .
fflaximllianshütte
Metallgesellschaft
Montecatini 100 Lire
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Phoenix Bergb , u . Hütt.
Polyphonwerke
Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk.
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westf . Elektrlz.
Rütgerswerke '
Salzdetfurth Kall
Schles . Bergb . u . Zink
Schles . Elektrlz . u . Gas

Lit B
Schubert & Salzer
Schuekert & Co. Elektr.
Schultheiß -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westd . Kaufhof (vorm.

Leonhard Tietz)
Westeregeln Alkali
- •-♦nf' w ^idbof
Bank Elektr . Werte
Bank fiir Brau Industrie
Reichsbank
A.-G . . .
Allg Lokaib u Kraftw.
Dt Reichsbahn Vorz .-A
Hamb Amerika Packetf.
Hambg .-Südam . Dampf.
Norddeutscher Lloyd
Otavi Minen u . Eisenb.

Anfangs* -jchluii-
Kurs Kurs

Sl 163 163>/*
9C“/a 90«/«G

119 118«/,
'293/4 1301/a
112 112
117«/« 117
16O»/* 160

114
93 931/«

■83>/s 183»/,
187 i88»/4
'19«/« 120
1088/4 108»/4

n 117»/. 116»/,
t 1268/4 127»/*

97 98«/s
145»/a l45ß/0
126»/, 127
1C0 1028/4

126»/* 126>/i
99»/, 1001/3

13C»/s l30»/a
38«/s 38«/8

108»/* 1C8
» ’/a 98»/e
93»/a 9ä’/s
878« 87»/,

!ö1 "61
. 132»/a 13•■»/*

89 y1
132»/* T32«/,
122»/* 123
94 94»/*

US»/* H9 »/b
127«/« 123
2 :' /a 53»/8
96 96»/*

. 81’/, 83
j 114 114»/*

72»/4 73«/a
167»/, 167' /« ■
103»/f 104

18ö»/4 '86
878/4 87«/*

kV,
529 229»/«

— 130
1K ■/* ir s/fe
12i»/8 ’2i »/B
ii* 7/. 115
•64 65

: 36«/a a 36»/«

•41l/s 139«/*
1« «/* 144
115 117
'Ov»/4 HO
164»/* '66
114 1'4»/*
73«/, •3 »/*

_ 135»/»
8' 7|a 6i ß/8

117»/» 17*/«

iS 1/» 35»/,
'20 •2i »/»
117 ••>8

21 '2fi /,
C2«/> 6Alt
^V» 88

17. ’/s 12?»/»
1•vß/ti I^ß/s

33»/8

,-5«/8 35
19»/4 ß 19»/,

CrintieJtskurs
20. 5. 18, 5.

163»/* mh
91 8t»/,

119 117
130»/, 12P*/*
1120 111«/«
11ö»/s 117
160»/s ■62'lt

114««
94»|s .«? /»■

183»/* •83«/,
187 '85
119»/» 1'S»/«
7C-87/e 1C8’/*
116»/, 118B
127 126*/*
98»/j 97»/b

149»/, '4P*/b
127»/, 'V r
103»/* pe»,iü

•27»/4
100
13’ E
38«/♦

1081/*
981/*
93
88

182
132
90

' 22*/*
94v*

119

231/*
96.3'
821/*

V4 >/*
73

9&J1 G
131
39
'08
97».*
92’/«
S'»/t

‘65
<31
es1/*

13? /l
rm
93G
m

128

96ViU
811/i

114
73ß

103V* 104*/*

186
87.37 b7

2»/b
225»/4
130
111
•25. 3?
115
164
37

'3 ß
226J/4
■2P1/*
VO
'24
••14
'64
371/!

139
44

rö >/*
110
*65V*
1MV*
731/«

171V«

141*/«
'«« »,»
■* /l
1J91/»
65

■m
73v«

172ß

8?*/«
M/V«

82ß
■’£ /»b

35,31
12, .3?

-177*

j5
20
‘7V*

' 19
1c2.6«
67.6?

»2\ 50
Mp.ÖT
33V>Ü

357. 8
19.81B

*6>/<
09,
:7«

/ */»
194/1
3U

16»/«

■? /*
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2. Beilage zu Nr . 139
Bremer Zeitung

Der Führer spricht
Gemeinschaftsempfang in Bremen

Der Kreisrundfunkleiter und Kreisgruppen-
leiter des RDR ., Staats , erlägt folgenden Auf¬
ruft Für die am 21. ds . Mts . um 2g Uhr statt¬
findende Relchsauslagesendung aus dem Reichs,
tag, ber der der Führer über die außenpolitische
Lage sprechen wird , ist der Gemeinschastsempfang
angeordnet . Es werden daher alle Volksgenossen
insbesondere die RDR .- und DFTV .-Mitglieder
aufgefordert , ihre nicht im Besitze eines Rund¬
funkgerätes benachbarten Volksgenossen zu sich
ins Haus zu nehmen , um auch diesen die Rede
des Führers zugänglich zu machen. Außerdem
werden diejenigen Volksgenossen , welche gröbere
Geräte besitzen, gebeten , diese an die geöffnete»
Fenster und Türen zu stellen. Die Kreisrund-
sunkstelle überträgt auf folgende Plätze : Domshof.
Grünenkamp, Danziger Freiheit , Schule Huls-
berg (Klein -Mexiko ) . Centralhallen . Hafen-
betrleSsverein , Hillmanns Hotel . — Für etwaige
Störmeldungen ist die Störungsstelle unter Tel.
26SVV oder 44 031 anzurufen.

Erholung im Mutterland
Es ist beabsichtigt , in diesem Jahre auch den

hilfsbedürftigen auslandsdeutschen Müttern eine
Erholung im Mutterlande zu gewähren . Dabei
werden in erster Linie die Frauen in europäischen
außerdeutschen Ländern berücksichtigt werden . So¬
weit es jedoch für die Auslandsorganisation der
NSDAP . durchführbar ist, können auch deutsche
Frauen aus den ehemaligen Kolonien zu einem
Erholungsaufenthalt in Deutschland gemeldet
werden . Wie bei der Mütterverschickung im allge-
meinen , muß auch hier die Auswahl der Mütter
nach ärztlichen , erbbiologischen , sozialen und na¬
tionalpolitischen Gesichtspunkten erfolgen . Es wer¬
den berücksichtigt werden:

Erholungsbedürftige Frauen mit mehr als zwei
Kindern , Frauen , die durch Krankheit , Wochen¬
bett oder klimatische Einflüsse sehr geschwächt sind,
und Frauen , die gemeinsam mit ihren Männern
schwer um ihre Existenz zu kämpfen haben, , oder
wegen ihres Deutschtums starken Anfeindungen
ausgesetzt sind.

Die Unterbringung der auslandsdeutschen Müt-
ter erfolgt in besonders geeigneten Mütter-
Nholungsheimen , die vom Hauptamt für
öolkswohlfahrt  bestimmt werden . In be¬

sonderen Fällen ist auch eine Unterbringung in
einer Kuranstalt möglich . Die auslandsdeutschen
Mütter sollen für ihren Kampf um das Deutsch-
ium im Auslande gestärkt werden und ein leben-
»iges Bild deutschen Lebens und nationalsozia¬
listischer Kameradschaft empfangen.

87 jährige Urahne

Volks-, Haus - und Konzertmusik
Auöklang der Tagung ber Gemischten Lhöre — Unterredung mit Dr . Limbach und Sari Hannemann

' Am heutigen Tage begeht Frau Marie Rohr
Wwe ., geb . Böttcher , Woltmershauserstraße 482,
in geistiger und körperlicher Frische ihren 87 . Ge¬
burtstag . Wir wünschen der Jubilarin ferner¬
hin im Kreise ihrer Kinder , Enkelkinder und Ur¬
enkelkinder einen gesegneten Lebensabend.

Im Anschluß an die gestrige , mit großer Be¬
geisterung erlebte offene Singstunde im Park¬

hause , die allen den vielen Teilnehmern unvergeß¬
lich bleiben wird , hatte unser Mitarbeiter Ge¬

legenheit zu einer längeren Unterredung mit dem
Reichsverbandsleiter der Gemischten Chöre
Deutschlands , Dr . Reinhard Limbach,  sowie mit
dem Begründer und Leiter der deutschen Lo¬
be d a - Singebewegung , Carl Han nemann-

Hamburg , welcher uns gestern das prächtige Er-
lebms der „ offenen Singstunde " vermittelte.

Meister Hannemann  schilderte in großen
Zügen die Entstehung , den Werdegang und die
Zielsetzung der Lobedabewegung,  welche
nach der bei Jena gelegenen Burg Lobeda genannt
rst , die früher dem deutschnationalen Handlungs¬
gehilfenverband gehörte : ,,Der im Jahr « 1880 ent¬
standene Lobedabund zählt heute bereits 280

Chöre , 60 Musikergilden mit etwa 8000 Mitglle-
dern . So , wie es innerhalb des Waldes die Lebens¬

gemeinschaft : Bodenbewachsung , Unterholz und
Hochstammwald gibt , so gibt es in der Musik die
Scheidung : Volksmusik , Hausmusik und Konzert-
musik . Durch Forschungen ist festgestellt , daß ein
Hochstammwald zwangsläufig eingeht , wenn Bo¬

denbewachsung und Unterholz eingingen . Genau so
verhält es sich im Musikleben . Ein einseitiges Kon¬
zertleben , wie wir es in einer Ueberfülle hatten,
konnt « naturgemäß auf die Dauer nicht befriedigen,
weil Hausmusik und Volksmusik im ausgleichenden
Maß « fehlten : denn letztere sind gerade die un¬
erläßlichen Voraussetzungen für ein normales und
gesundes Konzertleben , weil sie organisch im natur-
haften , musikalischen Empfinden des Volkes wur¬

zeln . Goethe sagte einmal : „ Nur , wer selbst ge¬
staltet , kann Gestaltetes verstehen !"

Die „offene Singstunde"  will an sich
natürlich das Konzert weder verdrängen noch er¬
setzen ! Vielmehr will sie innerhalb des völkischen
Kulturlebens das musikalische Fundament sein.
Man kann den Aufbau eines gesunden Musik¬
lebens im Volke auch mit einer Pyramide ver¬
gleichen . Diese Pyramide kann nur auf der breite¬
sten Grundlage des musizierenden Volkes , das
heißt aber vor allem : einer singenden Volks¬
gemeinschaft stehen ; dann ist der untere Teil die
Volksmusik , der mittlere Teil die Hausmusik und
der obere Teil die Konzertmusik . Damit ist zu¬
gleich die quantitativ -verteilende Seite einer ge¬
sunden Musikkultur gekennzeichnet . Das bis¬
herige Musikleben war eine auf dem
Kopfe stehende Pyramide;  wir hatten
eine Ueberfülle von Konzerten , aber kaum die
Basis eines wahrhaft musizierenden Volkes.
Die „ offene Singstunde " ist die bewußt primi¬
tivste , grundlegende Form des Volksmusizierens
und wird sich organisch im Laufe der von uns
angestrebten Entwicklung dann als überflüssig er¬
weisen , wenn es in deutschen Landen wieder ein
singendes Volk geben wird . Dabei ist uns die
Aufgabe in unserer Lobedabewegung zugefallen,
durch unsere ganz einfache Methode des Vor-
und Nachstngens die Massen aufzulockern für das
Singen überhaupt ! "

Dr . Reinhard Li mb ach - Berlin äußerte sich
insbesondere über die Bremer Reichstagung und
ihre erhofften Auswirkungen für das deutsche
Chorwesen : „ Vor allem haben wir es in der
Reichsverbandsleitung mit dankbarer Genug¬
tuung als ein Zeichen der Anerkennung unseres
Wollens und Wirkens empfunden , daß uns unser
verehrter Professor Dr . Stein  diesen wegwei¬
senden Vortrag zugesagt und gehalten hat und
daß von der Reichsmusikkammer deren Präsidial¬
rat Jhlert  persönlich an unserer Tagung teil¬
nahm ! Der Reichsverbandsleitung schwebte in
diesen Bremer Festtagen insbesondere das Ziel
vor , nicht nur den Konzertbesucher , sondern auch
den Spaziergänger im Park , sowie den Kirch¬
gänge ! zu erfassen und ihnen allen die hohen ide¬
ellen und völkischen Kräfte des deutschen Chor¬
gesanges aufzuzeigen , sowie ihnen innerhalb des
wirklich vielseitigen Festprogramms ihnen diese
Kräfte zu vermitteln.

Wir haben den wahrlich beglückenden Eindruck,
daß dieses ideale Ziel , soweit es nur im Rahmen
des Kunstgeschehens weniger Tage möglich ist , in
einem überaus erfreulichen Maße erreicht
wurde . Die Musik ist der „vantus kirmus"
für die mannigfachsten Lebensinhalte dieser Tage
geworden . Weiter war es unser Wille , nicht nur

den leistungsfähigsten Chor herauszustellen , son¬
dern es ging uns gerade auch darum , den Volks-
chören , Arbeiterchören und den ländlichen Chören
Gelegenheit zu geben , innerhalb des repräsen¬
tativen Konzertes im großen Elockensaale von
ihrem Wollen und Können Zeugnis abzulegen.
Wir alle haben uns davon überzeugen können,
wie sehr sich dies als eine glückliche Programm¬
gestaltung erwiesen Hai . Wir werden unsere Ar¬
beit auf dieser Linie weiter fortsetzen und treuen
uns , im Reichsverband die verschiedenartigsten
Chöre und Musiziergruppen vereinigt  zu
wissen!

Vom ältesten deutschen Lhoroerein , der Ber¬
liner Singakademie , bis zum jüngsten Singe - und
Spielkreis haben wir im Reichsverband die Ora¬
torien - und Kirchenchöre , die Madrigal - und
Motettenchöre , die Frauen - und Jugendchöre . Alle
arbeiten auf dem tragenden Grunde des deut¬
schen Liedes  und mit dem gemeinsamen Ziele
wahrer Volksmusikkultur.

An alle DAF .-Milgliedei-
Wie bereits mehrfach bekannt gegeben , stellt die

Deutsche Arbeitsfront für alle bisherigen Mit¬
gliedsausweis « und - bücher der ehemaligen Ver¬
bände und Reichsbetriebsgemeinschaften sowie für
die Einzelmitglieder der DAF . neue einheitliche
Mitgliedsbücher der DAF . aus.

Es sind vorläufig ausgenommen : alle Mit¬
gliedsausweise der ehemaligen Deutschen Ange¬
stelltenschaft sowie der RBG . 14 ( Landwirtschaft ) ,
die zu einem späteren Termin aufgerufen werden.
Der Einzug der alten Ausweise erfolgt durch die
Ortsgruppen der Deutschen Arbeitsfront . Bei den
Betrieben , in denen durch die DAF . « ine Betriebs¬
kassierung eingerichtet ist , erfolgt die Einziehung
betriebsweise . Als llmschreibegebühr ist
ein Betrag von RM . — ,50 zu entrich¬
ten , Erwerbslose erhalten die Mit¬
gliedsbücher gebührenfrei.

Es wird nochmals daraus hingewiesen , daß die
bisherigen Mitgliedsbücher und Ausweise nur
zur Umschreibung entgegengenommen werden,
wenn keine Beitragsrückstände vorhanden sind.
Die Mitglieder werden in ihrem eigenen Inter¬
esse ersucht, etwaige Beitragsrückstände sofort aus¬
zuholen , um nicht beim Einzug der alten Aus¬
werfe in den Verlust ihrer in der DAF . oder
den früheren Verbänden erworbenen Rechte zu
kommen.

Nähere Auskünfte über alle Angelegenheiten
der Mitgliedsbuchumschreibung erteilt die Ver¬
waltungsstelle der DAF ., Wilhelm -Decker -Haus,
Zimmer 109 ( Tel . : 842 01 , Hausapparat 28 ) , so¬
wie die zuständigen unten aufgeführten Orts¬
gruppen der DAF ., bei denen auch die
rückständigen Beiträge beglichen
werden können:  Ortsgruppe Altstadt , Am
Wall 82 ; Ortsgruppe Arsten , Arster Heerstraße 43;
Ortsgruppe Borgfeld , Lehester Deich 7 ; Orts¬
gruppe Vuntentor , Buntentorssteinweg 188;
Ortsgruppe Burg , Bürger Heerstraße 35/37;
Ortsgruppe Findorff , Walsroderstraße 4 ; Orts¬
gruppe Eröpelingen , Eröpelinger Heerstraße 350;
Ortsgruppe Habenhausen , Habenhauser Dorf¬
straße 32 ; Ortsgruppe Hastedt , Hastedter Heer¬
straße 403 ; Ortsgruppe Herdentor , Eeorgstraße 1;
Ortsgruppe Horn , Leher Heerstraße - 2 ; Orts¬
gruppe Huchting , Kirchhuchtinger Heerstraße 54;
Ortsgruppe Neustadt -Nord , Kleine Allee 42;
Ortsgruppe Neustadt - Süd , Mainstraße 64/66;
Ortsgruppe Oberneuland , Mühlenfeldstraße 29;
Ortsgruppe Osten , Hulsberg 111 ; Ortsgruppe
Osterholz , Osterholzer Heerstraße 126 ; Ortsgruppe

Ostertor , Hohenpfad 26 ; Ortsgruppe Pagentorn,
Uhlandstratze 1 ; Ortsgruppe Schwachhausen,
Vuchenstraße 7 ; Ortsgruppe Steintor , Vor dem
Steintor 112 ; Ortsgruppe Utbremen , Hansa¬
straße 180 ; Ortsgruppe Walle , Waller Heer¬

straße 59 ; Ortsgruppe Westen , Tecklenborgstratze 7;
Ortsgruppe Woltmershausen , Woltmershauser
Straße 442/444 ; Ortsgruppe Vegesack Vegesack,
Stadthaus.

Sebieook

Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront.

Hauswarte als Schwarzarbeite ». Es erscheinen

neuerdings in den Tageszeitungen wieder In¬
serate , in denen Hauswartstellen gesucht oder an¬
geboten werden mit besonderer Berufsangabe , wie
Installateure , Dachdecker , Bauhandwerker , Klemp¬
ner und ähnliche . Unter Bezugnahme auf 8 3
der von dem Treuhänder der Arbeit erlassenen
Tarifordnung für Hauswarte sowie in Berücksich¬
tigung der zwischen dem Bund der Berliner Haus¬
und Grundbesitzerverein « s . V . und dem Reichs¬
stand des Deutschen Handwerks übereinstimmenden
Ansicht wird nochmals ausdrücklichst darauf hinge¬
wiesen , daß eine derartig « Verbindung zwischen
Handwerk und Hauswartung nicht erwünscht und

wegen der Gefahr , der Schwarzarbeit Vorschub zu
leisten , zu vermeiden ist.

Dienstag , den 21. Mai 1935

Warnung
vor Zuzug ins Gaargebiel

Wiederholt ist darauf aufmerksam gemacht
worden , daß ein Zuzug von Arbeitern und Ange¬
stellten in das Saargebiet ohne die nach Anord¬
nung des Präsidenten der Reichsanstalt vom
1 . März 1935 erforderliche Zustimmung des für
die Arbeitsstelle zuständigen Arbeitsamtes nit
mannigfachen wirtschaftlichen Nachteilen ver¬
bunden ist . Es erscheint auf Grund der Erfah¬
rungen in den letzten Wochen nicht nur erforder-
luy , diese Warnung zu erneuern , sondern sie muß
auch auf die bisherigen Unterstützungsempfänger
der Arbeitslosenversicherung , der Krisensür >orge
im « mioblfahrtsiifleae ousaed - ''— t - - ' -den . Der
Präsident der Reichsanstalt hat aus diesem
Grunde die Arbeitsämter angewiesen , die Unter¬

stützungsempfänger dv - ch einen deutlich sich . oaren
Aushana in den Am ^ ' ^ —n - n da -iai - , v um men.
eigenmächtig in das Saargebiet abzuwandern , da
sie sonst unter Umständen den Verlust ihrer An¬
sprüche auf die bisherige Unterstützung zu ge¬
wärtigen haben.

Ostlandabend . Das Lyzeum in der Neustadt
veranstaltet für die Eltern und Freunde der
Schule am kommenden Donnerstag , 20 Uhr , in
dem Festsaal der Schule an der Delmestraße einen
„Ostlandab  end " . Cäste herzlich willkommen.

Obermeister Horst . Unserer gestrigen Meldung
über das 25jährige Dienstjubiläum des Bernhard
Horst.  Regensburgerstr . 78 , fügen wir berichti¬
gend nach , daß der Jubilar die Amtsbezeichnung
„Obermeister " trägt.

Die Bewegung verlor einen treuen Kämpfer
Trauerseier zu Ehren eines Vorkämpfers aus Sän Franzisko
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Der Schuppen 15 im Hasen II sah am Montag¬
mittag eine würdige Trauergemeinde . Ein alter
Pionier des Deutschtums im Ausland und Kämp¬
fer für die nationalsozialistische Idee , Heinrich
Lohmann aus Sän Franzisko,  kehrte in
die alte Heimat zurück , um hier die letzte Ruhe
zu finden . Die sterblichen Ueberreste des Ver¬
storbenen waren am Sonntagmittag mit osm
Lloyd -Motorschiff „ Elbe " im Hafen angekommen
und die Auslandsorganifation der NSDAP . hatte
es sich nicht nehmen lassen , dem alten Kämpfer
hier in Bremen eine letzte große Ehrung zu berei¬
ten.

Ein abgeschlossener Raum des Schuppens war
in würdiger Weise als Aufbahrungsort herge¬
richtet . Der Sarg , den eine Ehrenwache des
Marinesturms flankierte , war bedeckt mit einer
riesigen Hakenkreuzflagge . Die Ehrung hat der
Verstorbene in vollem Maße verdient . Wie kali¬
fornische Zeitungen berichten verlor das Deutsch¬
tum in Amerika in Lohmann eine hervorragende
Persönlichkeit , die Bewegung aber einen treuen
Kämpfer und Propagandisten . Kurz vor seinem
Tode sollte Lohmann noch einen Filmvortrag über
den Führer halten . Er kam nicht mehr dazu . Die
Folgen einer Blinddarm -Operation warfen ihn
aufs Krankenbett und das letzte Wort , das er an
seine Freunde richtete , war : „ Heil Hitler !" Der

Verstorbene wurde 1893 in Trier geboren , ging
nach seinem Studium 1911 nach Newyork und
wurde 1914 Kassierer für die Standard -Oil - Te»
sellschaft für ganz Nordchina . Nach dem Kriegs
kehrte Lohmann nach Deutschland zurück , grng aber
bald darauf nach Amerika , wo er in Sän Fran¬
zisko die Finanz - und Maklerfirma Lohmann und
Nowell gründete.

Die Trauerfeier selbst wurde mit der „ Messe"
von Schubert eingeleitet . Der Abschnittsleiter
der Auslandsorganisation , Abteilung Seefahrt,
Pg . Iba,  hielt eine kurze Gedächtnisrede , in der
er die Verdienste des Verstorbenen für das
Deutschtum im Auslande würdigte . Sein Trach¬
ten , Denken und Fühlen galt dem Vaterlande.
Deshalb ist auch sein Tod ein schwerer Verlust
für das Deutschtum und für die Bewegung im
Auslande . Im Auftrag des Stellvertreters des
Führers und der Auslandsorganisation legte dann
der Redner einen großen Tannenkranz am Sarg
nieder . Eine Minute stillen Gedenkens folgte
und unter den Klängen des Horst -Wessel -Liedes
wurde dann der Sarg in den Leichenwagen über¬

geführt , der ihn nach Osterkappeln bei Osnabrück
bringen wird . — Bemerkt sei noch , daß der Ver¬
storbene zu den eifrigsten Förderern der Aus¬
tauschgeschäfte zwischen Kalifornien und Deutsch¬
land gehört hat.

l ^omLki von HanF

(9 . Fortsetzung)

„Hm . . ., ich verstehe ja , Helga . . .. Sie haben
eine Wut , daß Peter Brück Sie so mir nichts,
dir nichts küßt und . . ."

„Das geht Sie gar nichts an - Mein Mann
kann mich küssen, so oft er will ."

„Ihr . . . Ihr Machn ? ", stammelte Anton
Schwechat erschrocken, und war nun überzeugt , daß
Helga tatsächlich an einer Gehirnerschütterung
leide.

„Sie haben eine lange Leitung , Anton, " mischte
sich letzt Renate Weiland in die dramatisch « Unter¬
haltung . „Peter Brück und Helga sind seit heute
morgen miteinander verheiratet . Es sollte eine
U-berraschung sein , die leider durch Onkel Emils
Hereinplatzen eine andere Wendung nahm , als
beabsichtigt ."

„Ja . . ., aber > - aber das ist doch nicht gut
möglich. Warum hat dann Peter Brück mich als
Helgas Mann bezeichnet ?"

.Weil Onkel Emil nichts von dieser Heirat wis¬
sen darf ."

Anton Schwechat sah die weinende Helga an
und seufzte bekümmert auf . Da hatte er nun ge¬
glaubt , in Zukunft der Mühe einer weiteren
Qual der Wahl enthoben zu sein . . ., und jetzt
war Helga hinter seinem Rücken Peter Brücks
Frau geworden.

Sein Blick wandert « zu Gabriele und Renate.
„Dann . . ., dann bin ich also gar nicht Helgas

Mann ? " Das brachte er so verzweifelt heraus,
daß Walter Dornburg laut auflachen mußte.

„Du merkst aber auch alles, " uzte der Schlager-
komponist und war boshaft genug , sich über das
Pech des Freundes noch zu freuen.

s

Peter Brück saß unterdessen mit Onkel Emil in
seiner kleinen Wohnung inmitten der Ueberreste
des Hochzeitsmahls . Auf dem Tisch stände » noch
einige halbgefüllte Gläser schalen Weins , bc«
deren Anblick Peter Uebelkeit befiel.

Seine Gedanken weilten bei Helga , die nun mit

ihren Schwestern in ihr altes Heim zurückwan¬
derte.

Onkel Emil , sonst gemütlich und gutmütig , sah

seinen Neffen mit düsteren Blicken an.
„Zeit deines Lebens hast du nichts weiter als

Dummheiten gemacht , Peter . Es wird höchste Zeit,
daß du mit deinen zweiunddreißig Jahren endlich
einmal vernünftig wirst . Es wird allerhöchste Zeit,

daß du heiratest , um der Gefahr einer weiteren
Verluderung zu entgehen . - -"

Peter Brück raffte sich auf.

„Aber , lieber Onkel . . ."
„Ich weiß schon , was du sagen willst . Die übliche

Entschuldigung : Du habest dir nichts dabei ge¬
dacht . Du denkst dir nie etwas bei deinen Dumm¬
heiten . Du bist demoralisiert , mein Junge . An¬
ders kann ich es mir nicht erklären , daß du aus¬

gerechnet die Frau deines Freundes . an ibrsm
Hochzeitstage verführst . ."

„Ich habe sie ja gar nicht verführt ."
„Du willst doch nicht etwa ableugnen , daß du sie

auf dem Boot geküßt hast ? "
„Natürlich habe ich sie geküßt , aber . . "

„Na also ! wie du die Geschichte mit deinem
Freunde Schwechat wieder in Ordnung bringst , ist
deine Sache . Ich erwarte nur von dir , daß du es
in Zukunft unterläßt , junge Ehen zu stören . Und
ich erwarte , daß du dich endlich entscheidest. Bist
du nun bereit , Emma Erxner zu heiraten oder
nicht ?"

„Laß mir noch etwas Zeit , Onkel , ich kann . . ."
„Tu siehst wohl selbst ein , daß das nach dem

Vorgefallenen der einzige Ausweg für dich ist. Ich
habe dir genügend Zeit gelassen , dich an den Ge¬
danken zu gewöhnen . Eine letzte Frist von vier¬
zehn Tagen gebe ich dir . . ., nicht eine Minute
länger . Du mutzt heiraten . . . es gibt keine an¬
dere Möglichkeit für dich, vernünftig zu werden ."

IX

Kaum hatte Onkel Emil seinen Neffen am näch¬
sten Morgen verlassen , um nach Rheinsberg zurück¬
zufahren , fuhr Peter Brück in die Wohnung der
Weiland -Mädels . Er wollte seine junge Frau in
ihr Heim zurückholen.

Er fand Helga mit Renate zusammen im Wohn¬
zimmer . Gabriele war bereits im Büro.

Renate empfing ihn mit einem Lächeln:
„Nun , wie ist dir deine Hochzeitsnacht bekommen,

Peter ?", fragte sie boshaft . „Hast du deinem
Onkel dein « Sünde gebeichtet ?"

Peter antwortete ihr nicht . Er wandte sich erst
einmal Helga zu, um sie durch verdoppelte Zärtlich¬
keit für die Schrecken des vergangenen Tages zu
entschädigen . Aber Helga hatte die Sache noch
nicht überwunden.

Als er sie küssen wollte , wich sie ihm aus und sah
ihn mit einem nicht gerade liebevollen Blick an.

„Hast du Onkel Emil gesagt , daß wir verheiratet
sind ? " fragte sie in unheilverheißendem Ton « .

„Aber , Helga , wie kann ich denn das ! Wenn ich
es ihm gestern gesagt hätte , wäre darb alles n- r-
loren gewesen.

Renate war aufgestanden.
„Ich will euch lieber allein lassen . Unterhaltet

euch gut !"
Damit verließ sie das Zimmer und die Woh¬

nung , um irgendwo wieder die Rolle des ..Fräu¬
lein von übermorgen " zu spielen.

„Und warum konntest du nicht ? " , fragte Helga
geharnischt , als Renate die Tür hinter sich ge¬
schlossen hatte.

„Siehst du denn das nicht ein ? Wir halben
Onkel Emil gestern gehörig an der Nase herum¬
geführt , indem wir . . ."

„Du hast ihn an der Nase herumgeführt . . .,
du hast mich wider meinen Willen ihm gegenüber
als Anton Schwechats Frau ausgegeben ."

„Ich konnte doch im Augenblick nicht anders,
Helgachen . Mir fiel nichts weiter ein , als . . ."

„ . . . als mich von einer Verlegenheit in die

andere zu bringen und vor meinen Schwestern und
Schwechat und Dornburg lächerlich zu machen,"
unterbrach sie ihn empört.

„Aber , Helga , wir haben doch besprochen . . ."
„Wir haben nicht besprochen , daß ich verpflichtet

bin , mit dir zum Standesamt zu fahren und dann
meine Hochzeit an der Seite eines andern Mannes
zu feiern . Damit du es weißt , ich mache das nicht
mehr mit ."

„Was machst du nicht mehr mit ? " , fragte Peter
konsterniert.

„Diese Heimlichkeit . Ich verlange , daß du dei¬
nem Onkel sofort reinen Wein einschenkst , andern¬
falls - . "

„Andernfall ? "
„Lasse ich mich von dir scheiden, " trumpfte Helga

auf.

Peter Brück mutzte sich setzen . Starrte Helga erst
verdutzt an und rettete sich dann in ein lautes
Lachen.

„Scheiden ? Aber wird sind doch noch gar nicht
richtig verheiratet , Helga ."

„Um so besser !"

Er stand auf und griff nach ihrer Hand . Sie ent¬
zog sie ihm.

„Sei doch vernünftig , Helga . . ."
,Jch bin vernünftig , nur du bist es nicht . Sonst

hättest du mich nicht in eine so unmögliche Situa¬
tion gebracht . Also sagst du es oder sagst du es
nicht ? "

Es geht doch nicht Helga ." Er hob beschwörend
die Hände . „ Onkel Emil würde mir das nie ver¬

zeihen . Es muß erst ein wenig Gras über die ge¬
strige Sache wachsen . Wenn ich ihm jetzt mit der

Enthüllung komm«, ist es ganz aus . Und du weißt
doch daß wir noch nicht ohne ihn leben können.
Ich verdiene heute gerade so viel , daß ich mit
meinen eigenen Einnahmen mein Büro aufrecht¬
erhalten kann - Onkels Zuschuß brauchen wir für
unser Privatleben . - ."

„Tann verzichten wir auf Onkel Emils Zuschuß,
und ich werde eben weiter Eymnastikunterricht er¬
teilen ."

„Ausgeschlossen !", protestierte Peter.
„Also lasse ich mich scheiden ."
Jetzt packte Peter Brück sie trotz ihres Sträubens

und zog sie zu sich heran.
„Hast du mich lieb oder nicht ? "
..Ja !"
„Bist du meine Frau oder nicht ? "
„Ja , aber . . ."
„Vor dem Eesetz bist du meine Frau . Und jetzt

komm erst mal nach Hause , dort werden wir uns
die Geschichte in Ruhe überlegen !"

Er küßte sie.
„Ich geh« mit, " sagte sie. „Aber das eins ver¬

rate ich dir : Wenn Onkel Emil kommt . . ."
.,. . . wird sich schon ein Ausweg finden . In den

nächsten vierzehn Tagen haben wir Ruh « vor ihm ."

X

Die nächsten acht Tage vergingen in unbeküm¬
mertem Glllcklichsein Zwar schwebte unsichtbar
über dem jungen Eheglück der Schatten Onkel
Emils , aber Peter Brück verstand es , mit Liebe
und Heiterkeit diesen Schatten wenigstens so weit
zu bannen , daß Helga sich ihm fügte und einver¬
standen war , auf die weitere Entwicklung der
Tinge zu warten.

Peter Brück tröstete sich vorerst damit , daß es
ihm bestimmt gelingen werde , auch noch eine
weitere Galgenfrist von Onkel Emil herauszu¬
holen , bis . . . Ja , bis vielleicht das eintrat,
was in zahllosen Frauenromanen gewöhnlich als
unschätzbares Versöhnungsobjekt in die Waagschale
geworfen wurde : Bis ein Familienzuwachs in
Aussicht stand.

Es macht sich so schön , wenn der zürnende Onkel,
ini Begriff , den ewigen Bannfluch auf die Häup¬
ter der wider seinen Willen zusammengekomme-
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Vorläufige Auiobahnbetriebö-
unb Verkehrsordnung

Im Reichsgesetzblatt wird die „vorläufige
Autobahnbetriebs , und Verkehrs¬
ordnung " veröffentlicht . Darin wird u. a.
bestimmt , daß die Kraftfahrbahnen nur von Kraft-
fahrzeugen (maschinell angetriebenen , nicht an
Gleise gebundenen Landfahrzeugen ) benutzt wer¬
den dürfen . Verboten ist die Erteilung von Fahr¬
unterricht und die Abhaltung von Führerprüfun¬
gen auf den Kraftfahrbahnen . Rennen , Rekord¬
fahrten und ähnliche Veranstaltungen dürfen un¬
beschadet der sonst erforderlichen Genehmigung
nur mit Zustimmung der Gesellschaft „Reichsauto¬
dahnen " stattfinden.

Die Kraftfahrzeuge haben die rechte Hälfte der
in ihrer Fahrtrichtung rechtsliegenden Fahrbahn

Luftfadrt-Werbewoche
vom 26 . Mai bis 2. 2 uni

170  Flugzeuge lausen und statten
in Bremen

zu benutzen . Die linke Hälfte der Fahrbahn darf
nur beim lleberholen befahren werden . Wenden
aus der Fahrbahn ist verboten . Die Reichsstraßen-
verkehrsordnung vom 28. Mai 1934 und ihre Aus¬
führungsbestimmungen finden auf die Kraftfahr¬
bahnen sinngemäß Anwendung.

Verboten ist, die Kraftfahrbahnen einschließ¬
lich ihrer Nebenanlagen zu beschädigen oder zu
verunreinigen , Gegenstände auf die Fahrbahn
zu legen oder andere Fahrthindernisse zu bereiten,
Signale nachzuahmen oder andere verkehrsstö-

rende oder verkehrsgefährdende Handlungen vor¬
zunehmen.

Die Verkehrspolizei auf den Kraftfahrbahnen
wird von den Verkehrspolizeibehör¬
den  und ihren Organen wahrgenommen . Die
Verkehrspolizeibehörden haben von Straßensper¬
rungen , die auf den Betrieb der Kraftfahrbahnen
von Einfluß sind, den obersten Bauleitungen der
Gesellschaft „Reichsautobahnen " rechtzeitig Mit¬
teilung zu machen . Den Bedientesten der Gesell¬
schaft „Reichsautobahnen ", zu deren Aufgaben-
kreis die Ueberwachung der Kraftfahrbahnen
gehört , stehen im Rahmen dieses Aufgabenkreises
nach Maßgabe ihrer Dienstanweisung polizeiliche
Befugnisse zu.

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zu¬
widerhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu 159
RM . oder mit Haft bestraft , wenn nicht nach den
allgemeinen Strafbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

Berkehrsunfall . Gestern vormittag gegen
10 Uhr geriet auf der Obernstraße ein Transport¬
karren in der Nähe der AnsgarMrche ins Rutschen
und fuhr auf den Fußsteig . Der Karren schlug
um und verletzte einen alten Mann , der mit dem
Kopf derart auf die Erde schlug, daß er be¬
sinnungslos liegen blieb . Der Fahrer des Kar¬
rens geriet mit dem Kopf durch die Wagenscheibs
und schlug dann ebenfalls auf das Pflaster . Die
Leiden Verletzten wurden dem Petrihof zugeführt.

Der Schuhmachermeister Georg -Schulz Zeuner,
Lüneburger Straße 31, begeht in körperlicher und
geistiger Frische seinen 72. Geburtstag.

Nachnahmebetrag gilt nicht als Wertangabe.
Die Angabe des Nachnahmebetrages auf Post¬
sendungen gilt nicht als Wertangabe . Soll eine
Nachnahmesendung als Wertsendung behandelt
werden , so mutz in der Aufschrift außer dem Nach-
nahmebetrag auch der Wert angegeben sein . Der
Wert ist in der Aufschrift , bei Paketen auch auf
der Paketkarte , in Reichsmark , und zwar nur in
Ziffern anzugeben , die Marksumme des Nach¬
nahmebetrages dagegen in Ziffern und Buchstaben
und etwaige Pfennigbeträge nur in Ziffern.
Wert - und Nachnahmebetrag würden also z. B.
in der Aufschrift zu lauten haben „Wert : 789 RM,
Nachnahme 202 (Zweihunderizwei ) Reichsmark

Flucht aus dem Leben
Verzweiflungstat einer Mutter — Versuchter Totschlag

Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor
Töw « hatte sich gestern die 2kjährige geschiedene
Ehefrau T . wegen versuchten Totschlages vor dem
hiesigen Schwurgericht zu verantworten . Die An¬
geklagte , die mit ihrem dreijährigen Sohn zu¬
sammenlebt , hatte in den Mittagsstunden des
1. April aus höchster seelischer und wirtschaftlicher
Not heraus in der Küche ihrer Wohnung den
Gashahn geöffnet . Dank des frühzeitigen Da-
zwischenkommens des Hduswirtes konnten Mutter
und Sohn im Diakonissenhaus wieder ins Leben
zurückgerufen werden . Da die Angeklagte ihren
Sohn mit in den Tod nehmen wollte , hatte sie sich
nun wegen Totfchlagversuchs zu verantworten.

Die Verhandlung ergab ein erschütterndes Bild
menschlicher Tragik . Die Angeklagte verlor be¬
reits in frühen Kinderjahren ihre Eltern und
heiratet « im Jahre 1931. Aus der Ehe ging ein
Sohn hervor . Durch unwahre Angaben des Ehe¬
mannes Über seine Einkünfte stellten sich bald
drückende Schulden ein , die zusammen mit anderen
unglücklichen Umständen eheliche Zerwürfnisse zur
Folge hatten . Im Jahre 1933 wurde die Ehe zu
Gunsten der Angeklagten geschieden. Da der ge¬
schiedene Ehemann seinen gesetzlichen Unterhalts¬
pflichten nicht in genügender Weise nachkam und
auch Stellungssuche der Frau erfolglos blieb,
faßte die Angeklagte den Entschluß , sich und das
Kind mit Leuchtgas zu vergiften . Mit welch aus¬
geprägter Mutterliebe die Angeklagte an ihrem
Kind hängt bezeugt die Tatsache , daß sie sich sofort
nach ihrem Medererwachen nach dem Befinden
des Sohnes erkundigte.
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Der medizinische Sachverständige , Eerichtsarzt
Dr . Vecker - Elauch,  betonte in seinem Gut¬
achten , daß bei der Angeklagten keine geistige
Schwäche vorliege , darum könne auch nicht der
K 51 in Anwendung kommen . Staatsanwalt Dr.
Seidel  führte in seinem Plädoyer aus , daß
dieser menschlich tragische Fall an der Grenze von
Verbrechen und Schicksal liege . Zur Frage der
Strafzumessung sei es jedoch von entscheidender
Bedeutung , ob hier ein Fall von Verleugnung
oder Vetätigung des Mutterinstinks vorliege . Das
letztere sei zutreffend . Der Staatsanwalt bean¬
tragte sechs Monate Gefängnis . Nachdem Ver¬
teidiger Dr . Abegg  angesichts der vorliegenden
Notlage für eine milde Behandlung plädiert
hatte , schloß sich das Gericht dem Antrag ' es
Staatsanwalts an und verurteilte die schwerge¬
prüfte Mutter zu 6 Monaten Gefängnis . Außer¬
dem wurden ihr die Kosten des Verfahrens
auferlegt.

Umsatzsteuer -Regelung für die Anstalten der
Verbände der freie « Wohlfahrtspflege . Der
Reichsminister der Finanzen hat durch einen
Erlaß das llmsatzsteuergesetz vom 16. 10. 1934, das
für die Anstalten der Verbände der
freien Wohlfahrtspflege  erhebliche
Belastungen mit sich brachte , ausgeglichen . Die
Ermittlung der steuerfreien Umsätze soll nunmehr
durch Anmeldung eines Pauschalsatzes erfolgen.
Damit ist die Schwierigkeit für diese Anstalten
behoben , ständig zwischen steuerfreien und steuer¬
pflichtigen Leistungen zu unterscheiden.

Dampferfahrplan - und Postschlutzänderung . Die
Postbeförderung nach Nordbrasilien (Pemambuco,
Bahia ) mit dem am 29. Mai von Lissabon aus-
fahrenden Dampfer „Vage " fällt aus . Dafür er¬
hält der am 3. Juni von Lissabon ausgehende
Dampfer „R . Soares " die Post für Nordbrasilien.
Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) am
31. Mai um 12,30 Uhr.

65 Rpf ". Bei unversiegelten Wertpaketen (Wert¬
grenze 300 RM ) ist der Wert nur auf der Paket¬
karte — nicht auch auf dem Paket — anzugeben.
Dies gilt auch für unversiegeltes Wertpostgut.
Im zwischenstaatlichen Verkehr ist, soweit Wert¬
sendungen mit Nachnahme überhaupt zugelassen
sind, der Wert der Sendung in lateinischer Buch¬
stabenschrift und in arabischen Ziffern in der
Reichswährung anzugeben , der Nachnahmebetrag
unter Voransetzung des Vermerks „Rsmbourss-
msot " gleichfalls in lateinischer Buchstabenschrift
und in arabischen Ziffern , und zwar in der Regel
ebenfalls in der Reichswährung , anzugeben.
Wegen etwaiger Ausnahmen hinsichtlich der
Währung erkundige man sich bei der Post.

Ehrenmolsweihe und Frontkiimpsertrefsenin Hanau
am Main. Die alte Garnisonstadt Hanau a. Main er¬

wartet am 8., 9. und 10. Juni 1985 alle ehemaligen
Angehörigen der in Hanau garnisoniert gewesenen
oder von Hanau aus ins Feld gerücktenTruppen zu
einer großen Wiedersehensseiermit Ehrenmalsweihe.
Dieses Frontkämpfertressenwird einen großen Um¬
fang haben und durch zahlreicheDarbietungen und
Abwechslungenverschönt und umrahmt werden. Jede
nähere Auskunft erteilt der Propaganda-Ausschuß,
Hanau a. Main, Hausmannstraße 1t.

Eh-m. 6. Rhein. Jns .-Ngt. Nr. «8. In Koblenz am
Rhein wird am 13., 1t. und 15. Juli ds. Js . der
75jährige Gründungstag des ehem . 6. Rhein.
Jnf . - Rgts. Nr. 68  festlich begangen. Alle 68er,
welche die Regimentsnummer getragen haben, werden
in der alten Earnisonsstadt erwartet, gleichviel, ob die
Kameraden beim aktiven, Reserve- oder Landwehr-
Regiment oder einer Kriegssormatton gedient haben.
Nähere Auskunft erteilt der FestausschußJns .-Rtgs. 68
in Koblenz, Büro an der Stadthalle, bei dem .,nch
Werbeblätter angefordert werden können.

Arbeitsbuch für Arbeiter und Angestellte
Einführung vom i . Juni 1S3S / Ausstellung durch das Arbeitsamt

'2m Reichsgesetzblatt vom 17. Mai 1935 (Nr.
50) wirb jetzt die Erste Verordnung zur Durch¬
führung des Gesetzes über die Einführung eines
Arbeitsbuches vom 26. Februar 1935 (RGB . I
S . 311) veröffentlicht . Darin wird bestimmt , daß
das Arbeitsbuch Arbeiter und Ange st eilte
einschl. der Lehrlinge und Volontäre  er¬
halten . Dies gilt nicht für eine Beschäftigung für
ein monatliches Entgelt von mehr als 1000 RM.
sowie für die Besatzung eines Seefahrzeuges , für
Arbeiter und Angestellte , die ihren Wohnort im
Ausland haben und für Heimarbeiter , ferner für
die Beschäftigung volksschulpflichtiger Kinder . Der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung kann mit Zu¬
stimmung des Reichsarbeitsministers weitere
Ausnahmen zulassen . Im Zweifelsfalle entscheidet
das zuständige Arbeitsamt.

Das Arbeitsbuch wird auf Antrag des Arbei¬
ters oder Angestellten vom Arbeitsamt ausge¬
stellt , in dessen Bezirk der Antragsteller polizeilich
gemeldet ist. Für das Arbeitsbuch ist das vom
Reichsarbeitsminister vorgeschriebene Muster zu
verwenden . Das Arbeitsbuch wird kostenfrei aus¬
gestellt.

Bei Aufnahme der Beschäftigung hat der Ar¬
beiter oder Angestellte sein Arbeitsbuch unver¬
züglich dem Unternehmer zu übergeben . Dieser
hat es sorgfältig aufzubewahren und bei Be¬
endigung der Beschäftigung zurückzugeben . Auf
Verlangen hat er dem Arbeiter oder Angestellten
Einsicht in das Arbeitsbuch zu gewähren . Der
Unternehmer hat den Tag des Beginns und der
Beendigung sowie die Art der Beschäftigung hierin
einzutragen und zu bescheinigen und ebenfalls von
diesen Eintragungen dem für den Betrieb und für
die Haushaltung zuständigen Arbeitsamt Mittei¬
lung zu machen . Andere Eintragungen sind un¬
zulässig , ebenfalls Eintragungen , die mit Merk¬
malen versehen sind, die den Arbeiter oder An¬
gestellten günstig  oder nachteilig  kenn¬

zeichnen . Für Zweifelsfälle ist unter Ausschluß
des Rechtsweges die Entscheidung des Arbeits¬
amtes zustänt g.

Dem Arbeitsamt ist das Arbeitsbuch aus Ver¬
langen jederzeit vorzulegen , ebenfalls anderen
amtlichen Stellen . Behörden , Träger der Sozial¬
versicherung , Fürsorgeverbände , Berufsvertretun¬
gen , Organisationen der Wirtschaft und Unterneh¬
mer sind verpflichtet , dem im Vollzug dieser Ver¬
ordnung an sie gerichteten Ersuchen der Dienst¬
stellen der Reichsanstalt zu entsprechen.

Das Arbeitsbuch wird vom 1. 2uni 1935  an
eingeführt . Am Schluß der vorstehend auszugs¬
weise wiedergegobenen Durchführungsverordnung
werden u. a . noch Haft - bzw . Geldstrafen für fol¬
gende Fälle angeführt : Benutzung eines für einen
anderen ausgestellten Arbeitsbuches bzw . Ueber-
lassung des eigenen Arbeitsbuches an andere so¬
wie unrichtige oder unvollständige Angaben und
Eintragungen.

Gleichzeitig sind in einer ersten Bekanntmachung
des Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung vom
18. Mai 1935 diejenigen Vetriebsgruppen be¬
stimmt , für die ab 1. Juni 1935 zunächst mit der
Ausstellung des Arbeitsbuches begonnen wird . Es
handelt sich dabei um folgende Betriebsgruppen:
1. Industrie der Steine und Erden , 2. Eisen - und
Stahlgewinnung , 3. Metallhütten und Metall¬
halbzeugwerke , 4. Herstellung von Eisen , Stahl
und Metallwaren , 5. Maschinen -, Apparate - und
Fahrzeugbau (auch mit Gießerei ) , 6. elektrotech¬
nische Industrie , 7. optische und feinmechanische
Industrie , 8. chemische Industrie , 9. Papier¬
industrie , 10. Leder - und Linoleumindustrie , 11.
Kautschuk - und Asbestindustrie , 12. Baugewerbe
und BauneSengewerbe , 13. Großhandel , 14. Einzel¬
handel , 15. Verlagsgewerbe , Handelsvermittlung
und sonstige Hilssgewerbe des Handels , 16. Geld -,
Bank -, Börsen - und Versicherungswesen.

Beilragsbeftimmungen der DAF.
Da in vielen Mitgliederkreisen der DAF.

Zweifel uiÄ Unkenntnis über die Richtlinien betr.
Mitgliedschaft zur DAF . herrschen , weisen wir
darauf hin , daß die Beiträge in der ersten Hälfte
des Monats für den laufenden Monat bezahlt
werden müssen . Darüber hinaus ist es unstatthaft
außer den in den Richtlinien vorgesehenen Er¬
mäßigungen niedrigere Marken zu kleben . Da¬
gegen ist Zahlung eines höheren  Beitrages
zur Erlangung eines höheren Unterstützungssatzes
freigestellt . Vorsätzliche oder fahrlässige Zahlung
von niedrigeren Beiträgen hat sofortigen Aus¬
schluß  zur Folge.

Sonderurlaub zum Neichökttegettag
Der Reichsminister des Innern hat auf Antrag

des Kyfshäuserbundes an die Reichsstatthalter,
den Reichskommissar für die Rückgliederung des
Saarlandes , die Landesregierungen und für Preu¬
ßen an die Behörden der preußischen Staatsver¬
waltung , Gemeinden , Gemeindeverbände , sonstige
Körperschaften des öffentlichen Rechtes sowie die
Hauptverwaltung der deutschen Reichsbahngesell¬
schaft und Reichsbahndirektion eine Verfügung er¬
lassen, nach der zur Teilnahme an dem vom Kyff-
häuserbunde in den Tagen vom 6. bis 8. Juli in
Kassel veranstalteten 5. Deutschen Reichskriegertag
Beamten , Behördenangestellten und -arbeitern,
die Mitglieder des Kyfshäuserbundes sind, auf An¬
trag der erforderliche Urlaub mit Fortzahlung der
Gehalts - und -Lohnbezüge und ohne Anrechnung

auf den Erholungsurlaub gewährt werden kann,
soweit dienstliche Belange nicht entgegenstehen.

*

Reichstreffen der Altveteranen in Bad Harz¬
burg . Nachdem der Kyffhäuserbund für die ehr¬
würdigen Kameraden aus den Einigungskriegen
bereits im Vorjahre ein wohlgelungenes Treffen
im schönen Ostseebad Heringsdorf durchgeführt
hat , werden die alten Soldaten in diesem Jahre
für die Zeit vom 24. August bis 2. September vom
Kyffhäuserbund nach Bad Harzburg zusammenge¬
rufen . Die Kurverwaltung gewährt den Teilneh¬
mern freien Besuch der Kurkonzerte und freien Zu¬
tritt zu den Kuranlagen , Lese- und sonstigen Ee-
sellschaftsräumen . Eine besondere Ehrung der Alt-
veteranen wird am 1. September , dem Tag der
65. Wiederkehr von Sedan den Höhepunkt des
Treffens bilden.

Amtliche Fahnen
bei Beamten -Belsetzungen

Pg . Nees,  der Leiter des Reichsbundes Deut¬
scher Beamten , erläßt hinsichtlich von Beisetzungen
von Beamten folgende Bestimmungen:

1. Die amtlichen Fahnen des Amtes für Be¬
amte sind mitzufühlen , wenn der Verstorbene
Parteigenosse  war.

2. Fahnen können mitgefühlt werden , wenn der
Verstorbene nicht Parteigenosse war , aber bereits
vor dem 30. Januar 1933 Mitglied der alten
NS . - Veamtenabteilung  gewesen ist.

Bei allen arüieren Beisetzungen ist das Mit¬
führen der amtlichen Fahne verboten.

Dienstag, 31. Mai. ö.40: Zeitangabe, Wetterdienst
LandwirtschaftlicherMorgensunk. 5.55: Wiederholung
von Zeitangabe, Wetterdienst. 6.00: Morgenmuslk. In
der Pause: 6.45: Morgengymnastik. 7.00: Fortsetzung
der Morgenmusik. 8.00: Wetterdienst. Viertel¬
stunde für die Hausfrau. 10.15: Schulfunk, ig.zg:
Nachrichtendienst. 12.00: Meldungen für die Binnen^
schifsahrt. Binnenlands - und Seewetterbericht, 12.10.-
Musik am Mittag. In der Pause: 13.00: Umschau am
Mittag. 13.15: Fortsetzung der Musik am Mittag.
14.00: Nachrichtendienst. 14.20: MusikalischeKurzweil.
15.00: Börsensunk. 15.30: Wirtschastsmeldungenaus
Brasilien. 15.40: Schifsahrtsfunk. . 16.00: Musik zur
Kaffeestunde. 16.45: Zur 2. Reichsnährstandsschauin
Hamburg. Ein Besuch bei der Schauleitung. 17.00-
Musik am Nachmittag. 18.30: Rundsunkhörenist nicht
schwer, doch in diesem Falle sehr. 18.45: Frankfurter
Abendbörse, Hafendienst. 18.55: Wetterdienst. 10.00:
Sintflut . 10.30: Die neue Weise. 20.00: Erste Abend¬
meldungen. 20.15: Stunde der Nation: Im Herzen
der Ruhrindustrie. 21.00: Arbeiter rastet. 22.00: Nach¬
richtendienst. 22.25: Bon der Reichstagung der Ge¬
mischtenChöre Deutschlandszu Bremen. 28.00: Muli!
zur guten Nacht.

Ferner senden:  Deutschlands««^ ». 20.15: Im
Herzen der Ruhrindustrie. 21.00: Zwei Jahre Reichs-
lustschutzbund. — Berlin. 21.00: „Verbum mobile.' -
Königsberg. 19.10: Chöre der 4. Nürnberger Sänger-
Woche. — Stuttgart . 21.00: „Sine cura."

Wetterdienst tter 82 .
( V̂etterberivkt ües Ueivbsvettsrcliensteg,

^usAnbeort Lrswen)
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Weiter unbeständig
Die Störungen , die bereits Ende der letzten

Woche unruhiges Wetter brachten , find infolge der
großen Temperaturunterschiede noch immer lebens¬
kräftig . Verbunden mit diesen Tiefdruckkernen,
die sich vom Skagerrak bis zur Biskaya erstrecken,
war ein Zustrom warmer Luft bis ' an die Ost»
und Nordsee . Die Tagestemperaturen stiegen trotz
der geringen Sonneneinstrahlung bis über 15
Grad an.

Voraussage für den 21. Mai : Böige , in der

Richtung schwankende Winde , wolkig , noch ein-
zelne schauerartige Niederschlüge , wenig Tempe¬
raturänderung.

Aussichten für den 22. Mai : Unbeständig und
Neigung zu Schauerniederschlägen.
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nen Liebenden zu schleudern , auf einmal einen
Stammhalter in die Arme gelegt bekam , der mit
kleinen Fäustchen nach ihm griff und mit seinem
unartikulierten Krähen das harte Herz des Un¬
versöhnlichen rührte . Es wär « geradezu wunder¬
voll , wenn man die Eröffnung des Geheimnisses
des Verheiratetseins gleich mit dieser Szene ver¬
binden könnte , meinte Peter Brück, wenn er an
Onkel Emil dachte . . ., kam aber gleichzeitig auch
zu der Erkenntnis , daß es kaum möglich sein
würde , den Onkel solange hinzuhalten , bis der für
diesen Fall dringend benötigte Stammhalter
eintraf.

Und in seiner Not faßt « Peter Brück einen un¬
geheuerlichen Plan : Er war im Begriff , eine
neue Dummheit zu inszenieren.

Man wäre mit eine -mmal aus dem ganzen Di¬
lemma heraus , wenn es gelang , in des Onkels Ab¬
sichten einen Keil zu schieben — wenn es gelag,
für Emma Erxner einen andern Mann zu finden.
Uird zwar einen Mann , der als vollkommener
Ersatz für ihn von ihr empfunden wurde.

Bei einem jungen Ehemann ist es selbstverständ¬
lich daß er von diesem Plan zuerst seine Frau in
Kenntnis setzte.

IVsillto , iolc llsb wir 2U NSW üowxrowik ent-
svdiosssv , vc > sieb äss siVettsr äook jsäs dünnte
ünckoro kann . . .

„Emma Erxner, , die Tochter der Jugendfreundin
Onkel Emils , ist das größte Hindernis für unser
vollkommenes Glück. Gelingt es uns , sie hinter
Onkel Emils Rücken zu verheiraten , bleibt ihm
natürlich nichts anderes übrig , als uns seinen
Segen zu geben, " sagte er.

Helga sah das ein.
„Aber woher willst du den Mann für sie neh¬

men ?", fragte sie.
„Anton Schwechat kommt , nachdem er sich bei ihr

so unbeliebt macht«, nicht mehr in Frage . Außer¬
dem bilden Antons Leibesumfang und Emma Erx-
ners Magerkeit zwei Pole von unüberbrückbarer
Gegensätzlichkeit . Du erinnerst dich noch, wie ent¬
setzt Anton berichtete , daß Emma Erxner Vege¬
tarierin sei. Du erinnerst dich sicher aber ferner
noch, daß es Walter Dornburg war , der erklärte:
Vegetarierin fei noch nicht das Schlechteste. Walter
Tornbu -rg also ist der geborene Mann für Emma
Erxner !"

„Ich weiß nicht , ob das stimmt , Peter, " meinte
Helga nachdenklich. „Eine Lösung wäre es auf
alle Fälle . . ., nur , wie willst du die beiden zu¬
sammenbringen ?"

„Latz mich nur machen !" , erklärte Peter Brück,
wie immer siegeszuversichtlich ..

Am Vormittag hatte er auf dem Amtsgericht zu
tun in einer kleinen Sache , anschließend wartete
seiner noch einige Arbeit im Büro . Sowie er aber
frei war , rief er Walter Dornburg an und sagte,
daß er ihm eine interessante Eröffnung zu machen
habe.

Walter Dornburg wollte gleich am Telephon
wissen, was es sei, aber Peter stachelte seine Neu-
gier an . Die Angelegenheit sei so delikat , daß sie
nur mündlich besprochen werden könnte . Sie ver¬
abredeten sich und saßen eine halbe Stunde spä¬
ter in einer Ecke bei „Kranzler " am Kurfürsten¬
damm.

„Schießen Sie los !", meinte Walter Dornburg
erwartungsvoll . „Soll ich Ihnen nachträglich
einen Hochzeitsmarsch komponieren oder . . -"

„Nein , Walter , ein Verlobungsmarsch für Sie
dürfte angebrachter sein," lächelte Peter harmlos.

(Fortsetzung folgt .)

Äusklang des Chortreffens in Bremen

Georg FriedrichL
Festlicher Vorwand für ein feierliches Finale

der Summe von Musik , Chor - und Instrumental¬
musik, die Bremens Sängerinnen , Sänger und
Musiker ihren Gästen geboten haben , ist und wurde
Händels „Samson " in der Darstellung durch den
Bremer Volkschor  und das Sinfonie-
Orchester unter Kapellmeister Hans Stalls
Leitung . Der große Saal der „Glocke" war ziem¬
lich ausverkauft : ein erfreuliches Bild gerade an
diesem Abend . Man scheint — nach den eindrucks¬
vollen , mannigfaltig -reichen Erlebnissen des Sonn¬
tags und nach Wsndels imposanter Aufführung
des „Judas Maccabäus " — nicht konzertmüde zu
sein in Bremen , die Organisation der Aufführun¬
gen hat bewiesen , daß sie immer noch Publikum zu
werben versteht . Und dieses Publikum des letzten,
abschließenden Konzerts erwis sich als aufnahme-
willig , aufnahmefähig und dankbar . Nach dem
zweiten Akt setzte der Beifall lebhaft ein , der am
Schluß der Aufführung eine begeisterungsvolls
Dankesbezeugung für den Dirigenten , für den bra¬
ven , unermüdlichen Chor , für das Orchester und
für die Solisten wurde . s

Das Werk ist bekannt und spricht unmittelbar
an . Händel ist hier ganz Dramatiker , der selbst
die Episoden des trotz aller Ve- und Ueberarbei-
tungen immer noch angelsächsisch-fischblütigen
„Librettos " in seinen Geist einbezieht . Aus der
Diskrepanz in Text und Musik erwächst für die
Aufführung immer wieder eine gewisse Schwierig¬
keit . Es ist nicht leicht , die Interpretation auf
Dramatik abzustellen , wenn man dem Helden die¬
ses Oratoriums , bzw. dem Sänger dieser Arie
nicht allein stje Aktivität überlassen , sondern auch
oder gerade auch den Chor einbeziehen möchte.
Als Solisten hatte Kapellmeister Stall eine erste
Garnitur : Wir kennen die Kräfte aus der
„Maccabäus " -Aufführung Wendels . An der Spitze
stand wieder Paul Trümmer (Hannover ) , dessen
Menoah eine hervorragende Leistung war . Aber
auch Dr . HansHoffmanns (Hamburg ) Sam-

sndel: „Aamfon"
son ist in jeder Hinsicht zu bejahen : eine schöne,
runde , gekonnte Leistung . Fein kultiviert wieder
Lore Fischer (Stuttgart ) als Micha , vielseitig
im Ausdruck Maria Lauterbach,  die im
Finale frühe Reife und Verstörtheit bekundete.
In der kleinen Partie der „Begleiterin " war
Natalie Hinsch ' s schönes , geschultes Ma¬
terial eine volle Besetzung — aller Achtung wert
als erster Auftritt im großen Konzertsaal . Mit
diesen solistischen Kräften war eine dramatische
Darstellung gewährleistet . Dem Chor , der be¬
kanntlich über gutes Material in allen Stimmen
verfügt , hat Kapellmeister Stall geschickt in ein
anderes stilistisches Element gesteuert . Er hatte
gewissermaßen die epische Folie zu geben . So
konnte man die Tempi schon etwas breiter neh¬
men . Es läßt sich rechtfertigen . Jedoch sind
Chören wie dem Finale des zweiten Aktes noch
mehr Dynamik dienlicher.

Immerhin hat der große Chor gut und brav
studiert . Die Sänger haben Freude an der Sache
gehabt , Und das ist die Hauptsache . Nach solcher
Arbeit kann man das Singen und den Gesang
auch nach der Seite der Singkultur vertiefen und
pflegen . Einsatzbereitschaft und Arbeitswilligkeit
hat auch das Orchester beseelt . Eine Anerkennung
verdienen die Bläser , die hohen Solopartien der
Trompeten in der Begleitung der Sopran -Arie
am Schluß waren sauber und geschliffen . Alles in
allem also ein gelungener , schöner Abend : eine
feierliche Ehrung Händels , des Schöpfers jener
Oratorien , die den deutschen Oratorien -Ver-
einigungen Antrieb und Sinn gegeben haben bis
auf unsere Tage.

Wir sehen zurück auf die Konzerte während der
ersten Reichstagung , die der Reichsoerband der
Gemischten Chöre Deutschlands seit seinem Be¬
stehen und feit der Neuorganisation im Jahre 1933
durch Professor Stein in Bremen veranstaltet hat.

Wir glauben nicht nur , sondern wir wissen es aus
gelegentlichen Gesprächen mit führenden Persön¬
lichkeiten der Reichsmusikkammer und der Musik-
praxis , daß Bremens Gemischte Chöre über Er¬
warten guten abgeschnitten haben . Nichtwahr,
Bremen , die Hansestadt und Vaterstadt , auf deren
Kultur und Tradition wir groß stolz sein wollen
— jawohl , groß stolz und nicht hölzern -stolz wie
gute Lokalpatrioten ! — Bremen gehört zu dem
Gebiet des Reiches , in dem man gesagt hat:
Krisis non eovtst!  Aber es hat sich iw-
mer wieder einmal erwiesen , daß Redensarten
nicht nur Urteile , sondern auch Vorurteile ent¬
halten . Wir „Friesen " in Bremen , wir nüchter¬
nen „Wasserkantler " , deren Nüchternheit , soweit
sie von Romantik entfernt sein mag , immer doch
den Hang zu romantischem Sinnieren , Jn -sich-
gehen und Sich -mitteilen enthält , wir singem
Ja , und das ist das Wesentliche unseres Singens-
daß uns vielleicht nicht in dem Maße Gesang ge¬
geben ist, wie den Volksgenossen anderer Kaue,
daß wir aber dafür einen stärkeren Ausdru s-
willen haben . Unsere Chöre allesamt , wie sie '"
echter, lieber Gemeinschaftsarbeit das gewaltige,
mannigfaltige Programm bewältigten , ha eu
friesische Beharrlichkeit , hanseatischen Eroberungs¬
willen und norddeutsche Zähigkeit bewiesen. 2
haben mit dem Willen zur Erhaltung und Pl eg
des Erbes der Väter ihren Hang zum
gebrachten bewährt und sie haben mit dem BM-
stoß ins Neuland zum Ausdruck gebracht, dag st
den schönen Losungen der Reichskulturkammer un
ihres Führers zu folgen bereit sind. Gesten- un

phrasenlos wie alles bei uns , ist das gescĥ ^
Daß in dieser Arbeit der Gemeinschaftsgeist ^
stärkte , der Voraussetzung ist für den Neu a
des Reiches .-versteht sich Große Kunst ist gen"
schaftbildend.

Singt — wie ehedem die Männerchöre , da nu^
ihren Sangeswillen noch überheblich
lächeln durfte — singt das neue Reich znsa>n
Ihr singt für den Volksstaat . —esê -



Feriensonderzüge
Dir Reichsbahndirektion Hannover schreibt uns-

Zur glatten Bewältigung des Reiseverkehrs zu
B -gmn der Schulferien steht die Reichsbahn auch
in diesem Jahre eine Reihe von Feriensonder-
ziigea vor üie gegenüber den früheren Jahren
besondere Vorteile bieten . Diese Vorteile be¬
stehen darin , dag die Fahrpreisermäßigung 33-L
v. H. betragt und bei Entfernungen über 500
Kilometer noch weiter ansteigt . Die Feriensonder-
zuge find zu chlagfrei . Die Rückreise kann inner-
halb der Geltungsdauer (2 Monate ) mit beliebi¬
gen Zügen angetreten werden.

"25 sind im Bezirk der
Reichsbahildlrektion Hannover die nachstehend
aufgeführten Feriensonderzüge , die nur die 3. Wa¬
genklasse fuhren , vorgesehen:

Von Bremennach München:  Am 7. Juli
Br °-nen „Sbf . ab 17.15 Uhr . Hannover ab 19.10
Uhr , München Hbf . an 5.51 Uhr (am folgenden
Tage ) . Emsteigebahnhöfe : Bremen Hbf ., Verben
(Aller ) , Ntenburg (Weser ) , Hannover Hbf.

Von Oldenburg . Wesermünde nach
München : Am «. Juli Oldenburg ab 18.33 Uhr
Wesermünde (Lehe ) ab 19.40 Uhr , Wesermünde^
Bremerhaven ab 19.50 Uhr , Bremen  Hbf . ab

Uhr . Hanover ab 23.04 Uhr . München an
Uhr (am folgenden Tage ) . Einsteigebahn-
Oldenburg , Hübe , Delmenhorst , Weser-

munde (Lehe ) , Wesermünde -Vremerhaven Bre¬
men Hbf ., Verben (Aller ) . Nienburg (Weser)
Hannover Hbf . ^

Von Hannover nach Basel und Kon¬
stanz:  Am S. Juli Hannover ab 23.10 Uhr
Basel Reichsbhf . an 11.02 Uhr , Konstanz an 12.07
Uhr (am folgenden Tage ) . Linsteigebahnhöfe:
Hannover Hbf ., Nordstemmen.

Von Wesermünde nach Bachel und
Konstanz:  Am 7. Juli Wesermünde (Lehe ab
19.40 Uhr , V r emenHbf . ab 21.08 Uhr , Hannover
ab 23,10 Uhr , Basel Reichsb . an 11.02 Uhr , Kon.
stanz an 12.07 Uhr . Einstoigebahnhöfe : Weser¬
münde (Lehe ) , Wesermünde -Vrhv ., Verben (Al¬
ler ) , Nienburg (Weser ) , Hannover Hbf ., Nord¬
stemmen.

Don Bremen nach dem Südharzund
Erfurt:  Am 7. Juli Bremen Hbf . ab 9.45 Uhr,
Hannover Hbf . ab 11.28 Uhr , Erfurt an 16.10 Uhr.
Einsteigebahnhöfe : Bremen Hbf . und für Inhaber
von Karten nach Erfurt auch Hannover Hbf.

Don Bremen nach dem Harz:  Am
7. IM Bremen Hbf . ab 9.68 Uhr , Bad Harzburg
an 14.03 Uhr , Halberstadt an 18.04 Uhr . Einsteiz «.
bahichof : Bremen Hbf.

Von MagdeburgnachBremen - Nord-
de ich : Am 6. Juli Magdeburg Hbf . ab 8.00 Uhr,
Helmstedt ah 8.46 Uhr , Vraunschweig Hbf . ab
9.25 Uhr , Hannover Hbf . ab 10 28 Uhr , Bremen
H bf.  an 11.54 Uhr , Emden Außenh . an 14.37 Uhr,
Norddeich an 15.00 Uhr . Einsteigebahnhöfe : Mag¬
deburg Hbf ., Helmstedt , Vraunschweig Hbf ., Han¬
nover Hbf.

Don Bremen nach dem Rheinland
und Saargebiet:  Am 7. Juli : Bremen Hbf.
ab 1.05 Uhr , Koblenz an 7.53 Uhr , Bingerbrück an
8.49 Uhr , Bad Kreuznach an 9-08 Uhr , Saarbrücken
an gegen 11 Uhr . Einsteigebahnhof : Bremen Hbf.

Außerdem find am 29., 80. Juni , 6., 7., 13. und
28. Juli Feriensonderzüge von Berlin nach
Ostpreußen  vorgesehen . Au diesen Zügen gibt
nur die Fahrkartenausgabe Magdeburg Hbf . eine
beschränke Anzahl Fahrkarten (gültig ab Berlin
Schles . Bf .) aus . Die Fahrpreisermäßigung für
diese Züge beträgt 50 v. H. und mehr.

Die Feriensonderzüge , die die Einsteigebahnhöfe
Holzen und Delle berühren , veröffentlicht die
Reichsbahndirektion Alton « .

Zu allen vorstehend aufgeführten Zügen werden
ab 6. Juni schriftliche FahrEartenbestellungen an¬
genommen . Die Bestellungen sind auf vorgedruckter
Bestellkarte , die die Fahrkartenausgaben unent¬
geltlich abgeben , an die Fahrkartenausgabe der
vorgenannten Einsteigebahnhöf « durch die Post zu
senden- Weitere Einzelheiten enthält das Heft
,feriensonderzüge 1935", das in Kürze erscheint
und von den Fahrkartenausgaben der größeren
Orte kostenlos abgegeben wird.

Komme/ Vereine/Vortrüge
lvls kieronter bekloNIIvlieo sllttslllliirev eedöreo

?uin LorelsentsIII)
Im Advent-Missionssaal , Altonaerstrahe 13, am

Dienstag , 21. Mai , 20 Uhr, vor der Bibelbetrachtung
gemeinsames Hören der Rundfunkrede des Führers.
Zutritt für jedermann srei.

Abgabe der Lsmsahsteuervoranmeldung
Fristverlängerung für Abgabe von Voranmeldungen und für die Entrichtung der Vorauszahlung
Nach § 13 UStE . haben Unternehmer , deren

steuerpflichtiger Umsatz im letzten vorangegange¬
nen Kalenderjahr 20 000 RM . überschritten hat,
bis zum 10. jeden Monats (Unternehmer mit ge¬
ringerem Umsatz bis zum 10. jeden Kalender-
vierteljahres ) eine Voranmeldung über die im
abgelaufenen Monat (bezw . Vierteljahr ) einge¬
gangenen Entgelte abzugeben und gleichzeitig eine
entsprechende Vorauszahlung zu leisten.

Die bis zum 1. Januar 1935 geltende Schonsrist
besteht nicht mehr , jedoch hat der Reichsminister
der Finanzen in seinem Erlaß vom 7. 12. 1934
S . 4030—50III die Finanzämter ermächtigt , die
gesetzliche Frist bis zum 17. d. M . zu verlängern,
wenn ein Unternehmen entweder mehrere räum¬
lich getrennte Betriebe umfaßt (z. B . Organgesell¬
schaften oder Filialen in verschiedenen Städten ) ,
oder wenn es die gegen den 10. jeden Monats ver¬
öffentlichten Durchschnittskurse für die in Berlin
nicht notierten ausländischen Währungen bei sei¬
nen Voranmeldungen berücksichtigen muß.

Die Finanzämter haben nun pielfach auf Anord¬
nung des Landesfinanzamtes die Fristbewilligung
für die Voranmeldungen an die Bedingung ge¬
knüpft , daß die Steuerzahlungen , wenn auch zu¬
nächst nur schätzungsweise , bis zum 10. d. M . er¬
folgen.

Da diese Forderung durch den erwähnten Erlaß
des Reichsministers der Finanzen vom 7. 12. 1934
nicht gestützt wird , hat die Reichsgruppe Industrie
das Reichsfinanzministerium gebeten , die Finanz¬
ämter anzuweisen , von derartigen Forderungen
Abstand zu nehmen und darauf folgenden Bescheid
vom 15. 4. 1935 S . 4231—33 III erhalten : „Nach¬
dem ab 1. Januar 1935 die allgemeine Schonsrist
bis zum 17. d. M . für die llmsatzsteuervoraus-
zahlungen fortgefallen ist, habe ich in meinem
Runderlaß vom 7. Dezember 1934 — S . 4039 —

50 — unter S Zisf . 20 a) die Voraussetzungen be¬
kanntgegeben , nach denen solchen Unternehmern,
die die Umsatzsteuervoranmeldungen nicht recht¬
zeitig (10 Tage nach Ablauf des Kalenderviertel¬
jahres oder Monats ) abgeben können , auf Antrag
bis auf Widerruf die Frist wie bisher bis zum
17. verlängert werden kann . Sofern hiernach
einem Unternehmer die Frist für die Abgabe der
Voranmeldungen verlängert worden ist, gilt diese
Fristverlängerung in gleicher Weise auch für die
Entrichtung der Vorauszahlungen . Die Finanz¬
ämter find entsprechend angewiesen.

Die Pflicht der Finanzämter zu prüfen , ob im
Einzelfall die Voraussetzungen für die Fristver¬
längerung gemäß dem Erlaß vom 7. Dezember
1934 vorliegen , bleibt hierdurch unberührt ."

Es ist zu erwarten , daß die Finanzämter nun¬
mehr anderslautende Anweisungen widerrufen
werden . —er.

persönliche
Bilanz des Angestellten

Die Deutsche Arbeitsfront , Amt für Berufs-
erziehung , Stellenvermittlung Bremen,  teilt
mit : So wie jeder Kaufmann am Schluß des
Jahres durch eine Bilanz den Erfolg seiner Ar¬
beit feststellt , so sollte auch jeder vorwärtsstrebende
junge Angestellte den Ehrgeiz haben , wenigstens
einmal im Jahr «in « persönliche Bilanz
aufzustellen . Er stellt dann fest, wieweit er bisher
in seinem Beruf gekommen ist. Die Feststellung
dessen, was noch zur Steigerung seiner beruflichen
Leistung zu erarbeiten bleibt , ist der Zweck einer
solchen Inventur.

Eine solche Bestandsaufnahme des Berufskön¬
nens kann jedoch niemals ein so vollkommenes

Bild der Lücken und Mängel ergeben , wie es im
Interesse einer vollwertigen Berufsausbildung
notwendig ist. Hier Hat die Stellenvermittlung
der DAF . ein Hilfsmittel geschaffen, das es er¬
möglicht , einen objektiven Ueberblick  über
den Stand der beruflichen Ausbildung  zu
gewinnen . Es handelt sich um den „Sichtbogen ",
der die Grundlage des Vermittlungssystems der
DAF . bildet . Ein solcher Lichtbogen , den der Be¬
werber selbst ausfüllen muß , stellt in systematischer
Anordnung Fragen , die das Verufswissen und
fachliche Können des Bewerbers betreffen . Jeder,
der diesen Bogen sorgfältig ausfüllt , wird da¬
bei die Lücken seines Berufswissens entdecken. Er
erkennt sofort , wo es ihm an Kenntnissen mangelt,
wo er also mit der Berufsschulung beginnen muß.
Der Stellenvermittler weist ihn dann auf die ver¬
schiedenen Möglichkeiten der beruflichen Fortbil¬
dung hin (Schulungskurse , Arbeitsgemeinschaften
usw . innerhalb der Schule der DAF .) .

Der Sichtbogen erfüllt demnach nicht nur seinen
eigentlichen Zweck — die Feststellung der Kennt¬
nisse und Fähigkeiten —, sondern er ist darüber
hinaus auch für den weiteren Werdegang und das
Mldungsstreben der Berufskameraden von ent¬
scheidender Bedeutung . Derjenige junge deutsche
Arbeiter , der ernsthaft um die Erreichung des ge¬
steckten Berufszieles ringt , wird gut tun , von Zeit
zu Zeit eine Bestandsaufnahme seines Könnens
und Wissens zu machen . Der Sichtbogen der
Stellenvermittlung der DAF . ist ihm dabei ein
treuer Helfer . Die Stellenvermittlung selbst sorgt
außerdem noch dafür , daß er an den Platz kommt,
der seinen Kenntnissen und Fähigkeiten entspricht.
Die örtliche Geschäftsstelle der Stellenvermittlung
der DAF . befindet sich: Am Wall 175/177, I .,
Fernruf 22181/3.

Sechs Ozeanriesen
fahren für„Kraft durch Freude"

Ab nächster Woche wird die „Kraft -durch-
Freude "-Flotte aus folgenden sechs großen Ueber-
seedampfern bestehen : „Der Deutsche" (Vrt.
12 000) , „Monte Olivia" (Brt . 14000 ) , „St.
Louis" (Brt . 17000 ) , „Oceana" (Vrt . 9000) ,
..Monte Sarmiento" (Brt . 14000 ) , „Si-
erra Cordob  a " (Brt . 12000 ) .

Diese Dampfer fahren regelmäßig im ganzen
7260 Kameraden der Deutschen Arbeitssront über
die Nordsee an die grüne Küste Englands oder
in die gewaltige Vergwelt der norwegischen
Fjorde . Der Andrang zu den „Kraft -durch-
Freude "-Seereisen ist so groß , daß schon eine
ganze Reihe von Fahrten restlos ausverkauft
sind. Das ist der schönste Beweis dafür , wie stark
gerade das Interesse der Werktätigen für die
Seefahrt ist. So wirbt „Kraft durch Freude"
durch die Tat für ein deutsches Lebensgebiet,
das noch vor wenigen Jahren völlig darnieder-
lag und fast schon aufgehört hatte , das Interesse
des deutschen Volkes wachzuhalten.

Schlußfeier des Katasteramtes
Betriebsfest in der Glocke

Die Belegschaft des Katasteramtes veranstaltete
kürzlich im kleinen Elockensaal ein Betriebsfest,
zu dem auch die Angehörigen der Belegschafts¬
mitglieder und frühere Mitarbeiter des Amts
erschienen waren . Allen Teilnehmern wurde

ein schöner Abend bereitet , dessen Kosten durch
-rsiwillige Beiträge der Beamten und Angestellten
aufgebracht waren . Nach einleitenden Musikvor-
trägen der Kapelle Emilio Stolfa  eröffnete
Helmut Haußner  den llnterhaltungsteil des
Abends mit mehreren Darbietungen . Auch im
weiteren Verlauf des Abends trug der Vortrags-
künstler durch seine humoristischen Darbietungen
zum guten Verlauf des Betriebsfestes wesentlich
bei und erntete reichen Beifall.

Direktor Brinkmann  überbrachte den An¬
wesenden die Grüße Senator Flohrs , dessen Ober¬
aufsicht das Kataster - und Schätzungsamt unter¬
stellt ist. In humorvoller Weise wünschte Direktor
Brinkmann allen Teilnehmern einen guten Ver¬
lauf der Veranstaltung und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß dieses Betriebsfest das gegenseitige
Vertrauen unter den Mitarbeitern fördern und
estigen möge . Gleichzeitig benutzte er die Ge¬
legenheit , um drei Beamten , die auf eine 25jäh-

rige Tätigkeit beim Katasteramt zurückblicken
konnten , seine herzlichsten Glückwünsche und Dank
für treue und eifrige Mitarbeit auszusprechen.

Turner und Turnerinnen vom Männerturn¬
verein von 1875 sorgten für Unterhaltung durch
einen vorzüglich ausgeführten Tanz : „Geschichten
aus dem Wiener Wald ", ausgezeichneter Kunst¬
freiübungen , Vorführungen eines Bewegungr-
Thors und Barrenturnen . Die gezeigten Leistun¬
gen , besonders die bewunderungswürdigen Kunst-
freiübungen , wurden mit großem Beifall aufge¬
nommen , gleichfalls wie die Mustkoorträge des
Mitarbeiters Jonny Kropp  auf dem Akkordion
und der von H. Schütte  gesungene „Italienische
Salat ", den Liebig  am Klavier begleitete.

Am Schluß des Abends und zwischen den ein¬
zelnen Vortrügen wurde fleißig dem Tanze
gehuldigt . Die flotte Musik der Kapelle Stolfa,
deren Mitglieder zwischendurch mit ausgezeichne¬
ten Solovorträgen erfreuten , verleitete auch die
„Alten ", es noch einmal zu versuchen . Erst nach¬
dem auch die „Verlängerung " verstrichen war,
trennten sich die Festteilnehmer in dem Bewußt-
sein , daß der Zweck des Abends , Pflege der Ka¬
meradschaft und gegenseitiges Sichkennenilernen
auch außerhalb des Dienstes in harmonischer Weise
erreicht war . _

Vorsicht bei Straßenkreuzungen . Ecke Lahn-
und Delmestraße ereignete sich ein Zusammenstoß
zwischen einem Last - und einem Personenkraft¬
wagen . Ein Insasse des Personenkraftwagens er¬
litt Verletzungen am Hinterkopf . Beide Fahr¬
zeuge wurden erheblich beschädigt . — Ecke Obern-
Kl . Waagestr . wurde ein Fußgänger von einem
Kraftwagen angefahren und etwa acht Meter
mitgeschleift . Er kam mit dem Schrecken davon
und konnte ohne fremde Hilfe seinen Weg fort¬
setzen. — Gestern nachmittag erfolgte an der
Straßenkreuzung Er . Allee und Westerstraße ein
Zusammenstoß zwischen einem Kraftradfahrer und
einem Radfahrer . Da der Radfahrer eine Kopf¬
verletzung erlitten hatte , wurde ihm in der
Hohentors -Feuerwache «in Notverband angelegt.

Der Motorradfahrer kam mit dem Schrecken
davon.

Die Erben verstorbener Grabstellenbesttzer wer¬
den auf die heutige amtliche Bekanntmachung betr.
Umschreibung von Grabftellen hingewiesen-

Gretchen Meyer , Friseuse , Steffensweg 140, ist
nicht mit der im Malle -Prozeß verurteilten Frau
Meier identisch.

Gründungsfeier der
NG.-Frauenschast in Lehesterdeich

Nachdem im November 1934 bereite der Stütz¬
punkt Lehesterdeich der NSDAP . gegründet
wurde , ist jetzt auch die Frauenschaft der Ge¬
meinde Lehesterdeich selbständig gemacht worden.
Am letzten Freitag wurde die neue Frauenschafts-
leiterin Fräulein Hartmann  von Stützpunkt¬
leiter Pg . KLgler  im Auftrage der Kreis-
srauenschaftsleiterin Frau Winkelmann in ihr
Amt eingeführt.

Zunächst begrüßte Pg . KLgler  die anwesen¬
den Frauen sowie die erschienenen Vertreter der
PO . und NSV . Das nachfolgende Programm
wurde eröffnet durch einen Eesangsvortrag von
Frau Emke . Nach einem Hitlerwort und einem
Gedicht von Frau Willens hielt Frau Link dann
einen längeren Vortrag über den Sinn der
Arbeit . Anschließend stellte Pg . KLgler Fräulein
Hartman » den Frauen als ihre Leiterin vor ; in
herzlichen Worten wünschte er ihr und für ihre
gewiß nicht leichte Arbeit vollen Erfolg und
versprach die Mitarbeit der PO . bei der weiteren
Aufbauarbeit . Nach weiteren Gedicht - und Ee-
sangsoorträgen und Musikstücken wurde die Ver¬
anstaltung mit einem dreifachen Sieg -Heil aus
den Führer geschlossen.

Fahrkarten zur Neichö-Theater-
Feftwoche in Hamburg

2n der Zeit vom 16. bis 23. Juni dieses Jah¬
res findet in Hamburg die zweite Reichs -Theater-
Festwoche statt . Sie hat den Zweck, Gipfelleistun¬
gen der deutschen Vühnenkunst zu zeigen und soll
von Reichsminister Dr . Goebbels eröffnet werden.
Vorgesehen sind fünf Vorstellungen in der Staats¬
oper und je eine Vorstellung im staatlichen Schau¬
spielhaus und Thalia -Theater.

Zur Erleichterung des Besuches dieser Veran¬
staltungen können von allen Bahnhöfen in einem
Umkreis von 300 Kilometern um Hamburg Sonn¬
tagsrückfahrkarten nach Hamburg -Altona aus-
gegeben werden . Die Karten können an allen
Tagen in der Zeit vom Sonnabend , 15. Juni , von
9 Uhr an bis einschließlich Sonntag , 23. Juni,
zur Hin - und Rückfahrt benutzt werden mit der
Maßgabe , daß die Rückfahrt spätestens am Mon¬
tag , 24. Juni , 12 Uhr , angetreten wird . Die Rück-
fahrt mit Sonntagskarten ist jedoch nur gestattet,
wenn diese Karten an einem Schalter der oben
bezeichneten Theater abgestempelt worden sind.

Mitteilungen.Pai4eia.mil
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Kreisschulungsamt
Die Ortsgruppenschulungsabende finden heute,

Dienstag , nicht in der üblichen Form statt . Alle
Ortsgruppen , die in ihren Schulungslokalen einen
Gemeinschaftsempfang durchführen können, übertragen
um 20 Uhr die Rede des Führers im Reichstag,

Ortsgruppe Herdentor,  Gemeinschaftsempfang
im Schulungslokal , Doventorsteinweg. Ortsgruppe
Walle und Utbremen,  Gemeinschaftsempfang
im Lyceum Langereihe. Alle Volksgenossen, die keine
Gelegenheit haben, die Rede zu hören, werden zur
Teilnahme eingeladen. Ortsgruppe Öfter holz,
Gemeinschaftsempfang, Bremische Heil- und Pflege-
anstalten . — Ortsgruppe Ostertor,  Eemeinfchafts-
empfang bei Erotheer , Fehrfeld. Ortsgruppe Neu¬
stadt - Nord,  Gemeinschaftsempfang für die poli¬
tischen Leiter, Leinestratz« 4. Der heutige Schulungs¬
abend für die Ortsgruppen , die keine Gelegenheit zum
Gemeinschaftsempfang haben, fällt aus.

Kreisschule
Die Arbeitsgemeinschaft der Betriebssichrer wird

wegen der Rede des MihrerS im Reichstag nochmals
um eine Woche verschoben.

Kreisinspektion ll
Am Freitag , 24. Mai , 20 Uhr, findet in Sielers

Festsälen eine Schlageter-Feier statt . ES spricht der
Souschulungsleiter Pg . Buscher.

„Kraft durch Freude"
Vom 2S. Mai bis 2. Juni Fahrt zum Rhein. Fahr¬

preis einfchl. Verpflegung und Unterkunft SOLORM.
Sonntag , 28. Mai , Fahrt nach Bad Renndorf . Fahr¬

preis einfchl. Eintopfgericht b RM.
Montag , 27. Mai , 20 Uhr, im Staatstheater : „Der

goldene Pierrot ", Operette von Walter W. Goetze,
Eintrittspreise : 1,2b RM.. 0.50 RM. und 0,20 RM.
Karten fmd bei den „KdF.' -Ortsgruppen - und -Be-
triebswartsn , sowie im KreiSamt, Wilhelm-Dscker-
Haus , Zimmer 81S, zu haben.

Sportamt Bremen
Achtung! Heute, Dienstag , 21. Mai , fallen sämtlich«

Abendkurse anläßlich der Red» des FührerS aus.
Dienstag -GhmnastikkursuS von Frl . Deetjen in der

Marttnistratze sö/46. Da heute der Unterricht aus¬
fällt , findet statt besten der Ehnmastikabend am Don¬
nerstag , dem 23. Mai zu gleicher Zeit in der Mar¬
tinistraße statt.

Dienstag -Gymnaftikkursus von Frl . vohlman « in
der Langenreihe. Dieser Kursus fallt heute aus und
findet dafür in dieser Woche am Donnerstag zu
gleicher Zeit im Lyceum Langereihe 81, statt.

RHSnradkurs«. Die Rhönradkurse laufen nunmehr
an folgenden Tagen : Für Frauen:  Jeden Diens¬
tag und Freitag von 19-4—20)4 Uhr im Gymnastik-
raum , HauS des Reiches. Für Männer:  Jeden
Dienstag  von 20-4—21̂ 4 Uhr im Ghmnastikraum
Haus deS Reiches.

NSKOB.
Anläßlich der Rede des Führers an alle deutschen

Bolksgenossen am heutigen Tage, die aus alle deutschen
Sender um 20 Uhr übertragen wird , findet die Sprech¬
stunde heute nur bis 18 Uhr statt.

Ferner wird gebeten, die Geschäftsstelle in dieser
Woche nur in den dringendsten Fällen aussuchen zu
wollen, da der Geschäftsführer sich in Ferien befindet.

Deutsche Arbeitsopferversorgung
Die Mitglieder beteiligen sich am Temeinschafts-

empfang anläßlich der Red« des Führers an den öf¬
fentlichen Plätzen, bzw. im Wtlhelm-Decker-HauS.

Reichslustschutzbund
Ortsgruppe Bremen

Sämtliche Luftschutzabendkursein den Revieren und
in der Luftschutzschule Sttntbrücke 4 fallen am
21. Mai 1935 aus Anlaß der Rundfunkübertragung
der Rede des Führers aus.

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 20. Mai 1935, enthält die Haus¬
haltssatzung der Stadtgemeinde Vegesack für das
Rechnungsjahr 1935, in welcher der Haushalts¬
plan für das Rechnungsjahr 1985 für den
ordentlichen  Haushalt in der Einnahme auf
1129 000 RM ., in der Ausgabe auf 1120 000
RM ., für den außerordentlichen  Haus¬
halt auf 72 600 RM ., in der Ausgabe auf 72 600
RM . festgesetzt wird . Die Steuersätze für die
Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. der städtische Zuschlag zur staatlichen Grund¬
steuer auf 100 v. H., der staatlichen Sätze (6v . H.
des Reinertrages ) , 2. der städtische Zuschlag zur
staatlichen Eebäudesteuer auf 100 v. H. der
staatlichen Sätze (2,5 v. T . des Kapitalwertes ) ,
3. die städtische Mietsteuer auf 9 v. T . des Kapi¬
talwertes , 4. die Bürgersteuer auf 509 v. H. des
Reichssatzes . Der Höchstbetrag der Kassenkredite,
die im Rechnungsjahr 1935 zur Aufrechterhaltung
des Betriebes der Stadtkasse in Anspruch genom¬
men werden dürfen , wird auf 69 000 RM . fest¬
gesetzt.

Die Ztsnclsssmtsr melcisn:

8

Standesamt Bremen 1
Geborene
Knaben:

Mai . Elektriker E . Laue Ehefrau , geb.
Woltemade , Habenhausen , Holzdamm 16.

9. Mai . Arbeiter I . Meyerdierks Ehefrau,
geb. Stelljes , Urielstr . 1.

10. Mai . Schiffbauer W . Lieshoff Ehefrau,
geb. Koch, Warfletherstr . 25. — Schriftsetzer
H. Biissenschütt Ehefrau , geb . Warnecke Wolt-
mershauserstr . 132. — Tischler H. Merkel Ehe¬
frau , geb . Bornkessel , Erundstr . 1.

11. Mai . Assistenzarzt F . Stricker Ehefrau geb.
Kalb . Bornstr . 5. — Küper G. Funke Ehefrau,
geb. Querl , Eerhard -Rohlfsstr . 39. —^ Straßen¬
bahnschaffner A . Mehrtens Ehefrau geb . Krüger,
Schwachhauser Heerstr . 206. — Arbeiter H. ^Ko-

oo wen, innenryan -r
nakler W . Pieper Ehefrau , geb. Waigand . St.
Nagnusstr . 82.

12. Mai . Mechaniker H. Meier Ehefrau , geb.
Dolf . Erlenstr . 52. — Maurer W . ,Hartmann
-hsfrau , geb . Meier , Ritterhude . Erunestr . 503.
- Schlosser Th . Jankowskr Ehefrau , geb . Voael-
ang , Hastedter Heerstr . 116- — Packer O . Wo-
ow>ki Ehefrau , geb . Jnhulsen , V . d. Stein-
or 172. — Ees ^ ästsvertreter H. Erahm Ehefrau,
,eb. Wetzels , Thüringerstr . 22 s.
-teward 2 . Litschke Ehefrau , geb . Hanichmann.
Srundstr . 31. — Stabsoberwachtmeister der LP.
B. Vehrens Ehefrau , geb . Williges , Helmholtz-
traße 27. , -

13. Mai . Schreiber K . Erochowski Ehefrau , geb.
Nichalski , Am Syndikushof 40 — Lackierer
ö. Möllenberg Ehefrau , geb Hespe^ Timmers-
oherstr 78. — Sägewerkarbeiter H. Schiller Ehe-
rau . geb. Lindner , Neuenstr . 21. — Stragenbahn-
chafsner D . Plöger Ehefrau , geb . Saatz.

^14 ^ Mai ^ Büroangestellter H. Schomerus Ehe-
ira< geb. Wernsing . Mainstr . 8. -
§. Aobbe Ehefrau , geb . Schottinger , -rohanni,-
!amp 10. — Automonteur A. Suhr Ehesrau qeü,
Lange , Fleetstr . 14. - Wirt F - » runder Ehefrau,
geb.' Meyer , Eröpelinger Heerstr . 228. Kaufm.
Angestellter H. Oelfke Ehefrau , geb. Schilling.

Adlerstr . 10. — Ingenieur K . Schmidt Ehefrau,
geb . Albrecht , Manteuffelstr . 11.

15. Mat . Arbeiter R . Vogeley Ehefrau , geb.
Vunger , Mllnchenerstr . 29-31. — Rangierarberter
H. Lindemann Ehefrau , geb . Mahnke , Falken¬
berg 32, Kreis Osterholz . — Vorschlosser H. Duve
Ehefrau , geb . von Weyhe , Kirchweyhe , Kleine
Heide 390. — Kraftfahrer A. Hambrock Ehefrau,
geb. Eronholz , Stedingerstr . 39. — Maschinist
A. Becker Ehefrau , geb . Graeber , Friedhofstr . 43.
— Schmied H. Heurich Ehefrau , geb. Vieler,
Wiedstr . 1 s.

Mädchen:
5. Mai . Schriftleiter F . Reinecke Ehefrau , geb.

Oltmanns , Achim, Richtweg 212.
6. Mai . Diplom -Landwirt Dr . K. Bürger

Ehefrau , geb . Fischer , Mathildenstr . 78. — Rei¬
sender H. Weidenhöfer Ehefrau , geb. Eberlein,
Buntentorsteinweg 113.

7 Mai . Pförtner H. Bremermann Ehefrau,
geb^ Wagschal , Fliederstr . 48^

7. Mai . Zimmerer H. Meyer Ehefrau , geb.
Osmer , Hemelingen , Ellernstr . 30.

8. Mai . Betriebsleiter A. Vreder Ehefrau,
aeb . Hermes . Hemelingen , Holzstr . 54

9 Mai . Inhaber einer Fahrrad -Reparatur-
Werkstatt W . Jägeler Ehefrau , geb . Richter , Hu-
sumerstr . 22. — Schlosser F . Meyer Ehefrau , geb.
Schröder . Rablinghauser Landstr . 66

10 Mai . Vauinspektor A. Wühlers Ehefrau,
geb . ' Hasenheier . Friedrich -Mißler -Str . 14- -
Bankbeamter E . Volkmann Ehefrau , aeb . Nie-
städt . Eraf -Waldersee -Str . 36. - Tischlermeister
H Nüstedt Ehefrau , geb. Rendiges . Brinkum.
Erichstr . 208. - Maschinenschlosser F . Hartmann
Ehefrau , geb. Scheeper . Laubenstr . 89.

19. Mai . Tischler H. Rohrs Ehefrau geb.
Warnecke , Ottersberg 285. — Kaufmann W . A,en-
dorf Ehefrau , geb. Harms , Lontrescarpe 52. -
Kraftfahrer ÄZ. Mahnke Ehefrau , geb . Schluter,
Er . Allee 5 s . - Schlosser F Kehlembeck Ehe¬
frau . aeb . Möller , Kirchweyhe , Bahnkwfstr . 191. -
Schiffseigner K. Bredemeier Ehefrau geb.
Lamprecht , Oberneuland , Hohenkampsweg 32. —
Landwirt M . Michaelis Ehefrau , geb. Eerken,
Bergedorf . Kreis Osterholz.

11 Mai . Arbeiter C . Tombarge Ehefrau geb.
Brandt . Essenerstr . 35. - Arzt Dr med . E Schro-

^ -r Ehefrau , geb . Samelin , "29.
^ootsbauer 2 . Holtzberg Ehefrau , geb. Deichholz,

Hemelingen , Johannisstr . 12. — Schlosser I . Lang-
mack Ehefrau , geb. Tesch, Doventorsteinweg 17.

11. Mai . Maschinist K . Hegerfeld Ehefrau,
geb. Lücking , Alter Postweg 194. — Bankbeamter
E . Bremer Ehefrau , geb. Röhl , Bohnenstr . 6. —
Kaufmann E . Mertlich Ehefrau , geb. Müller,
Vorkampsweg 87.

12. Mai . Stabsoberwachtmeister der LP.
H. Köhler Ehefrau , geb. Kobel , Deichbruchstr . 4. —
Gerüstbauer K . Heine Ehefrau , geb. Jörns , Wart-
burgstr . 98.

12. Mai . Kühlmaschinenwärter G. Rauch Ehe¬
frau , geb. Siemer , Westerdeich 143. — Böttcher
A. Klünner Ehefrau , geb. Buchholz , Lesum , Hin-
denburgstr . 213.

13. Mai . Vauschlosser W . Rungwerth Ehefrau,
geb. Goldammer , Hansastr . 13-15. — Schlosser
F . Jbbelen Ehefrau , geb . Stüben , Prangen-
straße 90. — Arbeiter H. Brokate Ehefrau , geb.
Husmann , Mecklenburgerstr . 27.

14. Mai . Zimmerer 2 . Dunker Ehefrau , geb.
Hüsing , Vahrerstr . 214. — Heizer P . Meinck Ehe¬
frau , geb. Fülle , Kl . Krankenstr . 11. — Kessel¬
schmied L . Langenkämper Ehefrau , aeb . Bork,
Hegelstr . 103. — Maurer K . Danklef Ehefrau,
geb. Schumacher , Sebaldsbrllcker Heerstr . 87. —
Dreher H. Lüdemann Ehefrau , geb. Heitmann,
Sulingerstr . 44. — Modelltischler L. Windisch
Ehefrau , geb . Mahlmann , Rablinghauser Land¬
straße 44.

15. Mai . Angestellter des Jugendamtes A. Guß
Ehefrau , geb. Lubben , Meterstr . 133. — Kraft¬
fahrer H. Fahrenbera Ehefrau , geb. Mondry,
Hohentors -Heerstr . 154. — Landwirt C. Meyer
Ehefrau , geb. Hövemann , Heiligenrode 27, Kreis
Hoya . — Schlosser H. Peters Ehefrau , geb. Kai¬
ser, Morgenlandstr . 28.

Standesamt Bremen 2 (Gröpelingen)
Geborene
Knaben:

6. Mai . Strafanstaltswachtmeister Erich Dre-
wes Ehefrau , geb. Athmer Am Kammerberg 30.

10. Mai . Kraftfahrer Wilhelm Konrad Ehe¬
frau , geb. Biermann , Wischhusenstr . 7.

11. Mai . Strafanstaltswachtmeister Heinz
Heidmann Ehefrau , geb. Stabiler , Am Kam¬
merberg 18.

Mädchen:
5. Mai . Händler Peter Schröder Ehefrau , geb.

Wintjen , Michaelstr . 2.
6. Mai . Arbeiter Johann Wichert Ehefrau,

geb. Tietjen , Oslebshauser Dorfstr . 59.

8. Mai . Arbeiter Johann UhlHorn Ehefrau,
geb. Ruräde , genannt Grüppmeier , Auf der
Düne 31.

Standesamt Bremen 1
Gestorbene

9. Mai . Zimmermann Christian Pode , 84 I .,
Römerstr . 20. — Klaus Lepper , 6 Mt ., Hum-
boldtftr . 8. — Gerda Zingel , 15 I ., Eneisenau-
straße 36. — Schlosser Conrad Erunwald , 58 2 .,
Schröderftr . 22.

10. Mai . Josefa Verdyszewskt , 70 I ., Luther-
straße 111. — Karl Erxleben Ehefrau , geb.
Nixen , 58 I ., Kornstr . 87. — Karl Diers Ehe¬
frau , geb. Ltmen , 36 I, , aus Aumund . —
Dietrich Kattau Ehefrau , geb . Darmöller , 43 I .,
Vremerhavenerstr . 107. — Dreherlehrling Her¬
mann Meyer , 14 I ., Am Kobbenbera 26. —
Kaufmann Hermann Niemeyer , 76 I ., Fehr¬
feld 63. — Johann Baierl Ehefrau , geb.
Steffen , 65 I ., Hermann -Löns -Str . 27. —
Zollsekretär Ernst Baas , 43 I ., Bach-
straße 113. — Hermann Vackenköhler Ehefrau,
geb. Ashauer , 64 I ., Westerdeich 77. — W . A. G.
Mariens Ehefrau , geb. Höpfner , 21 I ., An der
Aue 8. — Dieter Bertels , 19 Tg ., Northeimer-
straße 42. — Parascevia Turko , 48 I ., Schwach¬
hauser Heerstr . 54. — Carl Ant . Lackemann
Witwe , geb. Meyer , 79 I ., Vegesa'ckerstr. 157. —
Bürstenmacher Robert Kode , 55 I ., Reuterstr . 40.

11. Mai . Bernhard Feldhusen Ehefrau , geb.
Friedmeyer , 71 I ., Hamburgerstr . 25. — E . H. F.
Lembke Ehefrau , geb. Nordbrook , 44 I ., Fesen-

35. — Kill " " ^ -

lene Mutort , 3 Tg „ Woltmershauserstr . 273. —
Vertreter Friede ! Geoer , 24 I ., Bornstr . 41. —
C. A. F . Rohr Witwe . geb . Bäcker, 76 I ., Hüls-
berg 139. — Frerich Weers Ehefrau , geb. Röper,
78 I ., Wiedhofstr . 25. — Franz Aug . Seidel Ehe¬
frau , geb. Schweppe , 50 I ., Mauorstr . 7. —
Schisfszimmermann Viktor Vörmann , 81 I .,
Regensburgerstr . 101.

11. Mai . Handlungsgehilfe Johann Rabba,
19 I ., Achimerstr . 29.

12. Mai . Kranführer Carl Säbel , 36 I ., aus
Bad Lippspringe . — Schlosser Karl Müller,
39 I ., Dessauerstr . 6.

12. Mai . Küpermeister Carl Conradi , 55 I .,
Waterloostr . 18. — Richard Moewius Witwe,
geb. Schulze ^ 81 I ., Altenwall 25. — Heinrich
Vralmann Witwe , geb. Giehel , 82 I ., Eeeren 20.

— Schlosser Friedrich Siems , 62 I ., Nordstr . 419.
— Vorschlosser Carl Boehning , 66 I ., Meyer-
straße 158. — Joh . Herm . Earlisch Ehefrau , Leb.
von Engeln , 38 I ., aus Oerdinghausen . — Pri¬
vatmann 2do Hellmich , 83 I ., Liitzowerstr . 59. —
Eleonore Linne , geb. Eroskurth , 87 J „ Gellert-
straße 122. — Klugzeugschlosser Karl Stegmann,
20 I ., aus Hemelingen . — Arbeiter Franz Andr.
Berek , 37 I ., Wormserstr . 4. — Adolf Düvel
Witwe , geb. Poppen , 57 I ., Breitenbachhof 1. —
Arbeiter Johann Kozlowfki , 67 I ., Karlsruher-
straße 7.

13. Mai . Kaufmann Hermann Ordemann,
86 I ., Brokstr . 42. — Ernst Friedr . Henrichs
Witwe , geb. Lehmkuhl , 60 I ., Erlenstr . 42. —
Hauptlehrer Loh . Friedr . Nordenholz , 56 2 ., aus
Neuenwaldo . — Musiker Franz Holzhausen , 41 I .,
Gr . Johannisstr . 188.

13. Mai . Reisender Georg Hausmann , 63 I .,
Brokstr . 44. — Landgerichtsdirektor Julius
Erahle , 52 I ., aus Stade . — Helga Brandt,
2 Tg ., Vokelerwea 7.

14. Mai . Friedrich Keuschen Witwe . geb. Gel¬
des , 59 I ., Torgauerstr . 4. — Verwaltüngsober-
sekretär i . R . Bernhard Conrad , 64 I ., St . Jür-
aenstr . 8. — Arbeiter Heinrich Elander , -65 I .,
Bachstr . 113 a. — Uvo llpken Witwe , geb. Hoog-
klimmer , 50 I ., Liirmannstr . 30. — Johann Pabst
Witwe . geb. Staeber , 78 I ., Westerdeich 131.

14. Mai . Sattlermeister August Gröpke , 75 I .,
Augsburgerstr . 16. — Christian Deichholz Ehe¬
frau , geb . Möhlenbrock . 63 J „ Oewerweg 23. —
Des Tischlers Gerh . Risting , Sohn totgeb ., Land¬
wehrstraße 21. — Erna Harms , 34 I ., Frielinger-
straße 44.

Weizenkampstr . 193. — Polsterer Arnold Theil¬
mann , 20 I ., Buntentorsteinweg 401. — Günther
Otte , 4 Mt ., Elisabethstr . 50. — Eesine Bauer,
64 I ., Schildstr . 28. — Staatsarüeiter Heinrich
Waltmann , 66 I ., Westerstr . 15.

16. Mai . Christoph Schulz Ehefrau , geb.
Lafpe , 56 I Vorckstr. 15. — Friedrich Ritt - '
Witwe , geb. Förster . 84 I ., Nordstr . 116.

Standesamt Bremen 2 (Gröpelingen)
Gestorbene

8. Mai . Georg Buschmann Witwe , geb.
Schmidt , 85 I, , Mittelsbürener Landstr . 5. —
Privatmann Wilhelm Warnecke , 74 I ., Oslebs¬
hauser Heerstr . 106.

9. Mai . Zigarrenhersteller Hermann Koch,
65 I ., Bockhornerstr . 46.
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Enthüllung eines Gaar-

Eheenmals in Wesermünde
In Wesermünde wurde im Beisein der spitzen

der Stadt , der Polizeibehörden Bremerhavens
und Wesermündes , der PO . und der Marine das
auf Anregung des Kreisleiters Kühn vom Bund
Landsmännischer Vereine an der Unterweser ge¬
stiftete Saar -Ehrenmal feierlich enthüllt . Das
Denkmal ist im Park an der Aue , der nunmehr
den Namen Saar -Park erhalten hat , in unmittel¬
barer Nähe der Hauptverkehrsstraße des Orts¬
teiles Sehe aufgestellt . Es paßt sich in seiner
Schlichtheit vorzüglich der Parklandschaft an und
hebt sich in seiner blendenden Weiße besonders
eindrucksvoll von dem Grün des Rasens ab . Das
Ehrenmal trägt die Inschrift : „Deutsch die Saar
immerdar . 13. 1. 193S. Den Saarabstimmungs-
berechtigten zum glorreichen Siege . Erbaut vom
Bund Landsmännischer Vereine a . d. U." und ist
geliefert , bearbeitet und erbaut von Georg
Schuchhardt , Mulsum , einem Schüler Pros.
Britts , Berlin . Von diesem Künstler ist u . a . auch
das Turnerdenkmal im Luitpoldhain in Nürn¬
berg entworfen und erbaut.

Die Weiherede hielt Kreiskulturwart Pg.
Graue,  der eine dreifache Sinngebung des
Denkmals herausstellte . Es solle der Erinnerung
an den großen Sieg des 13. Januar dienen , ein
Mahnzeichen für uns sein, daß nur ein geeintes
Volk den Sieg davon tragen könne und schließlich
solle es auch ein Zeichen des Dankes an die Saar¬
abstimmungsteilnehmer im allgemeinen wie auch
an die 38 Teilnehmer von der Unterweser im be¬
sonderen sein, die durch die Abgabe ihrer Stimme
ihr Deutschtum bekundet hätten . Um die Namen
dieser 38 Tapferen kommenden Geschlechtern zu
erhalten , sei bei der Grundsteinlegung des Denk¬
mals ein Pergament eingemauert worden , das
ihre Namen enthalte.

Nach vollzogenem Weiheakt wurde das Denkmal
in die Obhut des Wesermünder Oberbürger¬
meisters Dr . Delius übergeben Ein Festzug zur
Stadthalle Bremerhaven , an dem ein Ehrensturm
der SA ., eine Abteilung SS . und die 27 lands-
männischen Vereine an der llnterweser mit ihren
Fahnen teilnahmen , schloß sich an.

Sremens VnrzvdunA

HsmsUirssn
Arbergens Straßen werde » umbenannt . In

unserem Ortsteil Arbergen werden in 9 Straßen
neue Straßenschilder mit neuen Strahenbezeich-
nungen angebracht . Die Umbenennung war not¬
wendig geworden , da das früher selbständige
Arbergen gleichlautende Straßennahmen wie
Hemelingen führte und seit der Eingemeindung
oft unliebsame Verwechselungen vorkamen . Neben
Ortsnamen , wie Achimerstratze , Uphuserstratze,
Mahndorferstraße , Osterholzerstraße sind auf
Wunsch der Einwohner auch Namen historischer

Stätten gewählt worden , so „Vor dem Esch",
„Auf den Roden " . Zu Ehren des großen Astro¬
nomen und Entdeckers der Kometen Pallas und
Best« , des Arberger Pfarrersohnes Olbers —
17S8 bis 1842 —, der auch lange Zeit in Bremen
lebte , hat eine Straße den Namen Olbersstraße
erhalten.

Glockengießerei liefert Glockenspiel . Die welt¬
bekannte hiesige Glockengießerei F . Otto hat für
die Stadt Meile i . H. ein Glockenspiel von 28
Glocken fertiggestellt , das auf die Melodien des
Horst -Wessel-Liedes und „Goldene Abendsonne"
abgestimmt ist. Die hier weilende Abnahmekom¬
mission hat sich über die Klangreinheit der
Glocken sehr lobend ausgesprochen . Wie ver¬
lautet , sollen auch für die Stadt Berlin und
Verden Glockenspiele geliefert werden.

Das Standesamt meldet : Geburten:  Am
10. Mai 1935 dem Tischler Alfred Fahrenholz,
wohnhaft in Hemelingen -Arbergen , Hermann-
straße 131, ein Mädchen . Am 12. Mai dem Ar¬
beiter Wilhelm Heinrich August Georg Düwel,
wohnhaft in Hemelingen , Bischofsnadel 56, ein
Mädchen . — Eheschließungen:  Am 11. Mai
der Friseur Willi Gottfried Karl Martin aus
Hemelingen und Anneliese Herzog aus Hemelin¬
gen . Am 11. Mai der Bauschlosser Josef Gut¬
jahr aus Hemelingen und Auguste Sophie Meier
aus Hemelingen . — Sterbefälle.  Am
13. Mai die Witwe Mete Margarethe Zopfs,
geb. Kölscher, 76 Jahre alt , aus Hemelingen.
Am 13. Mai der Dachdecker Franz Anton Kunze,
60 Jahre alt , aus Hemelingen . Am 11. Mai der
Maurer Heinrich Beneke aus Hemelingen -Ar¬
bergen , 60 Jahre alt . Am 15. Mai der Stahl¬
graveur Reinhard Schweers , 51 Jahre alt , aus
Hemelingen . Am 16. Mai die Ehefrau Lina Os-
mer , geb . Warneke , 22 Jahre alt , aus Bremen.

Verbandsfest des Vezirksverbandes des Kyff-
Häuserbundes . In Bässen  fand das Ver¬
bandsfest des ehemaligen Vez.-V . Achim des Kyff-
häuserbundes statt . Der Ort war festlich
geschmückt; denn gleichzeitig feierte die Krieger¬
kameradschaft Bässen ihr lOjähriges Bestehen . Der
Vezirksfiihrer Br uns -Achim und der Landrat
des Kreises Verden , Pg . Dr . Weber,  waren
erschienen . Nachdem der Fahnenausmarsch beendet
war , schritten die Führer die Front der ange¬
tretenen Kameradschaften ab . Ein schönes Bild
boten die historischen Uniformen , die dem Festzug
eingefügt waren . Leider fiel ein heftiger Regen,
als der Zug sich in Bewegung setzte. Infolge¬
dessen konnte auch die Kundgebung auf dem Fest¬
platz nicht in der beabsichtigten Weise durch¬
geführt werden , sondern mußte auf der Diele
eines Vauernhauses abgehalten werden . Hier
begrüßte der Kameradschaftsführer von Bassen
die Gäste . Landrat Dr . Weber überbrachte die
Grüße der Behörde . Dann ergriff der Kteisführer
Kam . Vruns das Wort zu der Festrede , in der er

die Stellung des Kyffhäuserbundes im national¬
sozialistischen Staate umriß . Er verlas ein Glück¬
wunschschreiben des Landesverb . Nordsee und
überreichte der festgebenden Kameradschaft einen
silbernen Fahnennagel . Nach dem Fahnenaus¬
marsch fand die Kundgebung ihr Ende.

Vesesavk
Stapellauf des Vegesacker Fährschiffes . In

Vegesack lief auf der Werft von Abeking und
Raßmussen das Vegesacker Fährschiff vom Stapel.
Zu der nur in engstem Kreise stattgesundenen
Feier war auch Bürgermeister Westphal
erschienen . Er unterstrich in seiner Ansprache die
Tatsache , daß man es dem Nationalsozialismus
und besonders dem Führer zu danken habe , daß
dieses Schiff gebaut werden konnte . Ohne sein
energisches Eingreifen und das Herumwerfen des
Steuers in Deutschland wäre das nicht möglich
gewesen . Die Taufe des Fährschiffes auf den
Namen „Stedingen " nahm die Tochter des
Pächters der Fähre , Niekamp , vor . Mit der
Fertigstellung des Fährschiffes ist Ende dieses
Monats zu rechnen.

0 «rvrl »olr Solisrnideok
Fahnenweihe der NSKOV . Weit über 1000

Gäste weilten am Sonntag in Osterholz -Scharm-
beck, um an der Fahnenweihe der NSKOV . teil¬
zunehmen . Der Ort prangte in schönstem Fest¬
schmuck. Die Veranstaltung begann mit einem
Platzkonzert und einem Umzug , an dem sämtliche
Gliederungen der NTDAP . teilnahmen . Nach dem
Aufmarsch auf dem Festplatz begrüßte Kamerad
Bullwinkel,  der Leiter der Ortsgruppe Oster-
Holz-Scharmbeck, die Gäste . Staatsminister a . D.
Spangemacher  ging in seiner Rede auf die
Aufgaben des deutschen Soldatentums und der
Opfer des Krieges in unserer Zeit ein . Der fana¬
tische Glaube an Adolf Hitler und seine Sen¬
dung müsse das ganze Volk beherrschen . Alle
müssen zusammenstehen , um das zu erreichen , was
schon immer die Sehnsucht der Besten war : Ein
starkes , großes und ewiges Deutschland!

velmenIiorLt
Martin Luthers und Adolf Hitlers Kamps um

die deutsche Seele . Zu diesem Thema sprach
Generalsekretär Studiendirektor Tietzen.  AIs
tiefgläubiger Protestant und als alter Mit¬
kämpfer des Führers , der auch schon am 9. Nov.
1923 an der Feldherrenhalle dabei war , und mit
dem Führer im Regiment „List " stand , schöpfte
er das interessante Thema aus . Im Kampf um
die deutsche Seele hätten beide als obersten Leit¬
satz ihr Deutschtum gestellt.

Vortrüge der Deutschen Arbeitsfront auch im
Sommer . Kaum Ist die Winterschulungs -Arbeit
der Deutschen Arbeitsfront , Kreis Delmenhorst,
beendet , da beginnt auch schon die Sommerarbeit.
Das Amt für Berufserziehung in der Deutschen
Arbeitsfront , Kreiswaltung Delmenhorst , veran¬

staltet im Laufe des Sommers 1985 eine Reihe
von Vortrügen , Lichtbildabende und Betriebs¬
besichtigungen . Um jedem Volksgenossen die Ge¬
legenheit zur Teilnahme zu geben und sein
Wissen zu bereichern , ist die Teilnahme unent¬
geltlich . Die ersten Themen und Abende liegen
bereits fest. Architekt Vehrens spricht in einem
Lichtbildervortrag über : „Baustil der Gegen¬
wart " am 27. Mai und Lehrer Bath am 6. Juni
ebenfalls in einem Lichtbildervortrag über : „Die
Entwicklung der deutschen Fliegerei " . Die Vor¬
trüge finden im „Haus der Deutschen Arbeit " statt.

25jähriges Dienstjubiläum . Auf eine treue
Dienstzeit von 25 Jahren , unterbrochen durch die
Kriegsjahre , wo er zum Heeresdienst eingezogen
war , kann der Elektriker Karl Mün st ermann
von der „Norddeutschen Woll - und Kammgarn-
Industrie " zurückblicken. Von seinen Arbeits¬
kollegen wurden dem Jubilar der Arbeit an
seiner Arbeitsstätte zahlreiche Ehrungen und
Glückwünsche zuteil.

Fliegerortsgruppe Norden weiht das neunte
Segelflugzeug . 2n Norderney wurde die Taufe
des neunten Segelflugzeuges der Fliegerorts¬
gruppe Norden vorgenommen . Zu diesem fest¬
lichen Akt hatten sich Vertreter der Reichslust¬
waffe , der Reichsmarine und des Fliegersturmes
eingefunden , Regierungspräsident Refardt und
Regierungsdirektor Böhmer aus Aurich waren
persönlich anwesend . Das Segelflugzeug erhielt
den Namen „Staatsbad Norderney ".

HVessrmLniIv
Die Ehefrau mit dem Küchenmesser verletzt . Ein

im Stadtteil Geestemünde wohnhafter 47jähriger
Ehemann brachte im Verlauf einer Auseinander¬
setzung seiner Ehefrau Stichverletzungen mit
einem Küchenmesser bei . Die Frau wurde am
Halse erheblich verletzt und erlitt Lei der Abwehr
auch Schnittwunden an den Händen . Sie konnte
schließlich durch ein Fenster der Parterrewohnung
flüchten und in ein Nachbarhaus sich begeben.
Darauf brachte der Ehemann sich Schnittverletzun¬
gen am Halse bei . Beide Verletzten wurden dem
Städtischen Krankenhaus in Geestemünde zuge¬
führt . Lebensgefahr bei beiden besteht nicht.

Soltsu

Wiedersehen nach 30 Jahren . Bei der Namens¬
eintragung eines Wanderers , der unsere Her¬
berge zur Heimat aufsuchte , fiel dem Herbergs¬
vater auf , daß er schon einen Gast des gleichen
Namens hatte . Abends sahen die beiden zusam¬
men , und der Herbergsvater machte sie auf ihre
gleichlautenden Namen aufmerksam . Beide er¬
kannten sich nun als Brüder , die sich seit dreißig
Jahren nicht gesehen - hatten . Sie stammen aus
Reichelsheim bei Erbach im Odenwald . Der eine
der Brüder ist 50 Jahre alt und von Beruf
Tierzuchtmeister : der andere ist 44 Jahre alt und
Schuhmacher von Beruf.

Stack«

Bedeutsamer Urnensund . Bei Erdarbeiten im
Landgebiet des Stadtteils Campe ist man in den
letzten Tagen auf zahlreiche Urnen gestoßen. Diese
Urnenfunde sind um so bedeutsamer , als sie aus
der Zeit unmittelbar nach Christ;
Geburt  stammen . Aus dem ersten Jahrhundert
n . Chr . sind bisher im Stader Bezirk fast keinerlei
Altertümer geborgen worden . Vorläufig wurden
in Campe 20 Grabanlagen freigelegt , 18 waren
Urnenbestattungen , zwei Knochenschüttungen und
zwei Vrandgruben . Die Urnen sind meist reich
verziert , zwei sind Trichterurnen und eine ist mit
Mäanderverzierung versehen . Unter den Bei.
gaben sind zwei Bronzebroschen von besonderem
Wert . Alle Merkmale der Urnen sowie die Bei¬
gaben deuten auf die Kultur der Elbgermanen
(Langobarden ) hin . Es kann damit gerechnet
werden , daß an der Fundstelle noch änderte von
Urnen gefunden werden.

Der Ginster blüht . Der Ginster hat jetzt sein
Blütenkleid angelegt , und sein leuchtendes Eelk
belebt wieder die Heidelandschaft . Es hat den
Anschein , daß der Besenginster sich in den letzten
Jahren beträchtlich ausgebreitet hat , denn man
findet jetzt die Pflanze in oft weit auseinander,
gezogenen großen Büschen.

Olckendurg

Reichsminister Dr . Frick besucht Oldenburg.
Vom 23. bis 25. Mai wird Reichsinnenminister
Dr . Frick voraussichtlich im Lande Oldenburg
weilen , um hier zusammen mit Staatssekretär
Erauert die Auswirkungen der Verwaltung «,
reform zu studieren.

Kreissängersest . Sonnabend und Sonntag fand
in Oldenburg das Kreissängerfest des Kreises
Oldenburg , des 16. Kreises des Sängergaues VI.
Niedersachsen , des Deutschen Sängerbundes statt
Eingeleitet wurde das Sängerfest durch eins
Sängertagung , an der die Vereinsleiter und die
Chormeister des Kreises teilnahmen . In der
Sängertagung gedachte der Kreisführer Hillmann
des 25jährigen Bestehens des Oldenburgischen
Sängerbundes , dessen Bezirk heute organisa¬
torisch vom Sängerkreis Oldenburg übernommen
worden ist . Dann gab er einen Jahresbericht,
wonach der Oldenburgische Sängerbund 148 Ver¬
eine mit 4030 Mitglieder umfaßt , gegenüber 1kg
Vereine mit 3800 Mitgliedern Ende April 1934.
Weiter sind dem Sängerbund angeschlossen vier
Frauenchöre , fünf gemischte Chöre und ein
Frauenchor , der einem Männerchor angeschlossen
ist . Abends fanden dann drei große öffentliche
Konzerte in den größten Sälen der Stadt statt,
die gut besucht waren und in denen mit großem
Erfolg zeitgemäße Chöre gesungen wurden . Am
Sonntag fand dann für die Vereinsleiter und
Chormeister eine Schulungstagung statt . Eau-
kulturwart Köllmann als Eauobmann der NS.<
Kulturgemeinde sprach über die weltanschaulichen
Grundlagen des Nationalsozialismus . Nach einem
Hinmarsch sämtlicher Vereine durch die innere
festlich geschmückte Stadt fand auf dem Markt¬
platz eine große Kundgebung statt . Zu den ge¬
meinsamen Liedern spielte die Eau -PO .-Kapelle
unter Leitung von Eaumufikzugführer Entel-
mann die Begleitung . Oberbürgermeister Dr.
Rabeling überbrachte die Grüße der Stadt Ol¬
denburg zuiy Jubiläum des Oldenburgischen
Sängerbundes , der Eauführer die Glückwünsche
des Gaues Niedersachsen. Nachmittags fanden
Eruppenkonzerte in mehreren Sälen der Stadt
statt.

Tagung des Niedersächsischen Heimatschutzes in Meppen
Niedersächflfche Urgeschichte/ Flurnamenforfchung und ihre Bedeutung/ Derschandelung der Landschaft durch Reklame

ov . Meppen , 20. Mai.

In Meppen in Ostfriesland fand eine mehr¬
tägig « Tagung des Niedersächsischen Heimatschutzäs
statt . Eingeleitet wurde die Tagung durch eine
große Anzahl von Vortragen , unter denen sich be¬
sonders die Aussprache von Professor Wickop-Han-
nover hervorhob , der seine Ausführungen durch
ungefähr 100 Lichtbilder unterstrich.

Darunter veranschaulichten viele die Kon¬
struktion und die äußere Wirkung
des typischen ostfriesischen Bauern¬
hauses,  das mit seiner sinnreichen Einrichtung
und mit seiner das Niedersachsenhaus übertreffen¬
den sparsamen Bauweise aufs beste der friesischen
Wirtschaftsweise angepaßt ist. Deiy Charakter der
weiträumigen Küstenlandschaft entspricht ganz be¬
sonders das gewaltige , tief herabgezogene Dach-
das alle Wirtschaftsräume deckt. Keinerlei störende
Ausbauten unterbrechen den großen Fluß der
Linien - Daher sind hier auch alle modernen Zu¬
taten , die „schmücken" sollen, ebenso alle Anbauten
abwegig . Aber auch das ostfr ie si sche Klein¬
bauern - und Arbeiterhaus  entspricht
ganz demselben Typ . Infolge der gleichen
Schlichtheit , die alle alten Häuser eines Torfes
auszeichnet , ergibt sich ein wundervoller Rhyth¬
mus der Linien , namentlich dann , wenn man diese
Häuser um eine der alten Dovfkirchen gruppiert
betrachtet . Aufnahmen aus Jemgum , Critznm und
der Krummhörn ließen dies deutlich erkennen.

Am so abschreckender wirken die Darstellungen
der Vausünden,  der häßlichen und unpassen¬
den Bauten mit all ihrem sinnlosen Beiwerk,
welche die sonst so geschlossenwirkenden alten Dör¬
fer empfindlich stören.

In der sich den am Freitag gehaltenen Vortrü¬
gen anschließenden Aussprache  zeigte sich, wel¬
chen tiefen Eindruck die Ausführungen Professor
Wickops auf die Anwesenden gemacht hatten.

Nach der Aussprache fand noch ein gemütliches
Zusammensein statt , bei dem ein eifriger Gedan¬
kenaustausch über die neuesten Vorfälle auf den
Gebieten der Heimatforschung und des Heimat¬
schutzes stattfand.

Am Sonnabendvormittag hatte sich ein « noch
zahlreichere Versammlung zu den Vortrügen ein-
gsfunden . Der große schöngeschmückte Saal des
Hotels „Germania"  war voll besetzt.

Dr . Schroller  sprach zunächst an Hand von
60 Lichtbildern über

Die neuen Ergebnisse der niedersächsischen
Urgeschichtsforschung mit besonderer Berück¬

sichtigung des Emslandes.

Er bot gleichsam eine Kulturgeschichte von West-
hannover von der Eiszeit bis zum frühen Mittel-
alter . Die Ausführungen Dr . Schrollers stützten
sich bezüglich des Emslandes besonders auf die
Grabungen und Funde des Lehrers Franz Wolf
in Meppen . Auf Grund geologischer lleberlegun-
gen darf man eine Besiedelung des Ems¬
landes seit der letzten Zwischeneis-
zeit  annehmen . Zwar sind hier noch keine Funde
aus diesen frühen Perioden — wie schon an der
Leine — gemacht . Sie liegen aber wahrscheinlich
noch unter den viel jüngeren großen Mooren.

Aus der jüngeren Steinzeit , der Periode des
geschliffenen Steins , haben wir sehr viele Funde
im Emslande . Hier ist die Grenze des Vorkom¬
mens der westeuropäischen gegen die nordischen
Flintbeile . Das gleich« gilt von den Riesenstein¬
gräbern . Während in Holland nur solche von
ovaler Steinumfassung vorkommen , mischen sich
dies« hier bis zur Weser mit solchen von rechteckiger
Umfassung . Alle diese Steinsetzungen wären Grä¬
ber und keine Kirchen . Der Pflug von Walle be¬
weist als ältester Pflug der Welt , daß unsere
steinzeitlichen Vorfahren Ackerbau¬
ern  waren - Spinnwickel und Gswäbereste zeigen,
daß sie schon 2000 bis 3000 Jahre v. Chr . nicht
mehr in Tierfelle gekleidet waren . Das Grab , das
Professor Jakob Friesen in Sögel untersucht «, ist
eines der am besten erhaltenen . Die Erbauer der
Steingräber waren die Vorfahren der Mischen
Rasse, während die Erbauer der Einzelgräber
(Grabhügel ) nordischer Rasse waren.

Aus der Bronzezeit sind in der letzten Zeit im
Emsland mehrere aus Heideplaggen gebaute
Grabhügel untersucht . Sie zeigen die Stand-
spuren großer Pfostenkränze . Die Bronzefunde
genügen heute schon, um besondere Kultur-
provinzen im nordischen Gebiet festlegen zu
können . Dr . Schroller äußerte die Meinung , daß
es falsch sei, für die Bronzezeit im Emsland
Kelten anzunehmen . Die Bewohner seien damals
schon Germanen gewesen , die zu der Zeit die
höchste Kultur in Europa hatten.
Auch aus Urnen der jüngeren Urnenfelder gibt
es noch Vronzefunde , so schöne Rasiermesser mit
kultischen Schiffs - und Hakenkreuzdarstellungen.
Ueberraschend ist der Eoldreichtum.  Z . B.
der sehr seltene Eoldschmuck von Lorut und der
Becher von Eölenkamp in Bentheim . Das Wand¬
haus als Wohnstätte ist eine Erfindung des nor¬
dischen Kulturkreises.

Der Glaube unserer germanischen Vorfahren,
die wir als Bruktarer Chasuarier und Amsiv-
arier erkennen , mutz wohl im 3. bis 4. Jahr¬
hundert unter römischem Einfluß eine Wand¬
lung erfahren haben . In diese Fragen spielen
auch die Moorleichenfunde.  Sie sind
deshalb so wichtig , weil sie uns den Menschen
selbst mit Haut , Haar und Kleidung zeigen . Sehr
wertvoll ist das im vorigen Jahr gefundene
Kleid von Reepsholt.

Dann sprach Lehrer D . St eilen -Bremen
über

„Flurnamenforschung in ihrer Bedeutung für
die Orts - und Familiengeschichte"

Der Redner hat in langjähriger Arbeit die
Flurnamen sämtlicher Gemeinden des Freistaates
Bremen gesammelt und in die Flurkarten einge¬
zeichnet . Er forderte , daß überall eine genaue
Aufnahine der Flurnamen stattfindet , indem zu¬
nächst die amtlichen Unterlagen ausgebeutet
werden , daneben aber als überaus wichtige
Quelle alte , ortseingesessene Leute befragt
werden . Entstellte Namen sind im Flurbuche und
auf der Flurkarte zu berichtigen , noch nicht
erfaßte Namen sind dort einzutragen . An der
Universität Eöttingen ist eine Sammel - und
Forschungsstelle errichtet , an die man sich in llen
Fragen wenden kann.

Nach einer Pause sprach Herr Münker-
Hilchenbach über

„Die Auswirkung der Außenreklame auf die
Landschaft"

Die zahlreichen Lichtbilder zeigten geradezu
verblüffend deutlich die scheußlich entstellende
Wirkung der modernen Außenreklame auf die
Landschaft , die schönen Stadt - und Dorfbilder.

Vor einigen Jahren hat man in Paris das
Wort geprägt : „Die Reklame ist der Schlüssel
zum Wohlstand der Welt ." Unsere schöne deutsche
Landschaft soll kein Schloß zu diesem Schlüssel
sein . 1932 ist eine „Arbeitsgemeinschaft gegen
Verunstaltung durch Außenreklame " gegründet,
die seitdem tatkräftig und zielstrebig gewirkt hat.
1933 hat diese in glücklicher Zusammenarbeit mit
den Organisationen „Kraft durch Freude " und
„Volkstum und Heimat " eine starke Propaganda
betrieben . Der Werberat hat ein Merkblatt in
großer Auflage herausgebracht und auf Firmen
und Behörden entsprechend eingewirkt.

Unser Ziel ist, dem deutschen Volke seine schöne,
trauliche Landschaft zu erhalten ; das ist Dienst
an der Gemeinschaft im Sinne von Kraft durch
Freude . Ueberall sollten „Verunstaltungsaus¬
schüsse" entstehen , die aufklärend wirken müssen,
damit jedem Volksgenossen wieder die Augen
geöffnet werden , daß er erkennt , was schön oder
häßlich in seiner Heimat ist, die dem ganzen
Volke gehört und nicht wenigen Eroßfirmen oder
der Technik allein.

Darauf führte Diplom -Earteninspektor Jacobi
in einem Lichtbildervortrag das Thema fort,
indem er über „Heimatschutz und Land¬
schaftsgestaltung"  sprach . Wenn wir die
Landschaft natürlich schön gestalten wollen , müssen
wir erst die Entwicklung der Landschaft kennen.

Dann sprach der im Emsland weit bekannte
Sammler und Heimatfreund Seilermeister
W ö b k e r -Meppen über

„Geschichte und Sage im Emsland"

Anschließend an den Vortrag über Urgeschichte
zeigte er die geschichtliche Entwicklung des
Emslandes und erzählte viele Beispiele aus
seiner 30jährigen Erfahrung in der Beobachtung
des Volkstums , wie manche Erinnerungen an
einzelne große geschichtliche Ereignisse in Sagen
des Volkes leben.

Regierungs -Vaurat Sagemüller,  der Lei¬
ter des Kulturbauamtes Meppen , sprach als letz¬
ter Redner der Tagung über das Emsland an
sich in Gegenwart und Zukunft . Der Redner , der
dazu vom Staat berufen ist, hier großzügige Auf¬
bauarbeit zu leisten , teilt aus seinem Arbeits¬
gebiet interessante Einzelheiten über die Wirt¬
schaftsweise in der Vergangenheit und Gegen¬
wart mit . Bis zur Einführung des Kunstdüngers
herrschte hier die extensive Viehwirtschaft . Riesige
Heidschnuckenherden lieferten Wolle und Dung.
Die Becker (Esche) wurden mit Heideplaggen ge¬
düngt , wodurch sie mehr als 1 Meter auf¬
wuchsen. Dann wurde fast das gesamte Moor zur
Buchweizenkultur tief abgebrannt . Im Anfang
des 17. Jahrhunderts wurde die erste Kolonie
gegründet : Papenburg . 1780 sind neun Kolonien
an der holländischen Grenze gegründet worden.
Im 19. Jahrhundert wurden einige Moorkanäle

gebaut , aber die Straßen fehlten . Daher konnten
die Kolonien nicht aufblühen . 1890 hatte das
Land 30 Einwohner , jetzt 40 auf 1 Quadrat¬
kilometer . Es sind noch 40 bis 50 000 Hektar Oed-
land vorhanden . Viel ist davon in Bauernhän¬
den . Der Staat besitzt 12 000 Hektar , 10 000 Hek¬
tar werden aufgeforstet , 7000 Hektar besitzen die
Torfwerke , 6000 Hektar hat der Staat freihän¬
dig gekauft , dazu gibt es 10 Genossenschaften
von privaten Oedlandbesitzern . Jetzt sind za . 75
Kilometer Landstraßen gebaut . Das Reich baut
noch 25 Kilometer zur Grenze hin . Es arbeiten
hier 3000 Arbeitsdienstmänner , 6000 Strafge¬
fangene und das Kulturbauamt hat selbst noch
5500 Arbeiter beschäftigt . Es ist schwer, diese
Arbeit in Einklang mit dem Landschaftsschutz zu
bringen . Doch es wird nach Möglichkeit versucht.
60 Kilometer Straßen sind mit Bäumen besetzt,
2 Millionen Sämlinge sind gepflanzt . Der
Küstenkanal ist von Bäumen und Schutzhecken be¬
gleitet , Ginster und blaue Lupinen werden aus¬
gesät . In Sustrum ist eine Veispielspflanzung
mit fünf Siedlerhäusern errichtet . Man wird
diese Leistungen anerkennen müssen.

Am Sonntag fand eine Studienfahrt durch den
rechtsemstschen Teil des Emslandes statt , bei der
die weite Landschaft selbst zu den Teilnehmern
sprechen sollte und die charakteristischen Kirchen,
Gräber und Naturschutzgebiete besichtigt wurden.

Siebenbiirger Bauern besuchen die Bauernhöfe
im Lande Oldenburg . Morgen Mittwoch wird
eine größere Gesellschaft Siebenbürger Bauern aus
Erotzrumänien dem Lande Oldenburg einen Be¬
such abstatten . In erster Linie sollen unter fach¬
kundiger Leitung die Musterwirtschaften und Hoch¬
zuchten im Ammerland und Stedingen besucht
werden . Die Bauern aus Siebenbürgen haben
besonderes Interesse für Pferde , Rinder , Schweine
und Schafe des oldenburgischen Schlages.

Srsk«

Unfall bei der Arbeit . Beim Silo -Neubau der
Firma Müller stürzte der Dachdecker Vrüning
aus etwa 5 Meter Höhe ab und trug erhebliche
Verletzungen am Kopf davon . Er wurde sofort
ins Vraker Krankenhaus geschafft.

OLüersum

Bau eines kleinen Hafens . Nachdem die Ka-
jung am Ostmuhdedeich gestellt ist, hat man mit
dem Bau eines kleinen Hafens als Liegeplatz für
den Bagger des zweiten Entwässerungsverbandes
an der Ostseite des Schöpfwerkgebäudes begonnen.
Zum Einrammen der vier Meter langen eisernen
Spundbohlen ist dort eine Dampframme aufge¬
stellt ; mit den Ausschachtungen ist bereits be¬
gonnen worden.

Bauemfunk der deutschen Sender
München: „Brüt und Aufzucht im bäuerlichen Betrieb"

Dienstag , den 21. Mai 1935

Deutschlandsender:  11 .40 Uhr : Der
Bauer spricht — der Bauer hört . „Wir gleichen
die Arbeitskurve aus " von Tassilo Tröscher.

Vreslau:  11 .45 Uhr : Für den Bauern.
„Krieg gegen Bazillen " von Erwin Darth von
Wehrenalp . Sprecher : Heribert Glodny.

Frankfurt:  11 .30 Uhr : Sozialdienst . 1. „Wie
kommt die Milch in die Großstadt ?" 2. „Vom
Wochenmarkt zur Erotzmarkthalle " . 3. Ein guter
Rat . 19 Uhr : Von Kaiserslautern : Uebertragung
auf den Deutschlandsender . „Pfälzische Vauern-
und Volksmusik ". Leitung Jakob Fickert.

Hamburg:  16 .45 Uhr : Zur 2. Reichsnähr¬
standsschau in Hamburg . Ein Besuch bei der
Schauleitung.

Königsberg:  11 .05 Uhr : Landfunk . „Schutz
den Feldern von Verunkrautung " von Dr , Wil¬
helm Werner . 11.36 Uhr : „Bäuerlicher Geist und
bäuerliche Arbeit " von Dr . Walter Bäcker . Eins
Vorschau auf die 2. Reichsnährstandsausstellung
in Hamburg.

Leipzig:  11 .45 Uhr : „Die Grundstücks¬
zusammenlegung in Sachsen " von Dr . Werner
Böhme.

München:  11 Uhr : Stunde des Bauern
„Brüt und Aufzucht im bäuerlichen Betrieb : von
Bezirksbäuerin Linni Puth.

Stuttgart:  11 .45 Uhr : Bauernfunk . „Wa¬
rum rechtzeitige Heuernte ?" von Hanfried Frank.

Außer den oben aufgeführten bäuerlichen
Sendungen geben wir nachfolgend die gleich¬
bleibenden Sendezetten -an Werktagen bekannt:

Deutschlandsender:  11 .55 Uhr , 14-̂
Uhr , 18.65 Uhr . 20 Uhr : Wetterbericht.

Berlin:  6 .30 Uhr , 11.55 Uhr , 14 Uhr : Wet¬
terbericht.

Breslau:  6 Uhr . 9 Uhr , 11.30 Uhr,
Uhr : Wetterbericht . 14.40 Uhr : Für den Bauern-
Erster Preisbericht . 17.30 Uhr : Für den Bauern:
Wettervorhersage und zweiter Preksbericht . 18.50
Uhr : Für den Bauern : Wettervorhersage um»
Schlachtviehmarktbericht (Dienstag , Mittwoch,
Freitag ) . 22 Uhr : Wetterbericht.

Frankfurt  a . M . : 6 Uhr : Zeit , Wetter.
Bauernfunk . 6.50 Uhr . 8.15 Uhr . 11-30 Uhr : Wet¬
terbericht . 11.45 Uhr : Sozialdienst . 13.10 Uhr,
18.45 Uhr . 22.15 Uhr : Wetterbericht.

Hamburg:  6 Uhr : Vauernfunk . 6.30 Uhr-
Wetterbericht . 8 Uhr : Markt und Küche. 12 Uhr,
18.55 Uhr , 22 Uhr : Wetterbericht.

Köln:  7 Uhr , 8.30 Uhr , 18.45 Uhr, 22 Uhr!
Wetterbericht.

Königsberg:  10 .40 Uhr , 11.50 Uhr, 13 Uyr-
Wetterbericht . 15 Uhr , 18.15 Uhr : LandwM-
schaftliche Preisberichte . 18.50 Uhr , 20 Uhr,
22 Uhr : Wetterbericht.

Leipzig: 5.50 Uhr : Mitteilungen für den
Bauern . 10 Uhr , 11.30 Uhr : Wetterbericht . U-«'
Uhr : Für den Bauern . 13 Uhr : Wetterbericht-

München: 11 Uhr : Stunde des Bauern 1" "
Uhr , ,6 Uhr , >8.50 Uhr , 20 Uhr : WetterberM-

S tuttgart : 6 Uhr 6.30 Uhr . 8.50 Uhr: w»
terbericht 11.45 Uhr : Vauernfunk und Wem--
bericht . 13 Uhr , 22 Uhr : Wetterbericht-
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